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br 1 Berdienft um 1 die Naumgeſchiche ſeines 0 
aterslandes. Es fehlte bisher durchaus an einem 
and wi in welchem ſaͤmtliche Voͤgel unſerer Gegend auf⸗ 


Lein waͤren. Die Jagdliebhaber und uͤbrigen Freunde 


der Voͤgelkunde mußten alſo in größeren Werken entwe⸗ 
lee die preußiſchen Vögel aufſuchen, oder auf eine ſyſte⸗ 
matiſche Kenntniß derſelben Verzicht leiſten. Das Letz⸗ 
dere mag wohl bei weitem das Gewoͤhnlichſte geweſen ſeyn, 
denn nicht ſehr viele Exemplare von den beſſern Werken 
. die deutſche Ornithologie haben den Weg nach 
Preußen gefunden. Davon uͤberzeugte ich mich, als das 
doologiſche Muſeum der Univerſitaͤt zu Koͤnigsberg ge⸗ 
ſtiftet wurde. Ueberall fand ſich große Bereitwilligkeit 
zur ‚Beförderung deſſelben — allein nach dem der erſte 
e eee war, zeigten ſich große Schwieri keiten. Un⸗ 
ſere Freunde erboten ſich, das Fehlende zu ergänzen, 
wenn man es bezeichnen würde, indeſſen fand ſich kein 
Weg um ſich gegenſeitig zu verſtaͤndigen. Feſtſtehende 
dee Namen ließen ſich nur für eine kleine Zahl 
von Voͤgeln finden. Viele nannte der gewoͤhnliche Vogels 
ſteller anders, als der gebildete Forſtmann — und dieſer 
ſttimmte nicht immer mit dem Jagdliebhaber aus der 
1 * bie ſpſtewatiſchen OR en am en 
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u Da das zoologische Muſeum nicht nur m . 8 
Sinne feiner Stiftung, ſondern auch für feine eigene Ver⸗ 
groͤßerung wuͤnſchen muß, die naturhiſtoriſche Kenntniſſe 
in ſeinem Wirkungskreiſe zu verbreiten, ſo war es mir 


ſehr erfreulich, als ſich Herr Ebel erbot, ein ornithologi⸗ 
ſches Daſchenbuch für Preußen heraus zugeben, das ganz 
den Beduͤrfniſſen unſers Vaterlandes entfprechen ſollte. 


Aus dieſem Geſichtspunkte iſt die innere es 
5 090 des vorliegenden Buches hervorgegangen. Es ſind 
mit fleißiger Benutzung der beſten und neueſten Quellen 


diejenigen Vogel aufgeführt, welche in Preußen entwe⸗ 
\ der wirklich ſchon gefunden worden find, wozu das Mu⸗ 
ſeum Materialien lieferte, oder die ſich hier erwarten 
laſſen, fie mögen nun öfter, oder als hoͤchſt ſeltene Säfte 


erſcheinen. Es war gewiß zweckmaͤßig, daß lieber zu 
viel, als zu wenig gegeben wurde. Die Fähigkeit des 
Fluges giebt den Vögeln Gelegenheit, mehr als jede wir 
dere Shierklaſſen den Kreis ihres gewoͤhnlichen Aufent⸗ 


baltsortes zu verlaffen und einen Beſuch in entfernten 


Gegenden abzuſtatten. So machen zuweilen Voͤgel aus 


Griechenland und Kleinaſien einen Beſuch in Deutſchland, 


und vor zwei Jahren hatte ein Sturmvogel, ein Bewoh⸗ 
ner des atlantiſchen Oceans, der bei bevorſtehendem Stur⸗ 
me landeinwaͤrts zu fliegen pflegt, ſich bis nach Breslau 
verflogen. Aus dieſem Grunde ſind die Ornithologien des 
. nördlichen Deutſchlands, Curlands, Livlands, des nördli⸗ 


lichen Rußlands und Schwedens benutzt worden, ame 15 


viel möglich ein vollſtaͤndiges Verzeichniß der Vögel zu 
erhalten, die im nöͤrdöſtlichen Europa beobachtet worden 
find, fo daß man hoffen kann, es werde nicht leicht ein 
Vogel in Preuſſen getroffen werden, den man nicht in die 


hr 
a 


5 


0 an Buche anfgefühe findet. RE 
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habe ich das koͤnigliche zoologiſche Muſeum im All⸗ 


1 nn nach Cuviers Syſtem geordnet. Es iſt auch 
in der Aufſtellung der Voͤgel mit geringen Abweichungen 
e . Auf meinen Wunſch bat Herr Ebel daſſlbe 


N 2 ufzaͤhlung der Gattungen und Arten 


beſonders für den Selbſtunterricht beſtimmt iſt, fo ſchien 
es zweckmaͤßig, eine Ueberſicht der wichtigſten Kunſtaus⸗ 


tteern. Die andern lernt man durch die Uebung von ſelbſt 
en kennen. Wer nun einige Sicherheit in der Beſtimmung 


. unſerer Vögel erlangen will, waͤhle ſolche aus, uͤber deren 


Benennung kein Zweifel ſeyn kann, als Elſtern, Kraͤhen, 


Rebhuͤhner, Haſelbühner, Goldammer, Bachſtelzen, Störche, 


Schnepfen . ſ. w. und vergleiche ſie genau mit der Be⸗ 


Pi ſchreibung im Buche. Wird dieſe Uebung vier Wochen 
hindurch taͤglich mit einem Paar Voͤgel vorgenommen, ſo 
iſt kein Zweifel, daß man im Stande ſeyn wird unbe⸗ 
| Voͤgel mit ziemlicher Sicherheit zu beſtimmen, in⸗ 


3 dem 5 man ſich an den Gebrauch der Kunſtausdruͤcke ge⸗ 


woͤhnt. Einzelne Gattungen werden freilich noch ſchwierig 


bleiben, wie z. B. die Saͤnger und Strandlaͤufer. Doch 
wird auch hier die Uebung die Schwierigkeiten allmaͤhlig 


beben. — Es waͤre zwar fuͤr die Anfaͤnger noch wuͤn⸗ 


we tungen hätte hinzu ſetzen können, allein der Preis wäre 


dadurch nothwendig betraͤchtlich erhöht worden. Sollte 


199 aber die 1 ahl von 1 5 finden, 


“ 7 


swerth geweſen, wenn man Abbildungen der Formen in 
von den Fuͤßen und Schnaͤbeln in den verſchiedenen Gat⸗ 


o 


Fe RR die an einem N ou 1 


a genommen, damit man mit diefem Buche in der Hand bi hr 
3 inländiſchen Vögel unſers Muſeums betrachten könne. 1 


wen Da das ornithologiſche Handbuch für Anfänger und 


druͤcke voranzuſchicken und fie durch Abbildungen zu erlaͤu ? 
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on. Win Herr Ebel wobl 1 * 10 eine A ahl Kur 
fertafeln mit den Gattungs⸗ Ebaractern den e en 
| wen nachzuliefern. l | 


Endlich macht die Eintelung 1 mit 0 1 15 
Sorten uͤber die Ornithologie des mittleren und nord⸗ 


öͤſtlichen Europa bekannt. Bei den meiſten ſind die Preiſe 


feilheit des Buches ihm eine elasmein FERN 1 


ver ſchaffen. 


ae e 1 dem Buch ein "rin b 


Nie 


des Muſeums empfehlen wir dieſes a angele, 
gentlich, weil ſie daraus eigen ee ef im Pr 
Sem noch fehlt. 1 nf 


Königsberg, den löten Ari 1823. 105 


Profeſſor von Baer, 
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hinzugefuͤgt. Aus der Anſicht derſelben wird der Leſer 
erſehen, daß unſer Verfaſſer ſich bemuͤht hat, nicht nur 
durch die Zweckmaͤßigkeit, ſondern auch durch die Wohl⸗ 
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3 ‚(ornithologia), die, Lehre von ai 1 Bögen 
5 derjenige Theil der Naturgeſchichte genannt, welcher 
Beſchreibungen der Vögel, ſowohl im Allgemeinen 
Beſondern liefert, und ihre Lebensweiſe unterſucht. 


6. 2 um die große Menge von Thieren überſehen 
er e werden ſie nach gewiſſen Grundſaͤtzen geordnet 
und in Abtheilungen gebracht. Eine ſolche Anordnung 
nennt man Claſſification oder ſyſtematiſche Eins 
theilung. Die Grundfäge, nach denen man ſie ordnet, | 
können verſchieden ſeyn. 5 
Entweder ordnet man ſie nach einzelnen wenigen Merk⸗ 
malen, und waͤhlt dazu am liebſten äußere, weil man 
dadurch den Vortheil erhaͤlt, ein jedes Thier gleich nach 
genauer Anſicht in die für daſſelbe paſſende Abtheilung 
zu bringen, und daſelbſt den fuͤr das Thier gebrauchten 
wiſſenſchaftlichen Namen zu finden. Eine Anordnung nach 
ſolchen Grundſaͤtzen, heißt ein kuͤnſtliches Syſtem, | 
weil man dabei nicht fragt, ob die ſo geordneten Thiere 
auch ihrer ganzen Natur nach zuſammenpaſſen oder nicht, 
3 nur, * fi ich die Stelle, die jedem angewieſen 

8 wor⸗ 
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Hoden leicht auffinben Pr So kann man 1 ben Seoppen ig 

und den Strandreuter, weil beide nur drei Zehen am 
Fuß haben, zuſammenſtellen, wenn man die e 71 
nur nach der Zahl der Zehen macht. er 
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Oder man ordnet die Voͤgel ſo, wie fie ihrer ganzen 8 


Natur nach einander naͤher oder entfernter ſtehen. Dies 
giebt ein natuͤrliches Syſtem. Hier kann man alſo 
nicht nach einzelnen Merkmalen ordnen, ſondern nach allen 


zugleich, nach der Lebensart u. ſ. w. In einem nativ: 
lichen Syſtem koͤnnen der Trappe und der Strandreuter 


nicht ſehr nahe zuſammenſtehen, weil ſie in der Bildung 


des Schnabels, in der Lebensart u. ſ. w. ſehr verſchie⸗ . 


8 den ſind. * 
Diie meiſten Syſteme die die Zoologen F baben | 
| find gemiſchte, fo daß ſie weder voͤllig kuͤnſtlich, noch 

völlig natuͤrlich ſind. Man ſucht 2 die Vortheile 
beider Art zu erreichen. 96 
DJauͤr die verſchiedenen Claſnfftationsabiheilungeg oder 5 
Stufen haben die Naturforſcher beſondere Benennungen. 
Diejenigen Individuen, welche in allen ihren Kennzeichen: | 
uͤbereinſtimmen, und bei der Fortpflanzung Junge mit 
eben ſolchen Kennzeichen erzeugen, gehoͤren zu einer Art 
. (ſpecies). Diejenigen Arten die in ihrem Geſammtbau 


4 


mit einander uͤbereinſtimmen, bilden zuſammen eine Gat⸗ 


tung (genus). Gleichen mehrere Gattungen in den aller⸗ 
weſentlichſten Theilen einander, fo, bilden fie eine Ord⸗ 
nung (ordo); und meet een zuſammen machen 4 


eine Claſſe (classis). 4 41 85 11 70 5 105 


g. 3. Die Voͤgel bilden eine eigne Safe im bier, 0 


reiche, die ſich dadurch characteriſirt daß ſie rothes war⸗ 


mes Blut haben, aber nicht lebendige Jungen gebaͤren 


ſondern Eier legen. Auch . die Federn antrſſchedden 


ſie 
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| 1 915 * von alen übrigen Thien Unter fi ch fi nd die 


„ 


. einander ähnlicher als andere Thierklaſſen. Man 


‚a fie daher nur nach wenigen Theilen weiter klaſſiftci⸗ 


Die Ordnungen bildet man nach den che | 


2 Unserfsieben. der Schnaͤbel und Füße, weil davon bie 105 
ganze Lebensart der Vögel abhaͤngt. 


Die Gattungen werden nach den weniger weſenklichen i 


Unterſchieden der Schnaͤbel und Fuͤße gebildet. So ma⸗ 


chen Vögel mit Schwimmfuͤßen eine eigene Gattung; die 
verſchiedenen Gattungen haben aber wieder eine verſchie⸗ 
dene Form von Schwimmfüßen. 

Die Arten werden beſtimmt nach ber Farbe des Ge⸗ 


ſieders, Schnabels, der Fußbekleidung, — hiezu kommen 
oft noch geringe Unter ſchiede in der Bildung des Schna⸗ 


bels und der Fuͤße ſelbſt, — nach der verſchiedenen Paa⸗ 


rungszeit und andern Verhaͤltniſſen der Lebensart. Doch 


geſtattet ſich die Natur in Ruͤckſicht minder weſentlicher, 


nicht organiſcher Eigenthuͤmlichkeiten, von welchen die 


Kennzeichen der Art zum Theil hergenommen werden muͤſ⸗ 
ſen, immer noch Abweichungen, | aus welchen die ſoge⸗ 


nannten Abarten, Spielarten, e e N 


e „ 


| 6. 4. um he Befer mit in Bay Buche 3 | 


ten Schriften und einigen ornithologiſchen Syſtemen be⸗ 


kannt zu machen, wollen wir einen Blick in die bisherige 
Geſchichte der Voͤgelkunde werfen. 
Die Vogel machen ſich jedem Menſchen zu bemerklich, 


als daß die Kenntniß der ſelben hinter andern Thierklaſſen 


hätte, zuruͤckbleiben koͤnnen. Es iſt daher natuͤrlich, daß 
die jologifchen Schriftſteller des Alterthums, auch viele 
Beobachtungen uber die Vögel mittheilen, wie Ariſtote⸗ 


les und Plinius. Im Mittelalter wurde auch dieſer 


e Zweig 


. 4 | Ru; 85 e 
gelt der Naturgeſchiche, wie alle Andern fat Bank. 7 
vernachlaͤßigt. Indeſſen kann ſich die Vögelkunde ruͤhn 

daß ein Kaiſer im 13ten Jahrhundert Friedrich m, aus * 

Liebhaberei fuͤr die Falkenjagd, ſie bereicherte, indem er | 
intereffante Bemerkungen aus dieſem Fache hinterlaſſen 

bat. Nach der Reformation ſammelten Geßner, ein 
Schweizer, und Aldrovand, ein Italiener, alles, was 
ſie in den verſchiedenſten Schriftſtellern über die Vögel: | 
kunde fanden, ohne das Wahre vom Falſchen zu unter⸗ 
ſcheiden. Im 17ten Jahrhundert wurde mit mehr Treue 

beobachtet und Hay bemühte ſich unter andern die Vögel f 
zu klaſſifitiren. Indeſſen (ind alle har; äh von en N 


ringerem Werth gegen die neuern. 


. . 8 Par 
§. 3. Erſt um die Mitte des 18ten Jahrbunderes 
begann mit dem. Schweden Linne ein beſſeres und mehr 
ausgebreitetes Studium der ganzen Naturgeſchichte und 
alſo auch der Vöͤgelkunde. Linne hat in einem Werke, 
das er Syltema naturae nannte, alle Thiere und Pflan⸗ 
zen die ihm bekannt waren, in Claſſe, Ordnung und 
; Gattung gebracht, und jeder Art ſolche Kennzeichen bei⸗ 
gelegt, daß man ſie wiederfinden kann. Jeder Gattung 
gab er einen Hauptnamen und jeder Art einen zweiten 
Namen dazu. Man hat dieſe Sitte nachher beibehalten, 
und daher kommt es, daß jedes Thier einen doppelten 8 
ſyſtematiſchen Namen hat, von denen der erſte die Gat⸗ 
tung, der zweite die Art anzeigt. So heißen alle Eulen 
Strix; die beſondere Art die man Schneeeule nennt, heißt 
um fie von andern zu unterſcheiden, Strix Nyctea, Dieſe 
ſyſtematiſche Namen haben den Vortheil, daß fie in den 
ganzen Welt verſtaͤndlich find, waͤhrend die Namen in 
den verſchiedenen Landesſprachen oft in ſehr kleinen Ent⸗ 
fernungen abweichen. Indeſſen haben leider manche Thiere 
u | 1 durch 


* e 
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n die den Naturforſthern ee rt 
. find, mehr als einen ſoſtematiſchen Namen erhalten. Die⸗ 
ſes gilt beſonders fuͤr die Voͤgel, da viele derſelben N: 
der Jugend anders gefaͤrbt ſind als im Alter, und das 
Männchen. anders gezeichnet iſt als das Weibchen, fie 
auch wohl im Sommer anders auſſehen als im Winter, 
ſo konnte es nicht feblen, daß viele Arten unter mehrfa⸗ 


chen Namen in das Syſtem kamen, indem man in den 


verſchiedenen Kleidern verſchiedene Arten zu erkennen 
glaubte. Erſt allmaͤhlich und durch vielfache Arbeit konn⸗ 
ten dieſe Fehler entdeckt und verbeſſert werden. Im Linne 
Syſtema naturae ſind viele ſolcher Irrthuͤmer. In der 55 
letzten Ausgabe die nach ſeinem Tode vom Profeſſor Gme 
lin im Jahre 1789 beſorgt wurde find neue Entdek⸗ 
kungen und mit ihnen neue Irrthuͤmer eingetragen, ſo 
daß mancher Vogel unter vier oder fuͤnf Namen erſcheint. 
Dieſe Ausgabe, als das vollſtaͤndigſte Verzeichniß aller 
Thiere wird in unſerm Buche citirt mit Gm. Linn. 
Linne's Syſtem der Voͤgel iſt ein gemiſchtes. Da 
es die Grundlage aller uͤbrigen getoerden if, Fe man 
ß immer kennen lernen. ar 
auf die Veſchaffenhelt des Sc nimmt aber auch 
auf die Fuͤße Ruͤckſicht. . ie 0 


erte Ordnung | Raubvögel (Ae 
„Der Schnabel hakenförmig unterwaͤrts VAR 1 
an jeder Seite des e Keie eine hervor⸗ 
te ende Ecke.) | 
Gattungen: Geier (Cultur), Sate Falco) 
„Eule (Strix). Wuͤrger (Lagius). 

. Waldvogel Giese). 

Der une zuſammengedrückt: Wat oder weni⸗ 
ee 5 „„ 
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ger gekrümmt; faf allgeit aber hate 6 bald v lin u 
ger, bald kuͤrzer). | 058 1 
A. Mit Kletter fuͤßen. „ > 
Gattungen: Pfeffervogel ee a Ku⸗ 5 
ruku (Trogon). Papagei (Psittacus). Madenfreſt 
fer (Crotophaga). Muſafreſſer (Musophaga). 
Specht (Picus). Wendehals Gyn x). W er 
culus). Bartvogel (Bucco), | | 
B. Mit Gangfuͤßen. | | Bun >, 
Gattungen: Ochſenhacker Baphagiy‘ 1 4 0 
vogel (Glaucopis). Kraͤhe (Corvus). Racke Co- 
fracias). Atzel (Gracula). Paradiesvogel (Para- 
disea). Wiedehopf (Upupa). Pirol (Oriolus). b 
Kleiber (Sitta). wanne, nen Wei 
(Trochilus). 


C. Mit Schreitfuͤßen. 
Gattungen: Hornvogel . Eisvogel (Al- 


cedo). Plattſchnabel (Todus). Wiegen (Me- 
zn | | 


U 


Dritte Ordnung. S 0 (Anseres). 
(Der Schnabel mit einer zarten Haut 1 an 
der Spitze meiſtentheils mit einem a een, 
Schwimmfuͤße.) i 
A. Mit gezaͤhneltem Schnabel. 

Gattungen: Ente (Anas). Tauchente (Mergus). 
Tropikvogel (Phaeton). Schlangenvogel e 
B. Mit ungezaͤhneltem Schnabel. 2 

Gattungen: Verkehrtſchnabel (Rhynchops). Pin⸗ 

guin (Aptenodytes), Papageitaucher (Alca). Sturm⸗ 
vogel (Procellaria). Pelikan (Pelecanus). Meve 
(Larus). e Wieden er (Oo. | 
| ae; rag BRD BG 
| 3 „ Bier 
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bree Ordnung. Sumpfvsge (rin, | 
(Der Schnabel etwas walgenförmig, an Ya mer 
ſten lang; lange, über dem Knie kahle Füße.) e, 
ae Mit vierzehigen Fuͤßen. | 5 
Gattungen: Flamingo (Phönicopterus). Löffel 
reiher (Platalea). Nimmerſatt (Tantalus). Reiher | 
(Ardea), Storch (Ciconia). Kranich (Grus). Waſ⸗ 
ß ferfäbler (Recurviroſtra). Schnepfe (Scolopax), 
Strandlaͤufer (Tringa). Waſſerhubn (Fulica). 
Meerhuhn (Gallinula). Spornvogel (Parra). Ralle 
| nr Scheidenſchnaͤbler (Vaginalis), Erompe 
„tenvogel (Psophia). Holzſchnabel (Cancroma), 
Schattenvogel (Scopus). Sandhuhn „ 
B. Mit dreizehigen Fuͤßen. 
Gattungen: Aufternfifcher (Hämatopus). Bm 
pfeifer eee ee | 


Sünfee Ordnung. Hausvöge, bühnerartige Vögel | 
(Gallinae). | 
Der Schnabel erhaben; die 9 Kinnlade fo gu 
wolbt, daß der Rand derſelben über die untere her⸗ 
vorſteht; die Naſenloͤcher halb bedeckt. 
Gattungen: Trappe (Otis). Strauß (Struthio), 


Dudu (Didus). Pfau (Pavo). Truthuhn (Me. ea 


Sris). Penelope (Penelope), Faſan eee 5 
Perlhuhn Aumida). Waldhuhn an 


En Ordnung. Singvogel Passeres). 8 
(Der Schnabel kegelförmig und wc bie Na⸗ N 
. ſenlöcher offen.) Rae Noch EN 
A, Mit dicken Schnäbeln. | 900 | | 
Gattungen: Kernbeiſſer 1 Kegelſchnäbler Mn 
(Colius). Fink (Fringilla). Ammer e | 
. Mit krummſpizigen Schnaͤbeln. | 8 
. at⸗ 
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Gattungen 5 Tagſchwalbe app e 
ſchwalbe (Caprimulgus). Manakin GPipra). 
ie Mit ausgeſchnittenen Schnaͤbeln. 


Gattungen: Droſſel (Turdus). . an 


(Ampelis). Merle eee. ‚ Sirgenfpn [ 
(Mus cicapa). | Be 
05 Mit duͤnnen Schnaͤbeln. ‚u „ 
5 Gattungen: Meiſe (Parus), e 


cilla). Lerche (Alauda), Staar (Sturnus). 


Taube (Hong 


+, 7} 10 


Gleichzeitig mit Linne bearbeitete der Danziger 
Klein die Voͤgelkunde. Er entwarf ein völlig kuͤnſtliches 


Syſtem nach den Fuͤßen, das aber wenig Gluͤck gemacht 


hat. — Mehr Verdienſt erwarb ſich der Franzoſe Briſ⸗ 


ſon, nicht nur durch Claſſification, ſondern 8 un 1 


Beſchreibung vieler neuen Arten. 


Schon ehe die Arbeit von Linne und Klein erſchie 


nen war, hatte der Rector Friſch in Berlin‘ Br 


gen, in einem Werke unter dem Titel: 


Friſch Vorſtellung der Voͤgel Deutchlards, d 
beiläufig auch einiger Fremden, u. f. w. . Berlin 


e 1764, 2 Bde. in Fol. Greis 80. Thlr.) \ 
die meiſten deutſchen Voͤgel abzubilden. Dieſe Ye 
bildungen, obgleich nicht vom hoͤchſten Grade der Fein⸗ 


heit, ſind doch noch jetzt wegen ihrer großen Treue uͤber⸗ 


aus wichtig. Leider fehlen aber die ſpſtematiſchen Namen. 
Es iſt dies Werk auch 1817 von neuem aufgelegt wor⸗ 


den. (Preis der neuen Auflage 60 Thlr.) ne 


Eine Sammlung von Abbildungen von Aigen aus 15 


allen Welttheilen wurde im Jahr 17750 e 


Daubenton begonnen. EN DAR IT 
| 162 N 
Planches eulumindes, des eiseaux. Pe mi 
f un 19 109 4 4 ia j 0 
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Nach langer Unterbrechung iſt dieſes Werk in neurer 
Zeit von Temmink und Laugier fortgeſetzt worden. ETs 
1 sift dieſes bei weitem der reichſte Schatz von Abbildungen, 
indem es ſchon vor der Fortſetzung uͤber 1000 Kupferplat⸗ 
enthielt. Iſt wegen des hohen Preiſes ſehr ſelten. 
Gegen Ende des vorigen Jahrhunderts erwarb ſich 
der Engländer Latham große Ver dienſte um die Vögel 
kunde, indem er nicht nur ein neues Syſtem entwarf, 
ſondern auch alle bisherigen Kenntniſſe in der Ornithologie 
ſichtete. Seine Arbeit hat Bechſtein, Director der Forſt⸗ 5 
akademie zu Dreißigacker, ins Deutſche uͤberſetzt. 
Latham's allgemeine Ueberſicht der Voͤgel, aus 
Dent Engliſchen mit Zuſaͤtzen von Bechſtein. 4 Bde. 
Den ein Regiſter von Rademacher (das Ganze 4 
Thlr. 10 ggr). i 
BVechſtein gab ſelbſt mehrere Werke über die Big 
= Deuces heraus: 
Bech ſtein's gemeinnuͤtzige Naturgeſchichte Deutsch 
| n 4 Bde. Die zweite Auflage erſchien 1804. 
(preis mit inte Abbildungen 36 Thlr. 18 gr.) 
Die drei letzten Baͤnden enthalten die Naturgeſchichte Ä 
der Vögel Deutſchlands, und geben nicht nur ausfuͤhr⸗ 
liche Beſchreibungen, ſondern auch umſtaͤndliche Nach⸗ 
richten von der Lebensart, vom Nutzen und Schaden, | 
fo. wie von der Art des Fanges. Eine ed j 
Er Zahl von Abbildungen iſt beigefügt. 5 
1 Def felben ornithologiſches Taſchenbuch von nd | 
a für Deutſchland, 3 Bändchen 1802 — 13, enthalt 
eine gedraͤngte Beſchreibung der einzelnen Arten. Ueber 
die Lebens weiſe giebt es nur kurze Rotizen. Das letzte 
Heft liefert in mehreren Kupfertafeln die Abbildungen 
von der . der ee und Mir der verſchiede⸗ 
Kun nen 
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nen Gattungen und Untergattungen. In den beiden 

erſten Abtheilungen ſind einzelne e Vögel, jedoch 

Ne. ſchlecht, abgebildet. * 

Deffelben Naturgeſchichte der Srubenöbnet 1795. 

| Bechstein hat das Lathamſche Syſtem mit einiger 
Abänderung . Wir theilen es hier mit. . 


erſte Abtheilung. bendvögel . 


Erſte Ordnung. Raubvogel (Accipitres). | 
Der Schnabel krumm, wenigſtens an der Spitze Bas 
kenföormig gebogen; die Fuͤße meiſt kurz, ſtark, mus⸗ 
kuloͤs und mit großen, gebogenen, n rale 
beſetzt. g 
Gattungen: Geier. Falke. Eule 


| Zweite Ordnung. Großſchnaͤblige Vögel (Lewirostres). 
Die großen Schnaͤbel meiſtentheils hohl, und des⸗ 
halb ſehr leicht, nach vorn gekruͤmmt; die Fuͤße 
kurz und ſtark, ze A a, 
A. Mit Kletterfuͤßen: eee ee 
Gattungen: Papagei. Pfeffervogel. Sragewogel 
0. (Seythrops). ven e 
B. Mit Schreitfuͤßen: | ih 
Gattungen: Momot (Momotus). beben. 


Dritte Ordnung. Spechtartige Vögel (Pic). 
Der Schnabel meiſt gerade, ſelten etwas gel 
nicht dick, mittelmäßig lang, die Sipe 11 met 

zum Klketern Beſchickt ß e 

A. Mit Kletterfüßen. N A 
Gattun gen: Specht. i "Wendt, San 5 
" (Galbula), ee. 5 

B. Mit Gantz. ee 1 2 
Ba Gat⸗ 


en), I DA 
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e,, 
C. Mit Sccretfügen. | 
Gattungen: Plattſchnabel. Bienenfreſſe. ei egd. 


| Bierte Ordnung. Kraͤhenartige Voͤgel (Coraces).” . 
Der Schnabel oben erhaben, meiſt meſſerfoͤrmig und 

von mittelmaͤßiger Groͤße; die Fuͤße kurz. | 

A. Mit Kletterfüßen. 10 
Gattungen: Bartvogel. Kuruku. Babapefe 

3 (Crotophaga). Kufuf, | 5 

B. Mit Gangfuͤßen. 


dee ee Wuͤrger. Krähe. Racke. Labpenvo“ | 


gel en Atzel. Pirol. Paradiesvogel. 


Fü in fte D rdnun g. Sperlingsartige Vögel eee 


Der Schnabel kegelfoͤrmig, zugeſpitzt, meiſt ſtark; 
beide Kinnladen ſind beweglich, um de Sammer 
ner ſchaͤlen zu konnen. | | 

Gattungen: Kernbeißer. „ Sit, . 
. | h / 25 


Sechſte Ninang. Singvoͤgel e 
Der Schnabel kegelfoͤrmig, bei einigen dem Walzen⸗ 
re foͤrmigen ſich naͤhernd, zugeſpitzt, meiſt 1 5 die 
bobbere Kinnlade unbeweglich. 5 
. Mit ausgeſchnittenem Schnabel. ne 


enger Droſſel. weden Merle. 


Fliegenfaͤnger. 

B. Mit unausgeſchnittenem Schnabel. 
Gattungen: Staar. Waſſerſchwaͤtzer (cinen). 
Lerche. Bachſtelze (Motacilla). ene (Sylvia). 
56 ea e Meiſe. Mani" 

5 Sie⸗ 


Sense dene. Bien. esu. 


Siebente Ordnung. Söwarbenartige Biss, 
N | (Chelidones). 

Der Schnabel 3 ſpitzig, an der Spitze 555 obern 
Kinnlade gekrümmt, an der Wurzel platt und breit; 
Der Rachen ſehr weit. Die Füße kurz. BR Se 
Gattungen: Tagſchwalbe. Nacheſcwalße. aan HR 


10570 Ordnung. Tauben. (columbae). nn | 
Der Schnabel duͤnn, nur an der Spitze gekrümmt, 
an der Wurzel haͤuti ig und aufgetrieben; die kurzen 
Fuße haben bis an die 5 Z FRE Zehen. * 
4 en Daube. * 


ir 8 


* 


f er 


Neunte Ordnung. Huͤhnerartige Bögel r 
Der Schnabel erhaben; die obere Kinnlade ragt zu 
beiden Seiten uͤber die untere hinaus; die Naſenlö⸗ 
cher ſind mit einer knorpligen Fleiſchhaut, welche die 
Wurzel des Schnabels uͤberzieht, zur Haͤlfte bedeckt. 
n en: Pfau. Truthühn. Penelope. Perl⸗ 
huhn. Hocko. Faſan. Waldhuhn e e Rebe 
huhn. Trompetenvogel. Trappe. ann 


g Zehnte Ordnung. Sau ge nee 
Der Leib groß; die Fluͤgel zum Stuge ih ah 
die Füße ſtarke Lauffüße 

eren ee: Dudu. Tugu RUE Kaſuar eat 


1 g 


Zweite Abtheilung. Waſſervögel. TR 


| Eilfte Ordnung. GSumpfvägel (Grallae)ı 11 
Der Schnabel faſt walzenfoͤrmig, bald lang, bald 
kurz; die Fuͤße lang, uͤber den, bogenannten Kute 

mehr oder weniger befiedert. D ene, 

Gattungen: Lffelreiher. Holzſchnabel. Schalen 

ö Ve Ibis (Tantalus). pi n F 
U» 
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W e Schnepfe. Sadler Net 8 


fer. Läufer (Cursorius). Auſterfiſcher. Sandhuhn. 


Ralle. Spornſlügel. RUN Seine Schei⸗ | 


denvogel. . 


mit ab Halbſchwinmer bianca 1K 
Der Schnabel gerade, an den Seiten etwas zufam 
gedruͤckt, zugeſpitzt; die Fuͤße ſind theils geſpaltene 
Schwimmfuͤße (Fissopalmati), auch Floſſenfüße ge 
15 nannt d. h. ſolche, die in kleine abwaͤrts gebogene 
Lappen getheilt ſind, wie beim Waſſerhuhn), theils 


* Lappenfuͤße (Pinnati). d. h. ſolche, die größere Lap⸗ 
pen haben, wie der Steißfuß.) | 


Gattungen: | Baſtardwaſſerhuhn Chalerepus). u 


Waſſerhuhn Gulice). Steißfuß (Fodiceps). 


Dreiiennee Ordnung. Schwimmvd gel (Palmipedes) 
Der Schnabel bei den meiſten mit einer zarten Ober⸗ 


haut bedeckt, bei vielen ſtumpf, an der Spitze mit 

eeinem Nagel, inwendig gezaͤhnelt, bei vielen aber auch 
ungezaͤhnelt und ſpitzig; die Fuͤße ſind Schwimmfuͤße, 
d. h. ſolche, deren Zehen durch eine e ee | 


‚verbunden find. | 

A. Mit langen Beinen. 0 0 
Gattungen: Saͤbelſchnaͤbler. Kurier. Sande 
B. Mit kurzen Beinen. | 

4 Albatroß. esd Taucher 


dc (Uria) Taucher (Colymbus.) Verkehrtſchna⸗ 
bel. Meerſchwalbe. Meve. Sturmvogel. Tauch⸗ 


| RR Ente. Penguin. Pelikan. Schlangenvogel. 
1 9. 5. Der vielfachen Arbeiten, von denen hier nur 


die wichtigern genannt werden konnten, ungeachtet, blieben 


ee der Veraͤnd erfi 
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ichkeit des e, immer noch 
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Diele Kragen über. die genauere Beſtinmung der Arten, 
und viele Beobachtungen uͤber die Lebensweiſe, ſelbſt der 
Voͤgel des mittlern Europa’. zu machen. Die neuſte 
Zeit hat darum immer noch vieles in dieſem Fache zu 
thun gehabt, und obgleich keine Thierklaſſe ſo vielfach 
beobachtet iſt, als die Vögel, fo find doch noch nicht alle 
Zweifel gehoben. So weiß man noch nicht ob nur eine oder 
zwei Arten von Kukuk bei uns und in Deutſchland vor⸗ 
kommen. Indeſſen iſt man doch mit den allermeiſten 
deutſchen Voͤgeln im Reinen. Dazu haben beigetragen: 


DSemmink ein reicher hollaͤndiſcher Privatmann, der 
die groͤßte ornithologiſche Sammlung beſitzt, in ſeinem 
Manuel d' ornithologie, ou tableau systematique 
dles oiseaux, qui se trouvent en Europe par 
C. I. Temmink, Bruxell 1820 (2 Aufl.) 2 Vol. 

in welchem alle europaͤiſche Voͤgel nach genauer Un⸗ 

terſuchung der Art — Unterſchiede aufgefuͤhrt ſind. 
Eine deutſche Ueberſetzung wird naͤchſtens durch ei 
feſſor Nitzſch in Halte erſcheinen. | 

Heſrath Meyer und Prof. Wolf. Sie gaben gemein 

ſchaftlich heraus: | 
Daſchenbuch der deutschen Biarthhndt oder kurze 
Beſchreibung aller Vögel Deutſchlands 1810 2 
Bde. mit 70 illuminirten Kupfern (Kopf und Fuß 
darſtellend) (Preis 10 Thlr.) Da unterdeſſen viele 
neue Entdeckungen von Temmink und andern ge⸗ 
macht worden waren, ſo gab Meyer allein noch 
ein Baͤndchen Zuſaͤtze im Jahr 1822, in welchem 
auch alle europaͤiſche Voͤgel die in Deutſchland noch 
nicht vorgekommen ſind, aufgefuͤhrt werden. : 3 
Zuſaͤtze und Berichtigungen zu Meyers und 


wa e der N: eee WR 
drit⸗ 


4 


* dritter 2 sei, jenes Taschenbuch 7 Or. | 
. 2 Bernhard Men er. Frankfurt a. M. 1822. 
8 Schen vorher ane bade eine Weihe Abbildungen 


rie tinter AN) 


Raturgefchichte: der Böge! Deutſchlands von J. 
55 0 ai und VB. Meyer. 23 Lieferungen Fol. mit 
. Kpf. (218 mn 12 gar. pe Wöndungen 
15 überaus ſchoͤn. nein i N 
Dim iſt ähnlich. N n en 
BVorkhauſen, e und Beders deu, 
ſche Ornithologie. 21 Hefte (100 Thlr.) 
1 Zwei ſehr wichtige Werke ſind angefangen über roch 
nicht vollendet. f 
Brehm Beitrage zur Voͤgelkunde 3 de 1822. 
Mit einigen wenigen Kupfern, die neue Vögel dar⸗ 
ſtellen. Hier werden die deutſchen Voͤgel ſehr ge⸗ 
nau aber ohne beſtimmte Ordnung beſchrieben. 
A. Naumann Naturgeſchichte der Voͤgel Deutſch⸗ 
A. lands nach eigenen Erfahrungen entworfen. Ange 
arbeitet, ſpſtematiſch geordnet, ſehr vermehrt, ver⸗ 
vveollſtaͤndigt, und mit getreu nach der Natur eigen⸗ 
haͤndig gezeichneten und geſtochenen Abbildungen aller 
deutſchen Voͤgel, herausgegeben v. J. J. Naumann. 
Iſt den Liebhabern der Jagd und der Voͤgelkunde 
a begeders zu empfehlen. Schon der Großvater des 
jetzigen Herausgebers, obgleich Bauer, war ein eifriger 
Vogelſteller. Mehr noch der Vater (Johann Andreas 
Naumann)! der ſein ganzes Leben hindurch die Freiſtunden, 
die ihm der Landbau übrig ließ, den Beobachtungen der 
Vögel widmete. Sie wurden in einem Werke: | 
Naumanns Naturgeſchichte der Land⸗ und Waſſer⸗ 
u vögel des wrden Ae und der angraͤn⸗ 
ö 1 0 W zen⸗ ö 
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zenden Sünder von 1798 bis 1817 cht vielen Rach 
traͤgen), niedergelegt, und das obige Werk iſt als 
eine neue Ausgabe zu betrachten, die der Sohn 
(Johann Friedrich Naumann) in ſyſtematiſche Ord⸗ 
nung gebracht hat. Die zahlreichen Beobachtungen 
| ben: ganzen Familie vereint mit der wiſſenſchaftlichen 
Kenntniß des jetzigen Herausgebers machen dieſes Werk 
zu einem reichen Schatz fuͤr die Ornithologie. Ueberdies 
ſind alle Arten deutſcher Voͤgel auf Oktavblaͤtter, aber 
ſehr genau abgebildet, und zwar meiſtens Maͤnnchen und 
Weibchen, oft auch die Jungen beſonders. Leider iſt es 
aber etwas theuer, denn nach dem Preiſe des bisher Er⸗ 
ſchienenen, welches nicht die Hälfte des Ganzen Wen lar 
% wird das Werk wohl 80 Thaler koſten. 


1 5. a Um die preußiſchen Vögel zu einen kann 
man noch die Ornithologie benachbarter Länder (außer 
b e vergleichen. en 

Beſeke's Beitraͤge zur Naturgeſchichte der Big 

Kurlands. Mitau und Leipzig 1792 in 8. 
Kaurze Beſchreibung der Voͤgel Liv⸗ und Eſthlands 
von Dr. B. Meyer. Mürnberg. 1813. aa 

1 Dy. 12 gor) | 

ee ornithologia suetica, Hay) 1818. 8. 

mit 10 Kpf. (4 Thlr.) 

Alle drei Buͤcher enthalten aber ane ae a. 
die bei uns vorkommen. | | 


6. 8. Daß in neuſter Zeit a die Bigekunde 
anderer Welttheile bearbeitet worden iſt, verſteht ſich von 
ſelbſt, kann aber hier nicht. aus fü lich erzaͤhlt 1 
Die Franzofen haben darin am meiſten geleiſtet, 1 dem 
Syſtem eines derfelben G. E wen e ft. das ‚bielige Königl. 


N 1 mit wenigen denen ie 
| Au 
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. >. RE ‚Grunde ift feine ineitung der Vögel 
= hier faſt ganz beibehalten worden. Man wird ſie 
Led dem Buche ſelbſt kennen lernen. \ 
Empfehlen kann man kamm den Zogelichpaben fo. 
ee Werk. 
. F. a. 5 Winkell Handbuch für Jager, 
8 ; Jagdberechtigte und Jagdliebhaber. te Auflage. 
103. Shell 1820 — 22. an 
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Em Bau u Vögel und den zur . 
der einzelnen Gegenden des Koͤrpers einge- 
7980 fuͤhrten Benennungen. 
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| gi 9. Der Bau der Vögel ſtimmt ehr mit dr 
der Saͤugethiere uͤberein, als man auf den erſten Anblick 
glauben ſollte. So findet man im Innern faſt dieſelben 
ö Knochen, obgleich von ganz anderem Anſehen. Vom Kopfe 
bis zum Schwanze laͤuft das Ruͤckgrath herab; an dieſes 
fü nd die Rippen befeſtigt, die ſich mit dem andern Ende 
an das breite mit einem Kamme verſehene Bruſtbein le⸗ 
ber. Die Füße find ſehr umgeaͤndert, die Vorderfüße 
ſind, in Flügel verwandelt. Das Gelenk nemlich, welches 
dicht am Leibe liegt, iſt das Schultergelenk (Fig. I, a), 
indem Schulterblatt und Schluͤſſelbein im Fleiſch des Lei⸗ 
bes verſteckt liegen; darauf folgt das Oberarmbein; das 
nach hinten gerichtete Gelenk (b) iſt das Elbogengelenk; 
von da geht der Unterarm nach vorn und endet im Hand⸗ 
een (GO. Die Hand ſelbſt iſt nach hinten gerichtet 
n N rip; daß man durch die dicken Federn 
a 92 wenig 
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wenig von den kleinen Sehen fühlen kant Die Hinter⸗ 
fuͤße allein, dienen als Fuͤße. Das Huͤftgelenk iſt im 
Fleiſche des Rumpfes verborgen (Fig. III. d). Von da 
geht der Oberſchenkel zum Kniegelenke, das nach vorn 
gerichtet iſt, und noch ziemlich nah am Rumpfe liegt ( . i 
denn das Gelenk das man mitten im Fuße ſieht (t), iſt 
keinesweges das Knie ſondern das Fußgelenk. Der dar⸗ 
uͤber liegende Theil (e f) iſt der Unter ſchenkel, und der 
darunter befindliche Theil die Fußwurzel 0 805 auf biefe 
folgen die Zehen. 

Faſt alle Knochen ſind hohl und mit a auff 

| was den Flug ſehr PAIR | 


— 


5. 10. Viele Bögel haben einen Kropf, worinn 

das Futter eine Zeitlang eingeweicht wird. Außer dieſem 
iſt vor dem eigentlichen dickwandigen Magen noch ein vor⸗ 
magen. Der Ausgang des Darms hat mit den Harn⸗ 
und Geſchlechtsorganen eine gemeinſchaftliche Oeffnung — 
die Cloacke. Die Geſchlechtstheile ſind im Innern des 
Leibes, ſo daß man das Geſchlecht aͤußerlich nicht beſtim⸗ Sr 
men kann. Man muß daher einem Vogel den Leib öffnen, 5 
wenn man nicht ſchon aus der Faͤrbung des Geſieders 
das Geſchlecht mit Beſtimmtheit erkennen lann. Im 
Maͤnnchen findet man die beiden Hoden in Geſtalt er 
kleinen Bohnen, die in der Paarungszeit viel größer find, 
als gewöhnlich. Der weibliche Eierſtock iſt einfach, 5 und 

fiehe wie eine kleine Traube aus. Nur in ganz jungen 
Voͤgeln find beide Theile zuweilen nicht gleich zu erkennen, 
indeſſen kann einige Uebung ha bald vor Jrrchum bu ; 

wahren. . I 1 a 
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6. 11. Die Ae der Vögel f 1b niche wie in 


| Säugairen mit i beweglichen 17 bedeckt, en mit 
bor⸗ 
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untern Theil der Fuͤße. 


ein Paar Ausnahmen) mit Federn bedeckt. 
iſt als ein großes veraͤſteltes Haar zu betrachten. 


k 


1 1 em RER und bilden den 8 chnabel. 
Ein etwas weicherer Ueberzug (Fuß decke) uͤberzieht den 


. Der übrige Leib iſt in allen im 
laͤndiſchen Voͤgeln (auch unter den Ausländern find nur 


Die 


An. Feder beſteht aus einem Mitteltheil Kiel (scapus) und 
Seitenaͤſten, die man zuſammen die Fahne (vexillum) 
nennt. Der Kiel zerfaͤllt wieder in den untern Theil — 
die Spuhle (calamus) und den obern — Schaft (ra- 

chis). Die Federn find von zweifacher Art — Flaum⸗ 


federn und Conturfedern. 


Erſtere liegen unter den 


letztern verſteckt, find ſehr weich und haben eine loſe ge 
5 baute Fahne. Die Conturfedern bedecken die Flaumfedern 
ſind mehr gefaͤrbt und. haben eine feſtere Fahne, deren 
einzelne Strahlen an einanderhaͤngen. Alle Federn die 
wir äußerlich am Vogel ſehen, find alſo Conturfedern. 
FR Einige, die viel größer find als die Übrigen, figen beweg⸗ 
lich an den Fluͤgelknochen, und heißen Schwungfedern 
6 (remiges) (A). Durch fie werden die vordern Glieder 
erſt zu Flügen. Im Schwanze find ähnliche lange Fe 
dern, die man Steuerfedern (rectrices) nennt (B). 


Beide Arten ſind an ihrer Wurzel von kleinern geben 


bedeckt, die Deckfedern (tectrices) genannt werden 
4 Obere Deckfedern bedecken die Schwung⸗ und 
| Steuerfedern von der obern Släche, und untere von der . 


5 nern Flache. J 


Zi 


6. 12. Die e e am Leibe eines 
derten Vogels werden von den Ornithologen mit be⸗ 
Wir wollen die wichtigſten dieſer 
1 Kunſtaus drücke (termini technici) hier auffuͤhren 


5 1 Namen belegt. 


' 5 . e . unſere Abbildungen 8 Die mei⸗ 
| | 8 2 


ſten 


Jede Feder 


eg 1 6 
8 20 f vr ; SEE DEE EI 


15 e ver⸗ 
5 ſchiedenen Formen der Fuͤße ſind beſondere Abbildungen da. 


$. 13. Am Schnabel unterſcheidet man den Ober⸗ f 
| und Unterſchnabel (1. 2.), die Spitze (30 und die 
Wurzel (4). Auf der Wurzel des Oberſchnabels iſt 
zuweilen eine nackte lederartige Haut — die Wachs haut u 
(Ceroma, cera) Fig. II. 5). Der Schnabel heißt kurz 
(breve), wenn er kurzer iſt als der Kopf, mittelmäßig 
(mediocre), wenn er eben fo lang iſt, und lang Gon- 
5 gum), wenn er laͤnger iſt als der Kopf. Eine vorra⸗ 
| ‚gende Ecke am Rande des Oberſchnabels heißt ein Zahn 
(dens) Fig. II. . Halfter (capistrum). iſt die Ge⸗ 
gend dicht hinter der Schnabelwurzel (5). Oberkopf 5 
oder Hut (pileus) iſt die ganze obere Gegend des Kopfs 
(6. 7. 8), hiervon heißt die vorderſte Gegend die Stirn 
(Frons) (6), und etwas weiter genommen, das Vorder⸗ 1 
haupt (synciput) die. mittlere Gegend Scheitel Gere 
tex) (7), die hinterſte, Hinterhaupt (occiput) (Gr 
Zügel (lora) find durch Nacktheit oder befondere Faͤr⸗ 
bung ausgezeichnete Streifen, die von der Schngbelwurzel 
zu den Augen verlaufen (Fig. II. 9); und Augen brau- 
en (supercilia) ahnliche Streifen uͤber dem Auge (10). 
gente ls, (orbita) heißt der Umfang des Auges | 
(Fig. II. 11). Augenſtern, Regenbogenhaut Gais) : 
iſt die gefärbte Haut im Auge ſelbſt Aa: iche das 
Sehloch oder die Pupille einſchließt (13). Wange on 
(gena) iſt die Gegend unter dem Auge (140 Schlafe 95 
(tempora) die Gegend zwiſchen Auge und Ohr (1503 | 
Kinn, Unterkinn (mentum) der N Theil zwiſchen . 
beiden Aeſten des Unterkiefers (160. se le; 


. 14. Am Halſe unterſcheden wir die 12 . 
Flaͤche — den eee (Guttur) ar ME der 


1 ſten Ausdrücke like die tte und orig: 8 1 


hintern Flache Sinterpars . (19. 200. Der 
ob. e Theil des Vorderhalſes heißt Kehle (gula) (1% 
nee zur Bruſt — Gurgel Gugulum) (18). 
Am Hinterhalſe wird der obere Theil das Genick (nuch) 
en 0 untere Nacken (auchenium) 20) ‚genannt, 5 


5 1 15. An Kup: liegt nach dben die Rücke ne 
felt (dorsum) 21. 2. 23), nach unten die Bauch⸗ 
kfkeite (Venter) (24. 25. 260. Der Theil des Rückens, 
der zwiſchen den Fluͤgeln liegt, heißt Oberruͤcken (in⸗ 
ter scapulium) gar), der zweite Theil zwiſchen den Schen⸗ 

keln — Unterruͤcken (iergum) (22), und der hinterſte 
Theil über den Schwanzwirbeln (die ſogenannte Kapelle) 4 
ü ürzel (uropysium) (23). Hier ſind die obern Deck⸗ 

8 ſchert des Schwanzes eingefugt. Dem £ Oberkücken liegt 

1 gegenüber die Bruſt (pectns) (249 dem Unterruͤcken d 

der Unterleib oder Bauch (äbdomen) (25), und 

die untere Fläche des Buͤrzels heißt der Steiß (erissum) 

226), an dem ſich die untern Deckfedern des Schwanzes 

finden. Das hinterſte Ende des Vogels macht den 
Schwanz (cauda), den die Steuerfedern (B) bilden. 
Ihre Zahl iſt meiſtens 12, ſelten mehr, noch ſeltener 
weniger. Man zaͤhlt ſie, wie die Ziffern andeuten vo. 
außen nach innen, fo daß die aͤußerſten Schwanzfedern 

ö das erſte Paar heißt. Der ganze Ruͤcken und die Außen⸗ 
ſeite der angelegten Fluͤgel werden zuſammen Mantel 
| (kragulim) genannt (21. 22. 23. 27. C.). Die Sei⸗ 
tentheile des Leibes, die die Fluͤgel bedecken, beißen Wei⸗ 

| Ghypochondria), und die Stelle an die der Fluͤgel 

9 i die Wü uizer ee . Ri 

in ER 16. 


8 an 


117. 58 . Bauch ige 9 9 ee gez; 
1 braucht,, bald verſteht man die ganze Bauchſeite Dal 
ee 50 8 unter, häufiger aber nur den Unterleib. * 
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5 16. Die Aude des Flügels und when in 
F. 9. benannt. Die Schwungfedern werden auch von 
außen nach innen gezahlt. Die 10 erſten und grö ten 
ſitzen an der Hand und heißen Schwungfedern der 
erſten Ordnung. Noch am Handgelenk ſitzen drei nicht 
ſo lange ſteife Federn auf einem beweglichen Knochen, der 
die Stelle des Daumens vertritt. Man nennt fie zuſam⸗ 
men den Afterfluͤgel (ala spuria), Um Unterarm fi fi gen 
die Schwungfedern der zweiten Ordnung. Die 
Federn am Oberarm ſind ſelten lang. Iſt es aber der 
Fall, fo heißen fie Schwungfedern der dritten Ord⸗ 
nung, auch wohl Schulterfedern. Schulterfedern 
nennt man aber auch wohl lange Federn, die an der 
Schulter ſitzen (wie am Reiher). Ein durch Faͤrbung | 
ausgezeichneter (meiſtens glaͤnzender) Fleck auf der äußern 
Seite des Fluͤgels heißt Spiegel (fpeculum,) . | 


6. 17. An den Füßen iſt entweder der ganze A 
terſchenkel, den man auch das Schienbein nennt bis an 
das Fußgelenk beſiedert, wie in den Landvoͤgeln, oder ein 
Theil des Schienbeins iſt nackt, wie in den Sumpf⸗ und 
Waſſervoͤgeln. In vielen Raubvoͤgeln ſtehen dieſe Federn 


weit uach hinten und unten und heißen dann Hoſen. 


Alle inlaͤndiſchen Voͤgel haben drei oder vier Zehen. Rach 
der Stellung und Verbindung der ſelben erhalten die Fuͤße 


beſondere Namen. Hat ein Fuß nur drei Zehen, ſo heißt 


er Lauffuß (pes cursorius) (Fig. IV) Sind vier 
Zehen da, ſo ſind entweder zwei nach vorn gerichtet, und 
zwei nach hinten, wie in den Kletter füßen (pedes 
scansorii) (Fig. V), oder die äußere Zehe kann nach 
Willkuhr nach vorn oder nach hinten geſtellt werden und 
heißt Wend ezehe (digitus versatilis); oder drei. ‚Beben 
ſind nach vorn gerichtet und eine nach Wan wie in den 
„ a 


uhr 1 1 ) . 
7 \ N „ 
7 88 


weißen Züßen (Fig. VI. VII. VIII. IX. X). Sind die 
drei vordern Zehen ganz frei, ſo heißt der Fuß ein 


Gangfuß (pes ;ambulatorius) Fig. VI). Iſt die äh | 


ßere Zehe unmittelbar mit der mittlern in einer Strecke 
verwachſen, fo hat man einen Schreitfuß (pes gres- 


sorius) (Fig. VIII.). Sind die drei Vorderzehen durch 


eine Haut verbunden, ſo heißt der Fuß Schwimm fuß 
i (pes palmatus) (Fig. VIII), wenn die Haut bis an die 
Spitzen der Zehen geht; halber Schwimmfuß (pes 
semipalmatus) (Fig. XI) wenn fie nur etwa bis an die 
Mitte der Zehe geht; eine ganz kleine Hautfalte an der 


Wurzel der Zehen wird nicht beruͤckſichtigt und der Fuß 
heißt immer Gangfuß. Im Ruderfuß (pes steganus) 


ſind alle vier Zehen durch eine Haut verbunden (Fig IX) 
Ein Lappenfuß (pes lobatus) (Fig. X) hat Hautlap⸗ 


pen am Rande der Zehen, die aber die Einzelnen chen 


1 ws nid mit einander verbinden. 


n 5 


IN Sa) ö r n ; \ ; . K ; 
} x a > 3 1 
| \ I. Ab⸗ 
1 


— 8 \ 5 EB 1 4 er 105 615 . Bir * 
EIER 8 7 N 1 
a 5 * % SM 
2 | ie . 

2 2 2 4 7 8 | J 
bt Ar RER IS 


FIR "ers Gun. 


Lenses Aves berrestres. 


7 e 


. 4 mx 
eh te . 


Er ſte Ordnung. r 


N ar 


Noubvögel ‚Raptatoren. deripliren 5 


. 


. Schnabel if kung, fast, der Oberſchnabel 30 
der Spitze uͤber den untern herabgekruͤmmt, an der Wur⸗ 
zel faſt immer mit einer weichen Haut (Wachs haut) be⸗ 
deckt, in welcher ſich die unbedeckten Naſenloͤcher befinden. 
Die Fuͤße ſtark, kurz, gewoͤhnlich bis etwas unter die 
Ferſe (dem fogenannten Knie) beſiedert, vierzebig, Von 
den getheilten Zehen ſtehen drei nach vorne und eine nach | 
hinten; fie find unten rauchwarzig, und vorn mit verhält 
nißmaͤßig großen, um, Kg fpigen Ru 
age er * e 


J. Gattung. 
"Salt Falco 


5 Schaber kurz hakenfoͤrmig; die untere Kinnlade 
ſchief abgerundet; die Raͤnder beider Kiefer zuweilen nach 
der Spitze zu ausgeſchweift oder gezahnt. Naſenlocher b 
zur Seite des Schnabels in der Wachshaut liegend, ge⸗ 


rundet, unbedeckt. Der Lauf mit Federn bedeckt oder 
nackt, die Klauen ſpitz und ſehr gekruͤmmt; die der hin⸗ 


tern und innern Vorderzehe am größten, die der aͤußern 


VBorderzehe am kleinſten; die ER nn, her⸗ | 
. | 5 100 ab⸗ he 


7 längere: bohnen Seien ana u Sie und 

Schwanz kau. s e e ene e ee en 
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A Der Kopf mehr ae befiedert und ſo wie 
der Nacken mit ſteifen pfeilſpitzig zulaufenden Federn be⸗ 
ſetzt; der Schnabel hakenförmig mit langer und ſehr ſchar⸗ 
fer Spitze; die Naſenlöcher zur Seite ſchiefſtehend und 

ausgeſchweift. Die Fuͤße ſtark und vauchſchuppig, halb 
oder bis an die Zehenwurzel befiedert, Naͤgel ſehr ge⸗ 

krümmt und ſpitzig, der mittlere auf der innern Seite 
der Länge nach mit einer ſchurfkantigen Rinne. Fluͤgel 
| lang und groß; die erſte Schwinge ſehr kurz, die zweite 


und dritte länger, die Ate und Ste die längste. 2 
en Jae 1 RE Le! 


* 
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3 & 1 Adler mit gan, Befeberten. Fußwurzeln. a 15 
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| ale Klante Falco imperlölis, Bechstein. | 

3 Aqula chrysastor Leisler. — Meyer und Wolf Tas 
ſchenb. I. S. 15 sen, Winkel e, Hin Sagen 
1 . cu. 56 pie! 
Naſentzcher zwerg, be 2 Rand aögerundet) oberer 
mit einem Einſchnitt. Mundwinkel unter dem hintern 
Augenrande. Augen ſehr klein; Augenſtern weißgelb. 
Nackenfedern nicht ſehr lang, wenig zugeſpitzt, an der 
Spitze einfarbig; Schwungfedern uͤber den Schwanz hin⸗ 
8 ausreichend; Schwanz nicht abgerundet; Fuͤße bis zur 
enwi zel befiedert; der Ruͤcken der Mittelzehe an der 

8 e mit fünf großen Schildern, die andern Zehen an 
4 derſelben Stelle nur mit vier Schildern. Hauptfarbe 
braun, auf der untern Seite des Korpers ins Schwarz 
braune, aufeder obern ERBEN“! ius ee uͤberge⸗ 
RE er | | . 
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. bend; der See bell rau, mit PORN Bine; Kir 
per dick und breit. Laͤnge 2 Fuß 8 Zoll, Breite 6 Fuß. 
Altes Männchen: Stirn ſchwarz, auf der Mitte des 

Scheitels ein laͤnglicher Fleck; die uͤbrigen Federn des 
Oberkopfs, im Genick und am Hinterhalſe find ſchmal 
ae abſtarrend, weißlichroſtfarben mit ſchwarzen Schaͤf⸗ 
ten; Rücken, Fluͤgeldeckfedern, Kehle, Vorderhals, Bruſt, 
Bauch, Hoſen und die Federn der Fußwurzeln | Amar | 
braun an den untern Theilen faſt braunſchwar | 
a den obern hin und wieder mit etwas lichten Federſän⸗ 
men, Schulterfedern weiß, hie und da ſchwarzbraun ges 
1 fleckt; After federn gelblichweiß; Schwungfedern fi chwarz, 
auf den innern Fahnen nach der Wurzel zu grau ge⸗ 
1 und an dieſer weiß; Schwanz mit zwölf gleich hi 
langen abgerundeten Federn. „ 5 
Altes Weibchen: Die naͤmlichen Farben des Dim: 5 
chens, allein der Kopf und Hinterhals iſt dunkler, die 
Hoſen und beſtederten Beine lichter, mit, Roſtfarbe uͤber⸗ 
ke und von ben Schulterfedern ft nd nur 92 der 1 
längſten weiß. 5 | l ran Au 
| Junger Vogel: Weicht in Hinſicht der Farben ſehr ab, 
ſo daß man ihn leicht fuͤr eine eigne Art halten könnte, 
n es ſich nicht an mehrern, lange in der Gefangen⸗ 
ſchaft gehaltenen gezeigt haͤtte, wie ſie nach drei bis 
vier Jer in das eben beſchriebene Kleid der Alten 
uͤbergingen. Der Schnabel kleiner, lichter mit dunkler 
Spitze; Kopf und Hals femmelfarbig, Hinterhals und 8 
Ruͤcken braun; die untere Seite des Vogels iſt ſemmel⸗ 
farbig mit roͤthlichbraunen Läͤngsſtreifen; uͤberhaupt iſt 
das ganze Geſieder ziemlich hellſemmelfarbig gelb; der 
Schwanz braun mit heller Spitze. Laͤnge 25 Fuß. 
eee Gebirgigte und n Gegenden. G 
ä die⸗ 
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dieſer Vogel in Preuſſen vorkommt iſt um ſo nd 
u bafter, da es uͤberhaupt noch wine: ehen AR N 9 5 5 
| 3 eine ane eech e ee une 


Sdewasler | Falco fulvus, Linn. N 


Falco Chrysaätos Gm. Linn. 1 Ip. 286. — Paleo fal g 
1 5 1 m . I. p. 250. — Meyers Taſchenb. I. 
Wir S., 16. — J. A. Naumann Raturgeſchichte der 
Vogel 5 710 herausgegeben v. J. Nau⸗ 
| 3 1 4 3 3 dane 1 S Jer 
C 75 5 2 


| ee 175 hinterer Rand chef, Wilen iche 
eingeſchnitten; Mundwinkel unter der vordern Augenhälſte; 
Augen ſehr viel groͤßer als bei der erſten Art; Augenſtern 
gelb; Nackenfedern ſehr lang und zugeſpitzt, die Spitzen 
mit hellerem Rande. Schwungfedern die Schwanzſpitze 
nicht erreichend; Fuͤße bis zu den Zehenwurzeln beſiedert; 
Zehen mit drei (zuweilen vier) großen Schildern; Schwanz 
abgerundet, von der Wurzel bis faſt zur Mitte weiß, an 
der Spitze ſchwarz beim Männchen, dunkelbraun beim 
Weibchen. Länge 3 Fuß. | wege 
Aufenthalt: In großen Waldungen. Ei 
Nahrung: Große und Heine vierfuͤßige Thiere, Ana. 
| Fortpflanzung: Neſt in wuͤſten Waͤldern auf ho⸗ 
hen Bäumen mit 2 — 4 weißen mit gan, 
Farbe gelleckten Eiern. | Re, 


3. Schreiadler Falco naevius, Linn. | 1 
Falco maculatus Gm, Linn. ur P. 2681. — Aquila 2 
na evia, Meyers Taſchenb. . N a . N a 
Je gel neue au 1 * — 5 . KB IR. f „Win: | 

gel t. 71. 7 


Ges e Wande vorn fe art un; Ä 
ken, ISDN, Be und Zehen gelb. Jae 1 
; Farbe 


e 


40 2 
Annen up, 


Kerbe; des Gefieders be dies Se hulter⸗ 
Fluͤgeldeckfedern mit ſchmutzig gelblichen eee. 


5 dern, wodurch dieſe Theile gefleckt erſcheinen; k 
4 an die Zehen befiedert. | Länge 27 Zoll. 


änderung: Die Hauptfarbe iſt bald 7 0 bald d dun 


5 Kan bald mehr bald weniger weiß gefleckt. Die 


= 


ae N * 


. ſehen der vielen und groͤßern da 175 


viel bunter aus als die Weibchen. 


1 Junger Vogel: Schwanz mehr abgerundet; die Haupt⸗ 


farbe dunkelchocoladebraun, oben dunkler und N. 
glaͤnzendz im Genick ſteht ein ſchön roſtgelber de 


| Aufenthalt: In Wäldern; nicht felt... 
i Nahrung: Waſſervögel, Huͤhnerartige, u. ſ. w. im 


Sommer ſoll er von Inſekten leben; Amphibien. i 


5 Fortpflanzung Neſt auf Veh Bäumen mit mei 


weißen, rothgeſtrichelten Eiern. „ A 


dn Sr Adler mit halb ober nur etwas Bean Sup 


taten zan wurzeln. m!“ 105 


N Seeadler Falco Albicilla, Linn, wi 
Falco albicilla, Gmel. Linn. I p, 253. , Vukbile.... 


RER alhicilla ibid. Falco ossifragus: "aa Meyer. und 


. Wolf Taſchenb 3 1 S. 16. u. III S. 7. Win 
sell Handb. f. Jager I. S. CCIII. — Naumahns 
nn 1 4 S. 224 Taf. 12. 13. 14, — Friſch Voͤ⸗ 


er gel t. 77 — Palco melanastos, Gm, Linn. | 

Schnabel, Wachshaut und die nur halb beſiederten 
Füße gelb; der Augenſtern aͤndert mit zunehmenden Alter 
die Farbe, in der Jugend lebhaft braun, dann braungelb 
und im hohen Alter goldgelb; Kopf und Hals ſchmutzig⸗ 


| weiß mit ſchwarzbraunen Schaftflecken, Ober⸗ und Unter⸗ 


— 


— 


leib dunkelbraun, letzterer mit einzelnen weißen Flecken; 1 


der etwas keilfoͤrmige W er Ahe 24 — =] 


Fug. Breite 64 N N * EN Sa kB 5 
| | a 


Aufenthe lt; In waldigen und gebirgigen Gegenden. — 


{ 
N 


nn 


Suse, Vogel:“ Wachsbaut gruͤn; Schnabel hoͤrnfar⸗ A 
big; Augenſtern rothbraun, Kopf aſchgrau, oder braun 
grau; Oberleib hellbraun oder aſchgrau mit Dunkel⸗ 


braun gewolkt; Unterleib roſtfarbig und weiß gefleckt: | 
Schwanz dunkelbraun geſprenkt und eingefaßt; bei etwas 


altern Vögeln iſt er f. ſchmutzigweiß dunkelbraun geſprenkt i 


f gegen die Spitze hin mit einem dunkelbraunem Bande, 
die Spitze ſelbſt aber iſt ſchmutzig weiß. a 
Aufenthalt: Große Seen in deren Nähe Waldungen 


ſind; in der Naͤhe des friſchen Haffs, in der Kapo, i 


ſchen Haide. Sr 1 


Nahrung: Große und fleine 7 550 Thiere und 00 4 


fluͤgel, vorzüglich gern aber Fiſche. 


Arete Neſt auf ſehr hohen Bine, — 


na abgerundeten ſchmutzigweißen; vönhgetlenien Eiern. 


 Ratternadter Falco e ee 
Palco gallicus, Gm: ne a Falco 1 5 


cCopsls Bechſtein N. G. D. Bd. 28.5790. — Aquila leu- 

dcdamphomma Borkhauſen, Becker ete: T dene Or: 
nithol. Hft. 9. Aquila brachydactyla Meyer 
und Wolf Taſchenb. I. S. 21 Winkell Handb. f 


ei ier ©. CEMI — ee Seh G. 1 1 0 


S. 236. „Taf. 18. 


Wichehaut und Füße lichtblau, Ane g 11 Fuß⸗ ö 


wurzeln lang, Zehen kurz; um das Auge ein großer halb⸗ 
mondförmiger weißlicher Fleck; Oberleib braun; Unterleib 


weiß, mit lichtbraunen oder roſtgrauen Flecken. Eh 


mic dre i dunkeln Querbinden. Länge 2. Fuß 1: Zoll. 


Ob er bei uns vorkommt iſt zweifelhaft, da er mehr 


dem Süden anscbärig, im Beil Deuschland noch AR 


ala e 


6. 
1 
[2 


A Biugadter: Feten: e Lam 8 5 


en Falco haliaetos — P. arundinaceus ZT F. caroli- 
bene Ionensis, Gm. Linn. 1. 15. 3. Aquila hatiae- 
5 * tos Meyers Taſchenb. I. ©. 233 . 
Vogel n. A. 1 2 ©. 241. Taf. 16. f 5 


| Wachsbau und Füße blau; Augenftern 7 die „ Bei: 
Ei ne auf der Vorder ſeite vom Ferſengelenk herab nur etwas 
beſiedert ohne ſogenannte Hofen, rauchgeſchuppt nebſt den 
Zehen ſehr ſtark; von den Augen an beiden Seiten des 
Halſes herab ein dunkelbrauner Fleck; Unterleib weiß, mit 
einzelnen braunen Pfeilflecken auf der Bruſt. | Lange 1 2 
Fuß 9 Zoll. Weibchen 2 Fuß. 10 
Aufenthalt: An Seen und Flͤſſen in deren Nähe 
Waldungen ſind. | 
Nahrung: Meiſtens Fiſche aber auch Enten und ı an⸗ 
dere Voͤgel. 
Fortpflanzung: Neſt auf hohen Binnen mit 3 ar 
Ei Weißen, rothgeſteckten Eiern. „ 


5 Zweite Familie. 
e Habichte Astures. 


Der Schnabel ſtark von der Wurzel an gar et 5 
der Oberkiefer mit einem großen Zahn verſehen; Naſen⸗ 
löcher faſt eifoͤrmig. Fluͤgel, kurz und zugeſpitzt, errei⸗ 
chen zuſammengelegt nur die Haͤlfte des Schwanzes; die 
ite Schwinge ſehr viel kuͤrzer als die 2te, die Zte bei⸗ 
nahe gleich mit der Aten, welches die löngſte if. Der 
Schwanz lang. Die Füge mit langem Lauf, langen 3 
ven und großen ſehr gekrü immten und ſcharfen . 


Hübnerbabicht Belco palumbarius, Linn, 


Falco palumbarius — 25 gallinarius za F. beni 
„ Gmel 


1 Air Y 
y 
1 


n 
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N al 1 A 
„„ ERLERNEN 
"DE 2 65 


| 4 II. eiſch Bagel te. 87 Ye 4 ah 


g Smell. Linn. p. 260. 70. Meyers T . 
L. S. 49. Naymanns 0 n. A: Er 249 — 
Taf. 15 18. Winkel. f. Jäger 1. S.. 


n 


Wachsen, Au Ygenfern und die großen, ſtarken Füße 


Bi ler bie Augen einen weißen Streifen; Oberleib 


dunkel aſchgrau, Unterleib weiß mit ſchwarzbraunen wel⸗ 
lenfoͤrmigen Querlinien, | Schwanz etwas zugerundet mit 

4 — 5 breiten ſchwaͤrzlichen Binden. — Das Weibchen 
hat einen mehr ins Blaͤuliche ziehenden Oberleib, und meh⸗ 
rere feine Schaftſtriche und kleine ſchwarzbraune Wellen 


uͤber den Schnabelwinkel und an der Kehle. e 2 


Fuß; Männchen 1 Fuß 8 Zoll. 


Einjähriges Männden: Schelte, Nacken und an den 


Halsſeiten roſtroͤthlich mit vielen ſchwarzbraunen Schaft⸗ 
ſtrichen; Oberleib dunkelbraun mit ſchmalen roſtroͤth⸗ 
lichen Spitzenraͤndern; der ganze Unterleib roſtroͤthlich 
weiß mit dunkelbraunen lanzettförmigen Schaftflecken, 
Schwanz braͤunlichgrau mit vier dunkelbraunen Binden, 
welche weißlich eingefaßt ſi nd und einer weißlichen Spitze. 
Das einjaͤhrige Weibchen iſt eben ſo gezeichnet nur die | 
Grundfarbe des Unterleibes iſt roſtroth. >} 


Aufenthalt: In Dannen⸗ und Fichtenwaͤldern. 


1 


Nahrung: Birkhuͤhner, Haſelhuͤhner und anderes wil⸗ 
1 des und zahmes Geflügel, zunge 9 wee 8 
. l. w. er 1 0 
eee Neſt auf hohen Bällmen mit 2 — 
4 kothgeiben, ſchwarzgefleckten und gefrichelten Even. x 


. Sperber, Finkenhabicht peles Nisus, Linn. | 


1 
0 Petz Gmel. ‚Linn. p. 208 Meyers Ta: 
ſchenb. 1 e Voͤgel n. A. 1. S. 


u 258 e 19. 26. Vic Vögel k. 90. gr. 


Wachs⸗ 


\ | ! 


. Wochen, Auger nſtern und Füße gelb a mit 
5 langer, duͤner und ſchlanket Wittelzeh, Rackenflecken weiß, 
N Oberleib aſchblau; Kehle laͤnglicht gefleckt; Unterleib weis 
in die Quere gefleckt, Schwanz mit geradem Ende und 
mit fünf ſchwaͤrzlichen Querbinden. ae Ke, 


chen 2 Fuß 1 Zoll. 3 a 
Alter Vogel: Oben blaugrau unten aß mit dran. 
nen und roſtfarbenen Wellenlinien. „ 9 


Züngeres Männchen: Mit ‚einem weißen Rackenfesten, 
Oberhals roſtroth mit dunkelbraunen Flecken; Ober⸗ 
leib mit roſtrothen Raͤndern; Schulterfedern mit weißen, 
runden, Flecken; Schwanz aſchgrau, mit funf ſchwarz⸗ 
braunen Binden, die aͤußerſte Feder mit ſechs Binden. 
Unterleib weiß, mit vielen roſtbraunen Peilflecken. a 
Juͤngeres Weibchen: Ueber den Augen ein weißer 
Streifen; Scheitel ſchwarzbraun mit roſtrothen Ran⸗ f 
dera, Oberhals und Oberleib graubraun mit roſtfarbi⸗ 
gen Raͤndern; die Schultern und großen Flug gel deckfe⸗ | 
dern mit weißen rundlichen Flecken, Bruſt und Seiten 
mit braunen Welleninen, e,, 
Aufenthalt: Gemein in Wäldern. 5 
Nahrung: Wald⸗ und. Singvägel, Siu, Denen 
Maͤuſe, Eidechſen Ur . w. 10 
er rtpflanzung: Neſt auf hohen Nabelkäumen, mit, 3 
—6 ſchmutzigweißen, mit roſtfarbigen großen und klei⸗ 3 
nen, ct und saggeigen Wh beſcheeß Eiern. 


y \ 


"Shi t te 8 a mitte. g 1 8 
Ebdelfelten. | ‚ Falcones, mobiles, . Er 


Der Schnabel ſtark, Oberkiefer mit einem großen 


Nr 


far RAR Zahn und einen e Mn 


7 


f 


1 


m der Unterkinnlade, in wachen je jener paß esel 


0 rund mit einem emporſtehenden Huͤgelchen in der Mitte. 


5 ſehr lang und ſchmal die te Schwinge von glei⸗ 


a: e 6 A „ b 0 g 
. 1. 7 K je im f ER 
1 2 1 N 5 f 14 1 h 
EL zB 6 | | . . 
1 it - | 0 g 
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7 


er Länge mit 1 sten, die Lte die Hege Süße mit | 


ſebr langen Zehen. 1 


9% Jessfeite, Edelfalke, dagger Falke 


fe FPoialco candicans, Linn. 


1 97 Falco andicans Om. Linn. 1. p 275 Ba Neunes 


| oͤge 
N Li Gyrkale Meyer Teſchenb. 2 S. 65 — Falco Tus- 


N 
) 


i ‚ticolus Gm. Linn, Der. ER 


Wachsbaut; Augenkreis und die irh hen Fübe bläulich, | 
dann gruͤnlich, und im hohen Alter blaßgelb; Augenſtern 


\ 
* 


braun, Schwanz 9 — 10 Zoll lang, laͤnger als die in 


Nuhe liegenden Flügel mit ſchwarzen Schaͤften und 12 
14 dunklen Querbaͤndern auf lichtem Grunde, am jun⸗ 
’ gen 0 mit ebenſoviel lichten Duerſtrefen at; dunklem 


Lange 2 Fuß. 


| Vogel: Weiß, oben braun gefleckt. | 


zettfoͤrmigen Flecken. 


braunen Laͤngsflecken. 


5 Aufenthalt: Gebirgige Waldungen. Sein Nedbalcher si 
Aufenthalt iſt der hoͤchſte geg z am kommt er ge⸗ 


wiß boͤchſt ſelten. e 


3 Nabrung: Federwildprett; Haaſen, Kaninchen u. 1 w. 


. Er ſoll in hohen FJelſenklüften uten 


Würgfalke Falco lanarius, Linn. 


‚Falke lanarius, Gm, Linn; I. p. 273. — Falco [acer 
| | | en 


Vogel im mittlern Alter: Oben graubraun weißge⸗ ö 1 
fleckt, unten gelblich weiß mit braunen herz⸗ und lan⸗ 
| 5 


| Junger Vogel: Oben braun unten weiße, mit 


* a * * - 4 L * * 2 en A PRRNEN * 
N 5 # 5 7 1 — . 4 7 1 N hai £ - J , 7 
5 Kg ) = } ne 7 f 8 
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e Gechſtein 1 d. II. A 30 = 7 Nee 


ornithologiſches Taſchenb. S 9 umanns 
Voͤgel n. A. 1 S. 279. Taſ⸗ 2 Ro 
Wachau, Augenkreis und Füße dun, im ik 
gelb; ein deutlicher Backenſtreif; im Genick ein n dunkler 
Fleck; die Eckſchwinge mit einem ſchmutzig weißen Saͤum⸗ g 
chen; Unterleib gelblich, oder weiß mit runden und laͤngli⸗ 
chen, braunen Flecken; Schwanz laͤnger als die in Ruhe 


liegenden Fluͤgel, braun mit weißer Spitze, und bei den 


Alten mit vielen rundlichen oder Bogen Br Duerfle 
cken. Länge 22 — 23 Zoll. ö 
Aufenthalt: In Waͤldern und Ebenen. 
Nahrung: Allerlei lebendiges Gefluͤgel. 
Fortpflanzung: Iſt nicht bekannt. 


11. Wander falke Falco peregr inus, Linn. ; 4 i 


Falco ART krups Gm, Linn, I 27 2% — Mei ers 
Taſchenb. 1. S. 55. — — Naumann Vogel n, A. 
„J. S. 258. 35 24 U. 25, Fal ne hans 


ſtein N. G. d. II. S. % a4 


Wachshaut, Augenkreiſe und Füße gelb, in b Ju⸗ 
ö gend gruͤnlich; vom untern Schnabelwinkel laͤuft ein ſchwar⸗ 


zer Fleck nach dem Halſe herab; Zehen ſehr lang; Fluͤgel 


lang, mit dem Schwanze von gleicher Laͤnge; Kopf und 
Oberhals ſchwarzblau; Oberleib dunkelgraublau und heller 
gebaͤndert und gewaͤſſert. Bauch ſchmutzig weiß mit dun⸗ 
kelbraunen Querbinden. Laͤnge 1 Fuß 72 8 5 
Alter Vogel: Oben aſchblau mit ſchwarzen Querſſecken; 5 

unten roͤthlich oder blaͤulich weiß, mit ſchwarzen Wel⸗ 
lenlinſen Schwanz mit 9 — 12 ſchwarzen Querbin iden. 
Junger Vogel: Oben dunkelbraun mit hellen Fede ers 
ſaͤumen, unten gelblich oder braͤunlichweiß mit braunen 


e Schwanz mit 7 — 9 ban aa 
Uf⸗ 


t s et 
= * 1 
ur“ 5 
2 
* a) 


5 Er gehoͤrt ri zu den gemeinen, doch aus 27 
nesweges zu den ſeltenern . 

ö Rebrun Auerhuͤhner, Birkhuͤhner, cf, bre 

Tauben und a ae Vögel. 7 


mi 3 — 8 braun gefltten eien. 


Baumfalke Falco Subbuteo, Linn, 


ar Falco fubbuteo, Gmel. Linn. e e deyers 
| warn. 1. ©. 59. ae 5 H. A. 
e S. 296. Taf. 26. * 
N Wachshaut Augenkreiſe und b Füße gelb; Kehle weiß, ö 
EN ein gekrümmter braunſchwarzer Streif auf den weißen 
Wangen von den Augen herab; Genick weiß gefleckt; die 
obern Theile des Koͤrpers nebſt der obern Seite des 
| Schwames ungefleckt; die untere Seite des letztern ſchmal 
geraͤn Bruſt und Bauch mit dunkeln Laͤngsflecken; 
H Helen und After licht roſtroth. age 1 ech 2 Zoll, 


Alter Vogel: Oben einförmig inne es: 
uͤberpudert, unten weiß mit ſchwaͤrzlichen Laͤngsflecken. 
re Junger Vogel: Oben ſchwarzbraun mit gelbbraunen 1 

Federſaͤumen, unten blaßroſtgelb, dunkelbraun geſtreift, 

5 Wachsbaut und Augenkreiſe weißlich oder blaͤulichgelb. 
Aufenthalt. Ueberall wo Laubhoͤlzer oder mit Laub ges 
miſchte Tannenwaͤlder ſich finden, in deren Naͤhe Felder liegen. 
Rabrung: Kleine Vögel, s ee und große | 

Kaͤferarten. 15 5 
Fortpflanzung: Neſt auf en 3 in hi bebe Bin 


men mit 3—4 abgerundeten weißen unordentlich 12 | 


und olivenbraun gefleckten Eiern. a 
ER. x 8 | Eh, C * N | Se 13. | 


N J a ; 
8 vg * — 

a NE 0 — f 3 * 

A ar, 

* ar 5 > ® 1 

S BR 0 
7. / 2 R 
7 — 2 N 
a. 1 Main 


Stein f a tte Falce co As alen, „ Linn. 1 Eu em) 1 


"Falco "Kasalan Gm. 1 p. 248. = en} . 


ibid. P. 278. — Falco caesius Meyers Taſchenb. N 
I. S. 303. 


I. S. 50. Naumanns Wige 165 95 
a 27% ee 


Wachs haut, Augenkreiſe u Füße gelb; 1 
ae Scheitel, Oberleib und Schwanz blaͤulichgrau, 


mit ſchwarzen Schaftſtrichen, letzterer mit fünf etwas un- 


regelmaͤßigen Querſtreifen, einer breiten ſchwarzen Binde 
und weißen Schwanzſpitze; Unterleib roſtroͤthlichweiß, mit 


dunkelbraunen Schaftſtrichen und Flecken. Lange 10 1 


132 Zoll. - 
Männchen: Oben aſchblau mit b schen Scafiftrigen, 
und einer ſchwarzen Binde am Ende des Schwanzes; 

unten roſtgelb mit braunen Lanzettf cken. Schnabel 


bellblau; Stirn, Wangen und Augengegend gelblich weiß, 


an den Ohren roſtgelb mit ſchwarzen Strichelchen; 


Kehle und Gurgel reinweiß, letztere mit einzelnen dunkel⸗ 
braunen Strichen; Bruſt, Seiten und Schenkel ſchon 
roſtgelblich weiß mit roſtfarbenen Ueberflug, After roſt⸗ 
gelblich weiß mit ſchwarzbraunen Schmitzen; Genick und 
Halsſeiten ſchoͤn roſtfarbenweiß, gemiſcht mit einzelnen 
kleinen ſchwarzbraunen Laͤngsflecken; Scheitel, Mantel 
und Fluͤgeldeckfedern dunkelblaͤulichaſchgrau mit einem 

feinen ſchwarzen Schmitz laͤngs dem Schafte jeder Fe⸗ 

der; Steiß und Schwanzfedern aſchblau, mit ſchwarzen 
Schäften und letzterer mit einer breiten es er 


ws 7 


1 binde am Ende. ö W NM 


A Weibchen und junger Vogel Oben graubraun mit 
roſtfarbenen Flecken und Federkanten; unten gelblich 
weiß mit braunen Laͤngs flecken; Schwanz graubraun 
mit fünf bis ſechs geilblchweißen Querbindeno 1 8 85 


ri 


Au 


N renn, 


+ 9 + dh * 55 
e % * ala ) 5 
. ! . 5 ; 9 2 y 1 
0 „ N 5 8 
* * cl 
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Ra, 7 D + Eh 
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Alafentbarı: Ju Wabern; nich bo. baus. 8575 
Nahrung: Kleine Voͤgel. | RE 
ung: ‚Neff auf boben Bäumen mit EN 


 Bortpfien un 
weißlichen * marmorirten Eiern. * 


hr 14. Motbfußfolte Falco "rufipes, . 5 


e rultpes Beſeke Vögel Kurlands S. 13 Taf. 


15 * 5 DA Falco . ee Gm. Linn. — Bech 


70 Nat. G. D. II. S. 812. — Meyers Zafcıens. 
RER. Naumanns Voͤgel n. A. . 
1 31. Taf. 28. . 
| en. Wachshaut und Füße Menbingreiß; Kral 
len gelbweiß und an den Spitzen ee Flüge | 
und Schwanz gleichlang. | 
 Männgen: Schieferblau; Hoſen und Afterfedern dunkel⸗ 
roſtroth Schwanz ſchwaͤrzlich, Länge 102 Zoll. 
Weibchen: Unten hellroſtfarben mit weißer Kehle und 
After; Ruͤcken und Fluͤgel dunkelaſchgrau mit ſchwarzen 
Qiuerflecken; Schwanz aſchblau, ichmal ſchwartzebändert 
Ränge 11 Zoll. 90 
Zungen Vogel: Unten gelblichweiß mit braunen Längs 
flecken; von oben tief braun, mit roſtfarbenen Feder⸗ 
kanten; der Schwanz weißlich roſtbraun, ſchwarzbraun 
ne Die Fuͤße roͤthlichgelb. 


0 Aufenthalt: In großen Wäldern. 
Nahrung: Vorzüglich Käfer, doch wagt er ſich auch u 


kleine Voͤgel. 
Fortpflanzung: St nicht bekannt. 


15 Mauerfalke, Thurmfalke Falco kane a 


8 Falco tinnunculus RR Linn. p. 278. 2 Falco bru- 
neus Bechſtein N. G De. 2 S. 807. — Meyers 
Taſchenb. 1. S. 62. — Naumanns Voͤgel n. A. 
1. S. 323. Alt 30. — Friſch Vögel t. 84. 85. 86. 

8 Wachs⸗ 


= 
4 . 
re 
ee: 


i * 8 0 a 5 7 7 J a x 73. RE 
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38 1 „ ee 


Wachshaut und Füße gelb, Krallen ſchwarz; Schwanz 
zugerundet; Oberleib roſtfarben, ſchwarz gefleckt; man | 
gelblichweiß mit braunen Lanzettflecken. 1 
Männchen. Kopf und Schwanz aſchgrau, be wi 

einer ſchwarzen Binde vor ver; en Spitze. e | 
el.. | 

Weibchen und junger Ben Kopf roſtrötblic 
ſchwarzbraun gefleckt; der Schwanz roſtfarben een 
gebaͤndert. 

Aufenthalt: Faſt überall wo alte Thuͤrme, Saure, 
Mauern und Kirchen ſind; auch in Tannen und Fichten⸗ 
waͤldern. „ 5 

Nahrung: Mäuſe, junge Rebhühner und andere kleine 
Voͤgel, Kaͤfer und ganz vorzuͤglich Ei dechſen. N. 

Fortpflanz ung: Neſt in Steinritzen hoher Thuͤrme, in 

Locher alter Eichen und Buchen, auch auf Fichten und N 

Tannenbaͤumen, mit 3 — 4 weißen oder gelblich roͤth⸗ 


lichen, mit rothen und olivenbraunen großen 55 kleinen Wr 


Flecken beſetzten Eiern. 


— 


Her Sr Vierte Samilie. | Fi 
Milanen Milvi, en 


Der Schnabel iſt ſchwach, mit cha nur leicht . 5 
ſchweiften Zahn; die Kopffedern ſchmal, lang und zuge⸗ 
ſpitzt; Naſenloͤcher ſchief ihr äußerer Rand mit einer Falte 
bezeichnet. Die Fluͤgel ſaͤbelfoͤrmig gekruͤmmt und lang; . 
die Ate Schwinge die laͤngſte. Die Fuͤße mit kurzem und 
etwas unter dem ſogenannten Knie ige e Lauf. ö 
a Schwanz gabelfoͤrmig. 5 AK.) 
16 Rother Milan Falco Mäbeus, Linn. yet 


Falco Milvus, Gm. Lian, 1 pb 261 — Falco austri- 
acus 


— 


A 


4 


Bil Hi. n,, ah Kur DE 5 Ä N Ri ARM % 
RN A F 
N a 7 : e © / 


1 30 1 


Ch 9 aeus ibide a p. 262. — mg Taschen. ı 8. 2% 


— Naumanns Voͤgel I ©. 3 


Syke Hälfte des ſchwarzen Schnabels, Wachau | 
und Fuͤße gelb; Augenſtern gelblichweiß; mit weißlichem 


braun geſtrichelten Oberkopf und Kinn; roſtrothem Ober⸗ 


und Unterleibe, letzterer mit ſchwarzbraunen Schaftſtrichen, 5 


der roſtrothe Schwanz ſtark gabelförmig mit unvollkom, Ki; 
menen Bändern. Länge 2 Fuß 2 Zoll. 

Aufenthalt: In Waldungen die an Feldern RR 1 
| Nahrung: Maulwürfe, Maͤuſe, aun Wuͤrmer 


und auch aas. 85 
Fortpflanzung: Neſt auf Bäumen ı mit 3 — 4 runde | 
lichen 2 Zoll langen, weißlichen, oft ganz weißen, mit 


5 einzeln ſtehenden, W und eee öl 155 


ſpritzten Eiern. 


\ 17. Seeed auner : Milan Faleo ater, Lan 


Falco äter Gm. Linn. „ fusco - ater Meyers 
Taſchenb. r. S. a7. Naumanns Voͤgel n. A. 
S. 340 Taf. 31. Fig. 2 2. 


Schnabel ſchwatz, ungezaͤhnt, Oberkopf a Kinn 


N weißlich und braun geſtrichelt; Oberleib dunkelgraubraun; 
Unterleib roſtrothgrau mit ſchmalen ſchwarzbraunen Schaft 
ſtrichen; Schwanz kurz gegabelt, graubraun mit 9 — 10 


weißlichgrauen, vollkommenen Bändern. Länge 1 Fuß 10 Zoll. 
Nahrung: Wie bei der vorhergehenden Art. 


Aufenthalt: Es iſt mehr ein Vogel ſuͤdlicher änder 


und daher in Preuſſen gewiß ſehr felten. 


5 Fortpflanzung: Neſt auf nicht ſehr hohen Bäumen, W 


mit 3 — 4, 1 Zoll 10 Linien langen, ſchmutzig, gelbe 
lichweißen Eiern, welche ganz mit großen, i 
fließenden braunen Ausg bedeckt find. | 
5 f | | Fünfte | 


1 — 
33 
* — 3 * 
— 2 


Fünfte Familie. 45 e | 1 * 
Buffarde | Buteones 


Der Schnabel ſchwach mit einem abgerundeten o un 


merklichen Zahn. Der Koͤrper ſtark und plump; Flügel 
breit weniger ſpitzig; Fuͤße kurz und dick mit kurzen plumpen 
Zehen und nicht ſehr großen weniger gekrümmten! Krallen. 


18. Maufebuffard Falco Buteo, Linn.“ u: 


Falco Buteo PF. communis. . versicolor, - n a 


F. albidus, Gmel, Linn. Meyers Teschen 1. 


S. 34. — Naumanns Vögel Ta. en aM 


32. 33. — Friſch Voͤgel t. 74 u. 76. 


Wachshaut und die nackten Fuͤße gelb; Augenſtern b 
der Jugend graubraun, im Alter weißgrau; Hauptfarbe 


er die Feder ſchaͤfte in Flügeln und im Schwanze 
weiß; auf dem Bauche große herzfoͤrmige dunkelbraune 


Flecken oder Wellenlinien; Schwanz mit 12 Querbinden. 
Laͤnge 1 Fuß 10 Zoll — 2 Fuß. 


Anmerk. Der Maͤuſebuſſard varürt in der he mans 


nigfaltig: a) brauner Maͤuſebuſſard, Ruͤcken und 


Fluͤgel braun, Bruſt gelblichweiß mit braunen Streifen 
und Laͤngsflecken bezeichnet; b) ſchwarzer Maͤuſe⸗ 
buſſard, ſchwarzbraun, auf der Bruſt wellenfoͤrmige 

Querſtreifen; c) weißlicher Mäufebuffard, die 


Grundfarbe des Gefieders hervorſtehend weiß, mit Kad 
groͤßern bald kleinern Flecken beſetzt. 


Aufenthalt; In Wäldern, ſehr gemein. 


Nahrung Kaninchen, junge Haaſen, nuf, auh. 70 


bien Inſekten, u. ſ. w. 


Fortpflanzung: Neſt auf hohen h mit 3 7 4 1 
weißlichen mit 1 ap ge beten | 


ten Eiern. In; 


„„ 17 


Y 


7 


10. Reudfaßbuffard Falco 1 8 Nr 


' Falco Lagopus Gm. Linn. I. 260. — Meyers Tas 
ſchenb. 1 S. 37. — Naumanns Vögel n. A. ı S. 


55 15 359 Sf. 34. — Friſch Voͤgel Be HR AU 


Mit bis auß die 5 5 beſiederten Füßen, weißen, ge⸗ 
gen die Spitze hin dunkelbraunem oder ſchwarzem Schwanze 


und großen dunkelbraunen Flecken auf der Bruſt. Laͤnge 
19 Zoll, Weibchen a Fuß 3 — 4 Zoll. Varürrt eben; 770 


falls in der Farbe. | 


1 Aufenthalt: In Feld⸗ und Vorböhern die an eue 


und Waͤſſern liegen; ziemlich häufig. IN 
Nahrung: Hamſter, Waſſerratten, Maulwuͤrfe u. f. w. 


Fortpflanzung: Neſt auf hohen Eichen oder Fichten 


mit 4 — 5 weißen roͤthlich gewoͤlkten Eiern. 


20. Wefpenbuffard Falco apiverus, Inn. 


Falco apivorus Gm. . D Falco poliorhynchos 
1 . . 19. Meyers Taſchenb. 1. 
| aumanns Wige n. A. S. 367 


St. 35. 36. 


1 


Schnabel ungezaͤhnt, Wachshaut in der Jugend gelb | 
| im Alter dunkelbraun und die kurzen faſt halb befiederten 


| a | 


4 — — 


Fauͤße gelb; das Geſicht mit kleinen Federchen ſtatt der 


Bartborſten beſetzt; der Vordertheil des Oberkopfs blau⸗ 5 


lichgrau. Laͤnge 1 Fuß 11 Zoll. 


Altes Männchen: Dunkelbraun; an der weren Bruſt 15 


| und am Bauche große, braune, herzförmige Flecken. 


Altes Weibchen: Hellbraun; Bruſt und Unterleib 
gelblichbraun und wie am Maͤnnchen gezeichnet, jedoch i 
mit wenigerm Weiß; Oberleib roſtfarben mit Men | 


Flecken auf den Federn gewolkt, 
Aufenthalt. In Wäldern ‚und Ebenen. 430 . | 
Nah⸗ 


+ * 
N 95 8 
. 5 1 


Mabeung: Kleine n t und en iel, Amphi 
bien, Inſekten, vorzuͤglich Bienen, Würmer u. f- w. | 
N Fortpflanzung: Neſt auf Beben Fichten und Tannen 
mit 3 — 4 gelblichen mit e gehe 
neten Eiern. | 


Sechſte galt. | | 
Weihen Circh Da na 


Oer Schnabel klein, Oberkiefer von der Wurzel aus 
a nt, vorn mit einem ſtumpfen wenig bemerkbaren 
Zahn; an der Wurzel mit in die Hoͤhe gebogenen Bart⸗ 
borſten beſetzt, welche einen Theil der Wachshaut bede⸗ 
cken. Naſenloͤcher eifoͤrmig; die Fluͤgel lang, erſte Schwin⸗ 
ge ſehr kurz und wenig laͤnger oder kaum ſo lang als die 
fünfte, die te etwas kuͤrzer als die Ate, die Ste die längs 
ii ſte. Die Füße mit langem dünnen Lauf, nicht gar langen 
Zehen, weniger gekruͤmmten ſpitzigen Krallen. Der Koͤrper 
ſchlank, mit ziemlich langem, abgerundeten oder geraden 
Schwanze. Ein Schleier, aus eigen gebildeten Federn 
a beſtehend. umgiebt den untern Theil des Selce 


21. | Rohrweihe Falco rufus, Linn. | 


Palo aeruginosus, Gm. Linn. p. sur: Falco arun- ar Sn 


dinaceus Bechſtein N. G. d. 2. S. 68. Mey⸗ Ä 
2178 Tafchend. 1. S. 24. Naumanns Voͤg el n. 
A. S. 378 Taf. 37 u. 38. —Friſch Voͤgel . 87. 


5 „Wachsbaut und Fuͤße gelb, Augenſtern braun, Schei⸗ 
tel roſtgelb, der Leib chokoladebraun. Länge 22 — 23 Zoll. 1 


Alter Vogel: Augenſtern gelb, Kopf weiß ſchwarzbraun 


gef richelt, Schleier deutlich, weiß und ſchwarz 3 
Hoſen roſtfarben; die zweite Ordnung der in en 
aſchgrauz 9 weißgran. vo 2 


Er un 


U 


ee 


x * 


1 ee Aud Kehle gelblichweiß oder efge; 


Sac dunkel und undeutlich. 


Dieſer Vogel varürt in der Farbe und daher wird 


er mit dem Maͤuſebuſſard von den Jaͤgern verwechſelt, 
allein er unterſcheidet ſich ſchon in der Ferne von die⸗ 


ſem durch ſeinen ſchlanken Koͤrper, durch die een 


und duͤnnern Fuͤße und durch den laͤngern Schwanz. 


Aufenthalt In ebenen Gegenden in deren Map Sen | 


und Fluͤſſe find; bei uns nicht ſelten. 5 


N ahrung: Waſſervöͤgel und deren Eier, kleine vierffige a 


Thiere, auch Amphibien und Fiſche. 


Fortpflanzung: Neſt im Schilf und 12 mie 36 


ae rundlichen Eiern. 


Kornweibe Falco Pygargus, 1 9 


1 110 ‚Falco eyaneus, Gm. Linn. p. 276. Bechſtein N. 1 ö 


G. D. II. S. 687. Meyers Taſchenb. 1. S. 
45. — Naumanns Voͤgel 1. S. 391. Taf. 38. 39. 


Ein deutlicher Schleier umgiebt den untern Theil des | 
0 die Flügel erreichen mit ihren Spitzen das 


Schwanzende nie; die erſte Schwinge iſt ſehr kurz, noch 


nicht ſo lang als die ſechſte; der Schwanz iſt gebaͤndert; 


der Augenſtern gelb. Laͤnge 1 Fuß 7 — 8 Zoll. 
Altes Männchen: Oben lichtaſchblau, unten weiß, das 


Genick braun und weiß geſtreift; die erſte Schwinge 


ſchwarz, nach der Wurzel zu grau oder weiß, die übris 


gen aſchgrau; der wen te ara ir 


ſtern hellgelb. 

Weiden Oben buntewralll röthlichweiß Adel de, 
ten weiß oder gelblichweiß, „mit dunkelbraunen oder balb⸗ 
5 Länzettfecken oder W die Schwin⸗ 

1 | | gen 


\ 


gen auf der untern S Seite Aide; der Schwan mit 
vier bis fünf, breiten dunklen Binden; Augenſtern gelb. 
Sunger Vogel: Oben dunkelbraun, roſtfarbig geflecktz 
unten gelbroͤthlich, mit braunen Längsflecken, Schwin⸗ 
gen und Schwanz wie am Weibchen. e * 
Abänderung: a) Ganz weiß; b) aſchgrau mit weiß⸗ 
lichem Unterleib und ungebaͤndertem Schwanzez u, w. 
Aufenthalt: Auf großen FARO. die an Surfen 1 
Seen liegen. 
ab rung Amphibien, Mäufe, Waſſerwögel, Fewhübner f 
Fortpflanzung: Neſt in ſumpfigen Gegenden mit 4 6 
blaͤulichweißen und hellen oder dunklen mit ſchmutzig | 
roſtgelblichen Flecken c Eier. 
23. Wieſenweihe False cineraceus. 1 


3 eineraceus Montagu ornith. Falco hudso- 
nius Gm. Linn. (jung) = Meyers Taſchenb. „ 
1 65 als Var. von Falco oyaneus, = Naäumanns | 
oͤgel S. 402 Taf. NR 8 1 


ei Schleier undeutlich; Flügel fer. lang, mit den 
| Spigen bis gegen und über das Schwanzende hinreichend. 
Schwanz mit 4— 5 dunklen Binden. Lange 1 Fuß 5 7 oll. 5 
Altes Männchen: Aſchblau; Bauch und Schenkel weiß 
mit roſtrothen Schaftſtrichen; Schwingen erſter Ordnung 
ganz ſchwarz, die der zweiten lichtaſchblau mit einem 
ſchwarzen Querbande dufch die ißt e 
hochgelb. „ 5 „ 
| Altes Weibchen und 1 Min Been 3 

grau; Scheitel roſtroth und ſchwarz geſtreift; Unterleib 
weiß, mit kleinen undeutlichen een Flecken 2 „ 
genſtern blaßgelb. „ un 1 Be 
Zunge a Von unten n durchaus roſfarben, 5 
. 255 ee 


* 127% n 


5 2 beinen der Federn; unter dem Auge ein 1 weißlicher 
8 Fleck, und unter dieſem, auf den Wangen ein großfer 
A, dunkelbrauner; der Steiß weiß; Schwung⸗ und Schwanz 
N federn mit dunklen Querflecken; Augenſtern dunkelbraun. 
1 Aufenthalt: In Ebenen in deren Naͤhe Stäffe, Bache, 
Seeea finds fie iſt ſeltner als die Kornweihe. { 

Nahrung: Froͤſche, Maͤuſe, junge Voͤgel, u. ſ. w. 
Fortpflanzung: Neff an demſelben Ort den die Korn⸗ 
weihe dazu wahlt; die ehe der Eier ii mat 
rel Ä | 


SE 


6 a t t u n 1 g. 

RR Eule A ee 

| Der Schnabel vom Grunde an gekruͤmmt und mit ei⸗ 
2 Wachshaut verſehen, welche unter ſteifen borſtenarti⸗ 

gen Federn verborgen liegt; beide Kinnladen ſind beweg⸗ 

„ lich. Der 93 groß, dick und befiedert; die Augen fehe 
| groß vorwe aͤrts gerichtet und in einem weiten mit ſteifen 


Federn beſetzten Kreiſe liegend; Ohren groß mit ganz ei⸗ 


gengebildeten Federn ſchleierartig eingefaßt. Fuͤße ſtark 


N 


und ganz beſiedert, mit einer vor und ruͤckwaͤrts N u 


oe re Zehe; die Krallen duͤnn und ſehr vn 


Bo Erſte Familie. Be 1 
4 4515 RN, u 

— Striges „ 8 
ig Kopf etwas kleiner. Der Schwanz teüfbrmg, 
5 we viel länger als die in Ruhe liegenden Slügel. g 


3 


41 


15 


Schneeeule ‚Strix Nyctea, Linn. „ 


ar Strlx Nyetea, Linn. — Meyers Taſchenb. 1. S. 83. 


N. 


re Naumanns Voͤgel n. A. MT 85 ir | 


Schnabe 0 ter op 
5 bas ‚Gefieder pi mit et ein Ste en a 
dem. Weibchen weiß und dunkelbraun geſtreift. Die 


gen Vögel ſind mehr oder e e m die chr alen | 


| Aufenthalt: Een n und beten in wawigen eue. 
i Nahrung: Saͤugethiere, Geflügel und Aas. u: 


A Mn ya Neſt auf Felſen und auf der pin 0 


Erde mit 3 rk weißen Eiern, | 


| 25 Habichtseule Strix uralensle, Pallas 3 

b Strix uralensis Gm. Linn, P. 295. 2 Strix 3 
Natterer in ters Taſchenb. 1. S. 84. — Nau 
manns Vögel. 1. ©. 422. Taf. 42. Fig. I. 


Der Schnabel gelb; Augenſtern dunkelbraun; Ober⸗ 


leib braͤunlichaſchgrau, mit großen ovalen, weißen Flecken; 
Unterleib gelblichweiß, mit ſchmalen braunen Laͤngsflecken. 
Schwanz ſehr lang, keilfoͤrmig, mit 7 — 9 DAR Dun | 


baͤndern. 


Beſchreibung: Länge 23 — 286 30h, Breite 46 80 | 


und darüber, der keilfoͤrmige Schwanz 10 — 11 Zoll 
und die in Ruhe liegenden Fluͤgel bedecken noch nicht 


die Haͤlfte feiner Länge. Die Mittelfedern des Schwan⸗ 
zes find 2 Zoll länger als die übrigen; Augenſtern dun- 
kelbraun, die dicken langen, ſtark befiederten Fuͤße, gelb⸗ | 
lich, bei jungen Vögeln gelbgrau; die außerordentlich 


großen, duͤnnen, mittelmaͤßig gekruͤmmten und nadelſpitzen 


Krallen gelblichfleiſchfarben oder gelbbraun, an den 
Oritzen dunkelbraun on Rp der Ae 5 


fleiſchfarben. 


Alter Vogel: Das Befi St weiß mit eiten ſchwarſen 


Federſchäͤften; ein breiter dunkelbrauner Streif, von 


* - 


Er RR, 


- 5 1 8 25 2 g i J 1 « 5 * 8 7 1 ü x 5 5 + * g 5 95 * 
b er. 5 a 1 Ä £ ) N RR 19. 


3 1 ur An. ſch hinaufzie 
4 und da ſich mit den kleinen abgerundeten Federn der 
ſchleierartigen Einfaſſung des Geſichts vereinigend. Von 
a iſt das Gefieder gelblicharaubraun und weiß 
gefleckt, jede einzelne Feder nemlich, in der Mitte gelb⸗ 
lochgraubraun und an jeder Seite mit einem großen | 
weißen Fleck; alle, untern Tbeile weiß, hin und wieder 
roſtgelb geflogen, mit langen ſchmalen dunkelbraunen 
esse, welche am Bauche blaͤſſer und ſchmaͤler 
werden und ſich nach dem After hin beinahe gänzlich 
verlieren. Die Bekleidung der Füße gelblichweiß ohne 
Flecken; d ie Schwanzfedern ec mit ee 
ia 0 weißen Querbinden. 
Zwiſchen Maͤnnchen und Weibchen 1 15 man 9 
in der Groͤße noch in der Farbe einen exheblichen A | 
e unterſchied gefunden haben.. 


Das Geſicht der jungen Voͤgel iſt kriunlichgelb, 


EEE In Wäldern, auch ſoll er r gcc eas n abe 
bei Häufern aufhalten. | 


7 


Nahrung: Maͤuſe und kleine Voͤgel. 0 
W Neſt in hohlen Blumen mit 3 — 4 


; 1 75 ur 


eee Strix nisoria, 


5 Strix funerea __ Strix Ulula = 45 canadensis / 

25 Gm. Linn. Wen Taſchenb. 1. p. 842. 
Bechſtein N. G. D. II. S. 984. Naumann | 
Doͤgel n. Ausg. 1. S. 417. Taf. 42. Fig. 2. 


1 und Augenſtern blaßgelb; Oberleib dunkel⸗ 
e und weiß gefleckt; Unterleib weiß, in die Quere 
braun geſtreift der 6 — 74 Zoll lange braune Feilförmige 
Schwan mit 8 — 0 ſchmalen weißen Fee und 
48 | die 


en; + * * . nn 1 
OR N . l 
g 1 5 4 
" N NIE Sy 
492 5 N N ; 
7 


die ine Beten mit wei ere. Bin 1 
IT 3 er 
Be ſchreibung: In der Größe finder man biswel d 
* weichungen, die jedoch weder auf das verſchiedene Alter 
noch auf das Geſchlecht Bezug haben. Der Schnabel 
ſowie der Augenſtern bleichgelb, der breite Rand des 

DODäibberſchnabels fo wie auch der Unterſchnabel ſchwaͤrz⸗ 
lich; jede Feder des Kopfs iſt weiß, in der Mitte am 

Kiel ein braunes Streiſchen, und der Rand jeder Feder 
mit breitem braunen Saum, wodurch der ganze Kopf 
er ein weiß und braun geſprenkeltes Anſehen erhaͤlt; die Kehle 

ſchwarzgrau; quer über den Anfang der Bruſt ein Zoll 

breiter weißer Streif, im welchem ſich hin und wieder 
ein kleines einzeln ſtehendes Fleckchen findet; alle ee, 

N federn ſind weiß gefleckt. a 

N Aufenthalt: In Wäldern; — - ſelten. Lee 

Nahrung: Mäauſe, Inſekten u. ſ. w. 

Fortpflanzung: Neſt auf Bäumen mit wel wake | 
„Eiern. WR 


1 


2 es =, 


6 
h 


Sperlings eule Striy Kia Linn, DNB. 


Strix passerina Linn, Fauna fuec. 4261 8 Strix 


pygmea Bethſtein N. G. D. II. ©. 98. Mey. 


ers Taſchenb. 1. S. 83. — Naumanns Vögel . 
N. A. 20. 22. Taf. 43. . 


Der Kopf klein mit ſchmalem Geſicht und undeuklichem 
8 Schleier, die Fluͤgel kurz; die Zehen dicht beſiedert; 
Schnabel und Augenſtern gelb; Oberleib braun mit wei⸗ 

ßen Punkten; Unterleib weiß mit braunen Laͤngsflecken. \ 
Schwanz mit 4 — 5 ſchmalen maße Wen ee 
62 bis 2 Zoll. e i Se | 
Das Weibchen iſt etwas dunkler Ban: im „ en m 
ladebraun, und die weißen Flecken nicht fo rein, ſon⸗ 
dern Bade el I nr 


5 


ä 3 5 1 
0 biber Federchen beſtehen, . bräunlich, ſchr dicht, 
ſchwäͤrzlich gefleckt und getuͤpfelt find; Körper aſchgrau, 
mit vielen wellenfoͤrmigen, ſchwaͤrzlichen Querſtreifen be⸗ 
ſetzt, und am Unterleibe mit Weiß gemiſcht, die Querfle⸗ 
cken mit Laͤngsſtreifen durchſchnitten; die Laͤufe duͤnn mit 
ſehr kurzen Federchen bekleidet; die Zehen gaͤnzlich under 
fiedert; Augenſtern gelb. Laͤnge 7 Zoll. 
Au f enthalt: Gebirgige Waldungen, am Tage findet man * 
fe in den Zweigen dicht belaubter Bäume oder auch 
in Baumhoͤhlen EN. Bei uns gewiß ſehr re vor⸗ 
kommend. | 
Rabrung: Maͤuſe, kleine Voͤgel, Froͤſche, beuſcracen 
Nachtſchmetterlinge, Mai⸗ und Miſtkaͤfer. 
Sertpftangung: Sie brüten im füdlichen 2 Deutschland 
ER a — 4 faſt runde weiße Eier aus. | 


A 15 Dritte Familie. 
e Käuße Ululae 


| 125 of und ohne Federohren; Schwanz . am 
. faſt gerade. ' 


32. Wentene Warbeute Nachteule gi Ang 


Strix ws Gm. Linn. p. 292. 17 Taſchenb. 
BE 4. — Naumanns Vögel . A. 1. S. 473. 
af. 465 47. — Friſch Voͤgel LE 3 96. 


Kopf groß; Schnabel blaßgelb; Augenſtern dunkel⸗ 
e an den Schulterfedern eine Reihe birnfoͤrmiger 
weißer Flecke. Unterleib mit zickzackfoͤrmig auslaufenden 

u nen Querſtreifen, die durch einen dunklern Mittelſtrich 
getheilt ſi ind. Lange 16 — 17 Zoll. 

hen: Gen voͤhnlich roſtbraun, bald auch dunkler, bald 
oth, mit 0 Laͤngs⸗ und BO | 


Abänderung: Ober⸗ und Unterleib rosten mit Ber 
braunen Laͤngsflecken, ohne Zickzacklinien; die Schultern 
mit weißen Flecken. 


Aufenthalt: Gemein in Waltungen, vorzüglich in Baub- 
hoͤlzern. | 

Nahrung: Kleine Sugebirr, Vogel, Amphibien und Ä 
In ſekten. ; 

Fortpflanzung: Neſt mit 3 — 5 rice webe | 

Eiern. r 

33. Schleierkautz Strix flammea, Linn; 

| Schleiereule. Z Strix flammea. Gm. Linn. 1. p. 293. + 
— Meyers Taſchenb. 1. ©. 7% — Naumanns 
Voͤgel n., A. 1. S. 483. Taf. ar 2 Friſch Voͤ⸗ 
gel Taf. 97. 


Schnabel weißlich; Augenſtern dunkelbraun; Geſicht a 
weiß, um die Augen herum roͤthlich; Unterleib roſtgelb, 
aſchgrau gewaͤſſert; Oberleib mit ſchwarzen und weißen 
Tropfen oder perlaͤhnlichen Flecken geziert; Zehen ſehr me: 
nig beſiedert, die Kralle der Mittelzehe am innern Rande 
gezaͤhnelt. Laͤnge 143 — 15 Zoll. „ | 
Auf enthalt: In Kirchen, Thuͤrmen, alten Sosäuen, u. 5 
ſ. w. nicht fetten. © 1 
Nahrung: Maͤuſe, Vögel, Juscken, u u. . . . 
Fortpflanzung: Drei bis fünf weiße, rundliche Eier a 
in die bloßen. Kluͤften der Mauern, leere Taubenhoͤhlen, 
in alte hohle Baͤume und die a ber een 
und Thuͤrme. Re nr 


\ 


6 


Steinkautz Strix noktüg, Metz. 
Strix accipitrina, Gm. Linn. p. 295. iin en- | 
tua Retz Fauna N . 8 I Strix asserina 
Bechſtein N. G. D. II. S. 963. — Wolf und 
Ne 1 Taſchenb. I. p 80. Naumanns Voͤgel 
S. 483. FR 48. — Bi Vögel t. 84 


hna⸗ 


ö \ 


Schnabel und e geb; Schleier euch; 
5 Füge und Schwanz kurz; die Zehen faſt nackt, nur auf 
ihrem Rücken mit dünnſtehenden haaraͤhnlichen Federchen 

a bedeckt; die erſte Schwinge kurz, die vier folgenden faſt 

von gleicher Länge, viel länger als die erſte; Oberleib 

graubraun, mit tropfenartigen weißen Flecken, die Schwins 
gen mit 5 — 6 Reihen weißer Querflecke; Unterleib weiß, 
mit unordentlichen dunkelbraunen Laͤngsflecken. Länge 9 Zoll. 

Aufenthalt: Alte verfallene Gebaͤude, Kirchenthüͤrme, 
Steinbruͤche u. ſ. w. „„ 
Nahrung: Maͤuſe. Voͤgel, Inſekten. | . 
Fortpflanzung: Neſt in Mauerloͤchern, unter Dächern 

alter Gebaͤude, in hohlen Weidenbaͤumen, mit 1 25 — 7 
fat runden weißen Eiern. 


* 


5 35. Rauchfüͤßiger Kautz, Tengmalmskautz Strix 
| dasypus, Strix Tengmalmi. 


€ Strix Lengmalmi, Gm. Linn. 1. . 201. — Strix fu- 
ER 0 nerea, Linn. Fauna suecica p. 25. Strix dasypus 
Bechſtein N. G. D. II. S. 972. — Meyers Ta⸗ 
ſchenb. 1. ©. 32. — Naumanns Voͤgel n. A. 1. 


S. 500. Taf. 48. 
i Schnabel und Augenſtern gelb; deutlicher das Geſicht 
umgebender Federkranz; Schleier kaſtanienbraun gefpren 
kelt; Fluͤgel und Schwanz lang; Fuͤße und Zehenruͤcken 
dicht Aendete die dritte Hechingen die cl ‚Länge 
Alter Vogel: Behr weiß, vor. hi Auge eine ſchwarze 
Stelle; der Federkranz weiß, braun gefleckt; Oberleib 
braun, mit weißen tropfenartigen Seren Unterleib 
weiß, hellbraun gefleckt. Kl 
en Junger Vogel: Faſt einfarbig kaffebraun, nur Schwung⸗ 
und Schwamfedern mit weißen N 40 
a | Auf⸗ 
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Auftntbelt: In Nadelwamungen. 15 ir 99 „ 


5 Nahru as: Maͤuſe, Vogel und Inſekten. 


1 Fortpflanzung: Neſt b Baͤumen mit 3 x 4 wel 
ßen Eiern. N 


Zweite 1 


linker Voͤgel Parsirin # 


Die fie charakteriſirenden Merkmale she bei dem 
erſten Blick nur negativ zu ſeyn, denn ſie umfaßt alle 
Voͤgel, welche man weder unter die Sumpfvoͤgel, noch un⸗ 


ter die Schwimm- noch unter die Kletter- oder r Raubob 


gel u und Huͤhner zaͤhlen kann. 


Erſte Familie. | 


Zabnfänädier Dentirosti es Insectivores. 


Der Schnabel iſt an den Seiten, nahe an der ene, 
e 


III. 8 4 „„ 
Würger Lanius 15 


Oberkiefer von der Wurzel an gerade mit bakenfür⸗ 
mig herabgebogner Spitze; gleich an der Spitze befindet 
ſich oben ein kleiner, ſcharfeckiger Ausſchnitt oder Zahn 
und an den Mundwinkeln ſtehen ſechs ſtarre Borſten. 


Naſenlöcher, nahe an der Schnabelwurzel, ſeitwaͤrts, rund⸗ 10 


lich mit ſtarren Borſtfedern faſt verdeckt. Fluͤgel kurz 
Schwanz lang, breit, am Ende abgerundet oder keilför⸗ 
mig. Fuͤße mittelmäßig hoch und ſtark, vierzehig, 


nemlich eine nach hinten und brei vorwärts gerichtete 5 


eie Zehen. 1 
freie Zehen. 00. 
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4 36. Großer Würger Lanius Exenubitor, ish, 5 


Lanius Excubitor Gm. Linn. 1. D 200 3.0 M pers 
7 0 5 1. ©. 87. — Naumanns Vögel , 
S. 7. Taf. 49. — — Friſch Vogel 1 85 59. 60. 
Big. 2 | 
Oben hellaſchgrau, unten 1 ne 1 die Stirn 5 
weißlich; die Zuͤgel, die Gegend unter und hinter dem g 
Auge und ein Theil ber Wangen ſchwarz, und bilden 


7 


eine ſchwarze Binde durch die Augen bis an den Nacken; 


Fluͤgel ſchwarz mit zwei weißen Flecken, die aͤußern Fe⸗ 
dern des Schwanzes weiß. Länge 9 — 10 Zoll. . 
Das Weibchen iſt etwas ſchmutziger, auf dem Ruͤcken 
heller; auf der Bruſt mit deutlichen, balbkreisförmigen, 
blaßbraunen Wellenlinien bezeichnet. m 
Aufenthalt: Beſonders in Schwarzwaͤldern. 


Nahrung: Maͤuſe, kleine Voͤgel, Amphibien und Inſekten. 1 


Fortpflanzung: Neſt auf hohen dickbelaubten Baͤumen 
mit 4 — 6 weißgraulichen, blaßolivengruͤn und aſch⸗ | 
grau gefleckten Eiern. | | | 


Grauer, (Efeinen) Würger Lanius minor. 


Lanius minor, Gm. Linn, LP». Id. Meyers 
Taſchenb. r. ©. 88. — Naumanns Voͤgel II. S. 
15. Taf. 570. 


Schnabel ſchwarz; Augenſtern braun; Stirn und Au⸗ 
gengegend ſchwarz; Oberleib aſchgrau; an der Bruſt ro⸗ 
ſenroth uͤberlaufen, Unterleib weiß; auf den ſchwarzen 
Flügen nur ein einfacher weißer Fleck. Länge 8 Zoll. 


5 Junger Vogel: Stirn ſchmutzig weiß; Unterleib gelbs 


lichweiß mit grauen Wellenlinien; Fluͤgelfedern mit 
weißen Spigenrändern. | a 


5 Aufenthalt: In eee, 
0 Nahrung: Inſekten, zuweilen auch wopfeinei einen Bone | | 


Foxt 2 


10 


2 


5 Bortprfanjung: Neſt auf Bäumen en 5 — 6 läng⸗ k 
lichen, gruͤnlichweißen, über die Mitte mit einem aus 
olivenbraunen und afı chgrauen 1 5 e Kranze 
umgebenen Eiern, 


38. Rotbköpfiger Wuͤrger Lans rufus. 8 


Lanius rufus Brisson orn. 550 p. 199, — Lanius po- 
meranus Gm. Linn. 1. 84 5 — Lanius ruficeps 
Bechſtein N. G D. I. „1% Meyers 
„Taſchenb. 1 Manne Voͤgel n. A. | 


A Taf. 51. | 
Auf dem zufammengelegten Flügel, an den Wurzeln 0 


der großen Schwingen, ein weißer Fleck; Schultern weiß 


oder weißlich. Laͤnge 7 Zoll. | 

Alter Vogel: Oben ſchwarz, unten weiß, Himentonf 
und Nacken roſtrothbraun. 

Junger Vogel: Die weißlichen Schultern ſchwarz ge⸗ 7 
ſchuppt; der Oberleib auf braungrauem Grunde mit 
ſchwaͤr lichen und ſchmutzigweißen Mondſlecken; die 
Bruſt gelblichweiß, ſchwaͤrzlich geſchuppt. 7 

Aufenthalt: Vorzüglich in Ebenen, wo Viehhalten 
ſind, in Buͤſchen und Hecken. Ein Zugvogel. 


Nahrung: Mai und Miſtkafer, Heuschrecken und andere f 


Inſekten. 

Fortpflanzung: Neſt auf Dorngkfträuge und nie 
dere Obſt⸗ und andere Bäume, mit ſechs rundlichen, 
roͤlhlichweißen, am ſtumpfen Ende mit rothbraunen und 

| blaßaſchgrauen Flecken und Punkten beſetzten Eiern. 

Anmerk: Der beim Friſch auf der 61ſten Kupfertafel 

als Weibchen des rothkoͤpfigen Wuͤrgers abgebildete 

Vogel, gehoͤrt nicht hierher, ſondern als Weibchen oder 

junger Vogel zur folgenden Art. Der 8 * 

Flügeiſteck zeigt es deutlich genug. . 
1 


55 brite Neuntädter, botbrbaiger | 


Wuͤr ger Lanius spinitorquus. 


u Lanius Collurio, Gm. Linn. p:. 300. — Lanius spi- | | 


nitorquus Bechſtein r. S. E ES ek 
Meyers Taſchenb. 1. ©. 90. — Frſſch Vogel t. 
% 51. Jig. 2. e Bear n. A. AM. ©. 
30. Taf. 72. 


» 


4 Kopf und Buͤrzel bn durch die RN, 


gen ein ſchwarzer Streif; Ruͤcken braunroth; die Bruſt | 


ſchwach roſenroth. Länge 6 — 73 Zoll. 


Weibchen und junger Vogel: Durch die Augen 
5 ein brauner Streif; Oberleib lichtroſtbraun, weißlich 


und dunkelbraun gewaͤſſert; Unterleib gelblichweiß, an 


der Bruſt mit graubraunen Mondflecken oder Wellen⸗ 
linien, | | 


Aufenthalt: Genen in Gärten, Gebüſchen und 
Feldhoͤlzern. 1 5 


9 ahrung: Voͤgel, Amphibien und Inſekten. 
Fortp flan zung: Neſt in Gebuͤſchen mit 5 — 6 ſtum⸗ 


pfen, gruͤnlichen oder gelblichweißen, mit roſtgelben und 


e Br und Punkten beſetzten Eiern. 


IV. Gattung | 
 Sliegenfänger Muscicapa. 


| Der Schnabel duͤnn, an der Wurzel breit; die Spitze 


‚ Rüden kantig; die Mundwinkel mit ſteifen Borſten be⸗ 


fetzt. Naſenlöcher unregelmaͤßig eifoͤrmig, ſeitlich mit 

ſteifen Haaren beſetzt. Fluͤgel mittelmaͤßig, die 4te Schwin⸗ 
ge die laͤngſte. Füße kurz, ſchwach, vierzehig, drei Zehen 
. vorwaͤrts eine Zehe hinterwaͤrts gerichtet; die aͤußere und 
3 Ber gehe an der Wurzel a verwachſen; die 


Kral⸗ 


5 * 


u Oberkiefers etwas herabgebogen und eingeferbt, der 


5 Krallen klein, die der Simereh am wagen und ſtark 19 
0 gekrümmt. | a 
N 20 Geftecter Stienentänger wender. 


srisola, Linn. 15 


- Muscicapa grisola, Gm. Linn. I. p. 949. — Mey i 
ers Taſchenb. 1. S. 211. ZZ Naumanns Vögel 
Taf. 64. Fig. 1. II. Thl. S. 216. ch Voͤ⸗ 
A gel t. 2 . 

Oben grau, unten ſchmutzig weiß mit kraungrauen 5 
Lngsflecken vor der Bruſt. Länge 6 Zoll. 
Aufenthalt: Gemein in Schwarz: und Laubhoͤlzern, 

auch in Gaͤrten. e ee e 
Nahrung: Inſekten. i 
Fortpflanzung: Neſt in Baumböblen, auf dicken 
Aeſten, in Mauerloͤchern, mit 4 — 5 blaulichweißen 
am ſtumpfen Ende rothbraun marmorirten nach der 
Spitze zu blaͤßer gefleckten Eiern. e | 


41. Schwarzrückiger Flieg enfänger was. | 
| capa Atricapilla, Linn. 
Muscicapa RICH: Temmink: 7" Naumanns Vögel 
AI. 231. Taf. 14. Fig. 434. Musci- 
capa . m. Linn. 17% B. da Mey⸗ 
res Taſchenb. 1. S. 212: „ ficedula. 
M. muscipeta Bechſtein. — Friſch Voͤgel 
| Taf. 24. Fig. 2. | 5 
Manchen: Oben ſchwarz oder ſchwaͤrzlcgrau, an dern 
Stirn und am ganzen Unterleibe weiß, auf den Flle 
geln hinterwaͤrts nur ein weißes Schild. Länge 53 Zoll. 
Weibchen und junger Vogel: Oben braungrau, un⸗ 
ten ſchmutzig weiß; die vordern Schwungfedern einfar⸗ | 
big ſchwarzbraun, die drei hinterſten weiß geſaͤumt; . 
die drei außerſten Sanne, auf der Aae wi 


ne weiß. 
a \. 


e Eiern. | 


„ Hatdbandfliegenfänger Musgicapn col- 


laris, Bechstein | 
Muscicapa albicollis Temmink. wenge n. 


ane Taf. 65. Fig. t. 3 — Friſch ei et N 


Taf. 22 Fig. 2 a (junger Vogel). 


c auf dem zuſammengelegten Flügel ſichtbarer weißer 


Fleck, und auf dem hintern Theil des Fluͤgels ein ah | 


Schild. Länge 52 — 52 Zoll. 


5 Aufenthalt: In Laubbülern, jedoch fetten; a, 
Nahrung: Inſekten. Rn 
Fortflanzung: Neſt in Baumlöchern mit 2 —6 blaͤu⸗ 


. 


An den Wurzeln der großen Schwungfedern ſteht 05 5 


Maͤnnchen: Oben groͤßtentheils ſchwarz, unten nei, | 


mit einem weißen Halsband; Stirn weiß. 


= Weibchen und junger Bogel: Dben Sraungra, a 


unten ſchmutzig weiß, ohne Halsband. 

Aufenthalt: Dieſer ſich mehr in ſuͤdlichen Gegenden 
aufhaltende Vogel, kann wenn er in Preuſſen vorkommt 
fuͤr eine große Seltenheit gehalten werden. | 


43. Kleiner Sliesenfanger, e parva, 
5 | Bechstein. 


| Museicapa parva 5 4 N. G. D. 1 III. S. “u, 


— Meyers Taſchenb. I. S. 215. — Naumanns | 


| Voͤgel n. A. II. S. 241. 
g Oben braungrau; die Gurgel roſtgelb; die Schwanz⸗ 
W bis auf die 4 mittelſten, von der Wurzel an bis 


uͤber die Haͤlfte weiß; die Flügel ohne DEREN: Abzeis 1 


chen. Länge 47 Zoll. 


Weibchen: Iſt am Kopf weniger braun, der Vorder⸗ 


985 heller röchlichgelb; die gelben he an den N 


* 


des iſt mehr ſchwarzbraun als ſchwarz. 


bedechſebern Fbten, und ie, dunkle Farbe des Schwan 5 


Auf enthalt: In gebirgigten Laub⸗ und Habermas | 


dungen, in Gärten. Dieſe Species iſt im ſidiſchen 


Deutſchland ſchon ſelten und noch ſeltner wird fie ge 
h in Preuſſen vorkommen. 


VV 


u Scivenfönan Bombyciphora, — bones 


‘ cilla, — Ampelas. 
Der Schnabel dick, kurz, gerade, oben gewoͤlbt, an 


der Wurzel breit und flacher; der laͤngere Oberkiefer ge⸗ N 


gen die Spitze hin gebogen und an beiden Seiten mit ei⸗ 
nem kleinen Ausſchnitt verſehen. Nafenlöcher eirund und 


— 


mit ſteifen borſtenartigen Federchen bedeckt. Flügel mit⸗ | 


telmaͤßig; die te und Ate Schwinge von gleicher Lan ge 
und die längsten von allen. Die Füße, (Gangfüße) ziem⸗ 


lich ſtark; drei Zehen vorwaͤrts und eine nach hinten ge⸗ 
richtet, die aͤußere und mittlere ehe an der Wurzel 
.. ein Häuschen verbunden. 


Seidenſchwanz Bombyciphora Garrula Temm. 


Ampelis Garrulus, Gm. Linn. I. p. 838. Bomby- 
.  eilla garrula Naumanns Voͤgel n. A. II. S. 143. 
Taf. 25. — Friſch Vögel t. 3. 


um 


Augenſtern rothbraun; das Gefieder röthlichgrau; am 
Hinterkopf ein kleiner zuruͤckgelegter Federbuſch; die hin⸗ 


tern Schwanzfedern mit pergamentartigen; ſcharlachrothen 
Spitzen, die vordern mit einem hellgelben Fleck; der Bauch 


roͤthlichſilbergrau; die langen Afterfedern e Lan⸗ | 


ge 72 Zoll. | 

Aufenthalt: Kommt and; dem Wen Norden faſt jchen 
Winter. Sein Einzug geſchieht im Octo er bleibet 
b g aber 


ite Be nie den ganzen Winter über bei uns, ſondern zieht 
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weiter nach Suͤden, und kommt im März und April, 
indem er nach dem hoͤhern Norden zieht, wieder. 
Nahrung: Beeren aller Art und auch Inſekten. 


Fortpflanzung: Von dieſer weiß man faſt gar nichts. 


Er fol im hoͤhern Norden in Steinklippen gebirgiger 
Gegenden niſten. | 

Gate g. 
Droffel Tur dus. | 
“ Schnabel gerade, abgerundet, meſſerförmig, am Grnnde 
zuſammengedruͤckt; der Oberkiefer an der Spitze gebogen 


und an den Seiten ausgeſchnitten; um die Schnabelwurzel 


und beſonders über der Mundoͤffnung mit einzelnen Borſt⸗ 


haaren beſetzt. Naſenlöͤcher eirund, bloß oben mit einer 
duͤnnen Haut halb bedeckt. Fluͤgel mittelmäßig, die 1te 


Schwinge ſehr klein; bei einigen Arten die Zte, bei andern 
die Ate die laͤngſte. Füße, Gangfuße, die mittlere 7 
an der Wurzel mit der aͤußern verbunden. 


45. Amſel, Schwarzdroffel Turdus Meral, 1 —ꝗ— 


Turdus . Linn, I. F 1.070 Meyers 
Taſchenb. 149. — Naumanns Voͤgel n. A. 
H. S. wi Taf. 71. — — Friſch Voͤgel t. 29. 


Männchen; Schnabel und Augenlieder goldgelb; Au⸗ 
genſtern braun; das Gefieder ſchwarz. Länge 93 Zoll. 

Weibchen und junger Vogel: Schwarzbraun, mit 
weißlicher Kehle und undeutlichen dunklen Nee am 
Vor derhalſe. | 


Auf: e nthalt: Gemein in dr und Scwarywälbern. Ein 


Standvogel. 


e Juſckten und Beeren. f 


Bin ef auf niebern Baumfsinten, mie, 
4 


1 s 
x — * 
W a 

4 


a 85 N 
er 


1 , 5 graugrünen, mit heͤbraunen oder (serfarbenen | 


Flecken und Streifen bezeichneten Eiern. 


46 Ringdro ffer Turdus Moin Linn. 3 N 
Turdus torquatus Gm. Linn. I. p. 832. __ Meyers 


Taſchenb. 1. S. 198. — Naumanus Voͤgel n. A. | 


II. S. 318. Taf. 70. — Friſch Vögel t. 30. 


Augenſtern braun; das. Geſteder ſchwaͤrzlich, mit gruͤ⸗ 
nen und weißen Federraͤndern; mit einem weißen balben 


Monde um die Oberbruſt. Länge 11 — 114 Zoll. 
Weibchen; Das Geſieder lichter als beim Männchen, 
Federſaͤume breiter; das Halsband ſchmaͤler, was ge⸗ 


wohnlich ſehr ſchmutzig grauweiß und ea ge 


woͤlkt erſcheint. | 

Aufenthalt: In gebirgigen Gegenden. Es find Zugvs⸗ 
gel die im September durch viele Gegenden Rechten 
jedoch ſelten. 

Nahrung: Inſekten und Beeren. 5 

Fortpflanzung: Neſt in Gebüfchen, mit 4 — 6 gruͤn⸗ 


lichweißen, mit roͤthlichbraunen Punkten beſtreuten Eiern 


47. Miſteldroſſel, Schnarrdroſſel Turdus 


; viscivorus, 


Turdus viscivorus Gm. Linn. T. 2.806, IE Meyers 
Taſchenb. I. S. 191. Naumanns Voͤgel n. A. 


II. S. 248. Taf. 66. — Friſch Voͤgel Taf. 25. 


Augenſtern braun; oben hellolivengrau; die drei äußern | 


Schwanzfedern an der Spitze weiß; Unterleib weiß; an 
der Gurgel mit dreieckigen, an der Bruſt mit ovalen oder 


nierenförmigen braunſchwarzen Flecken; die untern Flügels | 


deckfedern weiß, die obern mit weißen Spitzen. 18 
11 — 114 Zoll. b 
Aufenthalt: In ednurbvlherm, nicht fetten 
Na e Inſekten und Beeren. 
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1 5 Peeietterzeig Neſt auf Bäumen, mit 9—5 . a 
len, grünlichweißen, mit einzelnen großen violetten und 
„ rotbbraunen punkten und Flecken beſetzten Eiern. „ 


48. Wachbolderdrofſer Tur dus pilaris, 1 0 


ek pilaris Gm. Linn. I. p. 807. a Meyers Tas 
ſchenb. 1. S. 43. — Raumanns Voͤgel. n. A. 11. 
©. 296. Taf. 67. Fig. 2. Friſch Voͤgel t. 26. 


Augenſtern braun; Kopf und Buͤrzel aſchgrau; Ruͤ⸗ 
| en kaſtanienbraun, weißgran gemölft; die untern Flie⸗ 
55 geldeckfedern weißlich. Der Unterleib mit dreieckigen, die 
ey“ mit verkehrt herzfoͤrmigen, ſchwarzbraunen Flecken; 

er Schwanz ſchwarz, die aͤußerſte Feder mit einem 
. 5 Laͤnge 10 — 11 Zoll. | 
Aufenthalt: In Wäldern, Gärten und Gebüsche. 2 
Nahrung: Inſekten und Beeren. | 
Fortpflanzung: Niſtet auf hohe Baͤume, vorzuͤglich 
auf Birken und ſoll zweimal im Jahr bruͤten, das 
erſtemal im Mai, das zweitemal zu Ende Juny. Neſt 
mit 4 — 6 meergrünen, rothbraun punktirten Eiern. 


Singdrofſel Turdus musicus, Lian 


Turdus musicus Gm, Linn, — Naumanns Voͤgel II. 
©. 262 Taf. 66. Fig. 2. — Meyers Taſchenb. I. 
S. 195. — Friſch Voͤgel t. 77. Jig. ,. 


Augenſtern braun; oben olivengrau, unten gelblichweiß 
mit dreieckigen und ovalen braunſchwarzen Flecken; die 
untern Flüͤgeldeckfedern blaßroſtgelb, die obern mit ſchmu⸗ 
Big roſtgelben Spitzenfleckchen; der rn eee 
Länge 82 — 9 Zoll. 1 - 
Spielarten a) Weiße Singdroffe (T. musicus al- 

bus) entweder reinweiß, gelblichweiß, oder nur weiß⸗ | 
lich, mit mattdurchſcheinenden gewoͤhnlichen Zeichen und 


Saen b) an S. (T. m. leucocephalus), 
Die 


* 


\ ? H 5 
7 \ 5‘ c N > J x 1 er 5 8 * } 
L * x . „ 7 . 
4 A 8 „ 
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Ole gewöhnliche Forbe mit e Kopf. 0 Mit 
emem weißen Ringe um den Hals (T. musicus tor- 
quatus), d) Eine bunte mehr oder weniger weiß ge 
fleckte S. 1 m. varius). e, Eine graue, blaßaſch⸗ i 
grau (T. m. cinereus). f) Eine blaſſe, mit des . 
lichen aber viel bleichern Farben 15 m. pallidus), 
und andere. ; 
Aufenthalt: In e ie im Herbſt 
| ſuͤdlicher. | | FR Ä 
Nahrung: Inſekten und Becren. | 
Fortpflanzung! Neſt auf Nadelbtanen & mit 36 
blaugruͤnen, mit großen urd d kleinen e 
eh verſehenen Eiern. | 


Weindroſſet, Rothdroſſel, Tur dus iliacus. 


. Turdus iliacus Gm, Linn; I. mio. ren eyers 
Taſchenb. I. S. 146. Naumanns Voͤgel n. A. 
II. S. 276. Taf. 67. Fig. 1. — Friſch Voͤgel Taf. 28. 


Hberleib olivenbraun; die Bruſt mit dreieckigen dun⸗ 
kelbraunen, an den Seiten olivenbraunen länglichen Fle⸗ 
cken; Unterleib weiß mit olivenbraunen Lengsfſecken; uͤber 
dem Auge ein hellgelber Streif; an den Seiten des Hal⸗ 
ſes ein dunkelgelber Fleck; die Auen roſtroth. . | 

82 Zoll. | 

Aufenthalt: In ſumpfigen gaubbötzern, | zieht 

Winter in großen Schaaren nach waͤrmeren Segenen 5 

und kehrt im April wieder zuruck. ö 

Nahrung: Inſekten, Wuͤrmer, Schnecken i u. Beeren. 

” Fortpflanzung: Niſtet in dem Geſtraͤuch der Erlen 1 
und Birken und legt 5 — 6 Haug mit N 

Flecken beſetzte Eier. fe 1 a 


| | HERD 
öl. Roſenfarbige Droffel Tura RS 1 
Merula rosea Brisson, Ä Naumanns Voͤgel n. 15 
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. mie 1 8 — pastor roseus Temmink — Tur⸗ 1 
. N 0 dus us Gm. Linn. I. p. 819. — 8 h Mine Tas 7 5 
vn ſchenb. 1. ©. 2 e 
Rioſenroth; Kopf, Fluͤgel und Schwanz ſowarg ert 
rer mit einem Federbuſch. Laͤnge 8 Zoll. E 
Junger Vogel: Braungrau, mit weißlicher See, | 
undeutlich gefleckter Bruſt und ohne Federbuſch. 5 
m enthalt: Er iſt eigentlich in waͤrmern Ländern zun 
Hauſe, man bat ihn aber in Schweden und Livland 
gefunden. — | x Er 
Nahrung: Inſekten. e 0 
Fortpflanzung: Iſt nicht bekannt. 
y 99 Gattung. . 
Proll Oriol u. ku 
> Sünabel ſtark, kegelfoͤrmig, der Oberkiefer er⸗ 
| baben, rund, vorn etwas abwaͤrts gekruͤmmt, ausgeſchnit⸗ 
ten und etwas länger als der Unterkiefer. Nafenlöcher 
unbedeckt, verkehrteifoͤrmig. Fuͤße, Schreitfüße, drei 
Zehen vorwaͤrts eine nach hinten gerichtet. 3 


62. pfingſtvogel, gelber Pirat oeh Cal. 
b 2 


ula, Linn. 
Oriolus Galbula, Gm, Linn. I. p. 382. Coracias 
 Galbula.. Meyers Taſchenb. I. S. rag. aus 
15 manns Voͤgel n. A. II. S. 171. Taf. 61. = in 
7 Friſch Voͤgel ele 5 
Männgen: Augenſtern karmoiſinroth; das Geſeder 
gelb; Zuͤgel, Fluͤgel und Schwanz we die Schenk 
ſpitze gelb. Länge 9 Zoll. | 
* Weibchen und junger Vogel: Mag entern dunkel 
karmoiſinroth; oben zeiſiggruͤn, unten ſchmutzig weiß⸗ 
gruͤnlich mit braunen Strichen; die Fluͤgel ſchwaͤrzlich⸗ 
grau; Schwanz olivengruͤn mit gelber Spitze. | 
ef euch alt: In ee Birkhainen und in Gärten. 
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„ m: Kirſchen. wehe ei and bene, 

| er Inſekten und ihre Larven. b 
Forty flanzung: Reſt aus Grasſtengeln, zarten Wur⸗ 

zelfaſern, weichen Baumblaͤttern und Schafwolle ſehr 
kuͤnſtlich gebaut, herabhaͤngend und oben an Gabelzwei⸗ 
gen befeſtiget, mit 4 — 3 fpitzig zulaufenden, weißen, 

am ſtumpfen Ende einzeln da een en und 
e Eiern. 


le ee Gattung N 
Waſſerſtaar, Sch waͤtzer, Cinclus, 


Der Schnabel ſchwach, gerade, ſchmal zulaufend, an 
den Spitzen zuſammengedruͤckt, hochruͤckig und abgerundet, 
die obere Spitze nach unten gebogen. Nafenlöcher rißens 
foͤrmig, mit einer flachen Haut von oben, und von kurzen 
kleinen, baarartigen Federn am Grunde und am obern 
Ritzenrande begraͤnzt. Fuͤße, Gangfuͤße, drei 885 0 uni 1 
vorn und eine nach hinten gerichtet a 3 1 5 


53. Waſſerſcwätzer, N Wafſerſtaar Cinchus 


rn e ee Bechſtein. 4,3 


} Cinclus aquatieus, B Bechſtein N. G. D. III. S. 808. 
— Meyers Taſchenb. x. S. 207. I —, Skurnus Cinc- 
kus Gm. Linn. r. Ei 803. g 
Agen ke hellbraun; das Gefieder ſchwärlich und De 
Pa überlanfenz der ann und die We weiß. 
Laͤnge 10 Zoll. | | 
une et Oben am Halfe und Kopfe graubraun, 2 
Bruſt weniger weiß; Unterleib roſtbraun uͤberlaufen. IM 0 
Aufenthatt: An hellen kieſigen Bächen und Füssen. 
Ein Standvogel, ſehr ſelten en 
Nahrung: Waſſerinſekten und auch Fiſchbrut. ei 
‚Sorspflaitzung: N den * der Ufer, Dh 
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es e e Mübträdern, u. 0 w. u mit 4 a 6 
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N %% Gattung 
Sein ſchuabter Motacilla. 


Schnabel gerade, duͤnn, pfriemenfoͤrmig; Süße mit 
En Vorderzehen und einer Hinterzehe. 25 


CErſte Untergattung. 
Steinſchmaͤtzer Saxicola. 
Dter Schnabel an der Wurzel breit, an der Spitze 

gekrümmt; am Schnabelwinkel einige ſtarke Bartborſten; 
Nafenlöcher offen und eirund. Fuͤße Gangfüße, der Na⸗ 
gel Aer Hinterzehe ſtark gekrümmt. ö 


A: 


| 52 Braunkebliger Steinſchmagzer, Srauneht 
2 chen, Saxicola rubetra. Bechfi 


rötacilie rubetra Gm. Linn. I. p. 967 2 Saxicola 
3000 zubetra Bechſtein ornith. Taſchenb. I. S. IR 
1 9 Meyers Taſchenb. I. S. 252. b. 


Augenſtern graubraun, uͤber die Augen ein weißer 
Streifen; Kehle und Bruſt beim Männchen fuchsroͤthlich, 
beim Weibchen roſtgelblichweiß; auf den Fluͤgeln ein wei⸗ 
ßer Fleck; Schwanz, die beiden mittlern Federn ausgenom⸗ 

men, an der Wurzel weiß, am Ende dunkelbraun. Lange 
4 Zoll 10 Linien. 
8 In kleinen Waldungen, in Gärten, u. 5 | 
Ein Zugvogel, i 
Ense Infekten. 70 
Fortpflanzung: Neſt im Graſe und Geige mit 4 
e bläulichgrünen Seen ® 


„ Sowesikzulchen, . Steig 
u fhmä ßer. Saxicola Rukicola, 


® i ‚ Motzeilla Rubicola, Gm. ae I. p. 969 un 1 
* | ige 


j 7 | . 


ER Bechſeins Toſchenb. ©. 220. = My 
ers Taſchenb. I. S. 253. a. 


Bruſt roſtroth; an den Halsſeiten und auf den Flü⸗ 5 


geln ein weißer Streifen; Oberleib und Schwanz ſchwarz, 


fein roſtgelblich geraͤndert; am Maͤnnchen die Kehle ſchwarz, 
am Weibchen weiß und ſchwarz gefleckt. Lange 4 Zoll 8 Linien. 
Aufenthalt: Auf Haiden und T Triften. i Ein Zugvogel. as 
Sahrung:. Inſekten. Su 
Fortpflanzung: Neſt unter Steinen und Büſchen mit ar 
| 56 grünlichweißen, einzeln blaßgelbroth gefleckten Eiern. 


56. e de Steinſchmaͤtzer Saxicola 00 
er nanthe, Bechſt. Bu 


Motacilla Oenanthe Gm. Linn, I. p * 2 34018 
Oenanthe Bechſtein ornith. zarhend, 3 = Su 
a 1 Taſchenb. I. S. 252. ul | 
Vogel. I. t. 17. Fig. 1. a. | | 
Die Stirn und über den Augen weiß; durch die Au⸗ 0 
gen nach den Ohren hin ein ſchwarzer Streifen; Ruͤcken 
grau; der Schwanz weiß, am Ende ſchwarz. Länge 5 Zoll. 
Aufenthalt: Allenthalben im freien Felde. Ein 7 5 
Nahrung: Inſekten. 1 
Fortpflanzung. deſt in Steinritzen und Erdhöhlen 
mit 5 — 6 grünlichmeißen, am obern Ende ſehr ſtum⸗ 
pfen Eiern. e 


A Weißsunter Steinſchnätzer Serielle ken- 
comela Temmink. 


Meyers Taſchenb. III. S. 100. ee: 15 
Seiten des Kopfs, Wangen, Kehle und Voter „ 


ſchwarz, Stirn, Scheitel, Nacken, Unterbruſt, Unterleib, 


Bauch und Steiß; Ruͤcken und Fluͤgel dunkelbraun; die 4 
zwei mittlern Schwanzfedern ſchwarz, die den weiß 
mit breitem 1 Endbande. Laͤnge 53 ol Mes 

| Weib⸗ 
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weissen Oberleib Birken: Unterleib fire 
ſammt Kehle und Vorderhals, welche mit roͤthlichem ö 
Anflug überzogen fi nd. \ | 
Junges einjähriges Männchen: Kehle und Vorder- | 
hals roſtfarbig und ſchwarz gefleckt; Kopf ſchmutzig⸗ 
weiß mit braͤunlichen Spitzen; Ruͤcken und Fluͤgeldeck⸗ 
federn roſtfarbig gerändert, und der 1 schmutzig i 
weiß. ö 
Aufenthalt: Im Norden von Europa: in Lappland, | 
dem nördlichen Rußland und an der Wolga; ae | 
auch zuweilen in Preuſſen. f 

5 Rabrung: Wuͤrmer, Kaͤfer und andere Infekten. 
Fortpflanzung: Neſt in Erd⸗ und Felfenlöchern, u: 
En weilen N unter die Dächer der Haufer und Kirchen. 


Zweite Untergattung 
Sänger. Sylvia 


| Der Schnabel gerade, ziemlich dünn, pirdendrutg 
zꝛugeſpitzt, an der Wurzel meiſtens höher als breit; der 
Oberkiefer etwas abwaͤrts gebogen meiſt mit einem kleinen 
Ausſchnitt an der Spitze; die Unterkinnlade gerade. Nas 
ſenlocher an der Schnabelwurzel ſeitlich, eifoͤrmig oder 
nierenfoͤrmig. Fluͤgel mittelmaͤßig lang, zuweilen etwas 
kurz; die lte Schwinge ſehr klein die 2te ein wenig kuͤr⸗ 
zer als die Zte, oft auch von gleicher Laͤnge mit dieſer. 
Füße, die aͤußerſte und mittelſte Vorderzeh an der Baſis 
etwas mit einander verwachſen; der Nagel der Hinterzeh 
hi Perz gebogen und Sag als die Spitze ſelbſt. 


„ Er ſte Familie. | 
5 ß Erdfänge: Humicolae | 

Li Mit boben 270 an den etwas großen Füßen, die 
R Augen an | 
Er Gie 
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Sie tragen ſtzend die Brust etwas u 


Schwanz meiſtens horizontal, die Fluͤgel haͤngend; ſchnel⸗ . 0 


len oft den etwas breiten und am Ende faſt geraden 


Schwanz, auch ohne beſondere Veranlaſſung, in einzelnen 
großen Schlägen aufwaͤrts; huͤpfen mit weit gebogenem 


Ferſengelenk, in großen ſchnellen Spruͤngen, mit abwech⸗ 


ſelnden Ruhepunkten, und mit 80 N oder einer Ber 
Würde 

Sie halten ſich ſtets nahe an der Erde, im Mech, 
Dichten Gebüfch, vorzüglich der feuchten Laubwaͤlder, auch 


gern in der Naͤhe von Waſſer auf, und man ſieht fie faſt a 


nie oder doch nur hoͤchſt ſelten auf hohen Baͤumen. 
58. Sproſſer, große Nachtigall Sylvia Fiel 


Motacilla Philomela — Motacilla Luscinia or 


SJ , p. 950 — Sylvia Philomela Bechſtein 


„„ III. S. 507. Meyers Taſchenb. I. 
S. 222. Naumanns Voͤgel u. A. Tf. S. 362. 


e. Fig. 1. — Friſch Voͤgel t. 21. Fig. 1. 
Oberleib dunkelröͤthlichgraubraun; Kehle weiß undeut⸗ 


lich grau eingefaßt; Oberbruſt dunkelgrau gewolkt; 
Schwanz ſchmutzig roſtbraun; die erſte Schwungfeder au⸗ 


ßerordentlich klein; die zweite faſt eben ſo lang als die 5 


dritte und viel laͤnger als die vierte. Laͤnge 7 Zoll. 


Aufenthalt: | ) | 1 
Nahrung: ) Wie bei der Nachtigall. 


Fortpflanzung: Neſt wie bei der Nachtigall und in 


waſſerreichen Gegenden mit groͤßern, een; 5 


dunkelbraun gewoͤlkten Eiern. 


59. Nachtigall, (Rothvogel) Sylvia Luscinia, Lak, | 
Mots ella Luscinia, Gm. Linn. I, 950 — Sylvia 


Luscinia Meyers Taſchenb. 1. g. 221. an 


ne manns Voͤgel n. A. II. S. 373. Taf. 34. Sig. 10 
Ober- ; 


** e Voͤgel t. 21. Fig. 1. (regte H 
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| 4 wi Oben dunkelroſtgrau, Schwanz derben unt * 
= ſchmutzig graulichweiß; die erſte Schwinge iſt kurz, 


die zweite & Zoll kurzer als die dritte und von gleicher 5 
Lunge mit der fünften, Länge 62 Zoll. 
Bu Vögel vor der erſten Maufer ſehen ſehr 1 
bunt aus; haben die Farbe der Alten aber dunkler, 
und alle Federn an den obern Theilen noch hell roſt⸗ 
gelbe Schaftflecke; unten ſtark mit Braͤunlichgelb uͤber⸗ 
laufen, alle Federn mit Graubraun beſpritzten Endſaͤum⸗ 
chen, wodurch undeutliche Wellenlinien gebildet werden. 5 
Sie ſehen den jungen Rothkehlchen aͤhnlich, ſind 
aber größer, hochbeiniger, von Farbe roͤther und beſon⸗ 


ders an dem roſtrothen RN! EM von 1 ee 


unterſcheiden. | 

Bon dem weiblichen e mit 
welchem ſie von ganz Unkundigen verwechſelt werden 
kann, unter ſcheiden ihr der einfarbig roſtrothe Schwanz, 
die hoͤhern, weißlichen Fuͤße und überhaupt die anſehn⸗ 
chere Groͤße hinlaͤnglich. — Zwiſchen Maͤnnchen und 
4 iſt im Aeußern kaum ein Unterſchied zu ent 
decken; ſelbſt wenn man beide nebeneinander ſtellt, wird 
man am erſteren kaum etwas lebhaftere Farben und 
eine reiner weiße Kehle bemerken, was aber gar Mich 
ai, wenn man es allein ſiehet. | | 

Aufenthalt: „In Waͤldern, Gebüͤſchen und Gärten 
Ein Zugvogel. 

Kapu Inſekten nebſt ihren Larven, e, Sollun 

der⸗ und Johannisbeeren. | | 


Fortpflanzung: Reſt in Hecken und auch auf niedere 
Baumſtruͤnke, mit 4 — 6 ſchmutzig olivengruͤnen Eiern. 


ö 60. Roth kehlchen. Sylvia rubecula, Lath. 


Motacinla rubecula Linn. . ee rubecula Meyı a 
| ers i 


. 


ers Taſchenb. 1 1. S. 238. — Naume was 
un. A. II. S, 376. Taf. 75. 50. 1. 2. be 
Voͤgel t. 19. Fig. *. „ i 


Schwanz und Fluͤgel von außen olidenbea die 
letzte Reihe Fluͤgeldeckfedern mit roſtgelben Spigenflest 
chen. Länge 53 Zoll, 15 
ER Alter Vogel: Stirn, Hansen, Kehle und eue | 
1 gelbroth mit aſchgrauer Einfaſſung. 

| Junger Vogel: Kehle ſchmutzig gelblich, mit unor⸗ 
dentlichen ſchwaͤrzlichen Wellen; Oberleib auf oliven⸗ 
braunem Grunde, weißgelb ae und A 
gewoͤlkt. „ 
Aufenthalt: In Waldungen 1 Sir a Er 
| Nahrung: Fliegen, Mücken n. a. Inſekten, auch Beeren. | 
Fortpflanzung: Neſt auf der Erde in Moos, in 
hohle Baumſtruͤnke, unter Baumwurzeln, u. ſ. w. mit 


4 — 7 gelblichweißen, mit einzelnen rothgelben, zer⸗ 
1 punkten und Strichen verſehenen Eiern. 


61 Blaukehlchen Sylvia suecica York. 


Motacilla suecica, Linn. = Sylvia eyanceula Meys 0 


ers Taſchenb. I. S. 240. Naumanns Bo el n. i 
A. II. S. 414. Taf. 75. Sig. 3. 4. 5. — riſch 150 
Voͤgel t. 19. Fig. 3. 4. 1 


Oberleib graulicholwenbraun; der Schwanz, di bei⸗ 
den Mittelfedern ausgenommen, an der Wurzelhaͤlfte roſt⸗ 
roth, uͤbrigens braunſchwarz. Länge 52 — 6 a 

Alter Vogel: Kehle und Vorderhals bis zur Bruſt . 
laſurblau, an der Gurgel ein weißes Fleckchen. 
Jüngerer Vogel und Weibchen: Kehle und Gur⸗ 

gel weiß, mit ſchwarzen Flecken eingefaßt. 1 

a junger Vogel: Sf: fear Grunde ruf. en 
gelb getuͤpfelt. u 9 
Aufenthalt: In Gebüſchen, an Teichen, Bichen und 25 


ui nn ae en Ba a) Nah⸗ 
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. N F 

1 5 4 
71 
1 Pr 

‘ 1 r 
/ 
‘ 


tr run 9: nit und Kegenwürmer. u 
4 Fortpflanzung: Neſt in Gebuͤſchen und Höblen am Kr 
. Safer mit 5 — 6 laͤnglichen blaͤulichgrünen Eiern. | 


u „ e e Familie. 


1 ee Cur ru ca e. a 
Mit niedriger Tarſe der ſtarken Züge, und ſtarkem 
droſſelartigen Schnabel. | 
| Sie tragen die Bruſt tief, die etwas kurzen Flügel 
uͤber der Schwanzwurzel, und rucken nur bei beſondern 


Veranlaſſungen den Schwanz unbedeutend aufwaͤrts. Sie 


huͤpfen mit enggebogenem Ferſengelenk, im Gebuͤſch ſchnell, 
am Boden unbehuͤlflich, ſchwerfaͤllig, ſchief und mit nie⸗ 
N dergebeugter Bruſt; daher ſieht man ſie nur ſelten auf 
dem Erdboden. | 


. Sperbergrasmüke Sylvia nisoria, Bechſt. 
Motacilla ria = Sylvia nisoria Bechſtein N. G. 
D. III. S. 547. Meyers Taſchenb. I. S. 227 
DT Naumanns Wg n. A. II. S. 431. is 1 
+ N, RED 
Augenſtern goldgelb; Oberleib braunaſchgrau; die 

zußerſte Schwanzfeder hat ein truͤbweißes Saͤumchen an 
der aͤußern Fahne ihrer ganzen Laͤnge nach, auf der ins 
nern nur am Ende einen hellweißen Fleck; Unterleib weiß 
mit aſchgrauen Wellenlinien; die Weibchen ſind mit dun⸗ 
kelbraunen Mondflecken oder Wellenlinien bezeichnet; die 
untern Schwanzfedern grau mit einem dunklern Lanzett 

fleck und breitem weißen Saum. Länge 64 Zoll. 
Auf enthalt: In Straͤuchen die an Wieſen geänzen 
i A Heckenbuͤſchen. Ein Zugvogel. N 
Nahrung: Inſekten, Regenwuͤrmer und Beeren. ; 
Fortpflanzung: Neſt in dunkeln Buͤſchen, mit 4— 
5 e röhucggrau oder W gefleckten Eiern. 
9 63. 
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63 Suns asm ck e Menden) spice. 
| | „Lat th. e 

a 4. g N eV 
| Weben, —Motacilla dumetorum Gm an 
IDOL Sylvia garrula Bechſtein N. Sr D. 
III. S. 540. Meyers Taſchenb. 1. S. 226. 
Naumanns Vögel H. A. 11. S. 451. Taf. 77. Fig. 

1. — Friſch Voͤgel t. 21 die dritte Figur. 5 


Oberkopf aſchgrau; Zuͤgel und Wangen dunkelgrau; 


Rücken braͤunlichgrau; Unterleib weiß; die aͤußerſte in 


Schwanzfeder an der Außenfahne weiß, auf der innern 
Fahne mit einem großen weißen Keilfleck, von der Spitze 
am ſchwarzen Schaft herauf; die zweite mit einem aͤnn⸗ 
lichen, aber nur ganz kleinen und undeutlichen Aar Line 
ge 54 Zoll. | x 
Aufenthalt: Gemein in e, Gebüſt chen und Gärten, 
Nahrung: Inſekten und Hollunderbeeren. Ne ee 
Fortpflanzung: Neſt in Gebuͤſchen, mit 4 — 5 
weißen am ſtumpfen Ende bläulich und 1 58 ge⸗ 
fleckten Eiern. 
Aumerk: Der Kukkuk legt häufig ſein Eh in das Neſt 
dieſer Grasmuͤcke, und es koſtet ihnen viel Anſtrengung, 
einen fo großen Freſſer, wie der junge Kukkuk iſt zu ernähren. 


64. Fahle Grasmücke Sylvia cinerea Latham. 
Bi Votacilla cinerea. — Motacilla Sylvia, Gm. Linn, 
I. 2. p. 956. — Sylvia fruticeti Bechſtein N. G. 
D. III. p. 530. Meyers Taſchenb. I. S. 225. 
| D Naumanns Vögel II. ©. 464. Taf. 78. Fig / 1. . 
Schnabel oben ſchwaͤrzlich, unten graulich; die Fuͤße 
bräunlich; von oben braungrau von unten gelblich und 
roͤthlichweiß; die Flügeldeckfedern mit breiten hellroſtfarbe⸗ 
nen Kanten; die aͤußerſte Schwanzfeder weißlich, mit hell⸗ 
weißer Außenfahne, die folgende mit undeutliche weißer 
Spitze, wovon oft auch ad die dritte eine e zeigt. 


Aue 52 Zoll. | Ya is | 
| Auf⸗ 1939 


f dfentbelt, 


1 N ahrung: Inſekten und Hollunderbeeren. 1 
Fortp fla nzun g: Neſt in Gebüſchen mit 4 — 5 weiß; 


I, ne 


— 


Sgwarztöpfige Grasmücke Sylvia a atri⸗ | 


capilla. 


> 


None ile Gm. Linn. I. 2. v. 500. 85 — 


. e Sylvia atricapilla Latham. — Meyers Taſchenb. 


I. S. 223. — Naumanns Wen n. A. 0 77: 
Fig. 2. 3. | 


terleib hellergrau; Oberkopf des Maͤnnchens ſchwarz, 
des Weibchens roſtbraun. Laͤnge 5 Zoll 10 Linien. 


0 Auf enthalt: In Schwarzwaͤldern und mit Schwarz⸗ 
en wald gemiſchten Laubwaͤldern, nicht ſelten. ace I: 0 


Nahrung: Inſekten und Beeren. 


 Bortpfianzung: Heft in Gebuͤſchen mit 455 6 gro⸗ 
ßen, ſtumpfen, gelblichweißen, mit Roſtfarbe marmorirten 


und mit eing: lnen braunen punkten heſtrenten Eiern. 


66. Graue Grasmücke Sin hortensis Latham. 


Motacilla hortensis, Gm. Linn. I. 2% P. 935. 
M eyers Taſchenb. 1. ©. 224. 


Schrabel oben hornfarbig braun, unten hellbleifar⸗ 
1195 Fuͤße beleig ! Oberleib cſiceran, | Husenieip: 


weißgrau. Ränge 53 Zoll. 


| Aufenthalt: Gemein in RER HB und Gärten | 


Nahrung: Inſekten and auch Hollunderbeeren. 


Fortpflanzung: Neſt in Gebuͤſchen, mit 5 4 


rundlichen hellweißen, etwas ins Blaue ſpielenden, oli⸗ 
venbraun und bebaſcgrau een Eiern. 


Schnabel und Füge braunblau; Dberteib t duntler, 10 


— 


ik Pit: 1 0 


4 Gemeit e in kleinen gente, x 
dungen und in Wachbolderbüſchen. V 


Alen, oliwenbraun und olivengruͤn punktirten Eiern. 1 


ra Dritte Gemini Ge ie x 
Röehlinge Arc 


5 Mit ziemlich hoher Tarſe der ſchlanken, ſchwaͤchlichen 

| und ſchwarzen Fuͤße, pfriemenfoͤrmigem ſchwarzen Schna⸗ 
bel und mit hellfuchsrothen Schwanzfedern, mit Ausschluß 
der beiden mittelſten, welche braun ſind. | 
Sie tragen ſitzend die Bruſt erhaben, den Schwanz 


gerade oder etwas haͤngend, die Fluͤgel uͤber demſelben; 


I = 
rn 22 
e 


wippen und ſchnellen nicht mit dem Schwanze, ſondern 


ſchuͤtteln ihn von . zu Zeit ane 335 e 


Veranlaſſung, | | 
Sqhwarzkebichen, Oarteneöthting Sylvia er: 

/ Phoenicurus. | 

Meracitla Phoenicurus Tan) — Sylvia Se 


Lath. Meyers Taſchenb. I. S. 244. — Nau⸗ 


manns Vögel IL. S. 510. Taf. 79. Fig. 1. 2. 
Schwanz lebhaft roſtroth mit zwei dunkelbraunen Mit⸗ 


5 telfedern; die dunkelbraunen Fluͤgelfedern mit hellgelblich⸗ 
braunen Saͤumen; die zweite Schwungfeder iſt 2 Zoll 
kuͤrzer als die dritte, und von gleicher e mit der 


ſechſten. Länge 54 Zoll. 
Männchen: Die Kehle ſchwarz, die Gruſt roſtroth. 


Weibchen: Kehle ſchmutzigweiß; Bruſt in der Mitte 
weiß, an den Seiten und oberwaͤrts hellgelblichgrau⸗ 


braun; alle obern Theile matt graubraun. 


| Aufenthalt: In Laubhoͤlzern und Gaͤrten. Ein Zugvogel. | 


Nahrung: Inſekten, Regenwuͤrmer, Wale und 
Hollunderbeeren. 5 


Fortpflanzung: Neſt mit 5 — 6 Belstngränen 


ſehr zugeſpitzten Eiern. 


68. Hausröthling, Siuerätprawariehe gart 
baͤuchiger Saͤnger u we Latham. 5 


Mo- f 


 Moraeilia Tithys Linn. Paus suec: ZZ — Sylvia Ti- 15 
thys Naumanns Voͤgel II. S. 525. = une Meyers Be 


Taſchenb. BR S. 241. 


1 


N. 5 


Schwanz gelblichroſtroth mit zwei dunkel ren e Mit⸗ er 


j beiſedern; die dunkelbraunen Fluͤgelfedern mit aſchgrauen 


oder weißlichen Saͤumen. Die zweite Schwungfeder iſt 
Zoll kürzer als die dritte und von gleicher ‚Fänge mit 

der ſiebenten. Länge 52 Zoll. | 

Männchen: Kehle und Bruſt ſchwarz. 


Wiechene Schmutzig aſchgran, an der Bruſt aus | 


lichter. 


| Auf enthalt: In Waͤldern und Gärten. Ein Zugungel. | 


Nahrung: Inſekten und Hollunderbeeren. | { 
eh che Neſt mit 5 — 6 glänzendweißen Eiern. 
. HE: 5 Vierte Familie. 

Laubvoögel Phillopseustae, 


A 
7 


Mit mittelmäßiger Tarſe der ſehr ſchwaͤchlichen tlei⸗ | 


| 1 Al Fuͤße; duͤnnem pfriemenfoͤrmigem, lichtgefaͤrbtem Schna⸗ 


bel; geradem oder doch wenig ausgekerbtem Schwanz und 


grünlicher Hauptfarbe. Ueber das Auge zieht Ag ein 
lichter Streif hin. 


Sie tragen ſitzend die Bruſt meiſt erhaben, die ine 


| langen Flügel über der Schwanzwurzel, huͤpfen flatternd 
durch die Zweige, an ebener Erde aber bon e 
lich, mit niedergebeugter Bruſt. 


69. Gartenlaubvogel, geißbäugiger Sänger ; 


Sylvia. Hypolais, 


1 1 Sylvia Hippolaib (Hypalais) Lath, — Naumanns 
Poͤgel II. S. 540. Taf. 80. Fig. 1. — Meyers 
Taſchenb. 1. S. 246. — Motacilla Hippolais Linn. 


Oberleib olivenfarbig aſchgrau; Unterleib hellgelb; (Un⸗ 


5 ng des 8 cs die hintern Schwung⸗ | N 
. 8 fe⸗ 5 


| . federn breit gelblich weiß engefaßt; von der 1 deſenchen 
bis zu den Augen ein gelber Sei ite . 


Länge 5 Zoll. 


Aufenthalt: n Laubwal dungen gemein. s Di Bam 5 


e eee 


5 N ahrung: Inſekten und ihre Larven. 


Fortpflanzung: Neſt in dichtem Star mit, a 


6 ovalen gruͤnblauen Eiern. 255 . in 


70. Waldlaubvogel, grüner Singer ee. 
1 Sibilatix, Bechstein. 2 SR 


| Sylvia Sibilatrix Bechſtein N. G. D. III. S. 561. 


— Naumanns Vögeln. A. II. S. 236. Taf. 90. 


Fig. 2.— Meyers Taſchenb. I. ©. 247. 


ueber den Augen ein gelber Streif, durch die 0305 


| ein dunkelbrauner; Oberleib gelblichgraugrün, Vorderhals 
und Seiten der Oberbruſt lichtgelb, der uͤbrige Unterleib 


rein weiß; die untern Fluͤgeldeckfedern am Fluͤgelrande 


hellgelb, grau gefleckt; die Füße ſchmutzig roͤthlich gelb. 


Die erſte Schwungfeder iſt ſehr klein und kurz, die zweite 


von gleicher Laͤnge mit der vierten. Die ruhenden Flügel 
decken den Schwan bis auf einen halben Zoll. | Lange 
42 Zoll. 25 5 


Aufenthalt: Semen in allen Baubwarbungen, 25 


Zugvogel. 
1 Inſekten. | 
Fortpflanzung: Reſt auf der Erde in kleinen Bir 
ſchen, mit 4 — 6 weißen, rothbraun punktirten, aber 
nicht geſtrichelten, am ſtumpfen Ende mit einem Kranze 


von dichtſtehenden Punkten verfehenen Eiern, 1 


Sitistaubvegel, Fitisſaͤnger Sylvia Tai, 


Bechſt. 


5 Sylvia Fitis Bechſtein N G. D. III. S. 649. 1 
Meyers Taſchenb. . S. 249. Sylvia Trochi- 
Ius, Lath. ZZ Naumanns Voͤgel n. Ba II. S. 568 


Taf. 


ö m N 17. { bi N 
[ g l { 
. 7 7 I 


. Caf. 90. 2 10 9 5 12 015720 W am Ra 
N | 1. 2. p. 2 — "Motacilla Acredula Linn. Fauna | 
a, suegiea — Seife) Vögel t. 24. Fig. IN 1 
eber den Augen ein weißgelber Streifen; oben grün, 5 
lichgrau, unten gelblichweiß; die untern Fluͤgeldeckfedern 5 
am Fluͤgelrande ſchoͤn en felgetb; Wangen gelblich; Fuͤße 
gelblichfleiſchfarben. Die erſte Schwinge iſt ſehr klein, 
kurz und ſchmal; die zweite nicht ganz ſo lang als die 
dritte und von gleicher Laͤnge mit der ſechſten. Die ru⸗ 
benden Fluͤgel decken den Schwanz bis auf einen Zoll. 
Lange 4 Zoll. | 
Auf enthalt: In Wäldern und Gebüſchen Ein Er 
vogel. ann 
Nahrung: "Infekte. 1 8 57 
ene Neſt in Gebüͤſchen nahe an 1 | 
Erde mit 6737 een ber abe Läblettgeſprenkelten 
Eiern. f | 


2. Weidenfaubonget, weirenfänger, Sylvia | 
N ne zug Lath, | 18 
si rufa Meyers Taſchenb. 1. S. 249. — „ 


manns Voͤgel n. A. Tr. S. 581. Taf. go Fig. * 
* = Motacilla rufa Gm. Linn. I. 2. p. 9 e 


Ueber dem Auge ein ſchmutzig gelber Streif; oben 
grünlichbraungrau, unten ſchmutzigweiß, an den Seiten 
gelblich; Wangen braͤunlich; der Fluͤgelrand blaßgelb,; 
Fuͤße braunſchwarz mit gelben Sohlen. Die erſte 
Schwungfeder iſt ſehr klein und ſchmal, die zweite merk⸗ 

lich kuͤrzer als die dritte und von gleicher Laͤnge mit der 
ſiebenten. Die ruhenden Fluͤgel decken den 1 5 bis 
auf einen Zoll. Länge Az Zoll. 50 
Aufenthalt: Nicht TEEN. in wedehtlen. Ein 
Zugvogel. | ? 
Raprungs Infekten ee 


0 


Fon, 


2 N 7 g j N . 175 
u F 0 B ä * 
KWO. . R x 


Seserflastengz Weck an der . een, 


rein weißen, am ſtumpfen Ende dicht, uͤbrigens einzenn 
mit klaren ſchwarzrothen, ee N 25 
ſetzten Eiern. 
| Fuͤnfte e 9 
Robrſänger Ca fame dyt e. 5 
Mit ſehr flacher, ſchmaler und geſtreckter Stirn, da⸗ 


her der Kopf gegen den Schnabel zu von allen Seiten fpig 5 


| zulaͤuft; mittelmaͤßiger Tarſe der etwas ſtarken Füge; 


großen, ſchlanken, Naͤgeln; ſehr aufwaͤrts gebogenen 


Schwungfedern der kurzen Fluͤgel, und abgerundetem, faſt 
keilfoͤrmigem Schwanze. Ueber das Auge zieht ſich ein 


lichter Streif hin. — Die Haut an den Mund winkeln iſt 


etwas aufgeſchwollen und meiſtens hellfarbig. 
Sie tragen ſitzend die Bruſt meiſt tief (die ſingenden 

Maͤnnchen ausgenommen), die Fluͤgel der Schwanzwurzel 

gleich, ſchnellen den ausgebreiteten Schwanz nur ſelten 


und bei beſonderen Veranlaſſungen aufwaͤrts, breiten ihn 


— 


aber beim Wegfliegen ſtets auffallend aus, fliegen ſelten 
weit, klettern mit großer Gewandheit an ſenkrechten Pftan⸗ 


zenſtengeln auf und ab, huͤpfen und kriechen ſchnell und 
geſchickt durch das Rohr und dichte Gebuͤſch, laufen aber 
am Boden unter biefen mehrentheils iat wie 


die Pieper. 


73. Droſſelrohrſänger Sylvia turdoides, 


Turdus arundinaceus Gm. Linn, I. 2 834. Bann 
Sylvia turdoides Meyers Taſchenb. III S. 

90 aan Naumanns Voͤgel II. S. 5916 Taf. 81. 

ig. 1. J X 2 

Kehle aſchgraulich; Oberleib dunkelroſtgrau; über die 
Augen ein roſtgelblich weißer Streifen; Unterleib roſtröth⸗ | 


lich weiß; Schwanz zugerundet. Laͤnge 8 Zoll. 14 
1 „ wis 1 


— 1 j - 
i e 


Weibchen: Der Nicken dunkler; Obertoyf PN 
uͤberlaufen; Kehle e e Unterleib Velten als beim 
Maͤnnchen. e 

Auf enthalt: An ben Ufern der Seen und Flüſſe, die 

mit Rohr und Geſtraͤuch bewachſen ſind. Ein Zugvogel. 

Nahrung: Waſſerinſekten, auch Beeren. 5 

Fortoflanzung: Neſt im Schilfe, mit 3—5 ſchmu⸗ 
nn, | olivenfarbig geſprenkelten und mit einigen 
e e am e Ende ne 
Eiern. | 


74. Seichrobrfaͤnger, Robe fänger Spin arun- 55 
950 dinacea Lath. | | 
7 . aides . Linyn..T. 2, p. 009. — 
Sylvia arundinacea Meyers Taſchenb. I. S. 235. 
— Naumanns ash n. a II. S. 0% Taf. Kl. 
Fig. 2 

Oberleib gelblichroſtgrau; ein deutlicher heller Strich | 
öder dem Auge; Unterleib roſtgelblichweiß; Mundwinkel 

brangeroth. Laͤnge 5 Zoll 2 Linien. 

Weibchen: Die Farbe des Nackens etwas ins ar 
fallend; Ruͤckenfarbe etwas dunkler, die Seiten des Uns 
terleibes roſtgelber als beim Männchen | 

Aufenthalt: An Teichen, Fluͤſſen und Möräften, im 
Schilf und Rohr. Ein Zugvogel. 

Nahrung; Muͤcken, Waſſerjungfern u. a. Infekte, 
aauch Johannis⸗ und Hollunderbeeren. 
Fortpflanzung: Neſt zwiſchen 3 — 4 Robrſtengeln 

befeſtiget, mit 4 — 6 grünlich oder hellweißen mit oli⸗ 
venbraunen oder aſchgrauen Alete beſtreuten Eiern. 


15 Sumpfropsfänger, Sumpffänger Sylvia 
1 4 RW palustris. 


* baun, Bechſtein N. G. D, III. S. 6 


a I 5 | « Men: 5 1 
| 15 a | ; 
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I — Meyers Toſchenb⸗ I. S. 237. Ang: Naumanns | 
Vogel n. A., II. ©. ‚630 Taf. 81. Fig. Be 1 
Oberleib olivengrau, gruͤn uͤberlaufen; ein Strich uͤber 

dem Auge und der Unterleib ſchmutzigweiß, an den Sei⸗ 

ten roͤthlichgelb uͤberlaufen; Mundwinkel orangegelb; Schwanz 
etwas keilfoͤrmig abgerundet. Länge 5 Zoll 1 — 2 Linien. 

Weibchen: Heller; Oberleib roͤchlichgrau, olivengrün 

uͤberlaufen; der Streif über den Augen weiß, Schwung, _ 
und Schwanzfedern dunkelbraun mit olivengruͤnen Raͤndern. 


Sylvia arundinacea. Sylvia palustris 

Deichrohrſaͤnger. Sdumpfrohrſaͤnger. 

Schnabel: ſchlank, ſehr[ Schnabel: ſtark, nach vorn 
breit gedruͤckt volle etwas zuſammengedruͤckt nie 

6 Linien lang über 52 Linien lang 


an der Baſis 2 — breit] han der Baſis 2 — breit 
— — 12 — boch. — — 2 — boch 
Flügel: 23007 — lang Flügel: 2 3oll11 — lang 
Oberkörper: Mit dunkel Oberkoͤrper: Mit oliven⸗ 
roſtgelbem Anfluge gruͤnem Anfluge | 
Unterkörper: Mit ſtarkem Unterkörper. Mit lichtem 
Roſtgelb angeflogen. Ochergelb angeflogen. 
| Auf enthalt: Sumpfige, mit Rohr rer e mit Wei⸗ | 

den bewachſene Pläße 4 | | 
Nahrung: Waſſerinſekten. 0 0 5 pc 98 


N 2 ln N 
77 N * 


8 ortpflanzung, Iſt nicht bekannt. An 


76. Schilfrohrſaͤnger, Scuffänger N 0 
1 Phragmitis Bechſt. h 
Sylvia phragmitis Bechſtein N. G. D. IV, S. 433. 
"= Meyers Taſchenb. I. S. 234. — Naumanns 
Voͤgel n. A. II. S. 648. Taf. 82. Fig. 1. 
Sylvia schönobaenus. Nilsson Ornith. sue. 
Scheitel hell olivenbraun mit ſchwarzbraunen Flecken; 


Oberleib mattolivenbraun, am Diserigien Aunkefopamn ge⸗ 
20 en | 


„ 


fe I Birzel mit Kofkfarbe uͤberlaufen A ungefleckt; die 
buntem Schwungfedern lichtergeſaͤumt als die übrigen; 
ein Streif uͤber dem Auge und die ganze untebe Seite 
des Vogels roſtgelblich weiß, ohne Flecken. Laͤnge 4 Zoll. 
. Vogel: Am Kropfe mit einigen obſoleten 
dunkeln Flecken. 
2 ufenthalt: Gemein im Geſtraͤuche an Bächen, im 
f Schilf, an Flüſſen und Landſeen, auch in Garten die 
Waſſer haben, 
Nahrung: Jynſetten. 5 ar 
Fortpflanzung: Neſt im Schilf, mit 1 5 80 ſchmu⸗ 
tzigweißen, mit einzelnen ſchwarz und rothbraun zuſam⸗ ah 
g mengefloſſenen Flecken verſehenen gie: ©. 


0 77. Binfenzobefänger, Winds gen Sylvia 
N aquatica Lath. 


Motacilla aquatica Gm. Linn. I. 2. p- 933. Sylvia 


salicaria 1 N. G. D. III. S. 625. 75 


Meyers Taſchenb. I. S. . Naumanns Bot 
gel 115 ©. 686. Taf. 82. Fig. 4 5. 

Ueber dem Auge ein weißer und braunſchwarzer Strei⸗ 
fen; Oberleib roſtgelb, mit ſchwarzbraunen Laͤngsflecken. 
Unterruͤcken lohgelb; Kinn, Kehle und Bauch gelblichweiß; 
Oberbruſt und Seiten roſtgelb, mit feinen ſchwarzbraunen N 

Schaftſtrichen; Schwanz zugerundet. Länge 45 Zoll. 
Weibchen: Auf dem Oberleibe und an den Flügel: und 

Schwanzfederraͤndern mehr grau als roſtgelb; eben ſo 

iſt auch der ganze Unterleib heller und Oberbruſt und 

Seiten weniger roſtgelb. 

Aufenthalt: An Fluͤſſen, Seen, 54 Zeichen, die viel 

Rohr und Schiff haben; ſelten. Ein eee. 
Nahrung: Jnſekten. 5 | 
 Bopıpflanzungı,. | Si nicht bekannt. che 

. e 


| 
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\ f 4 ) ö 7 . 
* 0 * 
f 8 f 8 N 


* 


N = RR 


„ Slaßeobrf uber s Sylvia Huviatilis) Welk. 
Sylvia fluviatilis Meyers Taſchenb. 15 S. 1 1 
Naumanns Voͤgel n. A. II. S. 694. Taf. 88 919.7 . 
Kopf, Schwanz und der ganze Oberleib dunkeloliven⸗ 
grün; Kinn und Kehle weißlich, mit olivenbraunen länge 
lichen Flecken; Seiten der Oberbruſt und des Unterleibes 
olivenbraun, die Mitte deſſelben weißlich; untere Schwanz⸗ 
deckfedern hellolivenbraͤunlich, mit wee breiten 
Spitzenraͤndern. Länge 53 Zoll. 
Aufenthalt: In Geſtraͤuchern und Rohr die an Flut 
ſen liegen. Vielleicht in Preuſſen vorkommend. DR 


79. Buſchrohrſänger, Heuſchreckenſaͤnger Sy. | 


via Locustella Lath. 


Meyers Taſchenb. I. S „„ Naumauns iel 
S. 701. Tof. 83. 8 30 


1 olivenbraun; auf dem Scheitel mit Keinen, 


| auf dem Rücken mit größern laͤnglicht runden dunkelbrau⸗ 


nen Flecken; Schwanz und jede Feder abgerundet; Kinn, 
Kehle und die Mitte des Unterleibes weiß; Unterhals mit 
wenigen, kleinen, rundlichen, dunkelbraunen Flecken; untere 
Schwanzfedern roſtgelblich, mit ſchwafüßraunen Schaft | 
ſtrichen. Länge 5 Zoll. 1 
Aufenthalt: In ebenen Gegen im Schif und Ge. ö 
ſtraͤuche der Seen, Teiche und Sümpfe; ſehr Je 
Ein Zugvogel N ui 3 
Rahrung: Waſſerinſekten. e un 
Fortpflanzung: Reſt in niedern wehr und Weiden: | 
zweigen. 


5 


Pitt Untergattung. 
Schlüpfer Troglodytes. 


Koͤrper mit weichen langen Federn bedeckt; Schnabel 
lang etwas gebogen dünn een 3 1 


vs rt Zr} 
de “N f 


Sigel kurz und 


Sigel ani ſtark mit kurzen gebogenen Nageln. N 


h . i aa * SER SR rn NR * 1 
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t; Schwanz a und mel 4 die Hoͤhe gerichtet; 


/ 


— 


% BI Rn Zaunkönig Trog odytes par- 1 


vulus Naumann. . 


of Mr Fig ee au Friſch Voͤgel t. 24. Fig. 3. 
Oberleib ſchmutzigroſtbraun, mit undeutlichen Querſtrei⸗ 

05 der kurze Schwanz etwas keilförmig und fo wie die 

ſtumpfen Flügel gebaͤndert. Lange 35 Zoll. 5 


ee In Waͤldern, gemein. Ein Standvogel. ö 


Nahrung: Inſekten und ihre Larven. 


Fortpflanzung: Neſt in Baumböblen mit Fe 8 rund⸗ 
lichen, weißen, verloren vorppuifäien, düeilen ganz 


weißen Eiern. e e 


Ki 


15 1518 a a Vierte e ee | | 
Hold haͤhnchen. | Regulus. 
Der Schnabel gerade, duͤnn, pfriemenfoͤrmig, ſpitz, an 
N Seiten etwas zuſammengedruͤckt und mit kantigem 
Rücken. Naſenlocher eifoͤrmig, mit einer aufgeblaſenen 
Haut ruͤckwaͤrts umgeben und mit einigen feſt aufliegenden 
ſteifen Federchen bedeckt. Fluͤgel lang; Schwanz mittel⸗ 


lang und gleichfederig. Fuͤße ziemlich ſtark; die Hinter⸗ | 


| zehe groß, und mit einem ſtaͤrkern gebogenen Nagel. 


1 Gelbköpfiges Goldhaͤhnchen Regulus aureo- 


capillus. 


age eee Meyers A In. S. 108. 
n . 50 Gm. Wee ene, 5 Re- 


gulus Lath. 


Schnabel ſchwach und Aas gebogen; FR ſaff⸗ 


5 sang, beim * üsronengeib, mit einem kurzen, 
5 vorne 


„ 


zie Troglodytes Lath. Et Troglodjtes‘ Regulus 
Meyers Taſchenb — Naumanns Voͤgel n. A. Taf. ö 


ſchmutzigweiß. Länge 3 Zoll 6 Linien. 
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vorne und zu den * ten Er PN Feder! 
Wangen rein aſchgrau; Oberleib zeiſiggruͤn; 1 hi te lei 


Anfenthalt: Ueberall in Nadelwaͤldern. 5 . 
Nahrung: Inſekten und deren Larven, Shmerein im 
Winter. N 
| Fortpflanzung: Neſt auf Fichten oder Tannen an 
den aͤußerſten Ende der Zweige befeſtigt, mit 8 — 11 
blaßfleiſchfarbigen, mit einer eue Suna 1 
ferten Eiern. 5 


82. Feuerköpfiges Get e Regulus igui- 9 
capillus. 1 
‚Sylvia ignicapilla, Brehms Beiträge zur Böͤgelkunde 
„ Kegulus neee Meyers Taſchenb. g 

III S. 109. 
Schnabel ſtark niedergedruͤckt, an der Wurzel ſo ſtark 


wie an der Spitze; Scheitel lebhaft orangefarbig, mit 


einem kurzen ſchwarz eingefaßten Federbuſch; über und 
unter den Augen ein weißer Streifen und durch dieſelben 
ein ſchwarzer; Oberleib zeiſiggruͤ 55 Unterleib ſchmutzig⸗ 
weiß. Laͤnge 3 Zoll 4 — 5 Lini | 
Aufenthalt: In Nadelhoͤlzern, vielleicht etwas ſeltner. 
Nahrung und habe aa wie bei der vorberge⸗ 
henden Art. 1 


Fuͤnfte untergattung 5 
Fluͤevogel Accentor. 


Schnabel mittelmaͤßig ſtark, gerade, ſcharf pie 
der Rand beider Kinnladen eingedruͤckt; Naſenloͤcher uns 
bedeckt in einer großen Haut liegend; Fuͤße ſtark, der 
| Nagel der Hinterzehe lang, ſtark, gekruͤmmt. 


83. Schieferbrüſtiger Flüevogel Accentor mo- 
dularis. a 75 
| Bi s 


I 
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Obere hellroſtfarbig, mit Inauen 1 
din: die Flügeldeckfedern mit weißen Spitzen; Unerhals 
und Bruſt ſchieferblau. Länge 52 Zoll. | 
Aufenthalt: In Waͤldern, gewiß ſehr felten. Ein 

Zugvogel. 45 | & 
Nahrung: Inſekten, Sämereien und Werren | 
Fortpflanzung: Neſt in dichtem Gebüsche, mit en, 

ovalen grünblauen Eiern. 


„„ Sechſte Untergattung. 
585 Bachſtelze Mötarilla | 

| Schnabel duͤnn, walzenfoͤrmig, mit pfriemenförmiger 

| Sbite, Naſenloͤcher eirund und unbedeckt. Füße ſchlank, 

mit langer krummer I 8 Schwanz lang N 

ſechend. 1 | 


Weiße Bachſtelze Motacilla alba, Linn. 3 
Motacilla alba Meyers Taſchenb. „6 


Oben grau, Scheitel ſchwarz, Halsſeiten und Bauch 
weiß; Bruſt und Schwanz ſchwarz, an letztern die aͤußern 
Federn bis zur Hälfte weiß. Länge 7 Zoll. 5 
Aufenthalt: In Staͤdten und Bean Zieht im 

September fort. | 
Nahrung: Inſekten. „ | 
Fortpflanzung: Neſt in Helbenuſen, Baunbilla, | 

unter Dächer, in Mauer und Steinritzen mit 5 — 6 

bläulichweißen, ſchwarz geſprenkelten Eiern. „ 


. 85. G elbe Ba chſtelze Motacilla flava, Linn. 


e inn. I. 2. P. 1 Mey 
ers ae 1. S. 278. 5 
Ober⸗ j 


1 — 
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N * x t * u 9 * 
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Oderleib grau, alben kberlaufenz unt leib ſchön 
gelb; die zwei aͤußern Schwanzfedern uͤber dt güte 
weiß; der Nagel an der en zehe fehr lang. Ange 
62 Zoll. hör 
Auf bet Sehr gemein auf See und an suffer. 
Nahrung: Inſekten. 
Fortpflanzung: Neſt an Bachufern und ſtehenden 
SGemwaͤſſern auf der Erde, mit 5 — 6 rundlichen, ſchmu⸗ 
gig olivengrünen und schmutzig fteifsfarbenbsaun klar 
gewoͤlkten Eiern. 2 8 


86. Graue Bachſtelze Motgeillg afbure, Becht, 


Motacilla Boarula Gm. Linn. I. 2 9955 Mo- | 
tacilla sulphurea Bechſtein N. G. D. III. S. 
459. — Meyers Taſchenb. I. S. 217. RE 


Oberleib eee Kehle ſchwarz, Bruſt und 

Bauch hochgelb; der Schwanz ſehr lang. Laͤnge 7 Zoll. 

Weibchen: Kehle röthlichweiß, Ruͤcken u 1 4 
uͤberlaufen. 

ae enthalt: In sig Gegeadch und 855 1 
Nahrung: Waſſermſekten. 9 

Fortpflanzung: Neſt in Seine u. d. u mit 

5 — 6 unten dicken, oben ſehr zugeſpitzten, ſchmutzig⸗ g 
weißen uͤberall und beſonders am ſtumpfen Ende dun⸗ 
kelfleiſchfarbig klar gewoͤlkten Eiern. | 


Siebente unter gattung! ER 
Pieper, Pieplerche Anthus, Bechstein, 


Schnabel ſehr duͤnn, pfriemenfoͤrmig, faſt walzenfor⸗ 
mig, oben an der Spitze etwas ausgeſchnitten unten nach 
vorn etwas eingezogen. Füße dünn, der Hinternagel lang, 
mehr oder weniger gekruͤmmt. Man hat fie dieſes Na- 
gels wegen lange unter die Lerchen gezaͤhlt; ihr Schnabel⸗ 
bau naͤhert ſie den Saͤngern und ihre kurzen e 5 

e | | der 


x 


„ 7 > 
/ 
4 I 


einen ſcharfen piependen Ton von ſich, daher der Name 
Pieper. Sie ſingen aber zum Theil auch ſchoͤn. 


. 87. Baumpieper Aarhus arboreus Bechſt. 
Alauda trivialis Gm. Lian p · 78 chu arbo⸗ 


reus Bechſtein N. G. D. III. S. 706. — Mey: 
ers Taſchenb. I. S. 255. 


Lerchengrau, Bruſt roſtgelb, ſchwarzbraun gefleckt, auf 
| den Deckfedern der Flügel zwei weißliche Streifen, Schwanz 


ſchwarzbraun, die aͤußern Federn zur Haͤlfte weiß, mit 
braunem Schafte, der Nagel der Hinterzehe kürzer als 
ſie, gekruͤmmt. Laͤnge 52 Zoll. 


Aufenthalt: J n bergigen und waldigen Gegenden in f 


deren Naͤhe Wieſen liegen. 


Nahrung: Heuſchrecken, Käfer, Fliegen und andere 


Inſekten. 


| Fortpf lanzung: Neil 5 Anhoͤhen im Haidekraut, 


unter alten Baumwurzeln, in Wieſen und Gaͤrten, im 


bloßen Graſe mit 4 — 5 Fonbiicgen, ain, braun | 


marmorirten Eiern. 


Wieſenpieper . rrrebet Becht. 


Alauda pratensis Gm, Linn, J. 992 ie ee 


.. 
pratensis Bechſtein N. G. D. III. p. 5 
ee Taſchenb I. S. 255. Friſch Vögel t. 1 
| ig. 2. a. 


Oberleib olivengruͤnlich, ſchwaͤrzlich gefleckt; Unterleib 


roſtgelblich, an der Oberbruſt ſtark braͤunlich gefleckt; über 
den Augen ein weißlicher Streif; auf den Deckfedern. der 


Fluͤgel zwei weißliche Streifen; Schwanzfedern ſchwarz⸗ 5 


braun, die aͤußerſte mit dem Schafte uͤber die Hälfte 


weiß; der Nagel der et ſehr lang und gerade. 


Laͤnge 55 Zoll. 


eee Schr gemein auf allen Wieſen, vorige 5 
x lich | 


| 9 
90 Flügel trennen ſie von den Bachſtehen Ale geben 


4 


N ” „ 
lich auf großen ſump 5 


ragende trockne — fin. Ein e . 


Nahrung: Inſekten, en 


Fortpflanzung: Neſt auf e e be Wiefen, 
in Rohrgebuͤſchen mit 4 — 6 blaͤulichweißen, . a | 


marmorirten Eiern. 


89. Brachpieper Anthus campestris, Bechtt, 


Alauda campestris Gm. Linn. I. 2. p. 794. — Anthus 
campestris Bechſtein N. G. D. 1 III. S. 222.— 


Meyers Taſchenb. u S. 257. — Friſch Vögel t. 


7 Fig. 2. b. 
Ueber den Augen ein roſtgelber, breiter Streifen; Ober⸗ 
leib grau und roſtgelblich mit undeutlichen Flecken, die 


Fluͤgelfedern ſchwaͤrzlich, gelb geraͤndert; Unterleib weiß 


roſtgelblich, nur an der Bruſt feine, undeutliche Flecken; 


Schwanz dunkelbraun die beiden aͤußern Federn nach au⸗ 


ßen weißlich. Länge 62 Zoll. 
Aufenthalt: Ueberall auf bergigen und Reinigen An⸗ 


hoͤhen, die aus ſandigen Feldern beſtehen. Ein Zugrogel 
RNahrun g: Inſekten. N 


Fortpflanzung: Neſt im Graſe und Haidekraut, mit | ; 


4 — 6 rundlichen, blaͤulichweißen, mit rothbraunen und 
violetten Flecken beſetzten Eiern. | 


Die Pieper machen den Uebergang zu den Percha 


aber Cuvier, welchem ich aus mehrern Gruͤnden in Hin⸗ 
ſicht ſeines Syſtems gefolgt bin, führt bier vorher eine 
Familie an, welche fich durch ihren ganzen Bau von den 
bisherigen unterſcheidet, und eine von der Natur ſehr ſchön 


begraͤnzte Familie ausmacht; durch ihre Lebensart und 
Nahrung ſich den Fliegenfaͤngern und Saͤngern nähert. 5 


Dieſe Einſchaltung ſcheint aber nicht natuͤrlich zu N 
Zweite Familie. 
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. Gin ten echelidenes Meyer und Well. Wii: in, 
Der Schnabel kurz, breit, platt, ohne Austen: 

| ie Mundoͤffnung iſt bis hinter die Augen geſpalten, 5 4 
| vr w im Fluge die Inſekten leicht fangen können. 


N 0 Gattung art, 
Tagſchwalbe Hirundo. 5 


Schnabel klein, am Grunde breit, an der Spitze ge⸗ 
nn; Rachen weit; Nafenlöcher rund und offen. Fluͤ⸗ 
gel ſehr lang und auf dem Schwanze ſich kreuzend; 
Schwanz meiſt gabelfoͤrmig aus 12 Federn beſtehen; 
Fuͤße, Wandelfuͤße, drei Zehen nach vorne und eine 80 | 
hinten, der Nagel ſcharf. 7 | | 


- 90. Mauer ſchwalbe Hirundo Aa Linn. 


Hirundo Apus Gm. Linn, I. 2. P. 1020. Z Micror 
pus Apus Meyers Taſchenb. I. S. 280. Cypse- 
Ius Apus Illiger - — Friſch Voͤgel t. 17. Fig. 1. 
Schwarzgrau; Kehle weißlich; Fuͤße (Klammerfuͤße) 
ſehr kurz, ſchwach, bis an die Zehen befiedert; alle vier 
Zehen nach vorne gerichtet, die Naͤgel ſehr ſcharf; Fluͤgel 
ſehr lang ſaͤbelfoͤrmig in die Hoͤhe gekruͤmmt und ne dem 
Schwanze ſich kreuzend. Laͤnge 7 Zoll. 
Aufenthalt: Saft überall in alten Ruinen PN 14255 
e | * | 
Nahrung: Inſekten. | 
Fortpflanzung: Reſt in Löchern und Ritzen 125 
Thuͤrme, u. ſ. w. mit 3 — 4 milchweißen kaum merk⸗ 
lichgrau geſprenkelten Eiern. 


91. Haus ſchwalbe Ando urbica, Linn, 


Hirundo urbica Gm. Linn. 1. 7. P. 1017. M Ley⸗ 
ers Taſchenb. 1. S. 277 — Friſch Vögel t. 17 Fig. 2. 


it * mit weißen nee bekleidet; der Ruͤ⸗ 
| cken 


25 * 


ak: und Unterleib e weiß; 


cken blaͤulichſchwarz; der 


der Schwanz ungefleckt. Laͤnge 5 Zoll. 


Auf enthalt: Aiken in der nie nagüce 


Wohnungen. ne En 5 5 N 


3 


j Nahrung: Inſekten. 


Fortpflanzung: Neſt aufen an die due, nr 74 


— 6 eirunden weißen 


92. u fer ſch walbe Hffunff 2 4 Linn, 25 


Hirundo riparia ( Gm. Linn. I. 2. p. 1019. ka) Meyers | 


Taſchenb. I. S. 278, Friſch Vögel Taf. 17 Fig. 2 


Oberleib aſchgraubraun; ee und Pant weiß Süße 


| faſt nackt. Laͤnge 5 Zoll. 

Aufenthalt: An den Ufern der Flüſſe and Sem 
Nahrung: Inſekten. 

Fortpflanzung: Neſt in den Höbten | an den Fluß⸗ 


geſtaden, auch in Sandhuͤgeln und Hoblwegen, mit . 


laͤnglichen, reinweißen Eiern. 


93. Rauchſchwalbe Hirundo rustica, Linn, 93 
Hirundo rustica Gm. Linn. I. 2. p. I, ar Mey; 


ers Taſchenb. I. S. 276, ‚Seife: 1 Taf. 


. Fig. I. 


Stirn und Kehle kaſtant en Oberleib ſchwarz 
ſtahlblau, Unterleib weiß; Schwanz ſehr ſtark gegabelt, 


die beiden mittelſten Federn wien W mit einem "a 


weißen Fleck. Länge 62 Zoll. er 
Aufenthalt: Allenthalben gemein. 
Nahrung: Inſekten, | 


| Fortpflanzung: Neſt in Gebäuden mit 4 — 75 11 7 N 


Grunde 1 hellbraun und violett getuͤpfelten Eiern. 


XI. Gattung N 
ae Caprimulgun 
e e noch mehr geſpalten als bei den Schwab 


1 


ben 
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be 92 lit Biütberſten der; die kürzer Sie bis auf 
| die Zehen beſiedert. Sie leben einſam, und fliegen nur 

wahrend der Daͤmmerung oder in mondhellen . N 
Die Luft welche ſie im Fluge einathmen, macht in N 45 
breiten Schnabel ein ſonderbares Geſtinſe“ P 


94. Punktirte Nachtſchwalbe Giegenmelker) G & 


primulgus europaeus, Linn, 


g | Gaprimdlgas. punctatus Meyers Taſchenb. I. S. 284 
55 Gaprimulgus europaeus Gm, Linn, 1. 2. P. 


1 — Friſch Voͤgel t. 1... 
Graubraun gewellt und braun getuͤpfelt; vom Schna⸗ 
bel bis zum Nacken ein weißlicher Streifen; Schwanz 
aſchgraulich, mit dunkelbraunen Querbinden und ſchwarzen 
Flecken. Laͤnge 103 Zoll. 
| Rule Da et. In Waldungen, die lichte Stellen und 
Bloͤßen haben, an welche le und Leiche gräͤnzen. 
Ein Zugvogel. 
| Nahrung: Inſekten. 8 
Fortpflanzung Die zwei länglichen am Grunde 
ſchmutzigweißen mit aſchgrauen und hellbraunen Flecken 
marmorirten Eier liegen auf der bloßen Erde zwiſchen 
Dadekraut, aber auch zuweilen in niedrigen Selſenhshlen. 


e Dritte Familie. 
Kegelſchnaͤbler Conirestres. 


Enthaͤlt die Gattungen mit ſtarkem Schnabel, 
mehr oder weniger kegelfoͤrmig und ohne Zahn iſt. 725 


leben umſomehr von Koͤrner als ihr Schnabel ken und 
dick i. Sr | | 


— 


. Gattung „ 
Lerche Ala u d a. a 


Der Kopf . Schnabel gerade ſelten etwas ge⸗ 
| N kruͤmmt 


Nen. 7 
15 Fol 0 „ 
g 94 
; 
9 


krümmt, walzenförnig Hinten ase der Oberki fer vi 
ee mit dem untern von gleicher Länge. 
Naſenloͤcher eirund mit Federn und Borſten beſetzt. Fuͤße, 


} 


A drei Zehen nach vorne und eine nach hinten, 


. der ‚Hinternagel länger als die Zehe und gerade. 


Feldlerche bs arvensis, ie, 


deyers Taſchenb. I. ©. 260. - druch ige er | 


15 Fig. 1. 
Gefieder oben hellbraun, dunkler gefleckt, unten weiß 
105 an der Bruſt mit dunkelbraunen Laͤngsflecken; die 


beiden aͤußern Schwanzfedern an der aͤußern und ein 


Stuck der innern Fahne weiß. Länge 7 Zoll. | 

Aufenthalt: Ueberall auf Wieſen und Feldern. 

Nahrung: Inſekten und Saͤmereien auch gruͤne Saat. 

Fortpflanzung: Neſt in Getreideaͤckern und auf 
Wieſen, mit 3 — 4 weißgrauen BEHRRFEE punktirten 
und geſleckten Eiern. 5 


Haubenlerche Alauda eristata, Linn, 5 
Meyers Taſchenb. 1. S. 264. i 


Bon der Farbe der Feldlerche, mit einem bible | 


Federbuſch auf dem Kopf; die Schwanzfedern ſchwarz, 


die äußern nach außen roſtgelb. Laͤnge 63 Zoll. 
Aufenthalt: In Feldhoͤlzern und Gebuͤſchen. 13 
Nahrung: Inſekten und Saͤmereien. 1 5 


Fortpflanzung: Neſt unter Gebuͤſche und Erdſchol⸗ 


len, mit 4 — 6 roſtgrau gewoͤlkten up; oben dunkel⸗ | 


braun gefleckten Eiern. 


| 97. Waldlerche Maude nemorosa, Linn. 1 
| . er — Alauda arborea Gm. Linn. 
793. Miete Taſchenb. 1. S. 463. * 
S Vögel t. Ehe Fig. 2. a. 


ee a 


I 


Eur Kopf mit einem weilchen un von einem Auge 
i zum andern umgeben; auf den roſtbraunen Wangen vorn 
ein dreieckiger, weißer, deutlicher Fleck; an den Fluͤgelde⸗ 


NER 1 . 
e 


4 


Ki 0 


cken mit e 55 Flecken; er SIR Birk % 


Laͤnge 6 Zoll. 
Aufenthalt: Große Haidepläge in Wäldern, Nb 
nicht uͤberall, ſitzt auf Baͤume und ſingt ſehr angenehm. 
Wahrung: Inſekten und Saͤmereien. 
Fortpf lanzung: Reſt im Haidekraut, unter Wach⸗ 


holderbuͤſche u. ſ. w; mit 4 — 5 dunkelgrauen braun | 


geſfeckten Eiern. 


99. Verplevche Mända Apen, Linn, 


Meyers Taſchenb. 1. S. 1 — risch get ee 


6. Fig. 1. a. 

Kehle und Hals gelb; quer über den obern Theil = 

BR ein ſchwarzes, breites Band; die aͤußerſte Schwanz⸗ 

feder mit einem keilfoͤrmigen, weißen Fleck, der die ganze 

äußere Fahne einnimmt; die uͤbrigen mit einer ſchmalen 
weißen Spitzeneinfaſſung. Laͤnge 7 Zoll. 

N Stirn blaßgelb; Kopf ſchwarz und braun 
gefleckt; Wangen ſchwarz mit gelblichen Flecken; Kehle 
weißgelb, das ſchwarze Halsband ſchmaͤler. 

Aufenthalt: Dieſer dem Norden von Europa angehoͤ⸗ 


4 


rige Vogel kommt zuweilen im Winter nach Preuſſen. 


Nahrung: Grasſaamen und die ae her Birken 
ſchößlinge. . 
N Sorspflanzung: Iſt nicht bekannt. b 


99. Sporner Alauda calbarata, Cuvier, 


| „Erin calcarata Pallas. ae Meyers Taſchenb. 1. 
S. 176, — Emberiza calcarata Temm. — Frin: 


gilla lapponiea Linn. Mit Recht iſt dieſe Species 
in neurer Zeit als eigne Gattung, ane unter 


K | PM 


) 


1 \ : N ; | 0 


ee dem Gee de enloaratus, au ellt | 
worden. Meyers Taſche b. III. S. 56 e 


NMauͤcken braun mit Roſtfarbe vermiſcht; über den Au- 

gen ein weißer Strich; an den beiden aͤußern Schwanz⸗ 

federn ein weißer, keilförmiger Fleck; das Männchen mit 

einem ſchwarzen Scheitel, und ſhgedenn Fleck an der 

Bruſt. Laͤnge 62 F 

Weibchen: Scheitel, Oberbals, Schultern, Ober⸗ ae 
Unterruͤcken grau und roſtfarbig, mit ſchwarzen Flecken; 0 
Kehle weiß; an jeder Seite mit einer unterwaͤrts lau⸗ 
fenden braunen Linke begraͤnzt; Oberbruſt grau nd 
ſchwarz gefleckt, ae de weiß. 


leicht im Herbst ei nach Preuſſen. 5 
Nahrung: Saͤmereien und Inſekten. 


Fortpflanzung: Neſt auf ſumpfigen Hügeln, im Felde, | 


mit 5 — 6 lehmgelben, etwas braun e Eiern. 


Ser Gattung. 
ife Porus 


Schnabel 5 gerade, halbkegelfoͤrmig, etwas Anka 
mengedruͤckt, ſpitzig, an der Wurzel mit Borſten beſetzt. 
Naſenloͤcher rundlich mit daruͤber liegenden Federn bedeckt; | 

Fuͤße, Gangfuͤße, drei Zehen nach vorne eine nach hinten, | 
die hintere ſtark, die Nägel ſpitzig und ſtark e. 


100. Kohlmeiſe Saru major, Linn, er 
Meyers Taſchenb. „„ 5 
Diben olivengruͤn, unten gelb; Kopf und ein digt, 

ſtreif über den Unterleib ſchwarz; auf den Backen ein 
dreieckiger reinweißer Fleck, Länge 3 Zoll, 
Aufenthalt: Gemein in Woltungen: und. Gärten, | 
Ein gene e 6 a 
e e wh, 
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Is, Messung: Inſekten, $ Würmer und S wn . 
Fortpflanzu ng: Neſt i in Baumhoͤhlen, de 
auch in verlaſſenen Raben: Elſter⸗ und Eichhoͤrnchen⸗ 
90 , mit 8 und mehrern gelblichweißen Eiern, welche 

mit bellröthlichen Strichen und Punkten beſetzt ſind. 1 


a 101. Tannenmeiſe Parus ater, Linn, 8 1 
Meyers Taſchenb. 1. S. 2666. 
Der Kopf ſchwarz, Rücken aſchblau; Bruſt und ein 
Streifen im Nacken weiß. Laͤnge 4 Zoll 2 Linien. 
Auf enthalt: In großen Tannenwaͤldern. Ein Strich⸗ 
vogel. 6 
ie 0 Inſekten, Fichten⸗ und Tannenſaamen. 
Fortpflanzung: Neſt in Baumhoͤhlen mit 6 — 8 
e reinweißen, leberfarbig punktirten Eiern. 


102. Sumpfmeife Parus SR Linn, 


Meyers Taſchenb. I. S. A — Friſch Vogel Taf. 
13 Fig. 2. b. 


Der Oberkopf ſchwarz: die Schlafe weiß der Ober⸗ 
leib rotbgrau. Länge 41 Zoll. | 
Aufenth alt! ueberall, fomopt in Laub als Schwark 
hoͤtzern. e | 
Nahrung: Inſekten und Sümereien 5 & 
Fortpflanzung: Neſt in Baumhoͤhlen, mit 8 — 12 
ſilbergrauen, mit karminrothen Flecken verſehenen Eiern. 


10 B [ a umeiſe Parus coeruleus. . 


Meyer Taſchenb. 1. S. 269. — druch Mögen t. 14 
ig. 1. a. 


Oberleib olivengruͤn; Unterleib gelb mit einem blauen 
Strich am Bauche, der beim Weibchen kaum merklich 
iſt; Scheitel blau; Stirn und Backen wu letztere u s 
u umfaßt. En 45 Zoll. ö 


5 


Auf⸗ 


A Aufensbatt: Benin; in Baubs u warne 

a, Strichvogel. | 19 
Nahrung: "Infetten und auch ae 1 5 . 

| Fortpflanzung: Neſt in Baumloͤcher oder auch in 


verlaſſene Kraͤhen⸗ und Eichhoͤrnchenneſter, mit 8 — 10 
roͤthlichweißen, roth und braun pe und geſec⸗ | 


ten Eiern. 


104. Laſ urmeif e Parus cyanus i Linn % je 
Meyer und Wolf Taſchenb, 1. S. 270. 


Schnabel ſtark; Stirn und Unterleib weiß; Gierl 


mit einem dunkelblauem Bande; Oberleib Vene cen | 


keilförmig. Länge 53 Zoll. 

Aufenthalt: Iſt eigentlich im noͤrdlichen Europa zu 
Hauſe und kommt vielleicht auch nach Preuſſen, zumal 
da man ſie in Deutſchland gefunden hat. 


Nahrung: Von ihrer Lebensart if weiter nichts bekannt. 


* 


105. Haubenmeiſe Parus cristatus, Linn, 


Meyers Taſchenb. I. S. 270. —. Friſch Vögel . 15 


Fig. 1. h. 


Mit einem zugeſpitzten, weiß 18 ſchwarzen Federbusch 
auf dem Scheitel; Oberleib weißgrau, Bauch weiß; um 


den Hals ein ſchwarzer Ring. Laͤnge 42 Zoll. 


Auf enthalt: In großen Schwaizwälden. Ein 


Standvogel. er 


Nahrung: Insekten, ch Fichten und Samenfaame. 


Fortpflanzung: Neſt in Baumhoͤhlen und zuweilen 


auch in verlaſſenen Eichhornneſtern, mit 8 — 10 rein⸗ 
weißen, oben mit blutrothen, meiſt zuſammenſießenden 
Flecken, bezeichneten Eiern. | 4 


106. Schwanz m e iſe Feu caudatug, 1 5 | 


Meyers Taſchenb. I. Bee em; = fh w . ö 
9 > 


i. f. „„ 
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nabel übe: kurz; oberer n 9 
roth; Kopf bis zum Hinterhalfe und zur Kehle und 
Bruſt herab weiß; Steiß roſtfarben; der keilformige 
Schwanz länger als der Körper, dunkelbraun und drei 
ſeiner außerſten, ſtufenweiſe ſich verlaͤngernden Federn 
zu jeder Seite mit weißer Außenfahne. Laͤnge faſt 6 Zoll. 
Weibchen: Kopf weiß mit einem zu beiden Seiten deſ—⸗ 
ſelben uͤber die Augen hinweg nach dem Nacken bingie 
henden breiten dunkelbraunen Streifen. 5 


5 4 ufen thalt: In Laubwaldungen, ziemlich gemein, 
Na hrung: Inſekten. 


| Bortpflangung: Neſt an Baumſtämme, an einen 


8 = was b gbrter graulich; e und emen braun; an 
5 2 \ 


arken Aſt, auch die Gabel der Zweige mit 9 — 15 
kleinen, ſtumpfen weißen, am obern Ende mit ir röthlichen 
Punkten eingefaßten Eiern. | 


107. Bartmeife Parus Pariet Tann, 730, 


Meyers Taſchenb. r. ©. ER sam at Vögel Taf. 
8. Fig. 2. 5. a 


Rothgelb, der Kopf des Männchens aſchgrau, mit ei⸗ 
nem ſchwarzen Streif, der das Auge umgiebt und ſich in 


eeinen hervorſtehenden, binterwaͤrts liegenden Schnurbart a 


verlaͤngert. Laͤnge 62 Zoll. | 
Auf enthalt: An Suͤmpfen und Seen die von Gebüsch 
und Schilf umgeben ſind. Ein Strichvogel. Wenn 
ſie ſi ch in Preuſſen findet, ſo gewiß ſehr ſelten. e 
Nahrun 18: Waſſerinſekten und Rohrſaagen. 
Fortpflanzung: Neſt zwiſchen nebel men, mit A 
— 7 blaßrothen, braungeſlecten Eiern. 


108. et e Parus Pediee Linn, 
Meyers Taſchenb. . S. ee Nr | 


Der Schnabel ſcharf zugeſpitzt und an den Seiten et⸗ 115 


der 


* 


der Stirn eine ſchwarze Binde, welche am Män 1 
ter das Auge läuft. Länge 44 Zoll. 


0 ben pn 9 


Aufenthalt: An ſchilfreichen mit Bäumen . 


ſträͤuchern bewachſenen Sümpfen; in Litthauen fol fi ie 
haͤufig vorkommen. 
N ahrung: Inſekten, auch Sümereien ; von Waſſerpflanzen 


| Fortpflanzung: Neſt ſehr kuͤnſtlich beutelfoͤrmig ge⸗ 


webt, an den Zweigen der Weiden und Pappelbaͤume, 


| 9 an Rohrſtengeln mit 5 — 6 erg Eiern. | 


BURG, Gattung 0 
Ammer Emberiza. 


Schnabel faſt kegelfoͤrmig und gerade, mit einer 4 


gleichen und ein wenig zuſammengedruͤckten Spitze; a 
Gaumen ein harter Hoͤcker (Zahn). Fuͤße, age 
drei Zehen nach vorne, und eine nach hinten; die hintere 


meiſt mit einer kurzen, ee h mit einer lan⸗ 


gen geraden Kralle. 


109. Goldammer Pe Citsinella, Linn. 
\ Meyers Taſchenb. I. S. 178. c | 
Vorderleib ganz oder zum Theil goldgelb, Kopf, beim 
Männchen faſt ganz goldgelb, beim Weibchen ſchwach gelb 


mit Olivenbrann gemiſcht, Bruſt und Seiten roſtfarben 


gefleckt; die beiden aͤußerſten Schwanzfedern am innern 
Rande mit einem keilfoͤrmigen weißen Fleck. Länge 83 Zoll. 


Aufenthalt: In Hecken, Gebuͤſchen und Gärten. 
Nahrung: Inſekten und Sämereien. 5 


Fortpflanzung: Neſt in Hecken und Gebüſchen m mit | 
3 —5 ſchmutzigweißen, blaß⸗ und e N 


und geaderten Eiern. 


| 110. Rohrammer era Schoonichun, 1 A i 


ee Schoeniclus, Gm. Linn. I. 2. m 881. — 


Em 
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EN wi I Emberiza passe i lite, 355 N Meyers Taz 


ſchenb. 1. 181. — Friſch Vögel „„ 1 


Kopf, Hals, Backen und Bruſt ſchwarz, am Schna⸗ 
bel ein weißer Fleck; Oberleib mit ſchwarzbraunen Laͤngs⸗ x 
flecken und roſtfarbigen und roſtweißlichen breiten Raͤndernz 
Hinterhals und unter leib weiß; Schwanz ſchwarzbraun, 


an den beiden aͤußern Federn mit einem Kufen wei⸗ 


ßen Fleck. Länge 53 Zoll. 

Weibchen: Kopf rothbraun mit backen Be | 
cken; Kehle roͤchlichweiß. A Ä 

Aufenthalt: Nicht ſelten in Gebuͤſchen 4 an Teichen u 
liegen; in Rohr und Binſen der Seen und Teiche. 1 

Nahrung: Inſekten und Saͤmereien. ir 

Fortpflanzung: Neſt im Geroͤhricht der Seen mit 
4 — 5 graulichweißen, braun e und in a 
geſtrichelten Eiern. 


111. Grauammer ne, ara: Linn, 
Meyers Taſchenb. I. S. 180. — Friſch Vogel t. 6 
Fig. 2. 6. 15 
Oberleib roͤthlichgrau, mit ſchwarzbraunen Laͤngsfle⸗ 
cken; Unterleib roſtgelblichweiß, die Bruſt mit ſchwarz⸗ 
braunen Flecken. Länge 7 Zoll. 
Weibchen: Ruͤcken und obere Deckfedern des Schwan⸗ 
zes roſtgelbgrau. an den letztern mit weißlicher Einfaſſung. 
Aufenthalt: Auf Wieſen, Landwegen, Pfaͤhlen u. ſ w. 
Nahrung: Inſekten und Saͤmereien. 
Fortpf lanzung: Neſt auf Wieſen, doch niemals ganz 
auf die Erde, mit 4 — 6 ſtumpfen, aſchgrauen mit 
2 ; rothbraunen Flecken und Punkten und s Stri⸗ 
chen verſehenen Eiern. | 


112. Ortolan, Gartenammer Ember hortu- 


1 u er 1 3 ana, Linn, i 5 
n | we 


. - ' 
Meyers Sarhend. Me, 

| mr Ober⸗ und unterhals FERBTPRRRR Kehle 

gelb; Bruſt olivengruͤnlich uͤberlaufen, Unterleib gelbroth 

Ruͤcken rothbraun, mit dunkelbraunen Flecken; die beiden 

aͤußern weißen Schwanzfedern nach außen ſcwarz. Län⸗ 

ge 62 Zoll. 

Weibchen: Scheitel und Hinterkopf grünlichgrau mit 
braunen Schaftſtrichen; zu beiden Seiten der Unterkinn⸗ 
lade laͤuft ein blaßgelber, und unter dieſen ein langerer 

gruͤnlichgrauer, mit einzelnen, kleinen, braunen Flecken 

verſehener Streifen herab; Kinn und die Hälfte der 

Kehle blaßgelb; die übrige Haͤlfte gruͤnlichgrau, mit 
mehrern braunen Schaftſtrichen; die 3 aͤußern Schwanz⸗ 

federn mit einem hellbraͤunlichen Laͤngsfleck. b 

Aufenthalt: In Gaͤrten und Sachen jedoch nur | 
einzeln. 

Nahrung: Sämereien und Inſekten. | ar 

Fortpflanzung: Neſt in Gebuͤſchen und Hecken mit 
4 — 5 graulichen, oder ee 1 geſtri⸗ 
chelten e i 


113. S chneeammer Emberiza nivalis, Linn. 


Ember A _ Emb. Mustehna = — Emb. mon- 
tana Gm. Linn. N Meyers Taſchenb. 1. S. 187. | 


Die Schwungfedern weiß, die vordern ſchwaͤrzlich inte.“ 
weißen Spitzen; Schwanzfedern ſchwarz mit weißem Sau⸗ 
me; die drei aͤußerſten weiß. Laͤnge 62 Zoll. MN 
Altes Männchen im Winter: Kopf, Hals, und oe. 

ganze Unterleib reinweiß; Ruͤcken und Schulterfedern | 

ſchwarz; die erſte Ordnung der Schwungfedern e 

Da weiß, das übrige ſchwarz, die andern bis auf 

die drei nen letzten ganz weiß; Sn. ar | 

für 


2 =, x gen Chemie auf ber Außen; — die Ate auf 
der N er e weiß, mit einem großen chr zen 
die 4 mittel ſten Federn ganz ſchwarz. ii 


| Eng und Alte beiderlei Geſchlechts im Som. 
mer und beſonders im Herbſt, nach der Mau⸗ 


fer: Kopf, Wangen, Nacken und Obertheil der Bruſt 
bald mehr bald weniger roſt⸗ oder zimmetbraun, mit 
etwas Weiß vermiſcht; uͤber den Augen und unter der 


870 ſchmutzigweiß; Unterleib entweder weiß oder ſchmu⸗ 


‚gig gelblich; Rücken roſt⸗ oder dunkelbraun, mit heller 
5 ebereinfaffung; Schwanz mit- weißer Einfaſſung, die 
äußern Federn mit einem großen ſchwarzen Fleck, die 
| zweite und dritte mit einem noch weit groͤßern. 5 
Au fenthalt: Kommt als Zugvogel aus dem böhern 
Norden im Winter nach Preuſſen. 5 95 
Nahrung: Inſekten und Saͤmereien. 105 
Fortpf lanzun g: Neſt auf den Bergen, in Felſenſpal 
ten, mit 5 weißen, ſtumpfen, am obern Ende ſtark braun 
gelten Eiern. e 


IH 


. . | 
et Fringilla 


> Sm el kurz, kegelfoͤrmig, gerade, ſpitzig, mehr oder 
niger an der Wurzel dick und oben und unten gewoͤlbt, 
bei einigen die untere Kinnlade am Seitenrande eingebo⸗ 
gen, und an der obern mit einem Einſchnitt, ſelten der 
Oberkiefer, aber der Unterkiefer bervorfchlagend, meiſtens 
beide von gleicher Länge. Naſenloͤcher rund in der Schna⸗ 
0 belwurzel liegend mit ſteifen Federn bedeckt. Fuͤße, Gang⸗ 
fuͤße, drei Zehen nach vorne und eine nach hinten; die 
* aumenzehe mit N ane Zehe von gleiche Länge. 
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Erſte Untergattung. sur 3 N f 


Sperlinge Pyrgita, Cuvier. 


15 Schnabel kun, kegelfzrmig, gegen das ee om 
ende 14 0 Ran! 


114. Hausf perling e domestin, Linn. 
A Meyers Taſchenb. I. S. 156. 


HOiioen braun, ſchwaͤrzlich gefleckt, unten grau die Kehle 
bes Maͤnnchens ſchwarz, Scheitel grauröthlich; über den 


Fluͤgel ein weißer Streif. Laͤnge 5 Zoll. 


Spielarten: weißer, gelber, ſchwarzer, blauer, ac 
grauer und bunter Sperling. 3 8 


Auf enthal t: In Staͤdten, Doͤrfern, Gästen. 8 
Nahrung: Inſekten und Saͤmereien. a 


Fortpflanzung: Neſt mit 5 — 8 gehnficwseifen, 


mit vielen dunkelaſchgraubraunen Punkten beſetzten Eiern. 


415. Feldſperking, Ringelfink, e mon- 9 


tana, Linn. 


Meyers Taſchenb. I. S. 158. — Friſch 5s t. 7. 


Sig: 2. 


Kopf kupferrothbraun; beim Männchen und Weibchen u 


die Kehle ſchwarz; um den Hals ein weißer $ ing; Fluͤgel 


und Schwanz dunkelbraun; Ruͤcken ſchwarzroſtfarbig ge⸗ 
leckt, uͤber die Fluͤgel zwei weiße Streifen. Lange 5 Zoll. 


1 Auf enthalt: In Gaͤrten, Hecken und in hohlen Baͤu⸗ 


men, die an Feldern ſtehen, ſowohl in bergigten ne. 


ebenen Gegenden. Ein Standvoglk | 


Nahrung: Saͤmereien und Inſekten. 


Fortpflanzung Neſt in hohlen Bäumen mit 67 | 
weißgrauen, roͤthlich und aſchgraumarmorirten, | * a 


frisigen und oben e ſtumpfen Eiern. e N 


AN 


Buch 1 


By x weite ien ee end 5 . 1 
. eigentliche Finken. N, 
„ er nike iſt ewas eee eee als bel den 5 
| Sperlingen. % RER 


5 116. Buchfink Fringilla ebe Zink, 23 
Meyers Taſchenb. I. S. 150. N 

| Flügel ſchwarz, mit zwei weißen Querſtreifen: . 

: ee die drei aͤußerſten Federn mit einem weißen 

Laͤngs fleck, der an der dritten ſehr klein iſt; Unterleib am 2 

Männchen weinroth, am Weichen; röthlichgrau. Länge 10 

63 Zoll. re 

Aufenthalt: Gemein in Laub⸗ und Schwarzwdbern 
Nahrung: Saͤmereien, 

Fortpflanzung: Neſt auf Bäumen, mit FE hell: 
blaͤulichgruͤnen, mit kaffebraunen punkten und Strichen 
beſtreuten Eiern. 


ar. Bergfink, Stahlfink Fringilla montifrin- 
gilla, Linn. 
Meyers Taſchenb. I. ©. 156. 
Altes Männchen: Kopf und Nacken glänzend ſchwarz, 
blau umgeflogen, mit wenigen ſichtbaren, eingeſtreuten a 
roſtgelben Federſpitzen; die innern Deckfedern der Fluͤgel f 
hochgelb; Bruſt und Schultern orangegelb. Länge 61 Zoll 
| Beiden: Kopf braungrau ſchwarz getüpfelt, zu beiden 
Seiten den Hinterkopf entlang ein ſchwarzer Streifen; 
innere 2 wie am Männchen, doch letieke 
minder lebhaft. | | 
Aufenthalt: In Fichten⸗ Tannen und Bugwäßen, 
Ein Strichvogel. | 
Nahrung: Saͤmereien. | | 
1 eee . Neſt auf Sehen und Sarnen, mit 
5 een, Eiern. 3 
f | rit⸗ 1 


R 


| Seite unters eie Be ie a 
Diſtelfink Carduelis, Cuvier. . 


Schnabel kegelfoͤrmig, nicht Sanne e an 
get als bei der folgenden Untergattung. een e 


148. Stieglitz Fringilla ard 15 Inne ER . 
Oben braun, unten weiß, Bruſt und Seiten roſtfar⸗ 
aur die Gegend um den Schnabel ſchoͤn roth, uͤber die 
Fluͤgel ein gelber Streif; Schwanz ſchwarz, jede Feder 
außer die beiden aͤußerſten mit einem e Fleck an 1950 
Spitze. Laͤnge 52 Zoll. 3 
Aufenthalt: In Vorwaͤldern, wo Raub 3 0 Nadelholz 4 
mit einander abwechſelnd ſtehen. Ein e % 
' Nahrung: Saͤmereien. | | 
Jortpflanfung⸗ Neſt auf Bäumen ı mit 4 — 6 kurzen 
blaßmeergruͤnen, einzeln blaßrothen, oder auch mit le⸗ 
berfarbenen Flecken und Punkten und am ſtumpfen Ende 
| noch mit ſchwarzrothen Streifen verſehenen Eiern. e 


| Vierte Untergattung. 1 
Haͤnflinge, Leinfinken Linariae. Cuyſer. 
Der Schnabel iſt ebenfalls Ma aber kite | 
und ſtumpfer. - a 155 a | 
119. Leinfink Fringilla Linaria, 1a FH ie 1 
Meyers Taſchenb. I. S. 173. Friſch Böget auf. 
e Fig. 2 f J 
Oben braun, ſchwarzbraun e Schwung / und N 


gelbe Querſtreifen; die Kehle ſchwarz, Scheitel roth; beim 

Maͤnnchen die Bruſt roſenroth, d auch der Büͤrzel. 5 

Lange 54 Zoll. iR ER 
Abaͤnderung: Mit goldgelbem Scheitel. e 
Anker gen Kommt zuweilen wanne aus dem böhem 


Schwanzfedern dunkelbraun; uͤber die Fluͤgel zwei weiß⸗ 1 
1 
N 


. 


Nor⸗ er 


1 

a 

81 

7 

x 

| 

— 

* 
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14 


bean Lein⸗ Hanf. eng, u. W .. 

Bere flanzung: Neſt in Erlengebuͤſchen und auf Fich⸗ 
ten mit 4 — 6 weiß⸗ und blaͤulichgruͤnen, am enn 
Ende dicht roͤthlich geflestten Eiern. 


00 Sets ggnäßtiger Fink bing, Navirostris 


5 Linn. f | 
| rag de e Linn. fauna suecic Sri 


montium Gm. Linn. I. 2. p. 117. RER 5 
Taſchenb. III. S. 54. ; | 


Der wachsgelbe Schnabel vollkommen dreieckig Schei⸗ 

8 tel und Ober leib unfelbraun, mit roſtfarbigen Federein⸗ 
faſſungen, beſonders auf dem Rüden: Kehle und Ober⸗ 
hals bleichroſtfarben; die Schwungfedern erſter Ordnung 
mit breiten weißen Raͤndern an der aͤußern Fahne, mo. 
durch bei dem zuſammengelegten Flügel ein weißer Laͤngs⸗ 


ſtreif entſteht; der Buͤrzel vorzüglich am Männchen kar⸗ 1 


„ moiſinroth Länge 43 Zoll. 10 Seelen 
Aufenthalt: Im Norden, ob er in Preuffen vortomme 
iſt zweifelhaft. | 
Nahrung: Saͤmereien. 
Fortpflanzuag: Iſt nicht bekannt. 


121. Hänfling Fringilla cannabina, Linn. Mu 
Meyers Taſchenb. I. S. 164. 

2 Die Bruſt beim alten Maͤnnchen blutroth, am „ Weib⸗ 
chen roͤthlichweiß; die vordern Schwungfedern und der 
Schwanz ſchwarz, die Ränder weiß. Länge 5 Zoll. 
Aufenthalt: Gemein in Waͤldern, Hecken und Gedi 
ſchen. Ein Standvogel. 1 

| Nabru ng: Sämereien. 
eee Neſt mit 4 — - 6 ovalen, bläulichwel 

hen, klar feiſchfarben buntttten und geſtrichelten K ö 


; 


2 


/ 


/ 


ran Untergattung 7 Bye 
RT ee ade: 5 


or 
EN 


mit einem duͤnnern, an den Spitzen nach vorne a 
eee aeun und ſcharf und ang) eher 


Bee 


e Zeiſig Prhtgill Spinus, In 19 1 1 


| Meyers Taſchenb. I. ©. 17 = Satz ven t. . 
. 17. Fig. 1. | 


Oberleib zeiſiggruͤn; unterleib 96 Scheitel und 


Kale am Maͤnnchen ſchwarz, am Weibchen erſterer grau 


und ſchwaͤrzlich gefleckt, letzterer weißlich; Schwung⸗ und 


Schwanzfedern ſchwarz, erſtere in der Mitte, letztere an 


der Wurzel gelb. Laͤnge 44 Zoll. 

Aufenthalt: Gemein in Nadel⸗ und Erlenhözern. Ein 
Strichvogel. ; 

Nahrung: Saͤmereien, vorzüglich Erlenſaamen. 


Fortpflanzung: Neſt auf den außerſten Spitzen, bo: 
her Fichtenzweige, mit 5 — 6 grauweißen, dicht mit 


röthlich purpurbraunen Flecken beſetzten Eiern. | 


123. Girlitz Fringilla Serinus, Linn. 


Meyers Taſchenb. 18, 1 


Gruͤngelb; Oberleib ſchwaͤrzlich und rothgrau gefleckt, 
uͤber die Fluͤgel eine gelbgruͤne und roͤthlichgelbe Binde. 


Das Maͤnnchen am Unterleibe hochgruͤngelb, das Weib⸗ 
chen blaͤſſer und dunkelbraun gefleckt. Laͤnge 42 Zoll. 


Aufenthalt: In hohen Buchen und Eichenwaldungen und 
Gärten. In Preuffen finder, er ſich gewiß ken funde 


Nahrung: Saͤmereien. 


Fortpflanzung: Neſt mit 3 — 4 weißen, am ums 
pfen Ende mit einem Kranze von glänzend rotbraunen 


e und nahen verſehenen Eiern. 


U 


9 SM | 


ir € echſte Untergattung. ee 
Rernbeigen, Dickſchnabler o Coccothraustas 
ORTEN. „ a 


. Schnabel iſt ganz beef Ave ihn n 0 3 
5 durch ſeine Groͤße aus. | 


a 124. Kirſchkernbeißer Fringilla Oocestluaustes. 

ER Loris Coccothraustes Linn. 2. P · 844. — 15 Meyers | 
Taſchenb. I. S. 143. 

Kopf und Wangen belltaſtanienbraun oder rothgelb, | 

Zuͤgel und Gurgel ſchwarz, am Hinterhalſe ein graues 5 

Halsband; Ruͤcken und Schwanz dunkelbraunroͤthlich, Un 


terleib hellbraunröͤthlich; Fluͤgel ſchwarz, über dieſelben 0 


ein weißer Streif. Schnabel ſehr groß und ſtark (ſo 
daß er Kirſchkerne, ſeine neunen leicht damit i 
aufbeißt.) Laͤnge 7 Zoll. 
| Aufenthalt: Hin und wieder in Laubhölhem ı und 
Saͤrten. en 
5 ahrung: Sümereien und bie Kerne der reifen Kirſchen. | 
Fortpflanzung: Neſt auf Baͤumen mit 3 — 5 ſtum⸗ 
pfen, aſchgrauen, ins Graͤuliche ſpielenden, braun ge⸗ 
fleckten und ſchwarzblau geſtreiften Eiern. l 


425. Brent, a Kernbeißer Fringilla 


N Chloris. ; 
| | Loxia Sher Gm. Linn. ar 2. p · 853: = wo Meyers 
Taſchenb. . 144. 

begin, Buͤrzel, N und au⸗ | 
Berer Rand der Schwungfedern gelb; Schwanz und St 
gel ſchwaͤrzlich. Ränge 6 Zoll. 
Aufenthalte Gemein in Vor⸗ und Fewbölern. 
Nahrung: Saͤmereien. 1 
Fortpflanzung Neſt auf Baͤumen, in Hecken und 


Sebüſchen mit 46 ſpitzigen, * punktirten 1 
126. 


| 128. Roſenfink Fringilla rosea, Pallas. 


0 126. ref, grauer Rernbeißer F. 
e petronia Linn. a 

Wolf und Meyer Taſchenb. I. S. 160. — r 
Voͤgel 4.1 Fig. 1. | A ii 

An der Kehle einen gelben Fleck, und über d die 2 ug 


Be 
einen deutlichern weißlichten Streif. Laͤnge 32 Zoll. . 
Aufenthalt: Dieſer Vogel des ſuͤdlichen Deutschlands 5 
gehort gewiß, wenn er in Preuſſen ARTE ai zu 
den größten Seltenheiten. 2 | 
Nahrung: Saͤmereien. 1 „„ 2 
Fortpflanzung! l in bein Bun ı mit 4 — 
5 Eiern. hi 


Bu 127. garminköpfiger Ferse nel. er 
e thrina Meyer. \ 


Loxia ehe Pallas. — Fringilla klammea a. 
5 rosea. Fringilla obscura Gm. Linn. 
133 Meyers Taſchenb. III. ©. 48. — Meyers Voͤt 
gel Eſth⸗ und Livlands das Titelkupfer. 


Scheitel, Kehle, Oberbruſt und Büͤrzel lebhaft karmin⸗ 
roth; Rüden und Flügel grau mit roſenrothem Anſtrich 
Bauch und After federn weiß. Ränge 53 Zoll. 
Weibchen: hat nichts rothes; Oberleib grau, bräunlich 
uͤberlaufen; Unterleib ſchmutzigweiß mit hellgrauen 
Liaͤngsflecken. 

Aufenthalt: In Laub⸗ und Sowanpäigen, fetten. 
Nahrung: Gämereien, 
| Fortpflanzung: Neſt mit 5 — 6 gränfien Eiern 


& 


Meyers Kaſchenb. I. S. 47. Pallas Seife Bd. 

% 3. S. 699 | 

Stirn und der ganze Vorderhals ſüberfarbig; Kopf, | 
Nacken, Achſeln, Steiß und Unterkoͤrper lebhaft karmin⸗ 4 


| e Ruͤcken und Schultern ſchwarz mit x Aarmallinforer ’ e 
nen 


es: Flügel bes un 


aun, mit zwei toßenfarbigen Birben; | 
die Slügkidestfereen weißlich eingefaßt; Schwanz braun 


mit karmoiſinfarbiger Einfaſſung; Bauch und Afterfedern ö 


6 ſchoͤn roſenfarbig. Länge, des Maͤnnchens 52 Zoll des 


Weibchens iſt noch nicht ekannt. 
EN enthalt: Er, bewohnt vorzuͤglich die Gebirge in 
ibirien und kommt vielleicht zuweilen auf ſeinen Wan⸗ 
derungen durch die oͤſtlichen Theile von like nach 

i Preuſſen. 1 ER 
Nahrung und han iſt unbekannt. “in 9 7 * 


* 


Siebente Untergattung. 
Gimpel Pyrrhula Ouvierfss ine? 


Der Schnabel iſt abgerundet und allenthalben gewölbt. 5 h 


1m. Dompfaffe, Gimpel Fringilla Pyrrhula, 


Loxia Pyrrhula Gm. Linn. — Meyers Laſtenb. 1. | 


1 . 
Männchen: Unterleib karmofſtnuroth; Rücken helaſch⸗ 


grau; Kopf, Kinn, Fluͤgel, und Schwanz ſchwarz, mit 
ſtahlblauem Schiller. Laͤnge 62 Zoll. 3 


5 Weibchen; Unterleib röthlichgrau; Bien ted 


grau; das Uebrige wie am Männchen. 1170 
Aufenthalt: In Laub⸗ und Schwarzhölzern. 5 
Nb kung: Saͤmereien und auch Buche und Birken 

baumknospen. | 
Fortof lanzung: Neſt aa verſchiedene Bäume mit 
3 — 6 ſtumpfen blaͤulichweißen, am obern Ende kranz⸗ 

bornig rl und braͤunlich gefleckten ee 


1 12 92 


chte Untergattung. 5 
ee 10 Ff 8, 


Der Schnabel; zuſammengedruͤckt, und beide N 171 


| ſo gebogen, daß ihre Spitzen ſich kreutzen, bald auf 1705 


vi ii wer VE EN ER 
* N 
. u N 2 © u V 
2 Ak 2 „ 05 a 
i A AREN, 
ER | 7 


* 


| bald auf jene Seite Dieser Fender 
die Cannenzapfenſchuppen ER um die A, rad zu 
erhalten. ae 


— 


5 130. „ Fringilla curvirostra. 


a ent m | 


‚. Loxia curvirostra Gm, Linn. I. 2. p. 843. — vn - Meye 


ers Taſchenb. III. S. 45. I. S. 140. 
Der Schnabel kleiner als bei der folgenden Art, beide 


Kinnladen etwas geſtreckt, ſo lang als die Mittelzehe, an 


der Spitze kreuzweiſe von einander hingebogen, die untere 
über den Ruͤcken des obern hinausreichend. Laͤnge 6 Zoll. 


Die Hauptfarbe des alten Maͤnnchens roth, der alten 


Weibchen und der jungen Voͤgel gruͤnlichgrau. 


| Aufenthalt: Gemein in den großen Schwarzwaͤldern. 8 


. Nahrung: Saͤmereien, keſenbeß Fichten⸗ Dannen und 

Erlenſaamen. 

Fortpflanzung: Neſt auf ven boͤchſten Fichten und 
Dannen mit 3 — 4 graulichweißen mit blutrothen, oder 
bleichrothen e n, und Strichen verſehenen 
Eiern. 

Anmerk: Sie beiten in verſchiedenen Jahren zu ſehr 

unbeſtimmter Zeit, nach (Brehm Beitraͤge zur Voͤgel⸗ 

kunde) ſollen ſie in allen Monaten, vom Tae bis 

December, bruͤten. e 


131. Kiefernkreuzſchnabel Fringilla Pytiopsittacus 


Loxia Pytiopsittacus Bechſtein N. G. D. III. S. 20 


D .Loxia curvirostra major Gm. Linn. I. 2. p. 


843.— = Meyers Taſchenb. I. S. 137. und III. 
S. 43. — Friſch Voͤgel Taf. 11. Fig. 2. 


Schnabel ſehr ſtark, kuͤrzer als die Mittelzehe, bach 
und dick in einem Halbkreiſe gekruͤmmt, jede Kinnlade in 
einen kurzen hohen Haken auslaufend, ohne daß der un⸗ 
tere Über den Rücken des obern hinausreicht. Rücken oli⸗ 


hy venbraun; 1 Buͤrzel 8 ER Ränge 7300 | 


Al 


N 
X 


1 


1 
1 


Altes Weibchen: Auf dem Overkörper tief grau mit 


1 il REIT, R 
= EEE FFC HN 1 x 
> 7 RER 25 . — * er a 0 
ee 1 * (vr 5 
5 5 N * 5 7 i & 1 5 

N 
1 a 
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grauwei en und * 


N ER federn graufehmarg mit graurotbem Saume; bei den 
1 zweijährigen Männchen iſt die gruͤne Farbe oft mit gel⸗ 


n und gruͤngelben Federn untermiſcht; die einjahrigen . 5 


Männchen find a) entweder licht» oder hellrdthlichroth, 


auf dem Ruͤcken mit gruͤngelben und auf dem Buͤrzel⸗ x 


EN mit gelben Federn, vermiſcht; oder b) auf dem Ruͤcken f 


belegen mit Gruͤngelb. untermiſcht, auf dem Un⸗ 
terkoͤrper gelbroth mit Grau gemiſcht; oder c) auf dem 
Oberkörper gelbgruͤn und auf dem Unterkörper gruͤngelb. 


mehr oder weniger deurlichen grunen und gelbgruͤnen 
Federraͤndern; auf dem Unterkörper lichtgrau; Schwung⸗ 
und Schwanzfedern grauſchwärz, grüͤngrau geſaͤumt. 


die Jungen vor der erſten Maufer: Oberkörper 


ſchwarzarau mit lichtgrauen und gruͤnarauen Federraͤn⸗ 
dern; Unterkoͤrper weiß mit ſchwarzgrauen Laͤngsflecken. 


; Aufeslhelt In Fichten⸗ und Kieferwaldern. 


Rahrung: Kiefern: und Erlenſaamen. 


| Fortyf lanzung: Neſt auf den Gipfeln der hoͤchſten 


. SAN 


Fichten mit 3 — 4 graulichweißen, e geſfteckten 
und punktirten Eiern. 1 


FOR Neunte Untergattung. 


‚Safenternbeifer, Fichtenternbeißer Corythus cuvier 2 


Der Schnabel iſt auf allen Seiten gewölbt, an ſeiner 


gebogenen Spitze reicht die obere über die untere Kinnlade 


h bervor. 14 9 85 * } \ . 


7 » 


& 132. Bitenternseifer (Paradiesvogel) Feingilla 


| ur Enucleator Meyer. 3 = 
Loxia R D. Linn. I. 2, p. 845. Mey | 
ers ne L S. 142. 15 = 
9 le. Maͤnn⸗ 


* 


Männchen: Am ganzen gebe Kar n eiſnreth; at den 
Fluͤgeln eine doppelte weiße Binde, auf dem Ruͤcken 
ſchwaͤrzlich gefleckt; Schwan lang, etwas 90 elf för mig. 
Laͤnge 73 Zoll. 1 
| Weibchen: Kopf, Hals Pr Bruſt fang nan 
zengelb, das uͤbrige aſchgrau. „ 
[ Auf enthalt: In Schwarzwaͤldern. 1% 1 
Nahrung: Fichtenſaamen, Vogel: un Badhetecheren, | 

Beriptlansung,, Neſt u Baumen ” 4 . | 

Eiern. | | 


15 5 


N VI. 8 
Sta ar Sturaun 


Schnabel gerade, eckig, niedergedruͤckt, etwas Rumpf | 
an dem Oberkiefer mit einem glatten und etwas klaffenden 
Rande. Flügel mittellang, die erſte Schwungfeder klein 
und unbedeutend, die 2te und zte die laͤngſten. Füße, 
Gangfuͤße, drei Zehen vorwaͤrts und eine nach hinten ge | 
2 | 


Staar, gemeiner, bunter Staat, Sbeehe 
Sturnus vulgaris. Linn. „ 
Sturnus varius Meyers Taſchenb. I. S. 209. 50 


Schwaͤrzlich, mit ſtarkem purpurrothen und gruͤnen 19 

Schiler, und landes am Unterleibe weiß n 
Laͤnge 82 Zoll. er 
Aufenthalt: Au augen Orten ſhaarenweiſe. | Ein u 
en . 
5 Nabrung: Grillen, Bielfüße, Heufrerten, Raupen um } 
Regenwuͤrmer 964 

ö Fortpflanzung: Neſt in Baumhöhlen mit 4 — 7 

N e dane Eiern. 15 4 
IR xvır, 4 


1 145 * 5 1 
75 
4 5 N 7 g 
VE 3 ’ 
2 N 


| f stm n . 9 75 fe er it ee 
Schnabel gerade, vor vorgeſtreckt, mittellang, 10 , 


+ aner de Oberkiefer etwas laͤnger, an der Spitze keil⸗ 


Naſenldcher rundlich mit borſtenartigen Federn 


a bedeckt. Fuͤße, Gangfüße, drei Zehen nach vorne und eine 
170 hinten. Schwanz mit ſehr 0 Federn verſehen. 1 5 


134. | Europälſche Spechtmeiſe, blaͤulicher Kleber, 


Blauſpecht Sitta europaea Linn. 
Sitta caesia Meyers Taſchenb. S. 1a 
Männchen; Kopf und ganzer Oberleib bläulichgrauz 
Bruſt und Unterleib zimmetfarben, ein ſchwarzer Streif 


| AR fich vom Schnabelwinkel durch die Augen nach 


em Ruͤcken hin. ; 


| We ei b chen: Dem Maͤunchen ähnlich, nur daß, voii | 


im Herbſte der Unterleib blaͤſſer iſt. 

Aufenthalt: Gemein in Waͤldern. e 
ahrung: Inſekten, Saͤmereien, Buchecherm und 57. 
ſelnuͤſſe. | | 

Fortpflanzung: In Baumloͤchern mit 5 — 7 blaß | 
grauen ſchwach roͤthlich gefleckten Eiern. 


1 Ra benartige Voͤgel Coraces, Cuvier. 


Die Familie der Raben unterſcheidet ſich durch kein 


. characteriſtiſches Zeichen, von der Familie der Kegelſchnaͤb⸗ 


ler, die dazu gerechneten Vögel haben denſelben Bau, nur 


ö ſie ſind großer und ſtaͤrker. Der Schnabel iſt bei den 


5 meiften ML der Seite zuſammengedrückt, oder eee 


XVIII. Gattung 
1 Corvus. 


Der e am Grunde gerade, dick, infammenger 15 
H 2 drückt N 


price, nn gh vorne abwärts gebogen; zuwei⸗ 
len langer als der Kopf, oft an der Spitze mit einer klei⸗ 
nen Ausrandung. Naſenlöcher rundlich mit vorwaͤrts lie⸗ 
genden borſtenartigen Federn bedeckt. Fluͤgel lang, die 

Federn zugeſpitzt, die erſte Fittigfeder kurz, die Ate die | 
laͤngſte von allen. Fuͤße mit 4 getrennten Zehen, wovon 

eine nach hinten und drei nach vorne zent. find, j 
Gangfuͤße. | 


135. Kolkrabe, Rabe Gar Corax, Ai 


Wide Taſchenb. I. S. 193. Naumannd Dog 
A. II. S. 42. Taf. 53. Fig. „% 


Der 152 ſtarke, an der Wurzel 14 Zoll hohe Sana 
bel iſt von gleicher Laͤnge mit der Fuß wurzel, die Mittels 
zeh kaum etwas kuͤrzer; der Schwanz keilformig zugerun⸗ 
det; der ganze Vogel tief ſchwarz, m mit ahnen ‚np | 
grünlichem Glanze. Länge 2 Fuß. 
Aufenthalt: In Waͤldern. : 87 5 i 
Nahrung: Saͤugethiere, Heſtügel anpbüten, Zuſeken 2 
Aas und Fruͤchte | 
Fortpflanzung: Neſt auf ſehr hohen Tannen Ks 

Fichten mit 3 — 6 ſchmutziggruͤnen, ee 

und gefleckten Eiern. f 


8 1 1 
PS * LD 


1 
a 


136. Krabenrabe, ſchwarze grö. Corvus 1 8 


rone, Tamm. 35 1 


Meyers Taſchenb. I. S. 94. er | Naumanns Wien Ä 
| 151 II. S. 54. Taf. 53. 56. ee — Priſch Bo | 
ge t. 63. ; wi 


Schnabel und Mittelzeh von gleichen gange, kürzer als 4 
die Fußwurz zel; der Schwanz faſt gerade oder nur wenig 
1 e Augenſtern kaſtanienbraun; das Gefieder dun 4 

kelſchwarz, ſtahlblau ſchillernd. Länge 12 Fuß. 1 
Aufentha t: An Vorwaͤldern die an Feldern gränen 4 
bei uns gewiß ſehr a BL; N 0h, 4 


* 


| a r u ng: Sicne Su 
5 allerhand Früchte 8 60 


Fortpflanzung: Neſt auf Bäumen mit a 6 rl | 


gruͤnen, mit großen und kleinen aſchgrauen und olinene 
1 braunen Flecken beſetzten Eiern. nie 


137. Kraͤhe, Nebelkrähe Corvus Cornix ehe 
Meyers Taſchenb. 1. S. — Naumanns Voͤgel 


n. A. II. S. 65. Taf. 1. 5 e fh Voͤgel t. 6. 
Korf Kehle, Fluͤgel und Schwanz eg das Uebri⸗ 


ge aſchgrau. Laͤnge 13 Fuß. 
Spielarten: a) Weiß (Corvus 098555 cd ent⸗ 


weder reinweiß mit rothen Augen, (ſehr ſelten); oder 
weiß mit hellbraunem Kopfe, Fluͤgel und Schwanz. b) 


Weißgefleckte (Corvus Cornix varia). ) Beinahe 
ganz ſchwarz mit grauem Kopfe. 


A ufenthalt: Gemein, im October ziehen fie in die 5 


Staͤdte und ſind bis zum April Stadtbewohner. 


Nahru ng: Kleine Saͤugethiere, Antiken 5 ſche, Vö⸗ 8 


gel u. ſ. w. 


Fortpflanzung: Neſt auf Baͤumen mit 2. bel, 
grünen, dunkelbraun geſtrichelten und gefleckten Eiern. | 


138. Saatrabe Corvus frugilegus ; Linn. 


Meyers Taſchenb. I. S. 97. — Naumanns Vögel 
1. 0 


S. 78. Taf. 55 dig. 1. 2.— Sriſch 
Vögel t. 64 u. 66. 


Oer geſtreckte, an der Wurzel nur Fünf ſechſtel Zoll ; 
hohe Schnabel, laͤnger oder doch von gleicher Laͤnge mit der 
Fußwurzel; die Mittelzeh nur weniger kurzer als dieſe; 
die Fluͤgel lang, der Schwanz ſtark abgerundet; Farbe 


des ganzen Vogels ſchwarz, mit blauem und violettem 
i Schiller. Laͤnge 1 Fuß 62 Zoll. 


Mitter Ae Die Bram. über den Rafenlöceen ud 


— 


8 ebie, ois, a8 und Ne 


| 


U, 


um die Shane berum 1. mie einer m 2 8 ie 0 | 


und wieder die Stoppein im Aufkeimen 


\ 4 N 2 5 
N N. 1 wur x - | 1 at 2 
„ } > 7 4 89 * 9 
Kar | N A By: A | 
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Junger Bog 115 Die Sbbabewes e Gelee v whit | 
Federn und die Naſenloͤcher mit ſtarren dicht anlie a 


den Borftenfedern bedeckt. | EM 


felten., 


Nahrungs Maͤuſe, Inſekten und Getkede. Te | 


139. Dohle Corvus Mone dula, Linn, I l 1 


Mpeg Tafbenb. 1. S. 99. — Rau anne 2 4 
A. II. S. 98. Taf. 56. . e 


d Fluͤgel, Ruͤcken und Schn anz schwarz: An 


terleib ſchwarzgrau; an den Seiten des Halſes ein ſchwarz⸗ 


grauer Fleck; Augenſtern blauweiß. Laͤnge 13 Zoll. 


g Spielarten: a) Schwarze Dohle (Corvus Mone- 


dula nigra). b) Weißgefleckte Dohle (Corvus Mone- 


dula W c) Weiße pe een, Monedula 


| candida). 


Au ſepebütt: Auf alten abe, Cosäuden, 0 


| Feldhoͤlzern. 
Nahrung: Inſekten, N und, Gerede, bil 
ſenfruͤchte. N 
Fortpflanzung: Neſt in göchern alter Thürme und 
Gebäude mit 4 — 6 blaͤulichgruͤnen, dunkelbraunen und 
| dunkelgrau geſtrichelten und gefleckten Eiern. er | 


140. Unglüdsrabe Corvus infaustus, Linn, 


Corvus infaustus Linn. Fang suec:— Nilsson ornith. 4 


suecica I. p. 87. Corvus sihiricus Gm. Liun. = = 


Meyers Taſchend. III. S. 21. 


orf ſchwaͤrzlich mit einem kleinen n Beruf; Dies 
leib 


4 ufenth a It: Feld⸗ und Vorhölzer, eta, . ans 


en 


1 


Mine Ant Län 


0 Es 1 


. um l Zoll. al | 
Mater Dieſer Vogel fol in den Schwarzwäl⸗ 
dern des nördlichen Europas, z. B. in Rußland, Schwe⸗ 


= den. Norwegen, Lappland, Finnland und Daͤnnemark 


vorkommen; — vielleicht verirrt er ſich r ne ein, 
mal nach Preuſſen. 
Kahr ng: MBacpölberbeeren, Safetnbfe Eicheln, Maͤu⸗ 
ſe und Inſekten. . 
Fortpflanzung: Er ſoll in Norwegen niſten. 


5 Man Eiſter, elſterrabe, Atzel, Heiſter, Corvus 


Pica, Linn, 


Meyers Taſchenb. e ee — Naumanns Vögel 
. A. II. S. 101. Taf. 56. Fig. „ Friſch 


Schwanz mit perſchiedenem Schiller, Unterbruſt und E 
Schulen weiß; Schwanz lang und keilfoͤrmig; Mien 
ſtern hellbraun. Laͤnge 18 Zoll. 
Spielarten: a) Weiße Elſter (Corvus Rich een dige) | 

b) Semmelgelbe Elſter Corvus Pica cinereo- alba). 5 

Or Aſchgraue und weißgefleckte Elſter Corvus Pica 

ferrugineo - alba). a Bunte Elſter hie Vieh 

varia). | 
Aufenthalt: Gemein in Gärten. | | 
Nahrung: Maͤuſe, kleine Vögel, Bigler, Juſcken 

Getreide Eicheln auch Aas und Miſt. | 
Fortpflanzung: Neſt auf Bäumen mit 3—6 laͤng⸗ 

lichen, weißgruͤnen, aſchgrau und oliwenbraun getüpfel | 

ten und gefleckten Eiern. 


un eich geben. cena. 


; 5 i | Mey . 


. 
* 
u 


meg Taſe ent. 1. S. 10% Tr 
1. S. 122. Taf. 58. Fig 1. 


1 ee 15 8 fe 75 
erſten eien ſchoͤn et i 


federn 0 zu einer Holte (Haube) bent woher 


Länge 132 Zoll. „ 
Spielarten: a) Weißer Eichelheher⸗ e u. 917 5 8 4 


rius albus). b) Bunter Eichehßen (Garvus glanda- 


Fortpflanzung Neſt auf Eichen, Buchen und Fichten 


| 143. Rußbeber,. Zannenbeber Corvus Caryoc- ö 
* 


rius varius). ae 
Aufenthalt Gemein in allen Snushößeen, Gitte, 
U. f. Ww. 


Nahrun 8: Eicheln, Bucheckern, Haſelnuͤſſe⸗ Wachbol 


der⸗ und Vogelbeeren, Bohnen, Erbſen, u. ſ. w, aller⸗ | 
hand Inſekten und die Brut der kleinen Voͤgel. 


mit 5 — 7 hellblaͤulichgruͤnen, mit kleinen olivenbrau⸗ 
nen Punkten, beſprengten Eiern. 

Untergattung. 5 1 

N ußbeber Caryoca 5 in 1 

Schnabel ſtark, kegelformig, rundlich glatt und beide 


Kiefern an der Spitze horizontal, breitlich zugeſchaͤrft, | 
auch (gewöhnlich) ber Obertzeſer uͤber den untern etwas 


vorragend. „„ 


/ 


— 


dactes, Linn, 


Nueifraga 9 istes Temmink man. nov. Edit. . 7 

p. 74. Corvus Caryocadactes Meyers Taſchenbz. 
10, Naumanus Voͤgel n. A. II. S. 1 
1131. Taf. sg. Fig. 2. Friſch Vogel t. 1 30 
Männchen: Grundfarbe dunkelbraun mit mpfer 


N 5 5 ER 
f : 9 g n 
„ 4 3 . h N ve 
a 5 121 5 
. ; z WA { * * 
— 


i chen meißen Sit Sen nußbeaun; | So 
= | „Länge 122 Zoll. 


, 


Weibe e etwas lichter und (gewöbu 
en Die weiße 1 Flecken, vorzüglich um die Ai, Bi 
fſtiger und etwas größer. 
Aufenthalt: In Waͤldern. : 10 
Nahrung: Inſekten, Tannen⸗ und Fichtenſaamen, Ei 
ckeln, Nuͤſſe und junge Vögel und Voͤgeleier. 
; Fortpflanzung: Neſt in hohlen Baͤumen mit 5 — 6 
. nis gelbgrauen, einzeln roſtfarben und fein dale, 
braun gefleckten und punktirten Eiern. . 


XIX. Gattung 2 
Ra cke Cora cia . 


© Endet ſtark, zuſammengedruͤckt, kegel⸗ und meſſer⸗ 
big an der Spitze etwas abwaͤrts gekrümmt. Naſen⸗ 
löcher ſchmal, ritzenfoͤrmig, nur nach unten geöffnet von 
oben der Laͤnge nach mit einer harten Haut halb geſchloſ⸗ 
ſen; Fluͤgel lang, die 2te Schwinge die laͤngſte. Fuͤße, 
Gangfuͤße, eine Zehe nach hinten und drei vorwaͤrts ge 
richtet, eee eee RR | | 5 


— 
N 


1. Wandeltrabe, Blauracke Coracias garrule, 
Linn; 


me Taſchenb. I. S. 206. — Naumanns Voͤgel 
n. A. II. S. 167. Ba 60. Fig. 1. 2. Friſch 
Voͤgel t. 57. 


Hauptfarbe blaugrün; der Rücken bellimmetfarben; 
. die Schwingen auf der untern Seite prächtig laſurblau: 
a Fuͤße gelb; hinter jedem Auge ein nacktes Fleckchen; der 
* Augenſtern nach innen zu braun, nach außen grau. Län 
ge 1 Fuß 8 Linien. 2 | | 
Junger Vogel: Kopf, Bruſt und 3 röthlichgrau, } 
een überlaufen; ; Rücken- und die ten Schwung⸗ 


e 
er N 
x 900 


i 


ö 0 0 KR . 75 
0 . 2 
en * 


federn enge a 
ei Aufenthalt: In ae ö en gu 5 IR 
Naprung: Inſekten, deem, nackte ‚Schnee ken 

u. ſ. w. 99 0 5 
5 Neſt in Bunt mit 3 a 
m. glängenbweißen Eiern. "a 


9 Vierte Familie. . 
Dinaſchnädler Tenuirostres. Cuvier.. 5 
Schnabel dünn, mehr oder weniger i in feinem ganzen 2 

umfange gebogen, ohne Zahn. ee 

N Xx. Gattun = a 

| Wiedehopf Ip up. 2 
Schnabel lang, ſchwach, maͤßig gekruͤmmt, ende 

Flügel mittellang, die erſte Schwinge um vieles kurzer als 

die uͤbrigen: Fuͤße, Gangfüße, drei Ka deine vorne und 

eine nach hinten. 


145. Wied eh o pf l pen, Linn. ua “> 
Meyers Taſchenb. I. S. 114. — Friſch Voͤgel t. 33. 
Mit einer der Laͤnge nach ſüchelſtemig aufgerichteten, 
orangegelben und ſchwarzgefleckten Haube; Ruͤcken mein 
roͤthlich, Deckfedern der Flügel weiß und ſchwarz geſtreift, if 
Schwanz ſchwarz mit ee Binde; . dunkel 3 8 
braun. Laͤnge 1 Fuß. 5 
Aufenthalt: In Wadern Ban Hn, 1 
Nahrung: Insekten, e i 
Fortpflanzung: In Baumlöcher, mit 4-6 a MR 
en ſchmutzig angeflogenen Eiern. g 


XXL Gattung 


\ WR 15 > 


PER EA 
N RER 


Baumlaufer Certhim nn: 9 
Sone kuͤrzer als der Kopf, sufanengene 80 u 
N # 


+ 
u 


was 50588 . 86e Gangfl 


| 


„ n 
vorne und eine nach binten gerichtet, die e be⸗ 
en; lang und mit laͤngerem Nagel. e | 


8 a u m 141 u fe r Certhia familiaris, Lian 8 


8 Mevers Taſchenb. 1. S. 129. — rich Vögel t. 39. 15 
l ig. 1. N. . 


ern braun; Oberteil Karben Unterleib weiß, 
die, Schwungfedern dunkelbraun, von der Aten bis zur 
„ taten Feder mit einem gelblicweißen Duerbande, Ei Bi 


ge 52 Zoll. 
Aufenthalt: ueberall in Wamungen. N 
Nahr ung: Inſekten. N lg 


Fortpflanzung: Neſt in hohlen Bäumen, mit 69 
weißen, mit dunkel oder hellroſtfarbigen Punkten be⸗ 
freuten Eiern. 


e DEE Sattun . 


Bienenfresfer Mero pr. 0 


8 an der Wurzel dreieckig, verlängert, etwas 
gebogen, mit einer ſcharfen Spitze; Fuͤße kurz; drei a 


nach vorne und eine nach hinten gerichtet. 


147. Bienenfreffer Merops Apiaster, Linn. 735 
Meyers Taſchenb. I. S. 132. | 
Augenſtern roth; Oberleib hellkaſtanienbraun, grün 5 
gemiſcht; Unterleib hellgruͤnlichblau; Kehle goldgelb; durch | 


die Augen ein ſchwarzer Streifen; Schwanz blaͤulichgras⸗ 
grün, die zwei mittelſten Be länger als die übrigen. 


Ränge 11 Zoll. EN 
Aufenthalt: Dieſer im füͤdlichen Europa und Aſten 
lebende Vogel kommt nur hoͤchſt ſelten nach dem Nor⸗ 
den; jedoch es find. 0 0 en. in Livland ge⸗ \ 
a worden 
| au 15 


N Mi e 

. R 5 * 

a 5 
CH KuR . 
, — > 
\ 1 \ 
FESTEN Ar 
2 N 1 
1 } 


een | Inte, Bong Sinn, Zen 1 
Hummeln. 9 N 


Fortpflanzung: bre hn be Löchern f 10 e 
und ſandiger Erde, mehrentheils aus Moos N en 
mit 37 — EN weißen 9 e | 


ei Gattung , 
28 i ‘€ is vo 115 el Alec e W ET 
Die zit noch kürzer als bei dem Were der 
Schnabel langer, ſtaͤrker, gerade und eckig, zugeſpizt, Nr * 
Schwanz kurz. 


148. Eisvogel A110 * 1 W ER 
Meyers Taſchenb. I. S. 234. — Friſch Vögel t. 223. 
Augenſtern braun; Kopf, Wangen und Flüͤgeldeckfe⸗ 
dern himmelblau, ins Grüne ſchillernd, mit lichten beinahe 
wellenfoͤrmigen Einfaſſungen und einzelnen Punkten; Ruͤ⸗ 
cken lichtblau, Schwanz laſurblau; Kehle und ein Fleck 
zu beiden Seiten des Hinterkopfes weiß; Ohrbedeckung 
und der ganze Unterleib fchön rothbraun. Länge: 72 Zoll. 
Aufenthalt: An Flüſſen und Baͤchen, ſelten. 
Nahrung: Kleine Fiſche, en. Wafferine 
fetten und Blutigel, 5 
Fortpflanzung: Neſt in tiefen Löchern am ufer der | 
Fus und Bäche mit 5 — 6 weißen Eiern. r ’ 
a Dritte 94 % 5 ee 
14 J 4 4 40 | 
ä Fuͤße mit vier Zehen, von denen zwei nach vorne ee ; 
' age nach hinten gerichtet ſind. e 
1 XXIV. e u 1 
Schule Wag, de, an der Spite. keilfoͤrmi 


— 
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ansiufab; Naſenlicher eirund mit borſtenartigen Federn 
bedeckt. "Füße, zwei Zehen nach vorne und zwei nach bins 
ten, erſtere ſind bis zur Haͤlfte des erſten Gelenks zuſam⸗ 
mengewachſen; Nägel ſehr krumm; Schwanz aus 10—12 
ſteifen zugeſpitzten Federn bestehend; von e die bei⸗ 
den mittelſten die längſten. N ER 


149. Schwarz ſpecht pieus warte, 3 a 
3 Meyers Faſchenb. I. S. 117% „„ 
» Schwarz am Männchen der ganze Scherl, am m Weib 5 
chen nur der Nacken ſcharlachroch, bi Nate 
Laͤnge 1 Fuß 5 Zoll. i 


Aufenthalt: In Wäldern. A We 
‚Rab rung: Jnſekten, nuch, Nüſſe, Sämereien und Bo | 
gelbeeren. 


Sorspflanjung: Neſt in bohlen Säuren m. nit 3 fe 
ten 4 glaͤnzendweißen Eiern. | 


150. Grünſpecht Biene 0 Linn 1 0 5 
15 Meyers Taſchenb. 1. S. 1118. in 
2% ae den weiß; das Geſteder ee 150 San. 

tel und Hinterkopf bei beiden Geſchlechtern mehr oder we⸗ 

niger karmoiſinroth; das Geſicht beim Männchen roth, bei 
dem Weibchen ſchwarz; alle Schwanzfedeen bandirt. 
Laͤnge 121 Zoll. 1 

Aufenthalt: Große Raub; und Schwarzwaldungen. 

Nahrung: Inſekten auch Bucheckern und Nuͤſſe. „ 

„ e A l in RO Bäumen mit 5 

weißen Eiern. ER 0 | 


104. etesfptgt, Ab geantr⸗ ebe biens 
can in, 


Ric viridicanus Meyers Tafıhenb. I. S. 120. 5 


eee . das Gefieder oliven⸗ \ 
/ grun 5 


5 


grün, ins Bläuliche ſpielend; der Obe RN . 
Männchen die Stirne roth; zwiſchen Schnabel und dl oe, ' 


ſo wie vom Schnabelwinkel am Hals herab ein 


zer ſchmaler Streifen; um die beiden mirelſten r 


federn bandirt. Laͤnge 11 Zoll. 


Auf enthalt: In kleinen asche und einn. i 


Nahrung: Inſektenz | 
| Fortpflanzung: Nest in hohlen Siumen mit 4 . 


"7 weißen Eiern. 05 


152 Großer Buntfpecht, eus fbr Picis ma- 


jor Linn. 


Meyer und Wolf Taſchenb. I. S. 121. 


Augenſtern braunroth; das Gefieder ſchwarz und 1 


„ am 


bunt; am After karmoiſinroth; am Hinterkopf ein kar⸗ 


9 Zoll. 
Aufenthalt: Gemein, voni in allen großen 


Schwarzwaͤldern. 


Nahrung: Inſekten und auch Sͤͤmereien. 


Fortpflanzung: Met in Baumhöhlen mit her 6 
weißen Eiern. ; 


medius. Linn. 


moiſinrothes Querband, den dem Waſtehe fehlt. Länge 14 


153. Mittelbuntfpecht, Meipsunppeht rien. g 


Meyer Taſchenb. I. S. 122. 


Schwarz und weiß bunt; Schnabel duͤnn u ER 
After ſtark roſenroth; am Männchen und Weibchen ber 
ganze Scheitel karmoiſinroth. Länge 84 Il. 
Aufenthalt: In Feldhoͤlzern u. Gaͤrten. Ein Standvogel 1 
Nahrung: Vorzuͤglich Ameiſen, und andere Inſekten, 


auch Hafelnüffe und Bucheckern. 


Foerbpflanzung Neſt mit 3 — 4 slinenbmeßen. 


Eiern, auf faules dane in hohle Baͤunme. 


i® * Deere 
r 
5 hi Ka Tal: a 
N 2 in * 
* N 
x 7 


2 weten, Spier Ficus 


NE Mo * 


e S. 66. meer * 


b. I. S. 13. 1 

en Pabportelh das Gefieder ſchwarz und 7 
weißbunt; der Scheitel beim Maͤnnchen bis an den Nacken 
hochroth, beim Weibchen ſchwarz: Unterruͤcken bis an den 
Schwanz weiß; „über | die Flügel laufen mehrere weiße, 
Flecken und Streifen; Hinterbauch und After bochrotb; 


Bruſt und Seiten mit famanen eee BO I, 1 


Zoll 8 Linſen. 

Aufenthalt In Baubiwaldungen und Säreen. 
Nahrung: Inſekten. e | 
Bertpfianiung: Neſt i in bohlen Baumen mit 4 u 

2 n Eiern. 185 
155. Kleiner Buntſfpecht, re Bicus 
| minor, Linn, | 

Meyers Taſchenb. I. S. ae Friſch Vögel t. 37. 
Augenſtern braunroth; das Gefieder ſchwarz und weiß⸗ 
| bunt; der Unterleib ſchmutzigweiß, an den Seiten rotbgrau⸗ 


lich, ſchwarz geflammt; am Männchen der Scheitel kan 


moiſinroth, am Weibchen braͤunlichweiß. Laͤnge 52 Zoll. 

Auf enthalt: In Laubwaͤldern und Gärten, ſcheint 
ſelten zu ſeyhn. e a 

Nahrung: Inſekten. 

Fortpflanzung: Neſt in Daniil ı mit 4 — 5 | 
grünlichweißen Eiern. 05 


156. . Dreizehiger Specht * Wridactylus Linn, | 
Meyers Taſchenb. J. S. 125. N 1 5 
e rothbraun; das Gefieder ſchwarz u an | 
bunt; am Männchen der Scheitel goldgelb, am Weibchen 
lee und fein ſchwarz Befiriheht, Länge 87 —9 a 


. 
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N ee 
0 5 | 8 
5 unfenehatt:. In Sowarmänem,) ſehr ſelten. 


wi; Nahrung: Infekten. N er 
Ä fa e eee Neſt in bohlen kan er De 
XXV S % n ,, 
W ende 0 a ' s Tun ee 15 
Schnabel gerade, ſpitzig, rundlich, obne Ecken; 5 


1 — mit gewohnlichen Federn. Zwei Er id 


und zwei nach hinten gerichtet. 


157. Wendehals Yunz torquilla, , 3% 1 
Meyers Taſchenh. I. S r, i 
Augenſtern braungelb; Oberleib grau, mit . 
weißen, roſtfarbigen Strichen und Punkten; Unterleib roſt⸗ 
| gelb, mit feinen ſchwarzen Wellenlinien und dreieckigen 
Flecken. Laͤnge 7 Zoll. a 
Aufenthalt: In Warden, Gärten und Babslhen 
Ein Zugvogel. ee | 
Nahrung: Inſekten. 1 n 
Fortpflanzung: Neſt in boblen Bäumen, mit 1 2 5 


6 und mehreren glaͤnzendweißen, an beiden ‚Enden ab⸗ N 
geſtumpften Eiern. | gu & al: | 


VER 4 


u 5 8 1 
ee en en . 
Schnabel rundlich, bogenfoͤrmig; Naſenlöcher rund, 
unbedeckt und mit einem hervorſpringenden Rande umge⸗ 
ben; Fuͤße, zwei Zehen nach vorne und zwei nach hinten, 
die hintere äußere ſteht m auswärts als nach er 


158. Kukkuk Cuculus Fenorus i Linn. re, 
Meyers Taſchenb. I. S. 110. ER 


een Augenliederrand und diz: gelb; en 5 
une Anika. der Schwanz ſchwarte mit weißen eifbes 5 


N mi⸗ 
* — 4 


ken; ee an der Graf rein aſchrenz 175 


0 | das Weibchen daſelbſt aſchfarben und gelblich gemiſcht, 


ſchwarſbraunen Querſtreifen. Länge 1 Fuß 1 Zell. 


Jung er Vogel: Obeuteib grauſchwäͤrzlich, mit weißen 


25 Federrandern und roſtroͤthlichen Querflecken; Unterleib 
ſchmutzigweiß, mit ſchwarzbraunen Querſtreifen. PR 

ie Allenthalben wo Waldungen ſind. 
ahrung: Inſekten, vorzüglich eine Art rother Raupen, 


Fortpflanzung: Legt feine rundlichen Eier, die keine 


er beſtändige Farbe haben, und die er nicht ſelbſt ausbrüͤ⸗ 
tet, in die Neſter kleiner Vögel, und 55 jedes Ei 
das er legt in ein anderes Neſt. 1 55 | 

Anmerk. Ob der rothbraune Kukkuk, Ouculus a, 
eine eigne Art ſey iſt noch nicht ermittelt. Temmink, 
Naumann und andere verdienſtvolle Ornithologen halten 
ibn Mi. eine Varietaͤt des Cuculi canori. — 


Vierte Ordnung. 


5 s Vögel Gallinac ene. 


Die vordern Zehen an der Wurzel durch eine Haut 
vereinigt, welche kurz und an ihrem Rande gezaͤhnelt iſt; 


25 der Oberſchnabel iſt gewoͤlbt, die Naſenloͤcher laufen in | 


einem bedeutenden Raume durch eine Haut bis zur Baſis 
des Schnabels, und Im, mit einer e Schuppe 


5 bedeckt. 


. Gat tut 1 
Wald huhn „ 
Der Schnabel kurz, dick, an der Wurzel nackt, der 


Oba gewoͤlbt, und Wedeſskng dene Die 
| Augenbraunen 7 warzig und roth. | | 


a Auerbuhn Tetrao Urogallus, ei 
. Tetrao Urogallus Gm, Linn. NP. 746. — = Bf 
| ; J 


Ar 


1 95 * 17 5 47 Pa 
— . 1 1 7 Et \ > x } 
1 1 f ; ) ? > f 
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1 Denen“ Sede. 3 ©. am riſch d 


Ta . 107. 105 


Maännchen: Augenſtern nußbraun; das Geſteder ſchwaͤrz 


lich; der zugerundete Schwanz mit elnen weißen 
Flecken bezeichnet; die Achſeln weiß; der Federbart 


7 unter der Kehle ſchwarzgrün ſchilernd. 5 AM: 2 Fuß 


10 Zoll bis 3 Fuß. 


. Das Gefieder oben ſchwaribraun mit rost 


farbigen wellenförmigen Querſtreifen, unten roſtfarbig, | 
hin und wieder ſchwarz oder ſchwarzbraun geſchaͤckt, 

an der Kehle kuͤrzer gebaͤrtet; die Achſeln Wal Län: 
de 1 Fuß 9 — 10 Zoll. 


Aufenthalt: In großen etwas fumpfigen Wäldern. 


Ein Standvogel. 


| Nahrung: Hollunderbeeren, Preuſſelbeeren, Brombee⸗ 


ren, Vaumknospen, die Nadeln der Schwarzhoͤlzer 
und Inſekten. 

Fortpflanzung: Reſt unter Befteäudhen, mit 8—12 
ſchmutzigweißen und ſchmutziggelb gefleckten Eiern. 


160. Mittleres Waldhuhn Tetrao medius. 


Tetrao hybridus Linn. Faun. suec: p. 72 ZZ Tetra 
Tetrix var. Gm. Linn. I. 7 Meyers Ta: 
ſchenb. III p. 99 1 SM Beiträge, zur DH 
gelkunde II. S. | 


Der Schnabel ie 57 b und nicht ſtark gebo⸗ 
gen; die Zehen breiter, ſtaͤrker geſchuppt und geſranzt als 
beim Auerhuhn. \ 


Männchen: Kopf und Hals ſchwarz mit ſtablblauem x 


ins violette ſchimmernden Glanze; unter der Kehle ein 
Federbart; Bruſt und vorderer Theil des Bauchs ſchwarz 

Afterfedern weiß und ſchwarz gefleckt; Schwan aal | 
gabelfoͤrmig. Lange 2 Fuß 6 — 8 Zoll. 
Bei dem igen I find 55 Farben menge 6 
leb⸗ 


Bi Kae i a 


5 2 "Unterleib: ſtaͤrker ei ci FRefl 
belformig mit weißer Endſpitze. Ge 
Weibchen Iſt der bene ähnlich, doch iſt es laͤn⸗ 
ger und bedeutend ſtaͤrker, hat einen Bart am Kinn, 


e cet, der e weniger gu 11115 


einen weniger ausgeſchnittenen Schwanz und um 5 Li⸗ 0 


nien hoͤhere Fußwurzeln, dichter befiederte Füße und 2 

deutli iche weiße Binden auf den Fluͤgeln; uͤber den Au⸗ 
‚ein ein deutlicher rother Fleck. Das Gefieder roſtgelb, 
mit glaͤnzend ſchwarzen Querbinden, an der Kehle am 
luichteſten, auf dem Ruͤcken und Oberſlügeln am dunkel⸗ 
ſten. Unterruͤcken und Steiß ſchoͤn blauſchwarz, .,., 
; roſtfarbenen Binden, die Fluͤgel mit zwei breiten, wei⸗ 
ßen Bändern, der Schwanz ſchwarz, mit dunkelroſtgel⸗ 
ben, am Schaft im Winkel ſtehenden Binden. An der 
Bruſt und an den Seiten des Unterkörpers haben die 
meiſten Federn ſilberweiße Spitzen; der lulerbauch weiß, 
mit braunen Querbinden. Laͤnge 21. Zoll. 

2 ufentbalt: In ebenen haidigen Gegenden. Diefer 
in neurer Zeit als eigne Art beſtimmte Vogel fol in 
Finnland, Kurland, Livland, Schweden und Lappland 
häufig ſeyn, daher man ihn auch er in en ver⸗ 
muthen kann. Eu 

Nahrung: Wie bei dem Aberbuhn. M 

Fortpflanzung: Neſt unter Gebüſchen. Die Eier 
ſollen noch Klein heller von Farbe, länglicher und mit 
groͤßern Flecken verſehen ſeyn, wie die des 9 | 


| me Birkhuhn Tetrao Tetrix Linn 
Tetrao Tetrix Gm. Linn. I. p. 748.— Meyer und 
e Wolf Taſchenb. I. S1. Friſch He 109. 
u Augenſtern blaͤulich; Schwanz gabelfbemig und aus⸗ 
w wärs gektümmt; auf den Fluͤgeln ein weißer Fleck. 
: e EN DB te 


/ 
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m. 0 unche a: Schwarz, am Kopf, Su 18, e 


Steiß mit ſtahlblauem Glanze. Lange * 1001. 


Weibchen: Am Kopf und Halſe roſtfarben mit ſchwa 
den Querbinden; Rüden, Steiß und Schn 
mit roſtfarbenen Querbinden. Laͤnge 1 Fuß 7 Zoll. 
Aufenthalt: In Waͤldern. Ein Standvogel. 


Nahrun g Beerenarten, Getreide, Inſekten, Baumknospen 
For tp f lanzung: Neſt unter Geſtraͤuchen mit 8 — 12 


ſchmutzigweißgelben und roſtfarbig punktirten Eiern. & 
5 102. Hafelhubn Tetrao 77 * Linn. i ” 


Tetrao Bonasia Gm. Linn, 3. 2, Dean 


p. — Meyer 
und Wolf Taſchenb. I. S. ee . Fur 5 


6% 112. Weibchen. 


e Augenſtern nuß braun; Kopf ae lan⸗ 


gen Scheitel⸗ und Ohrfedern verſehen, die eine kleine 


Haube bilden und geſtraͤubt werden koͤnnen; Kehle 


ſchwarz: Bruſt ſchoͤn rothbraun mit ſchwaͤrzlichen Wel⸗ 
lenlinten; Fuͤße, nicht ganz bis zu den e irn ber 
ſiedert. Länge 10 Zoll. 

Weibchen: Scheitel» und Ohrfedern Easy Kehle bell 


roſtgelb, dunkelbraun gefleckt; Bruſt braungeſchmitzt, 
mit etwas breiten ſchwarzen Wellenlinien. Länge 12 Zoll. 5 


ü Auf enthalt: In Waͤldern. Ein Standvogeki 
Nahrung: Mancherlei Beerenarteu, vorzüglich Heidel⸗ 


beeren, auch Inſekten, im With een 


und Baumknos pen. „ * 


5 Fortpflanzung: Reſt unter Gebüſchen mit 10-12 | 


belltofffarbigen und dunkler gefleckten Eiern. EN 44 
VER 40 


103. Moraſtbubn Waldhuhn Scneebubn Te- 


i trnd albus. Re ie 
Re albus Gm. Linn. I. 2. p. 750% N. ma e 


Seki Temmink __ Meher Taſchenb. n 120. 
Schnat | 


* Friſch DR t. 110 u. 111. 


1 


anz ſchwarz 


an t ya flümpfen Spitze weedergedrückt | 
5 die ſchaufelförmigen weißlichen Naͤgel lang und wenig ge⸗ 


kruͤmmt; der Schwanz dunkelbraun mit weißer Spitze, 


x die vier mittlern ganz weiß, der übrige Körper bei beiden 


| 


| Weibchen. Da wo die Maͤnnchen bee ab: f 
1 orangegelb mit viel mehreren und groͤßern ſchwarzen | 


ren Unterleib bis auf die Schenkel die Farbe des Ru“ 
ckens mit Weiß untermiſcht haben, deren Lauf nicht 
ganz dicht mit Flaumfedern bedeckt, und die Zehen nu. 


ſchlechtern im Winter reinweiß, im Sommer meiſt roſt⸗ 


jede Feder ſchwarz geſaͤumt iſt; alle dieſe Theile find 
mit weißen Federn untermiſcht. 


0 5 2 76750 7 N . 
gi 4 5 — 
8 3 
* 1 j 1 1 2 
1 33 


5 ber geſchaͤckt, mit vielen dunkelbraunen und 5 
ſchwarzen Querflecken und weißen Wellentinien. Lange 
15 — 164 Zoll. Breite 24 — 2 Zoll. u 


f Sommertracht: Maͤnnchen: Vom Schnabel bis an 
die Bruſt rothbraun, ebenſo der Hintertheil des Kin. Er 
ckens, die Schulterfedern und Oberdeckfedern des Schwan⸗ 
ies, nur daß die braunen Ruͤckenfedern ſchwarz gewellt 
ſind und der Hinterhals ſchwarzgefleckt ſcheint, indem, 


=> 


Wellen und Flecken, und weißen Federn untermiſcht. 


Der Bauch, die mit haarfoͤrmigen Flaumfedern beſetz⸗ 
ten Füße und die Schwungfedern find bei beiden Ges 
| ſchlechtern weiß; die Schwanzfedern dunkelbraun mit 
weißen Spitzen, die mittlern ganz weiß; die Schaft 
der Kielfedern bräunlich oder ſchwarz. e 


Im März erſcheinen die erſten Federn des Sommer⸗ 
kleides und Ende Mais iſt die erſte Mauſer Ka. 


und der Vogel ſteht in feinem bunten Kleide da. n der 
Mitte des Sommers trifft man zuweilen Eder de 


wenig und ſtellenweiſe beftedert oder ganz durchaus nackt 


zn A ter 


Kl 


Anal 3 — EEE Made 19857 e un⸗ 


* 6 2 1 il 8 N SL Br j = b Y 4 1 5 e j N 
2 4 A f 0 1 1 1 1 a u Bi E * 
5 } 75 h AN 5 f A 
Br TI, SIR * 1 . a * * 8 1 IR i 1 
14 959 1 Pa = 7 
f Kay We * N I \ t 5 ” 1 V 
1 x 7 h . 5 Fa 5 V. 


9 3 ter dem e von „ Tetrao tapponicus ind Zu Tet 
cachinnans beſchrieben. e ee | 
Gegen den Herbſt iſt die zweite me. 0 die ie i 5 sur u 5 

5 Federn verlieren ſich und weiße tretten une lle, 

„ e endlich im December der Vogel sun, weiß gen 

den ia ; 

1 wee. Das ie Gefieber füneemeiß;. die 1 

Schwanzfedern ſchwaͤrzlich oder dunkelbraun mit weißen 

Spitzen, die mittlern ausgenommen, welche ganz 225 

ſind; die Schaͤfte der Kielfedern braun. 1 l 

Auf enthalt: (Bei Tilſit) In großen ſumpftgen Hal, 

den die ſtark mit Moos bewachſen ſind auf welchen | 
ſich die Blau: und Drunkelbeere findet. — a 

Nahrung: Knospen, Blätter; Sämereien, "Blau 

5 Drunkel⸗ und Himbeeren, auch Inſekten. 5 1 5 

Fortpflanzung: Neſt auf der Erde unter 1 | 

Geſtraͤuche, mit 10 hoͤchſtens 12 laͤnglichen weißlichen 
oder roſtroͤthlichen Eiern welche mit großen und Meinen 
e Flecken gezeichnet find. Bene 


XXVIII. Gattung 
R € b 0 u hen 80 er di *. zung 


Schnabel: Kurz, ſtark gebogen; Fuͤße unbeſiedert, die 
Männchen haben kurze Spornen oder Ke A 
welche den Weibchen fehlen. 15 aan Ne Su 


164. Rebhuhn. (Graues Seth) r Pordix cinerea . 

| | NS Lath. N 505 7215 
Teiras Perdix Gm Tina, F. 2. P „ = per 
15 Wolf Kalten T. S. 30 1% Te part 27 A 
14. ven Ä 

1 | 1 E N 775 15 
Augenſtern braun; 1e unter und Pr den A gen 


ein "Tel bother warziger 8¹ ck; der Schwanz getbronb. 
Maͤnn⸗ 5 


n: Auf d . Bihgenetiein Dr ge rn 
u mer der Bruſt nur einige kaſtanienbraune Fle⸗ 

| cken, oder in der Jugend gar keine. Länge 12 Zoll. 

| Spielarten: a) Weiß oder grauweiß, oder auch gelb; 

lichweiß mit graulicher Schattirung. b) Mit einem 

| > weißen Halsbande, uͤbrigens wie gewoͤhnlich gefaͤrbt. | 

| Aufenshatt: In RR. und Gebuͤſchen. Ein 5 

Standvogel. i . 
Nahrung: Anfektenl, Getreide 1 88 . Simektien, 
auch Kadickbeeren, Gras und Kraͤuterſpitzen. 

8 Fortpflanzung: Reſt unter Gebüfche, in Wieſen, im . 

Gereide mit 12 Zr ſchmutzig ann Eiern. 


XXIX. Gattung 
Wachtel Sr 


We Kopf ganz beſiedert, (ohne kahlen warzigen Fleck | 
| über und um die Augen); die Fuͤße unbeſiedert ohne a 


165. Wach re! Coturnix dacıylisgnam 
Tetrao Coturnix Gm. Linn. I. p. 765. Per. 
dix Coturnix Lath. Ind. ER II. p. sr, 8 
b Meyer und Wolf Taſchenb. I, ©. 306. — Friſch 
ö Voͤgel Taf. 117. 
genen braun; der Körper roſtgrau und ſchwarz | 
9 uͤber den Augen ein gelblichweißer Strich; die 
Schwanzfedern mit einem roſtfarbigen Mondsfleck am 
Rande. Die Kehle des Maͤnnchens ſchwarzbraun und 
die Bruſt blaß roſtfarbig, weiß geſtrichelt; die Kehle des 


Weibchens e und die erte ehre Be a 


Laͤnge 74 Zoll. ai 
| Aufent halt: 95 8 RER ern 
. 


| „Ansetzen BRENNEN 3 ae W 
80 or ˖ Pp Pf la 1 ir u n ng: Ro in See auf Wie⸗ 


a . XXX. 6 a t t ung . 
1 * a u ben Gn m 1 n 

N De Schnabel duͤnn, gerade, am Grunde bung auf | 
getrieben, an der Spitze gekrümmt; die Naſenloͤcher in 
einer erhabenen Haut liegend; die Fuße kurz mit wi an 
die Wurzel getrennten Zehen. ee heit. A* 


N 


106. Ringeltaube e Palumbus 5 uf 
4 m, 1 12 11 
f e W e S. 2 n 
Augenſtern weißgelb; auf jeder Seite des 8 ein 
großer weißer halbmondfoͤrmiger Fleck; ein Theil der 
Schwungfedern zweiter Ordnung weiß und die der erſten 
„Ordnung nach außen weiß geraͤndert; das weiße Band 
auf der Unterſeite des Schwanzes doppelt ſo breit, . | 
bei der Holztaube. Länge 173 Hl. a 
Aufenthalt: In Radel⸗ und Laubhoͤlzern. En Zußvogel 8 
Nahrung: Fichten⸗ und 1 e bre 5 
Eicheln, Getreide und allerlei German. 
Fortpflanzung: Neſt auf Bäumen mit zwei An | 


chen weißen Eiern: ma, mee e Tune 
| 167. Holztaube Columba Oenas. Linn, art 2 


! Columba Oenas Gm. Linn. 15 2. p. 2796. — — e 5 
und Wolf e I. da von SCH a an, 
see Re ee 
3 Augenſtern rothbraun; die Hauptfarbe bläulich auf 
jedem Fluͤgel ein doppelter ſchwͤrzlicher Fleck; wa 
We | des 


ſchwärlich 743 A5 b e, 
neben e Wädern. Ein Seen 1 1 


uus. Turteltaube ane Türer Linn. 


Columba Turtur Gm. Linn. I. 2. p. 786. Mey 152 PU 
und Wolf Taſchenb. 0 S. 289. — - Srifch Böck: 


Taf. 140. | 
5 erangenroth, an den Seiten des Halſes 8 
ein ſchwarzer Fleck, mit 3—4 gekruͤmmten weißen Quer⸗ In 
ſtrichen; die Schwanzfedern an den Spitzen weiß. ee 
103 Zoll. 
Auf enthalt: In Laub⸗ und Redeimatbunge, jeoch 
ſehr ſelten. Ein Zugvogel. | 
Nahrung: Saͤmereien. Ken; u 
eh Dr ei Bäumen mit w weißen | 
Nehm. | rn 


r 21 1 Ordnung eee 


ei, Laufvoͤgel. Stetten. 
. Grallae. Linn, | 


Sie haben ihren Namen von ihrer Lebensart EN 
und ſind dazu gebaut, theils um ſchnell laufen, theils um 
in ſumpfigen Gegenden ſchnell herumwaden zu konnen. 
Die Schenkel ſind nach dem Unterſchenkel hin nackt, und 
die Unter ſchenkel oder Läufe find bei den meiſten lang, ſie 
koͤnnen daher ziemlich tief ins Waſſer gehen, an feichten 
5 Orten herumwaden, und mit ihrem langen Hals und lan⸗ 
gen Schnabel Inſekten, Schnecken und Wuͤrmer auf⸗ | 
fiſchen. — Meiſt iſt die Mittelzehe an der Wurzel ate 
der tr durch eine re n verbunden; zuweilen 

ö find h 


P 


105 3 erte Familie * It 
| Dradöiget 3 Feldlaufer Dres ch 1125 cus. a 
5 | Campestres Illiger. 8 
Hie hieher gebören diejenigen Vögel die Feine Hinterzehe 
a „oder bei denen fie wenigſtens fo kurz iſt, daß fie N 
die Erde nicht berührt; der Schnabel iſt mittelmäßig la | 
und ſtark genug um damit Würmer in der Erde aufzu⸗ 
ſuchen, die Arten, bei welchen er am ſchwaͤchſten iſt, lau- | 
fen auf Wieſen und neu geackerten Feldern umher, um 
darin Nahrung zu ſuchen. Diejenigen bei e er t 
9 5 7 iſt ‚teeflen: auch Würmer und Gras. e 


XXXI. Gattung 

8 Trappe Ot ie. | 
Schnabel kurzer als der Kopf, gerade faſt kegelfsrmig 1 
Wenne der Oberkiefer gegen die Spitze etwas 
gewoͤlbt. Die Fuͤße lang, ſtark, dreizehig, die Zehen mit 
einer ſehr kurzen Haut verbunden. Sie bedienen ſich ige | 
rer Flügel auch zum Laufen, wie die Strauße. 5 


\ 
1 5 


169. Große Trappe Otis ar! Linn, * 
Otis Tarda Gm. Linn. I. 2. P. — * Meyer und 
Wolf Taſchenb. J. S. 36g. Frisch Bögel Taf. 106. 
Augenſtern rothgelb; der Oberleib roſtroth, mit dich⸗ 
ter ſchwarzer wellenfoͤrmiger Zeichnung; das Maͤnnchen 
hat an beiden Seiten der untern Kinnlade einen langen 
faſerigen Federbart. ent 5 Fuß; e eee 0 
um vieles kleiner. 15 “re Rh. 
Aufenthalt: In bete wedrigen Federn = 
Wahrung: Getreide, Kräuter, — — bein Sea, 
Inſekten und Regenwuͤrmer. ag 3 
II. ö eee e N 


IX 


* ur en 
Br 
3 
BEE 
n 


* 


chwaͤrzlich geſtrichelt und mit kleinen irregulaͤren Linien 


* 


Sera. jenen in Getreidefeldern, PR 2 | 


blaßolivengrünen ungleich ar und klein ee 
geſſeckten „„ i 
170. Kleit he Keappe Otte Tera. Linn, e Ae 


Orts Teirgz Bun. Linn, I. 2. p. 723. Wees eher a und 1905 
Wolf Taſchenb. 1. 1. S. 309. 


a Augenſtern lichtbraun; der Oberleib 9 eoßhelhhe lich, 


in die Quere geſtreift; Kopf und Hals ſind glatt; am 

Männchen der Hals ſchwarz mit einem doppelten wei⸗ 

ßen Halsbande; am Weibchen der Hals von der Farbe 

des Ruͤckens, ohne Halsbaͤnder. Laͤnge 412 Buß; das 

Weibchen kleiner. 1 

Aufenthalt: Ein Eremplar dieſes die ſüdlichen Theile 
von Europa bewohnenden Vogels erhielt das hieſige 
Koͤnigl. Zoologiſche Muſeum aus Preuſſen. 

bens Saͤmereien, gruͤne Saat, Getreide, Kobl, 
Kraut und Inſekten. 

Fortpflanzung: Neſt in Aeckern mit 3a aer 
RR, Eiern, | N 


XXXII. Gate un . 
e gtafeifer Charadrius. Linn. 


Der Kopf dick, die Stirn hoch; Schnabel rundlich, 
6 ſtumpf als ſpitzig, vor der Spitze dicker. Die aͤu⸗ 
ßere und mittlere che an der a mit einer Haut 8 
verbunden. 


171. ener ; ee — (den | 
ben Charadrius Oedicnemus Linn. 
Oedicnemus crepitans, Ten, Es 


Cheek Galenemus Gm. Linn. I. 2. p. 689. — | 
rl und Wolf Ten II. S. 317. e 


* 
A, 


N „ 


Oer Sonobel von der mus bis ber di 9 Nasen 
löcher bleichgelb der uͤbrige Theil ſchwarz; der Augen⸗ 
fieen, ARME FERNE und die Fuße bleic gelb, mit ge 
. Schi erchengrau; die 
15 zwei erſten ſchwarzen en in der Mitte weiß; 
über und unter den fehr großen Augen, fo wie 2 5 die 
Fluͤgel ein weißlicher Streifen. Länge 16 Zoll. 5 
ufenthalt: Große trockne Felder, wenn er in auß | 
ſen vorkommt, ſo iſt er gewiß ſehr ſelten. u we 
Kabrung: Inſekten und Würmer, 5 
Fortpf lanzung: Neſt mit zwei gruͤngrauen, war, 
braun und dunkelgrau gefleckten Eiern. 


MR, Goldregenpfeſfer Brachhuhn ente. 


drius pluvialis Linn. 


Ubkaärige pluvialis Gm: Linn. I. 2. p. 688. — Cha- 
radrius apricarius. I. p. 688. Charadrius at auratus 
Mever und Wolf Taſchenb. u. ©. 318 I - dr 
Voͤgel t. 216. 


Der Schnabel ſchwaͤrzlich; der Augenſtern betten 
der Oberleib ſchwaͤrzlich, gelbgruͤn oder goldgelb gefleckt; 
im Fruͤhjahr Kehle, Bruſt und Bauch, bei Maͤnnchen und 
Weibchen, entweder ganz ſchwarz oder mit weißen Federn 
untermiſcht, im Herbſt find dieſe Theile theils weiß, theils 
grau, mit Bleichſchwarz gemaſert. Laͤnge 10411 Zoll. 
Aufenthalt: Brachfelder, gruͤne Saatfeldet er. große 
Haiden und überhaupt wüste Oerter. W f 


* f N $ 
En En 


N ahrun g: Inſekteu und Wuͤrmer. 
Fortp flan A ung: Neſt auf der Erde in einer rat 
ten Vertiefung, mit Ne 5 e an 
geſleckten Eiern.. md men 


173. Wornätt magere. 0 bade. Me- 
os ereus, Finn. | 


A Ben Morinellüs 'Gm. Linn, I. 2. 22 er, 
47 Cha- 


5 


N 


e Dharadri er 8. piricus G, 10 690. Meyer 
er ge m aſchenb. II. S. 320. a 


N 5 Der Scanabel ſchwarz bornfarbig; der e 


8 Fuͤße graugelb, gruͤnlich uͤberlaufen; der Ober⸗ 
leis 2 m, mit roſtfarbener Federeinfaſſung über den 
Augen ein weißer Streifen, der im Nacken zuſammenläuft 
de er Unterbals mit einem ſchwarzbraunen Ringe, unter 
welchem ſich ein breiterer weißer befindet; der Schwan 


eher, nach der Spige zu schwärzlich, am Ende ai 1 
einem weißen Raͤndchen; am Männchen die Bruſt roth⸗ 


8 braun, der untere Theil ſchwarz; am Weibchen die 


| 


: Bruſt gelblich, aſchgrau überlaufen, der ig 8 nur 
wenig ſchwarz. Länge 9 ZolI. | 


Die Jungen sm am ee coſtelb und weiß 


t, | 


5 5 nmerk. Im Spärbersf hat ſich die ſchwarze mite, 


bruſt bei allen ganzlich verloren und nur im Fruͤhjahr 
iſt ſie in voller Pracht da. Sie mauſern. wie faſt alle 
Siumpfodgel zweimal im Jahr. } | 
Auf enthalt: Auf Brachaͤckern, banaſten Briten va 
u. ſ. w. a 


| N abrung: Inſekten und Würmer, 


ge Er AAN in den nit ou 
den von Rußland. 


1. Hatssandregenpfeifer. Charadrius kati 


cula. Linn. 1 


25 7955 Chatadrin Hiaticula Gm. Linn. 1. 1. 1 6833 — 
Wolf und Meyer eee II. S. 322. Frisch 
a Vb 0 Taf. 214 · er 1 


Der Schnabel gelb, an nn Spitze ſchwarz der Au⸗ 


. genfteen. nußbraun; der Augenliederrand und die Füße 
orangegelb; auf der Stirn ein ſchwarzes und hinter die⸗ 


Her ein e weißes Band, e von einem ſchwar⸗ 


e . | 5 zen 


e 5 — N PX 1 1 7 5 ER ERS \ De 
„ WANT 8 g u; VV ae 
* 5 7 * . ; F 8 n Eu 
4 ER 3 5 - ö 5. W. r 
7 . \ 1508 ” 1 FR 1 A "3 
7 4 12 ? 0 8 f 05 5 
ET N . a g Ru . e 
> ; IR, 2 
b ‚ RN } 5 * \ a EL TE 
4 N 7 7 
1 2 \ / x ” LEN 3 
3 4 5 
Bi ER 
1 u 


1 ſeen, t auch an Zeichen ı und ie Sümpfen. 
3 X hen ng: Waſſerinſekten, Schnecken u. Regenwurm 
3 Kent lanzung: Neſt am Ufer im Sande, G 


. 


8 95 welche mit vielen großen braunen punkten und 0 trichen 


geſprenkelt ſind. | ER a 58 0 en 
475. | Kleiner. Kegenpfelfer Chiradrbis minor. . 


Charadrius minor Wolf und Meyer Taſchenb. m. S. 


334,73 — Charadrius curonicus Gm, Linn. I. 2. p. 


Veutſchl— IV S. 422. 


Der Schnabel ſchwarz; der Augenſtern een 


der Augenliederrand hoch citronengelb, dick und wulſtig; 
das ſchwarze Stirnband ſehr ſchmal; das ſchwarze Schei⸗ 


telband ſenkrecht durch und weit unter die Augen herab 


laufend; die erſte Schwungfeder weiß geſchaͤftet; die e 


692. — Charadrius fluviatilis Bechſtein 1 


Schwanzfeder weiß, mit einem r raute förmigen Bunter 


nen Rücken. Lange 6 Zoll. 


Au f enthalt: An Fluͤſſen die fandige fer ni abe ben, we. 


auf großen Sandflaͤchen. Y ni 7 


Nahrun g: Inſekten und kleine Würmer. 


Fortpflanzung: Neſt in dem mit 8 Gras 55 
wachſenen Sande am Ufer, auch in duͤrren Sand⸗ und 


5 „Brachfeldern, welche zunaͤchſt am Waſſer liegen, mit 


3 — 5 etwas gelblichweißen, mit vielen kleinen brau⸗ ö 


nen und vn uf AO befpi ng 


ö Wi a Se 25 \ 
Clien. 5 N Br, man. m 
87 XXXII. 6 at tun 9 N 


Kiebitz Vanellus Meyer. Tringa Bam, 


* 


Der 2 


— 


\ N A A 
0 1 


on 1 arz. N 
5 85 der 2 und e 
Yo)‘ 50, 5 88 yo ge ' 


17 Kiebis (ge 5 Siebte) . ‚rin tus, 4 
5 a Nee ee uno elf Auen. 1 Ten 9 
e Vögel Ef. ih. e 
AR Schnabel ſchwarzbraun; der Augenſtern nußbraun; 1 
die Füge im Frühjahr dunkelſteiſchrotb, im Herbſt roth⸗ 
braun; der Feberbuſch am Hinterkopf duͤnnfedrig, wa 
recht liegend; der Ruͤcken dunkelgruͤn; die Bruſt ſchwarzz 
Backen und Halsſeiten weiß. Laͤnge 122 — 13 Zoll. 
Jun ger Vogel: Das Gefieder anfangs weiß mit 
Schwarz vermengt; alle grünen und ſchwarzen Federn 
roſtroͤthlich kantirt; die Kehle weiß gefleckt; (ſo auch 
bei den Alten in der Mauſer); die Fuͤße olivengruͤn. 
Es giebt auch eine weiße Abart, die entweder rein 
weiß iſt, mit orangerothen Schnabel und Füßen, oder 
weiß, mit etwas dunklern Farben und mit grüngelben | 
Schnabel und Fuͤßen. 5 
Auf enthalt: Ueberall auf füntpfigen niedrigen Wesen 
Nahrung: Infekten, Würmer, Schnecken u. ſ. w. 
Jertpflanzung⸗ Neſt auf der Erde in einer Heinen “ 


ausgeſcharrten Vertiefung, mit 3 — 4 hellolivengruͤnen, 


ſchwarzbraun und ſchwatzblau gefleckten Eiern. 


177. Satzbluciaer Kiebitz Vanellus me. 
- 18 mogastet Meyer.. 


Alter he im Frühlinge: Vanellus melanogaster 5 
Bechſtein N. G. D. IV. S. 356. Moher und 
Wolf Taſchenb. S. . e heivetica Gm | 
Linn, I. 2. 175 ER — 5 x 


ra | 0 „ zu 


N 5 


0 i am 


eg, un Inder: wn. Tringa Squatarola 
Linn. I. c. p. 682. Wang n . 
| Der Schnabel dunkelolivengrün, 15 ganz ſchwarz; 
ö 5 ber Augenſtern dunkelbraun; die Fuͤße dunkelgrau, mit 
1605 Außerſt kleiner Daumenzehe; der Oberleib im Frühjahr f 
5 ſchwarz und weiß gefleckt, im Herbſt weiß und grun ges 
99 der Unterleib bis auf den weißen After ſchi dat; 
Br er mit weißen: Federn untermiſcht, im Herbſt bei Alten 
und Jungen weiß, braun geſtrichelt und gefleckt; die 
untern Flügeldeckfedern von der Flügelwurzel 
bis ans erſte Gelenk schr der Schwanz Koma 
und weiß bandirt. Länge 105 — 11 Zoll! 
Aufenthalt: An Moraͤſten und Seen. 
Nahrung: Regenwuͤrmer und Inet, 
et lanzung: Niſtet hoͤchſt wöhrſhenuch ! in den 
0 Gegenden Rußlands. | 


) 


625 67 XXXIv. Be nd | 
Auſteruflſcher Haematopus. an 
Oer Schnabel laͤnger als der Kopf, nicht ſehr dick, 
ni gerade zuſammengedruͤckt, die Spitze keilförmig; die 
Fuͤße nicht hoch, dreizehig, die aͤußerſte Zehe mit der mit⸗ ; 
alten durch eine Haut verbunden. 0 


5 18. Auſternfiſcher (geſchaͤckter) nner, 
N Ostralegus. Linn. 


en Ostralegus Gm. Linn. I. 2. . FAR 
N teyer und Wolf Taſchenb. S. 312. — . Selig 


Der Schnabel und Augenliederrand RAR der 
| Augenſtern karmoiſinroth; die Fuͤße ziegelroth; Kopf, 
Hals, Oberleib und Schwanzſpitze ſchwarz; uber die Fluͤ⸗ | 
9 80 gel ein weißes Band; Unterleib, Ruͤcken aut 1 3 
5 e weiß. 8 152 Zoll. f 0 9 

| Jun \ 


1 7 ane sun, der  Hgenlie 


Erſt nach de 5 e wenn der 5 ef 955 
Jahr alt iſt be bekommt er die oben beſchriebene wn s 
| ine Am Strande der Oſtſe. 
8 dahr rung: Kleine Seegewuͤrme und Schnecken wel 1 he 
mit dem Schnabel zerbricht und groͤßtentheils lit 
1 e rer verzehrt, ARD: Aas BR. an den Strand 
geworfen wird. 0 a 
; Sorepflanzung: | Neſt im bloßen Sande 77 — auf 
5 Wieſen nahe am ufer mit 3— 5 gelblichgrauen Eiern, 
welche mit vielen großen und kleinen hell. und e | 
braunen nn beſtreut ſind. e e 


| ‚Zweite Familie. 0 ie 
Ml 'meffetförmigen Schnaͤbeln Cultrirostres Oo, 


Der Schnabel dick, lang, ſtark, meiſtens mit fan 
Eu daden Men und ſcharfer Spitze. Hu | ö 


* 


Su XXXV. Gattung un. 

ne Grus. „ 

5 „Der Bi nur wenig länger als der Kopf, uch 

fig an der Wurzel mit einer Furche, an der Spitze et⸗ 

was gewoͤlbt. Die Rafenlöcher faſt in der Mitte des 

Schnabels liegend, der Scheitel unbefiedert. Die Zehen 

; mittelmäßig lang die Verbindungshaut 9 kurz, 25 
Dinterzehe berührt nicht den, Boden. 5 


170, Kranich Grus cinerea 3 


Ardea Grus Gm. Linn: I. 2. Ya — Grus einerea 
Meyer . Wolf Taſchenh. 349. na Friſch 
Voͤgel t. 194. 
Der Augenfiern Rn der vate schwarz | 
| mit 


1 


— 


75 


146 


0 mit Vorſten beſetzt, der bite | nit ns | 
rother Haut, (bei dem Weibchen went 


e fü — 72 
der Kieyer aſchgrau; Nacken, Vorderhals ee 
federn ſchwarz; am Flüͤgelende ſchoͤne lange, ‚fafeige, 
dau Wa en Bay 3 Ense 9 9 Zoll. 


1 erh Trocknes ande geäneg Gerede, € 9 rü 
ter, Würmer, Froͤſche u. ſ. w. I e dc 
Fortpflanzung: Neſt in Binſen⸗ und Ertengebüfchen, 
mit 2 gruͤnlichgrauen, braungefleckten ER) Ben 


1 Gattung 
e i her Ar 


Der Br bis unter die Augen geſpalten, laͤnger 
als der Kopf, ſtark, gerade, zuſammengedruͤckt, ſpitzig, am 
Oberſchnabel eine Furche, in welcher die Naſenlöcher lie⸗ 
gen. Die Schnabelfirſte an der Spitze etwas abſchüßig. 
Die Nafenlöcher an der Wurzel des Schnabels liegend. 
Die aͤußere mit der mittlern Zehe durch eine Haut ver 
bunden. Der Nagel der „ am innern Rande 
gegähnelt. 5 
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A. Dännhätfige . re hen 


Mit duͤnnem, unten mit banane, Tangen Federn ge | 
ziertem Halſe. 79 0 ö gi 1 N Pr 818 12 
180. Rechnen (grauer babe) Ades nere 4 
‚Linn, 95 111 5 | 


Ardea cinerea am. L. Linn. I. 2. p. 627 — a ma- 5 

e ior I. 2. P. 637. . Meyer mon Wolf Taſchenb. 
i ©. 332% NN 1 42 CH . 

Der ane die nackten Zügel und, der Augenſtern 

4 gold» 
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ze dunkelbraun, nüthuch uͤberlauken, der 
henkel ziegelroth; der Vorderkopf weiß, 
4 ; vom Ae, laufen bei den i 


0 we uf hei denfelsen e ein aa: der ohen 
lie er Federbuſch; am Vorderhalſe und der Bruſt längs 
liche ſchwarze Flecken und am erſtern bei den 1 
ſil eiieiße Federn; die Seiten des weißen Leibes f ſammet⸗ 
ſchwarz. Länge 3 Fuß 1 — 2 Zoll. „ 0 
Aufe 4 Waldungen in waſſerreichen Gegenden, 
Sumofe, Deiche und die Ufer der Fluͤſſe; nicht ſelten. 
Nahru ng: Fiſche und deren Brut ee Saane 
u. ſ. w. 


181. Kl ein ne R obrdo m m € 1 Ardea minuta Linn, 


N 5 Ares minuta Gm. Linn. 1. 2 2. P- 646. Meyer 
u. Wolf Taſchenb. S. 343. — Friſch Vögel tee, 


De an der Spitze ſchwarzbraune Schnabel und die 
Pe "Zügel gelb, etwas gruͤnlich uͤberlaufen; der Aus 
genſtern gelb; die Fuͤße gelblichgruͤn; der Kopf, Ruͤcken, 
die vordern Schwungfedern und der Schwanz ſchwarz, 

1 mit grünem Schiller; der Vorderhals und die ae 
federn rein lehmforben. Länge 134 — 14 Zoll. l 
Aufenthalt: Seen, Suͤmpfe und Zee wache 4000 

mit Rohr und Riedgras bewachſen ſind; nicht ſelten. 
Na brun; 9: Fiſch und Seoſchlaich, Frösche Inſekten, 


u. ſ. RN. 
 Fortpftangung: 5177 im Bohr mit 155 — 4 ern 
chen Eiern. 1 e a | 


4 ir B. Dickhaͤſ ige Reiher. 
Mit dicken Halsſedern. 0 
| 182. Rohrdommel Ardea heiläris Au | 
1 Ardea Stellaris Gm. Linn. I. 2. p. 635. 9 Meyer 


ene, K 2 und 
1 ? 1 ey 


AN 


er Wolf duch nb. S. 348. N u, 
Der Ober ſchnabel braun, am Nante 9 lbgruͤn, der 
data und die nackten Zügel 9 e der Augen⸗ 
ſtern gelb; der ſchwarzbraune Kopf . der V Bo derhals 
mit ſtarken Federn beſetzt; der Ruͤcken, die langen Schul⸗ 
terfedern und die Fluͤgeldeckfedern roſtgelb mit ſchwar 
braunen Flecken und Querſtreifen, und blaͤſſerem, fondry 
li ich geflammten Bauche. Laͤnge 2 Fuß 3 — 4 Zoll. 
ü Auf enthalt: Seen, Suͤmpfe und Leiche e nit 
a und Schilf bewachſen find, 
Nahrung: Fiſche, Froͤſche, Waſſerinſekten, Mäuſe kön w. | 
ee e Neſt im e mit 3 — 15 8 
tiggrünlichen Eiern. 


183. Na ch treih er Arden Nycticbrar Linn. 
Ardea Nycticorax Gm. Linn. I. 2. 624. ZI. Men; 


er und Wolf Taſchenb. I 339. — mu Sri Voͤz 
gel t. 203. f 


Der Schnabel ſchwarz am RN: etwas gablich die 
nackten Zuͤgel ſchwarzgruͤn; der Augenſtern hochroth; im 


{ SER ö e ee e e n 
333% u 


Genick drei horizontalliegende 6 — 7 Zoll lange, weiße 


Federn; Kopf, Ruͤcken⸗ und Schulterfedern ſchwarz, mit 

ſtahlblauem und grünem Glanz; Unterruͤcken, Steiß, Fluͤ. 

gel und Schwanz rein aſchgrau. Laͤnge 1 Fuß 8 Zoll. 
Junger Vogel: Oberleib graubraun mit kleinen wei⸗ 
„Ben eirunden Flecken; Unterleib gelblich⸗ oder gra 1 
Schnabel braun; Augenſtern rothbraun. m 
Aufenthalt: An denſelben Orten wie die vorberge 

b hende Art, nur er ſcheint in Preuſſen ſehr ſelten zu ſeyn. 

Rahrung: Fiſche, Froͤſche u. „w.. 

Fortpflanzung: Neſt im Rohr mit 3 — 4 sup 
‚Bauen gefleckten Eiern. | | 


DE rn 1 ke 


XXXVII. Sarsung, © n 
tor 4 


auweiß; 


m 1 N 
149 


15 2 — el eh ic le nd eher eg | 
als bei den Reihern,! gerade, zuſammengedrückt. Vor der 
ten Auge ee eine befiederte Stelle. Unter dem 
S0 ſchnabel an der Kehle ein nackter ausdehnbarer Sack. 
N Zufammenfetosch der breiten Schnabelſchneide, 


nnen fie ein lautes Geklapper machen, font ‚geb n Al e 


außer 0 einem Ziſchen keinen Ton von ich. e 

92 1225 9. ren. = h 

184. Weißer Storch Ciconia alba Brisson, 26 
Ardea Ciconia Gm. Linn. 1, 2. p. 622. rer? Frisch 


* ae 


Vögel t. 196 
Der Schnabel und die Füße voths die nackte Yet 11 
Ber ſchwarz; der Augenſtern braun; der Leib weiß 
Schwung⸗ und Schulterfedern ſchwarz. Laͤnge 34 Fuß. 
Aufenthalt: In Stadten und Doͤrfern. 15 
Nahrung: Amphibien, Fiſche e, Inſekten, Wuͤrmer. 
Fortpflanzung: Neſt auf Bram ſeltner auf abe 

ee Baͤumen, mit 3 — 5 Helgard oft 
etwas gewölbten Eiern. 


7 4 1 


185. Schwarz er Ster de nigra nech. 

N Ciconia nigra Bechſtein N. G. D. IV. ©. 965 Na 

Se "Ardea; nigra Gm. Linn. I. 17 55 623. — — Friſch 

Voͤgel t. 197 £ 

Der Schnabel und die nackte Augenbaut hocheothz 
der Augenſtern braun: die Füße dunkelroth; die Haupt 
farbe ſchwarzlich, mit gruͤnem berpurtarbenem Glan tze; 
Unterbruſt und Bauch weiß. Länge 3 Fuß. 
Junger Vogel: Der Schnabel die nackte Augenhaut | 
und die Füße ofivengrän; das Gefieder rußbraun mit 
weißlichen Rändern, 9 75 A 
Aufenthalt: Buſschreiche Sümpfe, in Wäldern. ya 


* een Wie bei der vorigen Art. e 
Beh 1 | Fort⸗ 


. 0 91 Nr ** 
1 N r N 1 v Are 
7 — 9 5 ; N f Be ae 
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5 0 15 t vf tan jun 9: BR 1 Ba u 4 I le 2 n 
Re rin, dann Eiern. 


75 


= 22 5 XXXV III. Ga tt ung a be en 
Alfter Pan er Linn. eee 

35 Hinsicht des Körperbaues naͤhern fe ſich den Stör; “ 
hen, aber der Schnabel iſt lang und an der Spitze breit, 
15 Felförmig abgerundet, an der Wurzel runzlicht; die 
Schneiden flach; dicht geſtreift, am innern Rande nach 
der Wurzel zu gezaͤhnelt. Die drei vordern chen bis 
zur Hälfte mit einer Haut verbunden. e eee 


| 186. Wee (Weißer Loͤffler) i Loucorodia, 


5 1 Linn. E 5 16 % 


Plęsies eee Gm. N, 1. . — 61 — 


—— wi 


Meyer und Wolf Taſchenb. S. 329. — Frisch 
Vögel t. 200 u. 201 (junge Vögel), 


Der vordere Theil der ſcheibenfoͤrmigen Stelle des 
ſchwarzen Schnabels ſchmutzig gelb; der Augenſtern kar⸗ 
moiſinroth; die kahlen Zügel und der Augenkreis weiß; | 
die Kehle gelblich, unten roth; die. Füße ſchwarz; der 


I a, 


Körper weiß; der Hinterkopf mit einem langen Federbusch. 5 


Laͤnge 2 Fuß 5 — 6 Zoll. 
Aufenthalt: Zuweilen an der Oſtſee. Zwei Cream | 
plare wurden vor einigen Jahren bei Königsberg Haaf 

dem Oberteich) geſchoſſen. | er | 
Nahrung: Fiſche, Amphibien und nſekten. 
1 Fortpflanzung: Neſt auf Baͤumen, u 3 —4 wel⸗ 
Kg roͤthlich geſleckten Eiern. | u 


Dritte Familie. 5 N Hu 
tangſchnäbler Longirostres. . 
Dieſe Familie beſteht aus einer großen Anzahl Sumpf | 


voͤgel, Walde a in die Linneiſche Gattung 
Be 5 Schnep⸗ 


e e 5 * a 135 


15 Eine Alm, er! 1 wurde vou Linne der Ga ttung 


77 Eee: 


5 0 8 00 xxkIX. Gt tun g. 
Brachvogel Nu men iu g. 


Nen een * 
ee 
4 P 4% Rune 7. 
7 1 * 10 4 * 
h 1 „ * 5 168 h Y u { 5 ; ; 
U ’ 
> * 35 +: 5 5 
7 V N 0 . NT 
“ 1 5 * 8 1 


er be zien find, wovon 9 | 
daß fie den Boden nicht be⸗ 


eier be eigefell, i weil fü ie gar feine Hintergepe 1 5 | 


N Schnabel lang, duͤnn, gebogen; die obere Kinklade | 
| gefurcht, bis drei Viertheile ihrer Laͤnge. Die Naſenlo⸗ 
cher in der Rinne, linienfoͤrmig. Das ganze Geſicht be⸗ 


fiedert. Der Oberſchnabel geht etwas uͤber den untern 


8 Pi Scolopax arquata Gm. Linn. I. 3. p. 675 Mey eb 


vor und biegt ſich nach unten. 


407 Großer Brachvogel, O ivogeh Numenius 


Arguata Lath, 


und Wolf Taſcheub. S. 354. — Friſch Voͤgel t. 224. 
Der Schnabel 4 — 6 Zoll lang, oben braun unten 


fleiſchfarben, der Augenſtern braun; die Füße graublau: 
Oberruͤcken, Schultern und Fluͤgeldeckfedern braͤunlich⸗ 


ſchwarz, mit hellgelbbraunen zackigen Einfaſſungen; Kopf 
und Hals bleichgelbbraun, mit dunkelbraunen Laͤngsſchmi⸗ 
gen; der Schwanz mit dunkelbraunen und roͤthlichgrauen, 
an den Kielen Algeſcten Binden. Länge 2 Fuß bis 


2 Fuß 2 Zoll. . 5 
Aufenthalt: In Anmuefiae. Gegenden. a . 


Nahrung: Schnecken, Inſekten, Regenwuͤrmer. 
Fortpflanzung: Neſt auf trocknen Stellen in den 
großen Suͤmpfen die hin und wieder mit kleinen Wei⸗ 


den und anderem Geſtraͤuche bewachſen ſind, mit au) 
olivengruͤnen, braͤunlich und ſchwaͤrzlich gefleckten Eiern. 


| 168. Kleiner Brach vogel (Regen⸗ Brachvogeſ Nu 


menius Phaeopus ech l 
Sco- 


7 


er. 5 1 Welf Lesen. ©. 355. 
8 gel t. Se | 


Der ſehr ſtark bogenförmig 1 Scſebe ; 
ä ſchwarzbraun, an der Wurzel roͤthlich; der Augenſtern 
braun; die Fuͤße bleifarben; der Kopf dunkelbraun, in 


der Mitte mit einen weißgtfleckten Streifen; Hals und 
uff braun, Grauweiß ſtark gekantet; die Schulterfe⸗ 


FR dern dunkelbraun mit grauweiß und roſtfarbig gezackten 


Kanten; die Fluͤgeldeckfedern braun, mit weißen Spitzen; 


der Schwanz braungrau, mit dunkelbraunen breiten Stret⸗ 


Fortpflanzung: Neſt auf trocknen Stellen in en 


* 


fen. Laͤnge 152 — 16 Zoll. A 
Aufenthalt: In fumpfigen Gegenden, io Au 


als die vorhergehende Art. 
Nahrung: Wie bei der ene 


fen n mit 3 — 4 Eiern. 


XL. 6 a tt un 9 
Schnepfe Sc Olo 
Schnabel lang, gerade, rundlich, gefurcht, e 


der Spitze kolbig, im Leben glatt, im Tode mit böckrigen | 


Erhabenheiten; der Oberſchnabel laͤnger als der untere. 


nackt, die Zehen geſpalten; die hintere aus mehr eren Glie⸗ 


dern beſtehend und tiefer ſitzend. Augen, rw 080 er 
am Kopf eme un 


180. Waldſchnepfe 8 10 suche Linn. 


0 Seolopax tusticola Gm. Eh II 2. P. 668. — ” 5 8924 
. . 226 u. 227. Br 230. f 


Ser Schnabel ſchmutzig geiſc farben; ir 1 
. die Fuͤße fleiſchfarben, grau überlaufen der 1550 


Da 


U 1 
* 
25 ' 1 


2 
& 


Die Fuͤße nicht ſehr lang, uͤber der Ferſe nur wenig 


"a mit welten eil und ſ Galen gelben Querbin⸗ | 


den; der aus 12 Federn beſtehende Schwanz ſchwarz, mit 
135 aſchgrauen Spitzen u Arab, tief gezackten her. | 
Laͤnge 133 Zoll. 
| Spielarten: Weihe, geſchäckte, ſtrohgelbe, meißflüger | 


ige, weißſchwaͤnzige u. ſ. w. Waldſchnepfen. 1775 25 

Aufenthalt: In moraſtigen Waldungen. Ihr Haupt⸗ 
ſtrich iſt im April, a tal zu der 80 da die Aug 
ken ausſchlagen. N En eo. 


| N ahrung: Juſekten und Würmer. 1 


Fortp flanzu ng: Neſt auf der Erde unter a 


in einer kleinen Vertiefung, mit 3 — 4 ſchmutziggelb⸗ 
lichen, rothbraun gefleckten Eiern. M i 


100 Becafſine (Gerſchnepfe) Schlopax Galli- 


nago iin. 


cbt Gallinago GW. Linn. I. 2. p. 662 — = op Ä 
er und Wolf Taſchenb. S. 363. 


| Der Schnabel an der Wurzel des Unterfieferd aſch⸗ 
grau, oben in der Mitte roͤthlichbleifarben, an der Spitze 
braun; der Augenſtern braun; die Füße gruͤnlich bleifar⸗ 
ben; der Kopf braunfleckig und ſchwarz, mit drei bleich⸗ 
braͤunlichgelben Laͤngsſtreifen; der aus 14 Federn beſte⸗ 


hende Schwanz an der Wurzel ſchwarz, am Ende oran⸗ 


gefarben, mit zwei ſchwarzen Querbinden, die aͤußerſten 
Federn lan mit Saar Querſtreifen. e 
82 — 9 Zoll. 8 


0 Aufenthalt: ueberall i in Sümpfen und naffen Wiesen 


Nahrung: Inſekten und Wuͤrmer. 
Fortpf lanzung: Neſt auf Binfen oder Grashögel 


mit 45 grünlichen, grau und braun geſleckten Eiern. 


er or. D 0 5 pel dc nepfe irstfihnepf) en 


RN media Frisch, 
| | Sco- 
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colopax major 1. aue 8 
ii een me am im Er | 
| EZ Mk 
w Schnabel rothlich, an der Spitze braun, an der 
Wurzel des Unterſchnabels gelblichgruͤn; der Augenſtern 
braun; die Fuͤße graugruͤn gelblich überlaufen; der Schei⸗ 
tel ſchwarz, durch einen roſtgelben Streifen in zwei Theile 
getheilt; uͤber und unter den Augen ebenfalls ein derglei⸗ 
chen Streifen, nebſt noch einem ſchwarzbraunen; der aus 
16 Federn beſtehende Schwanz am Ende rothbraun, mit 

ſchwarzen Querſtreifen und weißen Spitzen, auf jeder 
Seite mit vier weißen an der Wurzel ſchwarz in die 
Quere geſtreiften Federn. Länge 10 — 103 Zoll. 
Aufenthalt: Auf naſſen Wieſen und Moraͤſten. 
Nahrung: Jnſekten, Wuͤrmer, u. ſ. w. 
Fortpflanzung: Neſt in Suͤrepfen auf Binſen⸗ oder 

Grasbuͤſchen mit 3 — 4 gruͤnlich Velrgun dunkel⸗ 

braun gefleckten Eiern, 5 


8 a ar sch! ne p fe (Moorſchrepfe) Scolopax ( Gal- 


linula Linn 


Scolopax Gallinula Gm. Linn, 1. ER p. 662. 0 5 
Meyer und Wolf Taſchenb. II. S. 364. 


Oer Schnabel an der Wurzel blaͤulich oder ſchmutzig⸗ 
gelb, an der Spitze ſchwaͤrzlich; der Augenſtern braun; 
die Fuͤße gruͤnlich fleiſchfarben; über die Mitte des Schei⸗ 
tels laͤuft von der Stirn bis zum Nacken ein breites 


ſchwarzbraunes Band; über die Augen ein gelbbraune 


Streifen und von den Naſenloͤchern bis zu den Augen ein 3 


dunkelbrauner; die Zuͤgel verloſchen dunkelbraun; der aus 4 f 1 


12 Federn beſtehende Schwanz an der Wurzel braun⸗ — 
ſchwarz, am Ende braunroth, die zwei mittlern Federn 
ſchwarz, mit bellbrauner Spitze. Länge 7 — 74 Zoll. 
e Wie bei der vorhergehenden Art. 


i F 
Nabrung Wie ei iter werbenden M , 

| Sortpfle nzung!: Neſt auf Gras- und Buſenbügel 
| mi 4 —5 grünlichgelben, dunkelbraun gelleren Eiern. 


a 41 e, 6 a * t u n 8 en Di ie 


557 


ih . * 


nah u m p fi wa d e r 165 Im 0 s 4. a Bechstein. u: 9 


Schnabel ſehr lang, im Leben weich und in ſeiner 
| Pre biegfam, etwas aufwärts gebogen, mit 1öf- 
felfoͤrmiger Spitze, beide Kiefern mit bis zur Spitze hin⸗ 
laufenden erhoͤhten Raͤndern. Naſenloͤcher am Grunde 
des Schnabels liegend. Die Füße lang und dunn, weit 
uͤber die Ferſe hinauf nackt; die äußere: und ‚innere Zebe | 
mit einer Haut verbunden; der Lauf um die Hälfte laͤn⸗ 
ger als die Mittelzehe. Sie ſind Zugvoͤgel, wache gu 
ſelſſchaftich wandern. Mauſern zweimal. b 


13. Schwarzſchwänziger Sumpfoaber 


Limosa melanura Leisler. 1 


f  Totanus limosus Bechſtein N „G. D. Iv. S. 244. 
D Meyer und Wolf Taſchenb. III. ©. 149. — 
II. S. 399. (jung.) 


Schnabel gerade, an der Wurzel erangefaybia,« an ber 
Spitze ſchwarz; Schwanz ſchwarz mit weißer Wurzel und 
nie gebaͤndert; auf den Fluͤgeln ein weißer Streifen; der 
nackte Theil der Füge dreimal fo lang als die Mittelzehe, 
deren Nagel gezaͤhnelt iſt. Länge 15 Zoll 2—6 Linien. 
Alter Vogel im Winterkleide: Alle obern Theile 

aſchgraubraun, mit dunkler Zeichnung an den Kielen; 

Kehle, Vorderhals, Bruſt und Seiten hellgrau; Steiß 

ſchwaͤrzlich; Bauch, After, oberer Theil der Schwung fe⸗ 
dern und Schwanzwurzel weiß, der uͤbrige Theil 

ſchwarz, die beiden mittelſten e tere mit wel, 
r 
alter * im doczeitskiewe: ueber dem Auge 


ein 


» 
EL Ay “ 2 
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) 


ein raffiriße Cafe; "Nie Stele polen a 
bel und Auge braun; die Federn des Scheite 8 0 n 


15 zickzackfdrmigen ſchwarzen Querſtreifen; Oberruͤcken und 


Schultern ſchwarz, alle Federn mit einem roſtrothen 
Spitzenband und ebenſo um den Rand gefleckt; Fluͤgel⸗ 


decken aſchgrau; Unterrücken und Schwanz ſchwarz 
Obertbeil der Schwungfedern und Schwanzwurzel weiß. 
Viele Exemplare haben im Beabjap® noch hang hber . 


. + 


| 194. e Sumpfwa der Limosatsufa Briss, | 
p. 667. — ‚Scolo- | 


a ferrugineus 935 


Aufenthalt: Suͤmpfe, Wieſen, e und Stußufer. 


weniger Federn ihres Winterkleides. 


; Junger Vogel vor der erſten Maufer: Der Stel 


über den Augen, Kehle, Schwanzwurzel und Spitze, 


Obbertheil der Schwungfedern, Bauch und After weiß; 


Obertheil des Kopfs braun, mit roſtrothem Federrand; 
Ruͤcken und Schultern ſchwarzbraun, die Federn mit 


einem roſtroͤthlichen Bande eingefaßt; Füüͤgeldeccfedern 


aſchgrau, roſtroͤthlichweiß geraͤndert. 


Nahrung: Inſekten und Wuͤrmer. | 
Fortpflanzung: Neſt auf Gras⸗ ee Binfentafen 


mit 4 grünlichgrauen braͤunlich gefleckten Eiern. 


Per lapponica Gm. Lun. 1. 
pax aegocephala ibid: 


mit roſtfarbigem Rande; Kehle und Hals roſtroth mit 2: 
braunen Strichelchen; Bruſt und Seiten roſtroth mit 


I 


Meyer und Wolf Taſchend⸗ II. (S. a 


mosa rufa Brisson ornith. V. p. 281.— e 00 


und Wolf Taſchenb. III. S. 152. 


Schnabel in die Höhe gebogen, an der Wurzel g gelb, 1 


lich, an der Spitze ſchwarz; Schwanzfedern weiß, mit 8 
— ſchwaͤrzlichen $ Querbaͤndern; der nackte Theil der 
Füge zweimal fo lang wie die Mittelzehe, deren kurzer 


h nicht gezaͤhnelt iſt. ‚Ränge 13 on 3 — 5 Linien; 


| die 


* 


| | 3 8 Länge e der 51 | bi 
5 Atrer Vogel im Winterkleide: Oberkopf, h 


5 | 5 
din J . 68 ö 
2 \ „ N 9 ae. = 1 E KLARE 2 > FABEL gr x N 
bchen bis zu 15 Zoll. 


und Hals hellgrau mit dunkelbraunen Laͤngsſtreifenz 
Augenkreis, Kehle, Bruſt und der ganze Unterleib weiß; 
Oberruͤcken, Schultern und Seitenfedern des Leibes aſch⸗ 


e mit ſchwarzbraunen Laͤngsſtreifen; Unterruͤcken, 


untere Schwanzdeckfedern und Steiß weiß, mit unter⸗ 
miſchten ſchwarzen Flecken; Fluͤgel graubraun; die Fluͤ⸗ 
geldeckfedern in der Mitte ſchwarz geſtreift mit weißem 
Saum; die Schwanzfedern auf der innern Fahne 
ſchwarz und weiß gebändert, auf der aͤußern Fahne ein⸗ 
farbig, alle weiß geſaͤumt; Schnabelwurzel gelblich, die 
Spitze ſchwarz; Augenſtern braun, die Fuͤße ſchwarz. 


Altes Maͤnnchen im Hochzeitskleide: Oberkopf und 


Nacken roſtbraun mit braunen Laͤngsſtreifen; Kehle, 
Seiten des Halſes und alle untern Theile lebhaft roſt⸗ 


roth, auf der Bruſt, den Seiten und den untern 


Schwanzdecken mit ſchwarzen Laͤngsſtrichen und Flecken; 
Ruͤcken und Schultern ſchwarz, mit roſtfarbenen Fle⸗ 
cken; Fluͤgeldeckfedern grau mit weißer Einfaſſung; 


Steiß weiß mit einigen braunen Flecken; Schwungfe⸗ | 


dern ſchwarz, auf der untern Seite weiß marmorirt- 
1 Schwanz weiß und braun gebaͤndert. 
Altes Weibchen im Hochzeitskleide: Das Roſtro⸗ 


the iſt nicht ſo lebhaft wie beim Maͤnnchen; Scheitel 


Nacken, Rücken und Schultern braun, grau gewaͤſſert, 
am Rande gelblich gefleckt; Mitte des Bauchs weiß, 
alle uͤbrigen untern Theile hell roſtgelblich; an den 
Seiten der Bruſt, des Unterleibes und den untern 
Schwanzdecken mit ſchwarzen Strichen. So gezeichnet 


1 ſollen die meiſten alten ee, im . wie 


Demmink behauptet, erſcheinen. SS 


Junger 828 el: Kehle, ein Streif aber den W 70 
au 


1 
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Bund, Anterrüchn, Scr und rege weltz letzterer 


u alle 1 röthlichweiß oder io Wr 6 


Hals und Bruſt roͤthlich aſchgrau, mit braunen Schmi⸗ 
tzen; Schwanz roͤthlichweiß mit braunen Querbinden. 


1 To tanus s leucophaeus Bechſtein N. G. D. IV. S. 
2237. — Totanus glottis Meyers Taſchenb. II S. 372 


\ Aufenthalt: An den 7 der en unde in vn 5 


figen Gegenden. 1 
Nöhrung⸗ Schnecken, Würmer und Inf. 


anne Iſt nicht bekann d 1 
, KL Bar 
Strandläufer Tringa. 

Schnabel weich, rundlich gerade, duͤnn, ewas en 

‘oder laͤnger als der kleine runde Kopf; beide Kiefern bis 
zur Mitte, und auch oft um vieles drüber, mit erhöhten 

Raͤndern, dann walzenfoͤrmig bis zur Spitze. Die aͤußere 

und innere Zehe mit einer kleinen Haut verbunden, ſeltner 

ganz getrennt; der Lauf laͤnger als die Mittelzehe. SLR 


=> 


195. Dunkelbrauner Strandläufer Teige To- 


tanus Meyer. 


Alter Vogel im ‚Setifingsäteibe: Toranns busen: | 


FTusca Gm. Linn. 15 85 p. 6 | Tringa atra Gm 
Ain p. 673. Meyer und Wolf Tafbenb. 
II. S. 366. Alter und junger Vogel im Win⸗ 


ö e Totanus notans Bechſtein N. G. D. IV. 
S. A Scolopax Totanus Gm. Linn. ©, 


P. 665. — Junger Vogel vor der erſten Maufer: } 


Totanus maculatus Bechſtein IV. S. 203 Mey⸗ 5 


ers zweijaͤhriger ſchwarzb. Waſſerlaͤufer II. ©. 367. 


Der Schnabel 22 Zoll lang, nach vorn und un 
gebogen, ſchwarzbraun, an der Wurzel des Unterfi 


0 wer der Auzenſern braun, bei den Jungen w . 
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wagen: ande und aut) beer Unterleib 1 
im Winter und Jugendkleide entweder reinweiß oder mit 
gra ien Federn untermiſcht; die innern Fahnen der äußern | 
Schwingen zum Theil weiß, dunkelgrau marmorirt; der 
vanz ſchwarz oder graubraun, mit weißen Duerbin 
den, die Schaͤfte ſchwarz. Laͤnge 103 — 12 Zoll. 
5 Aufenthalte An den Ufern der SZ er nchen 
den Seen und Suͤmpfe. 1 Ä 
Na brung: Inſekten und Würmer. u 
Fortpflanzung: Iſt nicht bekannt. 1 
136. Kenpfbabn Kollerhuhn, Streithuhn 


Tringa Pugnax a 


Tri ringa ar Gm, Linn. I. 2. P p. 669. en Meyer 
und Wolf Taſchenb. II. S. 379. — Friſch Voͤgel 
t. 232 — 235 Maͤnnchen t. 238 Weibchen. 1 


Vie eee an der Spitze etwas niedergebogen und 


löffelförmig zugeſpitzt, von Farbe ſehr verſchieden; der 


Augenſtern braun; die obern Fluͤgeldeckfedern, ſo wie die 
Schwanzfedern aſchgrau, letztere bis auf die drei aͤußer⸗ 
ſten, welche ſtets ungefleckt ſind, mit ſchwarzen und brau⸗ 
nen Querbinden; am Maͤnnchen vom Fruͤhjahr bis ge⸗ 
gen den Herbſt hin das Geſicht mit Waͤrzchen und am 


Halſe ein Kragen; am Weibchen die Farbe des Ober⸗ 


leibes ſchwaͤrzlich, mit roſtgelblichen und gefdtichweißen 
Federraͤndern. Länge 9 — 111 Zoll. 
Anmerk. Das Männchen. iſt ſo ſehr in ſeinen Farben 
veraͤnderlich, daß man n 170 findet die 1 ya 
aͤhnlich ſind. 2 11 
Die 5 Spielarten and folgende: a) der Kra⸗ 
gen dunkelaſchgrau, in die Quere roͤthlich geſtreift; der 
. e roſtgelb, mit ſchwarzblauen, ee Sin 


den b) Der Kragen roſtfarben, mit vder a ohn 


er ar und ene gefleckt. 290 Sr 8 ler 


. he ſchwaͤrzlich gebaͤndert; der Oberleib ſchwarz, roſt⸗ ic 


75 ee farben und weiß gefleckt. d) Kragen ſchwarz, mit gruͤ⸗ 
nem Glanze und mit gelblichweißen Wellenlinien; der 


Oberleib ſchwarz, roſtfarben und weißbunt. e) Kragen 


ſchwarz, roſtfarben und weiß gewellt, der Oberleib roſt⸗ 
grau mit ſchwarzen Flecken. ) Kragen weiß, ſchwarz⸗ 


braun in die Quere geſtreift. g) Kragen weiß, roͤthlich | 


gemiſcht. h) Kragen weiß, einzeln ſchwarz geſpritzt. 
i) Der Kragen fo. wie der ganze Vogel. ſchneeweiß. 


| Weibchen: Schnabel ſchwarzbraun; die Fuͤße gelblich 
oder orange; der Kopf, Hals und die Fluͤgeldeckfedern 
hellbraͤunlich, mit bleichſchwarzen Flecken; eben ſo der 


Ruͤcken; die Kehle Bauch und untere Schwanzdeckfedern 


weiß; Bruſt und Hals hellgrau, roͤthlichweiß gewaͤſſert 


und dunkelbraun gefleckt; der Schwanz dunkelgrau, am 
Ende roſtfarben geſaͤumt, auf den vier mittlern Federn 
vor dem Ende mit einigen roſtfarbenen Querflecken. 6 


Aufenthalt: Ueberall in anker eee 2. 


Seen und Fluͤſſen. 1 948 7901 15 
| Nabrung: Inſekten und Würmer. re 


\ Vortof lanzung: Neſt auf Raſen⸗ 5 Binfenfelen 


mit 3 — 4 Bienfrmigen, Bra anten 
geſleckten Eiern. ve dei 1 e 


. 197. Gefleckter Sirandränfer einge meet 


Hint,“ h g 5 1 Az 


" Tringa macularia Gm. Linn. I. 2. le 6761 5 . Sees 
ligmanns Vögel VIII. t. 67. Meyer und Wolf | 
+ Zafıhenb. I. ©. 8 Totanus macularia 5 
Temmink.— a ae f. J. a S. 


C CXXXVI. | Mn 
Der che barg an der Spie e 


25 * 


Farbe beſetzt; der Unterleib weiß und braun gefleckt, die 


zwei mittelſten Schwanzfedern braun; die uͤbrigen weiß 


und dunkelbraun gefleckt. Laͤnge 8 oll 


Aufenthalt: | Zuweilen einzeln auf dem Zuge an der | 


Oſtſee. (Sehr ſelten.) - | 
N ahrung: Inſekten und Wuͤrmer. 
Borspflanung: Iſt nicht bekannt. I 


* 


198. Bunteireen Strandtäufer i eee | 


pu inn 


Alter Vogel; et Ochropus a Linn; I. 2. P % 


ut, Ne Junger Vogel: Tringa Ochropus littorea 
e Gm. Linn. I. 2. 5.577. Tringa littorea Lath. 
„ Feiſch Vögel 1. 237. II Meyer und Wolf Tas 
0 6 ſchenb. II. S386. . Ochropus Temm. 


| a D Winkell Handb. f. J. I. S. COCXKXXYIL, 
Der duͤnne dunkelgrüne Schnabel an der Spitze ſchwarz 


der Augenſtern braun; die Füße graugruͤnlich; über den 
Augen ein weißer Streifen; die Zuͤgel braͤunlich ſchwarz; 


Kehlel, Bruſt, Bauch, Steiß, obere Schwanzhaͤlfte und | 


Schenkel reinweiß; der Hals weiß graubraun geſtrichelt; 
der Oberleib dunkelbraun mit olivengruͤnem Schimmer und 
weißen und ſchwaͤrzlichen Punkten beſetzt (die Jungen ha⸗ 
ben eine roſtfarbene Miſchung auf dem Oberleib und we: 


niger weiß an der Schwanzwurzel); der Schwanz weiß, 1 
von der Mitte an nach den äußern Federn zu abnehmend 


ſchwarz bandirt. Laͤnge 84 — 9 Zoll. 0 

Aufenthal En Ueberall an kleinen Büchen Aer 
und Teichen. 10 

Nahrung: Inſekten und Würmer. t 

7 lanzung: 1920 auf ur? Sande unter dein 
4 L e 


* 
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Aa braun; die Füße schmutzig feischfarben; über 
den Augen e ein weißer Streifen; der Oberleib olivenbraun, 
dale mit Laͤngs⸗ theils mit Querlinien von ſchwarzer 


\ 


K 3 ; j 


non u 


braungflien Eiern. 


100. Wald- Seransiäufer 


2 8 ‚Linn, 1 ARE Be 0 5 er © 4 ö 2 * . 


— Meyer 
und Wolf . S. 387. 7 Tot N . 


| a Tringa Glareola Gute Linn. E . p. ur 


7 eola, . Re Winkell ER A I. 
„ e 


BEN 


angetan braun; die a ingen der 9 


| lie 9 
weiß; die Zügel dunkelbraun; Mittelruͤcken, Kehle, Steiß 8 
und Bauch weiß, letzterer zur Seite braungefleckt; Vor⸗ 


derhals mit braunen Strichen und Flecken; der Oberleib 


mit dunkelbraun, unordentlich geſtellten roſtgelben und gelb⸗ 
lichweißen Flecken; der After weiß mit braunen Flecken; 

der Schwanz weiß, von der Wurzel bis zur Spitze mit 

ſchwaͤrzlichen Querbinden. Länge 73 — 8 Zoll. 


Aufenthalt: Auf großen ſumpfigen Wieſen, in welchen 


ſich hin und wieder kleine Ba aa e von 9 
finden. er 


Nahrung: Inſekten ur Wine | nl N" 
Fortpflanzun g: Neſt, in Suͤmpfen auf een | 


N 


mit 4 gelblichgruͤnen, braun gefleckten Eiern. 5 


200. Srilternder Strandläufer Teinga ( Cinc- 


Mast Binnen 1 


Tings Oinclus Gm. Linn. I. 2. P. 680 — einen 
hypoleucus ibid: I. c. p. 678. . u. Wolf 


Taſchenb. II. © 389. He Totanus Bypoleuicns | 


Temin. 


Der Schnabel grau; der Augenſtern braun; die Fuße 


e em, über den Augen ein weißer Streifen, 


durch dieſelben ein brauner; Kehle, Bauch und After weiß, 
En bei den Alten im Frilhahr mit e braunen 


* 


u er Srti⸗ c 
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Strrichelchen; BR und Bruſt abe geſtrichelt; der 
Oberleib dunkelbraun olivengrün glaͤnzend, mit ſchwaͤrzli⸗ | 
1 chen gezackten Wellenlinlen und Strichen, im Herbſt und 
bei den Jungen ſeidenartig ‚glänzend, am Rande der Fe⸗ 
dern roſtſchwarze und an der Spitze roſtgelbe Binden; 
die drei mittelſten Schwanzfedern graubraun, mit ſchwarz; 
und roſtbraun gezackten Kanten. Laͤnge 7 — 72 Zoll. 
ars alt: An kleinern und groͤßern Flüſſen, Hauft . 
Nahrung: Würmer und Inſekten. e ae 
Fortpflanzung: Neſt an den Flußufern auf der 
Erde unter kleinem Geſträuche n mit 1 5 OR 
gruͤnen, braungefieckten Eiern EW 7 8 


| au Kleiner“ Strandläufer Tringa . Linn 
| | 75 u ringa Temminckii. BE, | 
. 2 n a Leisleris e zu. Gech⸗ | 
| ſteins Naturg. Deutſchl. Hft. I. S. 64. Bir 
kell's Handb. f. Jaͤger II. S. 580. — Meyer, 
11 05 1 Wolf Taſchenb. III. ©. 158. — Bech e a 
a jur G. D. IV. S. 308. 5 5 . 


Der kaum unterwarts gebogene sei Schnabel | 


5 


122 8777 E 


grübjabr ſchwarz r mit brahkraigen Flecken, im Winter 
aſchgrau mit ſchwarzen Schaftſtrichen; Vorderhals und 
Bruſt roſtroͤthlichgrau, im Fruͤhjahr letztere mit eee 
Laͤngsflecken; die äußerte eee ſtets rein We 
Laͤnge 52 Zoll. VVV 

| Alter, Vogel im Hochzeitskleide⸗ Obertörper e 
„ braünrothen Flecken; Unterkoͤrper und Kehle weiß; 
Stirn, Vorderhals und Bruſt roſtroͤthlichgrau, letztere 
mit kleinen ſchwarzen Laͤngsflecken; die mittelſten 
Schwanzfedern, welche laͤnger als die uͤbrigen, ſind 

i e ms die e 


J 


nit ſchwarzen Str 5 
koͤthlichgrau; Kehle und- Unterleib welßs die mitte 
Schwanzfedern ſchwarzbraun, die Seit 


Jun ger Vogel: Oberkörper dunkela ſchgrau mit 74 
gelben Federraͤndern bei den Schulterfedern iſt vor dem 
roſtgelben Rand ein ſchwarzes Band; Seiten und Hin⸗ 


berbals, nebſt Bruſt hellgrau, mit roftrc 


flug; ein Streifen über: dem Auge, Kehle e e ganze 


Unterleib weiß; die Schwungfedern mit feinen weißen 


Spitzencaͤndern, die dritte Schwanzfeder mehr grau an⸗ N 
geflogen und die Spitzen aller Schwanzfedern, die Aufern | 


ausgenommen, roſtgelb geräͤndert. 


Aufenthalt: Auf ſeinem Zuge in Aha d ei 


tember an Ufern der Flüſſe, Seen und Feldteiche. 
Nahrung: Inſekten und Wuͤrme. 


WR 


e Nite tief im Norden von Europa. 


. Zwerg: Strandfäufer Trangia un Leisl. 


e minuta Leisler Beitr. zu Bechſt. Hft. 1 ©. 
— Winkell Han 15 l 1 11. gar 
her Zuſaͤtze S. 9 Tringa e Wee 


und Wolf Taſchenb. II. S. 3917. Re 
4 b gerade, mit loͤffelfoͤrmiger Spitze; der Lauf N 
erleib im Frühjahr ſchwarz 


11 Fuͤße 10 Linien lang; 


mit roſtgelben Federraͤndern, im Winter aſchgrau mit 


ſchwarzen Strichen; Vorderhals, die Mitte der Bruſt und 


alle untern Theile weiß; aM drei äußern Schwaniedern 
hellgrau. Laͤnge 53 ZolI. e 


Alter Vogel im Hochzeitskleide: Scene ſchwarz, 0 


gelbroͤthlich gefleckt; Vorder- und Seitenhals 


Mitte der Bruſt, Unterleib und Afterfedern weiß; Ober⸗ 


ruͤ⸗ 


* x 


nebſt den 
Seiten der Bruſt roſtgelb, mit kleinen braunen herzför⸗ 
migen Flecken; ein Fleck uͤber den Augen, Kehle, die 


Seit: 8 des ae 
en; e mittelſten Schwanz 


„ als die ‚übrigen ſind, auf der in⸗ N 
nern Fahne braun, alle übrigen Schwanzfedern hellgrau. 2 


Alter Vogel im Winter: Oberkörper aſchgrau mit 


braunen Laͤngsſtrichen; zwiſchen Schnabel und Auge ein 


brauner Strich; Seiten der Bruſt roſtröthlicharau; 


5 "Kehle, Mitte der Bruſt, Vorderhals und alle untern 


Theile weiß; Schwanzfedern e 9221 Br 
dert, die beiden mittelſten braun. 
Junger Vogel: Der Scheitel braun roſtgelb geſleckt; 


5 die Stirn, ein Streif uͤber dem Auge, die Seiten des 
Ber, lſes und der ganze Unterkoͤrper reinweiß; die Seiten 


| der Oberbruſt aſchgrau roſtgelb angelaufen mit braͤun⸗ 


lichen Strichen; vom Schnabel zu den Augen ein brau⸗ 
ner Streifen; Hinterhals aſchgrau mit braͤunlichen Fle⸗ 
cken; Oberrücken ſchwarz, ſchoͤn roſtroth eingefaßtz 
Schultern ſchwarz, mit breiter weißer Einfaſſung; die 


kleinen Fluͤgeldecken ſo ſtark roſtgelb eingefaßt, daß 
dieſe Theile faſt ganz roſtgelb erſcheinen; Mittelruͤcken 
und Steiß ſchwarz; die beiden mittelſten Schwanzfedern 


braun, mit roſtgelben ee die ... hellgrau mit 


weißer Einfaſſung. 


aufen thalt: Der Roden): von wo er eln def N 
feinen Zügen an die Fluͤſſe 2 und An se | 


lands kommt. inen | | 
Nahrung: Jucken und e re 
ee 9: Niſtet im 3 von Europa, }); 


la 
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203. Asgrauer Strandläufer, Tang cinerea 


19775 Tringa Cali 
PM Vogef im Winterkleide: Tan | 
F Gm. Linn. I. 2. . . K 3 
yers Zuſätze als 3. Ale, S. n . 
Handb. f. Jäger II. S. 582 5 


jr e ſtark und gerade, Ban 


Kopf mit breiter löffelförmiger Spitze; i den — A 


ſehr kurz, die Zehen zu beiden Seiten mit gezaͤhnelten 


Rande; die gleichlangen Schwanzfedern „ 


farbe des Oberleibs im Fruͤhjahr und Sommer ſchwarz 


mit roſtrothem Federrande, im Spaͤtherbſt und Winter 
aſchgrau mit ſchwarzer und weißer Einfaſſung; die Haupt⸗ | 


farbe des Unterleibs im Fruͤhjahr und Sommer roſtroth 


mit einzelnen braunen Flecken im Spaͤtherbſt und Winter 


weiß, ſchwaͤrzlich geſtzichelt und gewellte Haute 92 — 10 
Zoll. 1 f H. I e 


Alter Vogel im Hocher 8 e Ein Steif 9 


den Augen, Kehle, Vorder⸗ und Seitenhals, Bruſt, 


Bauch und Seiten roſtroth; Nacken roſtgelb mit 
ſchwarzbraunen Laͤngsſtrichen; Scheitel, Rücken; und 
Schultern ſchwarz, alle Federn hell roſtroth geraͤndert 
und auf den Schultern hellroſtrothe ovale Flecken, Af⸗ 
ter und obere Schwanzdecken weiß mit roſtrothen mu‘. 


ſchwarzen Flecken; Schwanz ſchwarzgrau mit weißli⸗ 


chem Saum. „Schenkel und Fuͤße grünſchwarzz Pi I 


genſtern braun. van a We 
Junger Vogel in der Srüßjnbrömangere: Alle 


Theile welche bei den Alten roſtroth find, find. hellroſt⸗ 
farben; Scheitel und Nacken gelbgrau, mit braunen 
Laͤngsſtrichen; Oberruͤcken ſchwarz und hellroſtroth ge⸗ 


fleckt; die ovalen Flecken auf den Schultern hellroſt⸗ 
roth; Mitte des Bauchs und zuweilen auch der Bruſt 
2 > | = 3 ER Se i eit 


5 e 5 o. pe 681. Alter 
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rn unte miſcht weicht nd R geſleckt 
Rücken viele ee Federn, 100 wie er 
iterleib viele weiße. IT 
eis im Winterfleide: Kehle und Mitte des 
Ber rein weiß; uͤber den Augen ein weißlicher und 
Leude, Schnabel zu den Augen ein brauner Streifen; 
Sti order⸗ und Seitenhals, Bruſt und die Seiten 
des Bauchs weiß, ſchwarzlich gefleckt und geſtrichelt; 
n aſchgrau, jede Feder mit ſchwarzen und wei⸗ 
ßen Halbzirkeln eingefaßt; über die Fluͤgel eine weiße 
Querlinie; Schwanz aſchgrau mit grauweißen Endſpitzen. 
Aufenthalt: Fluͤſſe, Seen und Baͤche. oh 
Nahrung: ; Inſekten und Wuͤrmer. 
For tpflan ane; 1090 e nach tief 
im Norden. ir 5 „ 


I 


| Berändertiger Sttandläufer Tringa 
, -variabilis ' Meyer. 


Triage variapilis Meyer und Wolf Taſchenb. II. S. 
ie 307. — — Winkell Handb. f. Jäger zte Ausg. ©. 
. 228. — — Tringa alpina Gm. Linn. 45 c. p. 676. 
1 5 — Pelidna variabilis Curve | 


Schnabel faſt gerade, nur an der Spitze wenig gebo⸗ 
gen, etwas laͤnger als der Kopf, zwei mittelſte en 
federn langer als die übrigen. Länge 7 Zoll. 8 

Nene Winterkleid: Augenſtern und Füße | 
5 ſchwarzbraun; Kehle, Strich vom Qberſchnabel bis ans 
Auge, alle untern Theile, nebſt den drei aͤußern Federn 5 
der obern Schwanzdecke rein weiß; ; Bruſt grauweiß⸗ | 
lich; Streif zwiſchen Schnabelwinkel und Auge, nebſt 
aallen obern Theilen graubraun; laͤngs der Federſchaͤfte 
ER ‚ein mehr dunkelgefaͤrbter Strich; Steiß, mittlere 
Schwanzdeckfedern und zwei mittelſte Steuerfedern 
ſchwarzbraun; Wige Steuerfedern schl dig e 
eingefaßt. | Al⸗ 
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Alter Vogel im Hochzeitskleider Kehle we. 5 Ge⸗ 
ſicht, Vorderhals, Seiten des Kopfs und Bruſt weiß, 5 
wenig ins Roſtfarbige ſich ziehend, auf allen Federn 
dieſer Theile ein ſchwarzer Laͤngsſtrich; Bauch und ar | 
ter tief ſchwarz, jedoch fo nur während der Lege- und 

Brüͤtezeit, ſonſt oft nach der Jahreszeit mehr oder we⸗ — 

niger, mit einigen weißen Federn vermengt; der Schei⸗ 

telfedern Mitte ſchwarz, lebhaft roſtfarbig gerandet; 
Ruͤcken, Schulterfedern und große Deckfedern tief ſchwarz, | 
mit breiter roſtrother Einfaſſung bis zu den auweiß⸗ a 
lichen Spitzen; von den untern Deckfedern des Schwan⸗ , 
zes, die drei aͤußern nur an den aͤußern Fahnen weiß; 
Schwanzfedern grauſchwarz, weiß umſchuͤrt. 

Junger Vogel im Herbſt: Schnabel noch gerade, 
Kehle, Strich vom Oberſchnabel zum Auge, After und 
untere Schwanzdeckfedern rein weiß; Streif zwiſchen 
Schnabel und Auge, Hals und Bruſt roſtgelb, mit 
braunen Laͤngsflecken; auf dem Bauche hin und wieder, 
bald mehr, bald weniger ſchwarzbraune Flecken; Geſie⸗ 
der des Ruͤckens und der Schultern ſchwarz, hellroſt⸗ 
farbig und gelblich eingefaß t, mit einigen aſchfarbigen 1 
Federn untermengt, deren Erſcheinung im Herbſt den 
Uebergang zum Winterkleide andeutet; Wk 
braun, roſtgelb eingefagt. ) es 14 . 

Auf enthalt! 3 In kleinen dal auf feinem En an 
den Landſeen. 5 

Nahrung: Inſekten und Wbt BR 

Fortpflanzung: Neſt mit 4 an gent been, 14 
5 einzeln braungeſteckten ! en, „ W 

205. Marsfonästigen Strandtäufer., ai, 

0 05 1398894 Pa msn 5 un 1 

. 8 

TITSEÄ At inert ſich ſo sehr Ab: baß on weite 
emplare ſich ganz gleichen. | ; 
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| ala Scolopax . nen 2. p. 655 —i Nume - 
95 * si en N. G. z . yes eh | sh: 
. dan A. 359. S Winkel Handb. f. J. II. 3569. 
Der Schnabel von unten und oben denen g wh, 
bundeldeblichreu; mit ſchwaͤrzlicher Spitze; Augenſtern 
braun, Füße geaugrüns Scheitel und Nacken ſchwarzbraun, 
mit zwei gelblichen Laͤngsſtreifen; über dem Auge ein 
weißer braunbeſchmitzter Streifen; Ruͤcken und Schulter⸗ 
federn ſchwarz, mit roſtgelben und graulichweißen Kanten; 
Unterleib weiß; Schwanz aſchgrau, die zwei ne 
ſchwaͤrz, roſtfarben gekantet. Länge 62 Zoll. 1 
Aufenthalt: Iſt im Norden von Europa und Ame⸗ 
rika im Sommer einheimiſch, Teutſchland beſucht er 
| zufallig und felten, im April und Mai paarweiſe, im 
Auguſt und September vereinzelt. — Vielleicht findet 
man ihn auch zuweilen in Preuſſen. 
5 W Inſekten und Wuͤrmer. „ 
AN Fortpf lanzun g: Hoͤchſt wahrſchemlich im 0 . 


200. Kothbäuchiger Strandlaufer Tringa 


sSubarquata Temm. 


0 Sec subarquata Gm. Lnn. I. 2. . 65 8. — Nume 
nmius ferrugineus Meyer Taſchenb. 1I. 356 — Nu- 
menius subarquata DEREN, 8 4185 Taſchsab. an 

p. 276. Natuig. Deutſchl. I. S. 135. — Winkel 
Handb. f. Jaͤger II. S. 76. Fee Peli Ina A 
quata Quv,.. 4 f 1 


Der Schnabel ſchwarz; per Bıgeifteen ln; die 
Fuße ſchwarzgrauz Hals, Bruſt und Bauch roſtroth, hin 

und wieder mit etwas Schwarzbraun gewölkt; Ruͤcken und 
Schulterfedern ſchwarz, roſtfarben und weiß kantirt; die 
obern und untern Schwanzdeckfedern weiß, mit ſchwarz⸗ 
braunen Flecken und Querbaͤndern, die gleichlangen 

Schwanzfedern glaͤnzend aſchgrau. Laͤnge 73 Zoll. 


J unger Vogel: Zwoſſchen Schnabel und 5 ein grau⸗ 5 
NET 


2 . 


nn 1 70 55 e über die th eine: e Yo 
de; Kehle und Vorderhals weiß, letzterer braͤunlich ‚übe: , 
0 laufen; Oberbruſt braͤunlichgrau (bei manchen mit | 
ſchwärzlichen Laͤngsflecken, Unterbruſt, Bauch, Belek 1 60 
obere und untere Schwanzdeckfedern reinweiß. a 
Aufenthalt: Am Ufer der Landſen. 
Nahrung: Inſekten und Wuͤrmer. | | 
Fortpflanzung: Neſt auf Gras⸗ und Maulwurfz⸗ 1 
huͤgeln mit 4 — 5 blen. bunfelbeaum, e 10 
„Eiern,, #- % E 


15 


„ eiſeüßrandtänfer Tringa marlene Brün. 


10 Tringa maritima Brün ern boreal: 182. ro 
Sm. Linn. I. p. 678. — Meyers Sehe ALL. 
S. . — Calidris maritima Guy. 12 


Pe) 


"Schnabel an der Wurzel roͤthlich, der übrige Theil 
ſchwaͤrzlich, laͤnger als der Kopf, an der Spitze unmerk⸗ 
lich niedergebogen; Fuͤße ockergelb, uͤber dem Knie nur 
wenig nackt; Ruͤcken und Schulkerfedern Wa ea 
mit Purpurſchimmer, (bei den Jungen mattſchwarz); Uns 
terkoͤrper weiß an den Seiten dunkelgrau gefleckt; untere 
Schwanzdeckfedern ſchwarz gefleckt; Steiß und die beiden 
mittelſten Schwanzfedern ſchwarz, die Übrigen. aſchgrau 
mit weißem Rande. Länge 7 Zoll 7 — 8 Linien. 2% 
Aufenthalt: Ob dieſer nördliche Vogel in Preuſſen 

vorkommt iſt noch nicht gewiß. Haͤufig in England 
und Holland; an der Oſtſee, in Norwegen, nur 
hoͤchſt ſelten an Flüſſen, zimmer an de. ie 


n ee , e 
es XL“ 6 a 7 tun 1 | 7 30 5 
Sonderling Arenaria Bechstein. Calidris niger. 


8 12 — 
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ee 


Der e i 1 rundlich; gerade; dumm, an der Spitze 
dane add ee die Föße nur dertze 
hig die Zehen geſp p 9 NN ey REP WERL NH 12 

5. 2 775 a, F 

Er Hauer“ S0 nde! vin 9 Arenaria. Calidris 
| an ‚Meyer, aan. grisea. 343 da 1 ww 1 ; 
Be ne a Linn, I. 2. p. 630 ü ap 

m Fange under Gm. Linn I. 2. . 65 — ET Are: 
Marias. grisea Bechſtein N. G. D. IV. S. 368: — 
Meyer und Wolf Taſchenb. II. S. 326. — Win: 

kell Handb. f. J. I. S. CCGCXC VII. 

e und Füße ſchwaͤrzlich; Aogenſtetn Haun. 

Männchen und Weibchen nach der Herbſtmauſer 

und im Winterkleide: Die obern Theile nebſt den 


> \ 


TR Ak 
ee Ki 
1 70 
A 7 
. 
, 1 a 


Seiten des Halſes aſchgrauweißlich; Geſicht, Kehle, 918 


Vorderbals und alle untere Theile reinweiß; Mittelge⸗ 
lenk, der Rand am Fluͤgel und die Schwungfedern 
ſchwarz, Urſprung und Schaͤfte der letztern reinweiß; 
Flaͤgeldeckfedern weiß gerandet; Steuerfedern aſchgrau, . 
weiß eingefaßt. Laͤnge 74 Zoll. 

Maͤunchen, und Weibchen im Hochzeitskleide: Ger 
ſicht und Scheitel mit großen ſchwarzen Flecken, roſt⸗ 
farbig gerandet, der Rand weiß umſchnuͤrt; Hals, Bruſt 
und hoͤchſter Theil der Flanken roſtfarbig grau, auf 
der Mitte jeder an der Spitze ſchmutzig weißen Feder 
mit ſchwarzem Fleck; Ruͤcken und Schultern dunkel roſt⸗ 
farbig, mit großen ſchwarzen Flecken, alle Federn ſchmu⸗ 
tzigweiß gerandet und geſpitzt; Fluͤgeldeckfedern braun⸗ 
ſchwaͤrzlich, mit roſtfarbigen Kreuz- und Querſtreifen; 
zwei mittelſte Steuerfedern ſchwarz, mit ralteranun 
Rande; untere Theile reinweiß. f 

Junger Vogel vor der e Maufer: Scheitel, 

Rücken, Schultern, und Fluͤgeldeckfedern ſchwarz, alle 

ern sg | klein a und Ss, gerandet; Strich 

Be. Mi. | wir 


flammten Sichen; Stirn, Kehle,! zorderhals und alle 
untern Theile rein weiße | J Flügelrand, Sch wung⸗ und 
Steuerfedern wie bei den Aen. e ie N 


Aufentbalt: Am Strande der Oſtſce. e 


Nahrung! Würmer und ne 2 a 


KU.) Ga k buen Wosz 1 
W a ſſe rtretter WI 
Schedel duͤnn gerade, an der Spitze etwas danse e: 


Fe sep flangu ng: a. noch rt debate liter 


69 gs 


gen e . ‚ni k geficbörten. ann Nr | 


543191 170 e 1. A 169 eds 


20, Uhgraner. „ Phalaropu 
eee hyperboreus. 9 


\ xt, 5 m 


ale Vogel: | Tringa hyperborea Gm. hu 4 950 8 * 


375. Phalaropus hyperboreus Lat 


loropus cinereus Meyers: Taſchenb, . S. —9 
Junger Vogel: Tringa lohata Gm. Linn, I. 2. p. 
u Phalaroptis. 2 70 kaun Winkells 15 


Ne — 
Handb. f. J. Ii bi 3. 


Schnabel ſchwarz, ſchmal * pfrienenftemig Auge | 
foißt; Augenſtern braun; Scheitel, ein ſchmaler Strich 


über das Auge, Mitte des Hinterhalſes, Oberleib und 


Schwanz aſchgrau; die Schulterfedern roſtfarbiz einge: 


faßt; über die Fluͤgel ein weißer Streifen; bei den Alten 


ein zur Seite des Halſes herablaufender N roter ö 


biger Fleck. Laͤnge G oll. 


Aufenthalt: An der Oſtſee, oui che fen 10 


in Preuſſen. Ami: „ 
Nahrung: Sufeken id» Würmer. Ni 
Fortpflanzung: 9 5 an trocknen an: ii vie 

e e ee 2, 


XLY. 0 


205 N wi Eu aa ge In ih 3 
an ai „fehr lern pere 
mig auslaufend, an den Seiten etwas zuſammengedruͤckt 
die untere Kinnlade ewas aufwärts und die sbere in ber 

Mitte etwas niedergebogen. Die Fuͤße über der Ferſe 
nur wenig nackt; die Zehen an der Wurzel kaum durch 

eine Haut verbunden; die Daumenzehe tief ſitzend und auf 


dem Boden ruhend! der Lauf fell, une BR die Mittel | . 


ehe. Bi uu 1905 7 . | 
124 A 1135 N 0 A 


N EN DR ne 
20. Halsband Morinetle Mörinella, ade. 


N imella collaris ‚Meyers Taſchenb. Un e. 164. 
a0 bu Strepsilas Lollakise (Temm. Winkell Handb. 
10 au 175 J. I. p. 305 Pringa Interpres Gm. Linn. 
5 in ip 671. — WMepers Taſchenb. II. S. 382. 9 


Schnabel ſchwarz, Augenſtern braun, Fuͤße orangefar⸗ 
ben; bei den Alten im Frübjahr nnd Sommer um den 
Hals ein schwarzes Band und der Oberruͤcken, die Schul- 
tern und a roſtfarbig, ſchwarz gefleckr, bei den 
Jungen br aun mit weißer und gelblicher Einfaſſung; Um 
terleib weiß Schwanz an der Wurzel weiß, übrigens 
braun mit weißer Spitze. Lange 8 — 82 Zoll. 1 
Aufenthalt: An Seegeſtaden, jedoch ſelten. 
Nahrung: Inſekten und Wuͤrmr. RER 
Fortpflanzung: Neſt auf dem Sande, mit 35 — 4 

W 4 dunkelbraun geßeckten Eiern. ene 


tee inn e Fu 
1 ch Kr XI. VI. 6 a t t u ng. nr an hi 
OB affestänfer" Petre 6% 
Ina See weniger lang, hart, e | 
beben, mit einfacher Nun ba) Kiefern bis zur Mitte 


mit 
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mit erhöhten Rändern, dann walzenfirmig bis zu den 95 


ne gerichteten Spitzen. Raſenloͤch r ritzenfoͤrmig 
nahe am Grunde des Schnabels liegend. Die Fuße hoch, 
über der Ferſe weit hinauf nackt, zwiſchen der Winehebe 
und der äußern ei eine, kleine, ADB die Diebe 
bet 


Irre 


e . er 4 4 1 un! 12 1 In Kitt: 
Ber 4 Der Wr: an de gu 0 ae mie 
gebogen. 3 a fi 


21. Duntelbeaaner Wafrertäufenn Wien 


Bi * l 


kus cus Bechſt. n een 


og Rothſchenkel. Totanus based IHRER 
G. D. IV. S. 212. — Meyer und Wolf Selce 
II. S. 366. i 2 5 en Haudb. f. Jaͤger . 
e s opax uscus Gm. 25 2 657. 
a Tringa atra Gm. Linn. I. 2. af 25 h 
u Vogel t. 336. Einjaͤhriger Vogel: e natans 
Bechſtein N. G. D. IV. O. 224. Scolopax 


curonica et cantabrigiensis Gm. Linn, Zweijäh: 


” riger Vogel: Scolopax Potauus 1 Linn, > Tos 
‚Fans. maculatus Bechſt. N. G. D IV. S. 203. 


3 unterſchnabet an der Wurzel rötlich; Steiß reinweiß 
obere Deckfedern des Schwanzes weiß d rodpäbtgen 
in die Quere geſtreif e g 0 An 


Bollkommnes Winterkleid. beider, Geſchlechter c 
Schnabel, vorerwähnte Gegend an denſelben ausgenom⸗ 


men, ſchwarzbraun, 2² Zoll lang; Fuße lebhaft roth. 
Scheitel, Nat cken, Oberrucken, Flügeldeckfedern und 


Schulterfedern aſchgrau, letztere mit ſchwarzen Schaft 


ſtrichen: Streif vom Oberſchnabel nach dem Aug e hin; 
Kehle, Bruſt, Bauch „After, und der Steiß rein 


Flanken graumeißlich, Band zwiſchen Schnabelwinkel 


und Auge ſchwaͤrzlich; Wangen weiß, grau gefleckt? 


Vorder- und Seitenhals weiß und grau durchwoͤlkt 
obere Deckfedern des Schwanzes, nebſt den Ste 
h Sraunfgmärgii und weiß in die e 


Laͤnge 


8 D 3 7 


1 Lange 0 1 1— 1 12 Zoll. eh Eile | hr 5 1155 | 5 11 1 N 5 
Jagenpkleid vor der erſten Naufer unterſchel⸗ 
det ſic vom Winterkleide der Jungen und Alten nur 
dadurch, daß die obern Theile einen olivenbraͤunlichen 
Aunſtrich haben, daß die Ruͤckenfedern an den Seiten 
weiß gekanntet ſind, daß die Schulterfedern und Flüͤ⸗ 
gelfedern einige kleine dreieckige, weiße Flecken an den 
Beartraͤndern haben; und daß alle untere weißliche 
Theile mit undeutlichen graubraunen Zickzacks und Fle⸗ 
Keen bezeichnet find. Fuͤße orangeroth. Dies iſt: T. 
kbuscus Meyer Taſchenb. S. 367 zweijähriger Vogel 
T. maculatus Bechſtein. n 
Hochzeit und Sommerkleid: Obere Theile und 
Geſicht ſchwarzbraun; Rücken, Schulter und Deckfedern 
an den Bartraͤndern mit kleinen weißen Flecken, mit 
deer gleichen halbmondfoͤrmigen an den Spitzen; untere 
Theile dunkelaſchgrau, am Halſe ungefleckt, an Bruſt 
und Bauch alle Federn in weißen ſchmalen, ſichelfoͤr⸗ 
migen Flecken endigend; After und Schwanzfedern 
ſchwarzgrau und weiß in die Quere geſtreift; unter⸗ 
ſchnabel an der Wurzel roth; Fuͤße braun, mit leichtem 
röͤthlichen Anfluge. n e NM. 
Aufenthalt: ufer der Flüſſe, Sümpfe, Seen, Teiche. 


P 

Nahrung: Wuͤrmer und Inſekten. 
Fortpflanzung: Iſt nicht bekannt. Kat 
212. Gambettwafferläufer, (Reiner. Rothſchenkel) 


Iuotanus Calidris Heli... on 
aan Calidris Bechſt. N. G. r S. 246 de 
Meyer und Wolf Taſchenb. S. 368. Winkel 
Handb. f. J. I. S. 333 Scolopax Calidris 
0 iel . end b., 664. Pringa Gambetta 
bid. p. „Fring ſtriata ibid. F 2 
5 RN, „ Der 

\ | 

N 


476 
Der boͤchſtens 13 Zoll nie Schnaber Was: an 
8 ig gekrümmten Spitze ſchwarz; der Augen⸗ 
ſtern braun; die Füße orangeroth; Scheitel und Hinter⸗ 
hals graubraun, mit ſchwarzen und roſtfarbig angefloge⸗ 
nen Fleckchen, die Kehle weiß mit eben ſolcher Zeichnung; 
Unterhals Bruſt und Bauch weiß, braun und ſchwarz be⸗ 
ſpritzt und geſtrichelt; der Oberleib graubraun mit ſchwaͤrz⸗ 
lichen Querflecken und einzelnen gelblichen Fleckchen; über 
die Fluͤgel ein weißer Querſtreifen; der Schwanz weiß, 
mit vielen ſchwarzen Querbinden. Länge 401105 Zoll. 
Die Jungen ſind am Halſe und der Bruſt weiß, und 
mit vielen ſchwarzbraunen Laͤngsflecken gezeichnet, auch 
am Bauch ſtaͤrker gefleckt und auf dem Oberleib man⸗ 
geln die ſchwaͤrzlichen Querflecken, Waage ſind die Fe⸗ 
dern gelblich geſaͤumt. 
Auf enthalt: Suͤmpfe, ſumpfige Wieſen und Seeufer. 
Rahrung: Inſekten und Wuͤrmer. . 
Fortpflanz ung: Neſt auf Gras⸗ Schif⸗ oder Bin⸗ 
ſenraſen, auch auf Wieſen und Angern, mit 4 gelbgruͤn⸗ 
lichen, braungefleckten Eiern, bei welchen unten die brau⸗ 0 
nen Flecken zuſammenfließen. 


B Der Schnabel in der Mitte oder an der Wusel 
etwas aufwaͤrts gebogen. : „ 


— 9 4 


213. Teichwaſſerläufer Totanu ſtagnatilis Bechſt. 


Totanus ftagnätilis Bechſtein N. G. D. IV. S. 
261. — Winkell Handb. f Jager 1. D. 324. . 
Meyers Taſchenb. S. 5 5 


Der Schnabel in der Mitte etwas niedergedrückt, an 
a Spitze merklich unterwaͤrts gebogen, duͤnn ſchwarzgrau 
mit Olivenſchimmer; der Augenſtern braun; die Fuße 
olivengruͤn; Kopf, Kehle, Vorderhals, Bruſt, Bauch und 
After weiß, ſchwarzbraun geſtrichelt und gefleckt; Hinter⸗ 
ne grau, mit dunklen Steichen, Oberrücken, a | 


* 1 


* Pr lgeisettetem . debrrn und grouweiß etc u und 
5 gekanntet; der Schwanz weiß, mit dunkelbraunen, abge⸗ e 
brochnen Querbinden. Laͤnge 84 Zoll. Ar 
a Herbſt und junger Vogel: Geſicht, Kehle, Bouch und 

After entweder ganz weiß oder nur wenig gefleckt. 
Aufenthalt: Sandige und einige Nr der alle 

Seen und Teiche. 14805 
Nahrung: Inſekten und Würmer. 


8 Fortpflanzung: St unbekannt. 


210 Orünfägigeh fert S, Totanus 
i Glottis, Bechſt. A: 


| 5 Totanus 0 2 AR HR Meyers Taſchenb S. 371. 1 


— yrr 


Potanus fistolans Bechſt.— Totanus Glottis 
Bechſt. N. G. D. IV S. 249. — Winkell Handb. 
f. J. I. S. 338. 

Dier aſchgraue Schnabel an der Spitze Aan 
x 55 Augenſtern braun; die Fuͤße graugelblichgruͤn; Kopf, 
| Hals t und Bruſt weiß, ſchwarzbraun geſtrichelt und gefleckt; 
Oberleib dunkelbraun, roſtgelblich kantirt; Bauch, After 
und Steiß weiß, letzterer und erſterer zur Seite braun, 
fleckig; der Schwanz weiß, dunkelbraun Hefe und ban⸗ 
dirt. Laͤnge 132 — 14 Zoll. | 
Herbft und junger Bogel: Von der. e 
bis zu den Augen ein weißer Streifen, unter dieſem ein 
dunkelgrauer; Kehle, Wangen und Vorderhals weiß; 
beide letztere mit einzelnen braͤunlichen Strichelchen; 

Bruſt, Bauch, Unterruͤcken, Steiß, Schenkel und After 

weiß; Oberruͤcken Schultern und Fluͤgeldeckfedern ſchwarz⸗ 
braun, mit weißlichen Kanten; Schwanz weiß, ſchwarz⸗ 

ö braun bandirt. 0 5 | 
5 e See und dutikr. e 
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55 78 
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Nahrung: Bernal Heine dior, aus ae u | 


Froſchlaich u. ſ. w. 


Forty flanzung: Hoͤchſt wobrſcheiich ef im Rorben. 2 
25. Schwimmfüßiger Barfertäufer Tota- 


nus semipalmatus Temm, 0% + 


Scolopax semipalmata Gm. Linn. I. 2. p. . 
tis semipalmata Nilsson orn. 8 2. p. 55 — Tota- 


nus semipalmatus Meyers Taſchenb. II S. 147. 
Der lange dicke ſtarke Schnabel, ſo wie die Fuͤße dun⸗ 


kafarbig, letztere zur Haͤlfte mit einer Schwimmhaut ver⸗ 


ſeben; die großen Schwungfedern mit einem weißen Strei⸗ 


fen; der Koͤrper oben hellbraun, am Schafte der Federn 
dunkler; Vorderhals und Bruſt grau, mit kleinen, brau⸗ 
nen Streifen; Kehle und Unterleib rein weiß; Deckfedern 


der Flügel dunkelgraubraun; Steiß weiß, die beiden mitt⸗ 


lern Schwanzfedern braun, die uͤbrigen EN mit braunen 


Zickzackflecken. Laͤnge 15 Zoll. 


Aufenthalt: In Nordamerika haͤufig, in Schweden 
bochſt ſelten, in Preuſſen noch nicht gefunden worden | 


XLVI. G | 
Strandreuter Bie 1 


Der Schnabel lang, (gerade), rund, duͤnn und ſpisig, 
| noch mehr als bei den Waſſerlaͤufern; die Naſenrinnen | 
laufen nur uͤber die Hälfte des Schnabels. Die Naſen⸗ 


cher ſchmal, an der Wurzel des Schnabels liegend. Die 


Beine außerordentlich lang und duͤnn, ſo daß ſie biegfam | 


ſind, und den Gang beſchwerlich machen. 1 El: 


216. Schwarzflügeliger Strandreuter Himanı- “ 


topus atropterus Meyer. 


10 Himantopus atropterus Meyers Taſchenb. S. 315. * 
Winkel e f Jaͤger 1. S. 299. FERN. 
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a 1 1 5 mantopus rufipes Bechſt. N. 8 D. Iv. 5 447. I 


en — Charadrius himantopus Gm, Linn, I. 2 p. 690, 


Schnabel ſchwarz; Augenſtern karmolſinroth; Fuͤße 
a Stirn und ganzer Unterkörper weiß; Hinterkopf 


5 und Nacken ſchwarz oder ſchwaͤrzlich mit weißen Flecken 
— bei ſehr Alten erſterer zuweilen. letzterer oͤfters ganz weiß; 


Oberruͤcken und Fluͤgel ſchwarz mit gruͤnlichem Schiller; 
Schwanz aſchgrau. Laͤnge 16 Zoll. Das Weibchen etwas ä 


kleiner und das Schwarze des Oberruͤckens fällt mehr ins 


Braune, auch fehlt der gruͤnliche Schiller. 


f Junger Vogel Die Fuͤße orangefarben mit 1 
llich dicken Knieen, gelbbraunen Augenſtern; Ruͤcken licht⸗ 
braun mit weißlichen Federſaͤumen; Scheitel, Hinterkopf 


und Oberhals nes mit weißlichen Feder 


raͤndern. 


x ee, An der Offer, (jelten), 


Nahrung: Inſekten, Froſchlaich u. ſ. w. 
1 Iſt nicht bekannt. 
5 XLVIII. Gattung. op 
Sabelſchnabler Recurvirostru 


Der Schnabel flach zuſammengedruͤckt, pfriemenförmig, | 
| nach vorn zu ſtark aufwaͤrts gekrümmt, ſehr ſpitzig, mit 
biegſamer Spitze. Die Fuͤße lang, die Hinterzehe kurz 
und hoch e A vordern Zehen mit einer zur Haͤlfte 


ausgeſchnittenen Schwimmhaut verbunden, ſo, daß man 


dieſe Vogel wohl den Waſſervoͤgeln beizaͤhlen koͤnnte, Park. 


ihre langen Füße und ihre Lebensart fie nicht den dehnen 
fenartigen Sumpfvögeln beizaͤhlen wuͤrde. | 


217. Blaufüßiger oder wat Säbel, 
ſchnaͤbler Recurvirostra Avocetta, Linn 


; Recurvirostra Avocetta Gm. Linn. 1.2: p. 693. 


au ame, ©. 415. — Pen winkel Handb. f. 
Säge r. I. Wi 316 } | 


Sohns; er 


Schnabel ſchwarz; Augenſtern rothbraun; Fuze blaß⸗ 


blau; Stirn, Scheitel, Hinterhals, eine Querbinde über 


den großen Fluͤgeldeckfedern, ein Streif anf dem Rücken, 
die vordern und die dem Rumpfe am naͤchſten ſtehenden 


Schwungfedern ſchwarz, alle uͤbrigen SM weiß. Huge ns 


472 — 18 Zoll. 


Das Weibchen iſt etwas kleiner, ſonſt dem wangen N 


vollkommen aͤhnlich. 


0 Die Jungen haben ſtatt der ſchwarzen eine schwarz \ 


graue, etwas ins Schmutzigbraune ziehende Farbe. 


Aufenthalt: An der Oſtſee und Fluͤſſen, jedoch . 


ſelten. 
Nahrung: Krebſe, Inſekten und Wörmer. 


Fortpflanzung: Neſt an Ufern mit 2 gelblichgrauen, 


unregelmäßig braun und ſchwaͤrzlich gefleckten Eiern. 
N Vierte Familie. 
Langzeher Macrodactyli. e 


Die Zehen ſind ſehr lang, wodurch die Vögel 


dieſer Ordnung vorzuͤglich geſchickt; werden, auf Sumpf⸗ 


gräſern zu laufen und ſelbſt zu ſchwimmen, beſonders die⸗ 


f gen Arten welche geſaͤumte Fuͤße haben. Sie haben 
indeß keine Verbindungshaut zwiſchen den Zehen, nicht ein⸗ 
mal zwiſchen den äußern. Der Schnabel iſt mehr oder 


minder von der Seite zuſammengedruͤckt, und bald länger, 


25 kuͤrzer, doch immer ſtaͤrker, als bei den meiſten Voͤ⸗ 
eln der vorigen Familie. Die Fluͤgel ſind mittelmaͤßig 


lang und kurz, daher der Flug W Die N ao f 


zehe iſt ziemlich lang. | 0 
„ ee ee ee 5 
ain en 


Der e Rute als der Kopf, € an 5 n 10 


zu 


. 


TT.... ͤ ..... ̃⁵˙ 


x 


15 . 


u mſemmergebebckt, erte zugespitzt. ee 


bel an der Spitze wenig abwärts gebogen, gefurcht; Uns 


terſchnabel gerade; Fuße lang, ſtark, uͤber die Ferſe hin⸗ 
auf eine ſchmale nackte Stelle; Vorderzehen ziemlich lang 


5 ganz getrennt, Hinterzehe die Erde kaum berührend. 5 


218. Waſſe r ralle Rallus aquaticus Linn, 


Re RKallus aquaticus Gm, Linn. 1.2. . P. „ Meyer 4 


und Wolf Taſchenb. S. 2 wm Wien e 
f. Jaͤger J. ©. 346. 


Schnabel roth, an der epide and auf dem Ruͤcken 
des Oberkiefers ſchwarzbraun; Augenſtern orangeroth; 
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Fuͤße fleiſchfarben braun; Kehle weißlich; Seiten des 


Kopfs, Hals Bruſt und Bauch dunkel bleifarbig; „Gefte⸗ 


der des Oberkoͤrpers dunkelolivenbraun, in der Mitte tief | 


ſchwarz, Flanken und After tief ſchwarz, weiß in die 
Quere geſtreift untere eee en weiß. Laͤnge 
g 8 — 9 Zoll. er an | 
Junge vom Jahre: Bauch und Schenkel roſtbraun, 
letztere hinten, wie der After ee ohne wann 
Querſtreifen. 


Aufenthalt: Sand Teiche, DER und Sümpfe. 1 


Nahrung: Inſekten, kleine Schnecken auch . Waſ⸗ 
= ſerpflanzen und deren Saamen. 


Fortpflanzung: Neſt auf einem Schilf oder Binſen⸗ 


raſen mit 6 * 7 gelblichen rothbraun eue Eiern. 


L. Gattung. ee» 


gt 
ie 


K n art er 12 re 75 . 


Bi Linne zählte: dieſe Gattung zu den alen gas 
tham ſtellte die Species dieſer und der folgenden 


Gattung in eine zuſammen und nannte fie Galli- 


nula. Bechſtein und Meyer ſchufen die Cats 


7 


„ 


— 


Der 5 


l Crex. Temmink fand, daß dieſer Vogel u 1 


1 in 
2 1 * 
Fu g 
8 Y 
; 0 \ 
60 
25 4 9 


* 


X DIPL ** 8 


Der Sonde kürzer als der Kopf. an ch Seiten zu 9 
ſammengedrückt, der Oberſchnabel vorn etwas gekrümmt, 10 
der Unterſchnabel vor der Spitze etwas erhoͤht. Die Ze⸗ 


hen mittelmäßig lang und ganz genre der Lauf von 


gleicher aaa der an zehke 


15 219. Wenne Crex pratensis. 1 0 


1 1 


Crex pratensis Bechſt. N. G. D. IV. S. 3 12 


Meyers 5. S. 417. — Rallus Crex Gm. 


inf . . PB: Gallinula, Crex Latham. 


Temmink. Winkell Handb. f. Jaͤger I. S. 347. 0 


N Fri ſch Vögel t. 231. Weibchen. 


Schnabel oben roͤthlichbraun, unten und vorn 1 weißlich } 


Augenſtern hellbraun; Augenliederrand fleiſchfarbig; Fuͤße 
roͤthlichbraun. Breiter über den Augen bis an die Grenze 
des Seitenkops ſich hinziehender Streif, aſchfarbig; ſaͤmmt⸗ 
liches Gefieder des Oberkoͤrpers ſchwarzbraun, mit an den 
Seiten der Federn grauer, an den Spitzen roſtbrauner 
Einfaſſung; die am weiteſten über die Schwungfedern ſich 
erſtreckenden Federn mit breitem olivenbraunen Rande 
Fluͤgeldeckfedern roſtroth; Schwingen aͤußerlich braunroth; 
Kehle, Bauch und After weiß; Bruſt ee: 
Seiten braunroth mit . Querſtreifen. Länge 95 

10 Zoll. 40 f 


BZ 


Aufenthalt: Feuchte Wieſen und Genmtierbsch ge 


Nahrun g: Inſekten, Wuͤrmer, kleine Feöſche und Saͤ⸗ 
mereien. 


Fortpflanzung: Reſt auf der Erde, mit 75 — 12 
braͤunlichgelben zimmetbraungefleckten und geſprentelten 1 


0 Eiern. | en 
LI, Gartung 


1 * 


e ge eche der Lathamſchen Gattung Gal- | 


| liuula an ſich trage, und zog ihn deshalb wieder zu 
0 derſelben. Temmink Manuel Ne ee 5 444 · 
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Kebebu hn 2 


be kurz, an den Seiten zuſammengedruͤckt, am 
ae des Oberſchnabels bei einigen ein in die Stirn 
hineingehender haͤutiger Fortſatz, die obere Kinnlade abe 
ſchuͤſſig zugeſpitzt, beide Kinnladen gleich lang. Die Fuͤße 5 
an den Seiten etwas platt, mit lanzen, gam getrennten 
Ziehen, die bei einigen einen ſchmalhaͤutigen Rand 1 
ei Flügel und en kurz. 
5 Mit beſiederter Stirn. 


en Hunttinies Rohrhuhn Gulli  Porzana | 


Latham. | 
_ Rallus Porzana Gm. Linn. I. 5 p. 712. Frisch 
Vögel t. 211. — Gallinula ı Porzana Temm. ; 
Br und „Wolf Sale. . 413. — Winkell 


Handb. f. Jaͤger J. S. 348. 

DODtiberſchnabel gelbgruͤn, an der Wurzel 1 Unters 

ſchnabel gelb, (im Herbſte der Oberſchnabel olivengruͤn 
mit brauner Spitze); Augenſtern braun; Füße gelbgruͤn. 
Stirn, Augenbraunen, Kehle und Hals bleigrau; Kopfſei⸗ 
ten aſchgrau, ſchwarz gezeichnet; Oberkoͤrper olivenbraun; 
alle Federn in der Mitte ſchwarz und mit vielen weißen 
kleinen Flecken und feinen Strichen; Bruſt und untere 
Theile olivenfarbig mit grauem Anflug und weißer Zeich⸗ 
nung — mit rundlichen Flecken an der Bruſt und mit 
Querſtreifen an den Seiten; zwei mittlere Schwanzfedern 
weiß gerandet; untere Schwanzdeckfedern weiß. Varge \ 
83 Zoll. vr 
Junge vor der erſten Maufer: Kehle 1 

mit weißen Fl. lecken, oder weißlich mit braͤunlichen Schmi⸗ 

tzen, untere Theile mit weit mehr kleinen Flecken, als 
bei den Alten; untere Schwanzdeckfedern hellbraun. 
a Aufenthalt: Schilfreiche Suͤmpfe und Seen. 


5 R ahrung: Sufehte, kleine . u. Waſſerkraͤuter. 
Fort; 


— 


f „ 
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ort lanzung: Rest auf Schilf 9 Grasbüge 
chen, mit 9—12 Föpligacien,. augen und graukraun 
gefleckten Eiern. 


221. Kleines Nobrbubn Gallinula b Ponte Becht. 


Galliuula pusilla Bechſt. N. er D. Iv. S. 484 . 
Mevers Taſchenb. ©. 414. 77 Winkell Handb. f. 
Jaͤger I. S. 348 Rallus pusillus Gm, Linn, . 
I. 2. P. 719. E 
5 Schnabel und Fuͤße gelblich hun, verſtere an der Wur⸗ 15 
zel roth; Augenſtern roth; Oberleib ſchwaͤrzlich mit oliven⸗ 
braunen und einzelnen weißen Flecken; Unterleib aſchblau; 
Fluͤgel bis an die Schwanzſpitze reichend. Länge 7 Zoll. 
Altes Weibchen nach der Mauſer: Seiten des Kopfs 
hellgrau; Kehle weißlich; Vorderhals Bruſt und Bauch 
weißgrau roſtbraun uͤberlaufen; untere Schwanzdecken 
ſchwarz mit ſchmalen weißen, etwas roſtfarben uͤberlau⸗ 
fenen Querſtreifen; Ruͤckenfedern ſchwaͤrzlich mit einzel⸗ 
nen weißen Flecken; Fluͤgeldeckfedern olivengran. 
Junger Vogel: Kehle und beinahe der ganze Hals weiß 
und fo wie die braͤunliche weiße Bruſt undeutlich gewellt; 
Oberleib hellbraun einzeln weiß gefleckt; Seitenfedern 
. des Bauchs braun, mit weißen Querſtreifen. 
Altes Maͤnnchen und Weibchen: Wangen, Hals, 
Bruſt und Bauch aſchblau, ohne alle Flecken; After 
und Sciten des Unterleibs braun und weiß geſtreiftz 
Oioerleib olivengrau, alle Federn in der Mitte ſchwaͤrz⸗ 
lich; der obere Theil des Ruͤckens ſchwarz mit einzelnen 
weißen Flecken; untere Schwanzdecken ſchwar und Weiß N 
in die Quere geſtreift. ul 
Auf enthalt: Mit Schilf und Rohr eee Seen 1 
und Suͤmpfe. 
Rahrung: Wie die vorhergehende Art. 1 
ee Neſt im Rohr mit 7 — 8 gelb 
chen 
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a nen RT Eiern. a 928 Er 
U Mit tahler Stirn. 5 15 
222. orinfibises Rohrhuhn Gallinule Chloro- _ | 


| | pus Lath, | 
x Pulica Sep Gm. Linn, 1. 2. p 18 — = Friſch 655 
0 Vogel t. 209. — Gallinula Chloropus Meyers . 

Ta ſchenb. S. 410. 2 Winkel ah f. Jaͤger 


. „„ ͤ ù | 
Der Schnabel an der Spitze gelb an der Wurzel 
fanıme der kahlen Stirn glänzend hochroth; der Augenſtern 
rothbraun; die Fuͤße gelbgruͤn, mit rothen Kniebaͤndern; 
der Oberleib dunkel olivenbraun, bei dem Weibchen etwas 
heller; der Unterkörper dunkelblau; Fluͤgelraͤnder und un⸗ 
tere Schwanzdeckfedern weiß. Lange 12 — 193 Zoll. 
Aufenthalt: Nicht ſelten an großen Deichen und ſte⸗ 
henden, vorzuͤglich im Walde gelegenen Gewaͤſſern. 
5 g: Inſekten, Wuͤrmer und Waſſerkraͤuter. 
Fortpflanzung: Neſt im Schilfe, mit 6 —8 bel 
e Sei rothbraun geſleckten Eiern. 


on Gattung 
if er Falten Linn, | 

Schnabel kurz, dick, meſſerfoͤrmig; Stirn bis zum 
Scheitel nackt; die Fuͤße mit langen gefiederten und be⸗ 


lappten Zehen. Es ſind ſehr gute ee und leben 
haben in Suͤmpfen und Deichen. 5 \ 


223. Schwarzes Waſſerhuhn Fulica atra Linn. f 


Fulica atra Gm. Linn. I. 2. p. 702 Meyers Ta: 1 
ſchenb. S. 423.— Winkell Handb. f. Jaͤger I. 
S. 350. — Friſch Voͤgel t. 208. 


Der Schnabel und die Stirnhaut weiß; der Augen⸗ 


ſtern dunkelroth; die Füße braungrau, graulichgelb uͤber 


Kuen, mit grünlichgelben Kniebaͤndern; Kopf und Hals 
ſchwarz 
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_ fmarz; der Diertei Knie, der Untere arglau. N 


Laͤnge 162 Zoll. 


Aufenthalt: Nicht ſelten auf Seen 0 babe ie 0 


mit Rohr bewachſen ſind. 5 
Nahrung: Inſekten und Waſſerpflanzen. 


Fortpflanzung: Neſt im Rohr und Riedgras mit 
17 — 8 — 1 braͤunlichweißen, roth? und blaubraun 


punktirten und beſpritzten Eiern. 
Sch Ordnung. 


Vögel mit Schwimmfüßen Palmipeden. 5 


Schwimmvoͤgel WVatatores. 


Der Koͤrper mit vielen, gleichſam wie geölten, dicht 


aufeinander liegenden, oͤfters pflaum⸗ und ſeidenartigen 
Federn bedeckt; die Fuͤße mit einer Schwimmhaut verſe⸗ 


hen, welche oft nur einige, oͤfter alle Zehen, entweder ganz 


oder halb, oder auch nur wenig verbindet, und bei eini⸗ 
gen die Geſtalt getheilter Lappen hat. 


Erſte Familie. 


e oder Kurzflüglee | Brachypter, | f 


Cuvier. 


Sie haben einige Aehnlichkeit mit delt Waſſerhühner KR 
allein die Füße ſtehen fo weit hinten am Körper, daß fie 
nur mit Mühe und ganz aufgerichtetem Körper gehen koͤn⸗ 
nen. Die meiſten von ihnen ſind ſchlechte Fl leger, ja ei⸗ 


nige Können der Kuͤrze ihrer Fluͤgel wegen gar nicht flie⸗ 


gen, daher ſind fie als wahre Waſſervoͤgel zu betrachten 


ſo wie die Strauße Erdvögel, die Schwalben Luftvoͤgel 
genannt werden konnen. Sie tauchen unter, indem ſie mit 


den Fuͤßen das Waſſer aufwaͤrts ſtoßen, und mit ihrem 


keilförmigen Körper leicht durchdringen, die Flügel aber 
brauchen ſie dann als wahr e 1 — Sie haben einen 


kegel⸗ 


N \ 1 0 9 3% 
e Al BR HR Nee) x — 
' e N 
| \ | | 1 87 \ 


kegel / oder pfriemen⸗ fetten Wieifoerkömiaeh, geraden Schna⸗ 75 


bel, de an beiden Seiten zuſammengedruͤckt und bei einigen 


| Mn die Quere geſurcht, a an der e 1 gekruͤmmt iſt. 


7 


| III. Gattung NER 
| Steißfuß Podidtps Lath. Colymbus Miger. 
i Der. Schnabel ſtark, gerade, rundlich, oder an den 


N een zuſammengedruͤckt, pfriemenfoͤrmig ſcharf zugeſpitzt. 8 


Naſenlöcher laͤnglich, am Grunde des Schnabels. Fuͤße 


6 zuſammengedrückt, an der hintern Seite doppelt ſaͤgefoͤr— 


mig eingeſchnitten, mit belappten gezaͤhnelten Schwimm⸗ 
haͤuten, welche bis ans erſte Gelenk mit einander verbun⸗ 


den find; die aͤußerſte Zehe die laͤngſte; die Nägel platt. 
| Statt des Schwanzes ein kleiner Buͤſchel bantaptiger Federn. | 


| 224. Gebaubter Steißfuß Podiceps cristatus 


Lath, 


Chlymbus eristatus Gm. Linn. LER Wen 589. — Co- 
Un Urinator ebend. (Jung) — Podiceps cris- 
tatus Wolf und Neyer. Taſchenb. S. 426. — Win! 
kell Handb. f. Jäger 1. S. 356. — Friſch Vögel 
t. 183. 


| Altes Maͤnnchen und Weibchen nach der dritten 


M auſer: Schnabel ſchmutzig cochenilleroth, oben braun, 


an der Spitze weiß; Augenſtern karmoiſinroth, ebenſo 


die nackten Zuͤgel; Fuͤße auf der äußern Seite ſchwaͤrz⸗ 1 


lich, auf der innern gelblich weiß. Geſicht weiß mit 
roſtfarbigem Anflug; Scheitel, platte zweitheilige Holle 
am Hinterkopfe, wie der breite Backenkragen glaͤnzend 
ſchwarz; an den Seiten des Kopfes geht dieſe Farbe 
in Roſtroth uͤber; alle untern Theile glaͤnzend ſilberweiß; 
alle obern Theile braun und ſchwaͤrzlich; Schwungfedern 
zweiter Ordnung rein weiß. Länge 19 — 20 Zoll. 
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die Hollen⸗ und a dern A 6 d * 
etwas heller; ſonſt alles wie beim alten 9 Aa 5 0 n. 

u Vogel nach der Mauſer: Beide Ge⸗ 
ſchlechter mit kurzer Holle, und dieſe mit weißen Federn 3 

eingefaßt; am Geſicht kein roſtfarbiger Anflug; Kragen⸗ 
federn ſehr kurz; ein unregelmaͤßig geformtes ſchwaͤrzliches 
Band zieht ſich unter den Augen hin und e am 
Hinterkopf. 

Vogel von der erſten Maufer bis zum Alter von 
zwei Jahren: Schnabel roͤthlichgelb; Augenſtern hell⸗ 
gelb; nicht die mindeſte Spur von Holle und von Kra⸗ 
gen; Stirn und Geſicht weiß, hier, wie auf dem Ober⸗ 
halſe, verſchiedentlich vertheilte, in die Kreuz und Nukre 
laufende ſchwarzbraune Streifen. 5 

Die Jungen vom Jahre vor der erſten Mauſer haben ei⸗ 
nen dunkelbraunen Kopf und Oberhals. . 

Aufenthalt: Auf Seen und Teichen. 5 A 

Nahrung: Inſekten, Froͤſche und Fiſche. 5 

Fortpflanzung: Neſt im Schilf mit 3 — 4 gruͤn⸗ 
lichweißen, ſchmutzig dunkelbraun gefleckten Eiern. d 


225. ET Steißfuß Podiceps cornutus 4 


| Lath. | = 
R Geleit ce cornutus Gm. Ein 7. p. 591 1 3 3 
“ Aymbus obscurus ibid. Winkell Handb. f. J. 


I. S. 358. — Meyer und Wolf Taſchenb. S. 457. >) 
Schnabel ſtark, kuͤrzer als der Kopf, ſeiner ganzen 
Laͤnge nach zuſammengedruͤckt. Oberkiefer in der Mitte 
erhaben; Unterkiefer ein wenig in die Hoͤhe gekruͤmmt; Au⸗ 
genſtern mit zwei verſchieden gefaͤrbten Ringen; Abſtand 
des vordern Naſenlochrandes von der Schnabelſpize * 
7 Linien. 


Altes Männchen und Weibchen; Nackte Ei 
nat 


ER 
FRAU 
1. 
% 


150 


1 


9 eee und ee fh Bro, das uebrige des 
N Schr abels ſchwarz; des Augenſterns innerer Rand gelb, 
äußerer dunkelzinnoberroth; Mitte des Oberkopfes 
Scheitel), nebſt dem langfedrigen, breiten, den Qber⸗ 
hals umgebenden Kragen tief und glaͤnzend ſchwarz; 
uͤber und hinter jedem Auge ein hornförmig ſich erheben⸗ 
der, großer, roſtfarbiger Federbuͤſchel; Gegend zwiſchen 
dem Oberſchnabel und dem Auge, Hals und Bruſt glaͤn⸗ 
zend roſtroth; uͤbriger Unterkoͤrper — die roſtgelbſchat⸗ 
tirten Seiten ausgenommen — rein weiß; Nacken und 
uͤbriger Oberkoͤrper ſchwaͤrz lich; Wach nungen zweiter 
Ordnung weiß. Länge 12 — 13 Zoll. 16 

Junger Vogel vom Jahre: Schnabel an der Wurzel 
ſo wie die nackten Zuͤgel—fleiſchfarbig, auf dem Ruͤcken 
des Oberkiefers hornfarbig, Spitze deſſelben gelblich, 
ubrigens aſchblau; des Augenſternes innerer Ring ſilber⸗ 
weiß, aͤußerer bleichroth; hornfoͤrmiger Federbuͤſchel und 
Kragen mangelnd; Gegend zwiſchen Oberſchnabel und 
Auge weißlich; Oberkopf, Nacken und uͤbriger Oberkoͤr⸗ 
per ſchwarzbraun; Schwungfedern zweiter Ordnung 
weiß; Kehle weiß, und dieſes Weiß unter den Augen 
in gerader Linie bis an die Grenze des Hinterkopfs ſich 
fortziehend; Mitte des Vorderhalſes weißgrau; Seiten 
der Bruſt ſchwarzgrau; uͤbriger Unterkoͤrper rein weiß. 


Anmerk— Dieſe Arte (Podiceps cornutus) wird leicht 5 


mit der folgenden (P. auritus) verwechſelt, jedoch fie 
| unterſcheiden ſich durch folgende Zeichen weſentlich von 
einander; die roſtfarbigen $ Federbüſchel ſtehen bei Pod. 
cornutus über und hinter den Augen, ohne die Ohroͤff⸗ 
nungen zu bedecken, hingegen bedecken beim Pod. auritus 


die eben ſo gefaͤrbten Federbüſchel die Ohroͤffnungen. 


Schwerer find zweijährige und juͤngere Vögel beider Ar⸗ 


ten von . zu a und it untruͤglich 
a nur 
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e Fluͤ ſſe Seen 5 Teiche. 


nur 5 PN dem bei ibnen MERAN: Schnabelbaue 9 
und b) 5 5 beim Pod. cornutus 5 g ugen⸗ 


N ahrung: Inſekten, kleine Fiſche und Bee N EN 5 


ü Fortpflanzung: Neſt im Rohr, mit 93 4 get | 


en braun beſchmutzten Eiern. 


226. Ohren ⸗ Steißfuß Polski auritus 5 


1 Colymbus auritusGm, Linn. I. 2. 2 P. 590 — Meyer 


und Wolf Taſchenb. S. 435. — a e Haute 
. Jäger , 


Der Schnabel ſchwarz, Tie am Mundwinkel N 


roͤthlich, der Unterkiefer nach der weißlichen Spitze zu ſtark i 
in die Höhe gekruͤmmt und die Mitte des Oberkiefers et⸗ 
was einwaͤrts gebogen; Zügel, Augenſtern und Augenlie⸗ 


derrand zinnoberroth; die Fuße auf der aͤußern Seite 
ſchwarzgrau, auf der innern gruͤngrau; die etwas langen 


Scheitelfedern, Kehle und Hals glaͤnzend ſchwarz; hinter 

jedem Auge ein Buͤſchel langer, gerfehliffener, ‚oftfarbiger 
Federn. ‚Länge 102 — 12 Zoll. ei 
Die Jungen find den Jungen der vothec ede Art ſehr a 


ahnlich, find aber leicht an ihren dünnen oben einge⸗ 
druͤckten Schnabel von dieſen zu unterſcheiden. 


| Aufenthalt: Große Landſeen und Teiche. N 
Nahrung: Fiſche, Froͤſche, Waſſerinſekten u. ſ. w. 


Fortpflanzung: Neſt im dichteſten Rohr, mit 3—4 | 
gruͤnlichweißen, braun beſchmutzten Eiern. . 


>. Beaufehligen Steiß fuß Podiceps ab. 
| eristatus. | 
Podiveps subcristatus Bechſtein N. G. © 1 0 8. 4 


546. Meyers Taſchenb. S. 329. Colymbus 
. ‚suhcristatus Hm Linn, I. p. 590.1 RSS - Colymb, ru- 


n wid fi 4 * 3 
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e 8 De | N | 
1 bricollis Gm. Linn. ner Bintel Handb. . Siger 1 


e 
Dier Schnabel an der Wurzel, ſo wie ein Theil des 
nterſchnabels goldgelb, an der Spitze ſchwarz; der Ar 
genſtern 4 braunroth, bei den Jungen gelb; die Fuͤße auf 
der aͤußern Seite ſchwarz, auf der innern gruͤngelb; der 
Scheitel glaͤnzend ſchwarz; uͤber die Ohren haͤngt bei den 
Alten ein kurzer gleichfarbiger abgeſtutzter Federbuſch; 
die Kehle aſchgrau, bei den Jungen letztere weiß, mit 
ſchwarzen Streifen. Ränge 165 — 17 Zoll. dl 
Aufenthalt: Schilfreiche Seen und Teiche. 10 
Nahrung: PFroͤſche, Inſekten 
Fortpflanzung: Neſt im Schilfe mit 3 — 4 grüns 
lichweißen, braun beſchmutzten Eiern. 


208. Kleiner Steißfuß Podiceps minor. 


| "Colymbus minor Gm. Linn. I. 2, p. 591. — Podis 
 .eeps minor Bone Taſchenb. S. 436. — Win 
tell Handb. f. J. S. 360. — Friſch Voͤgel t. 184. 


Der ſchwarze . an der Spitze weißgelblich, . ; 


die Mundwinkel gruͤnlichgelb; der Augenſtern rothbraun: 
die Füße gruͤnlichſchwarzbraun, auf der innern Seite gelb⸗ 
5 lichgrau; der Kopf glatt; Kehle, Scheitel und Hinterhals 


braun; Oberleib dunkelbraun, 1 ſchmutzig grau. {u 
Länge 9 — 10 Zoll. | | 
Junger Vo gel: Die . heller; der Scheitel 

braungrau, Wangen und die Seiten des Halſes roſt⸗ 
5 roͤthlichgelb, die Kehle entweder weiß oder weiß mit 
braunen Streifen; die Bruſt grauweiß. Die ungemau⸗ 
ſerten Jungen ſind am Oberleib ſchwaͤrzlich, mit etwas 
Braun untermiſcht, und an Wangen, Kehle und Vor⸗ 

derhals weiß und run gefleckt und unordent⸗ 
| 2 daher „ 
ae 


arzbraun; Wangen, Schlaͤfe und Gurgel hochroth⸗ 17 
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| Auf enthalt: Seen, Teiche, Flüſſe. . n 0 


N. ahrung: Waſſerinſekten, kleine File! und Yon: 


wegen beaunbefihmnugten Eiern, re Sg RT. 


a ee Gattung SA ER 


Geetauder Colymbus. 5 


Schnabel gerade, ſtark, faſt walzenfoͤrmig, etwas aus 0 
ſammengedrückt, ſpitzig, der Rand der Kinnladen eingebe: 


gen; die obere etwas laͤnger als die untere und nach der 


Spitze zu etwas gebogen. Mit vierzehigen Fuͤßen, von 


welchen die drei vordern Zehen durch eine ganze Schwimm⸗ 
haut mit einander verbunden ſind. DD 


kurz keilfoͤrmig abgerundet 


0 229. Ei 8 t a u ch er Colymbus RAT Lion. 


Colymbus glacialis Gm. Linn. I. 2. p. 588 < Mey 
ers Taſchenb. III. d. 180. Winkell Handb. . 
Jaͤger I. S. 330. Junger Vogel Colymbus 

Immer Gm. Linn. 71 2. p. 588. f 


Schnabel ſtark und breit, von dem Wurdwirtel bis 


zur Spitze 42 Zoll lang, beide Schneiden ſehr ſcharf, der 


Unterkiefer von der Mitte an Pan fort in die ‚Höhe 
1 2 


gebogen. 


Alte Voͤgel beiderlei Geſchlechts: Kopf, der gate 
Hals und Oberleib glaͤnzend ſchwarz, letzterer mit vier⸗ 


5 eckigen und runden weißen Flecken; an der Kehle und 


weiter unten an den Seiten des Halſes ein weites, R 
ſchwarz geſtreiftes unterbrochenes Band; Bruſt und Un⸗ 


terleib weiß, die Seiten der erſtern ſchwarz geſtreift. 
Länge 27 — 30 Zoll. N 


Junger Vogel; Kopf und Hinterhals graubraun oder 
ſchwarzbraun; Wangen grau und weiß geſtrichelt; alle 


untern Theile weiß; by Steiß, GAR und Die Sei⸗ 
ten 


I 
\ 


TTT 


1 5 1 N 
ck ah dunkelbraun alle Federn in der Witte und tem 
15 Aaunde graublaus im zweiten und dritten Jahr ſind die 
obern Theile mehr oder weniger weiß gefleckt, und an 
der Kehle und dem. Nacken zeigen ſich weiße und braune 
"Pängöfreifen, "Länge 27 — 30 Zoll. 4 
55 Aufenthalt: Flüſſe, Seen und Deiche, ſelten. 
Nahrung: Fiſche, Waſſerinſekten u. d. g. 
Fortpflanzung: Neſt auf kleinen Inſeln ſuͤßer Waͤſ⸗ 
ſer, im Gras, mit zwei ae ce purpurgrau 
geſleckten Eiern. 15 


2⁰ Scwarzteplüger Seeraußen Colymbus { 


garcticus Linn. 


Wi, e 
441 4 


1 Dahn areticus Gm. Linn. I. 2 a 587 — a Mey⸗ 
ers Taſchenb. III. S. 183. — Winkel Hands. 4 | 
Jager I. 431. — Junger Vogel Colymbus igno- 


5 ae tus Bechſtein Natura: Deutſchl. 2. S. AR 

WR Col. leucopus ebend. S. ‚625 7 Friſch? Voͤgel t. 185 
Ei Schnabel ſchmal. von dem Mundwinkel bis zur Spitze 
3 Zoll lang, beide Schneiden nicht ſcharf, der Unterkiefer 
vorne nur ein wenig in die Höhe gebogen. 
Alte Vögel beiderlei Geſchlechts: Stirn und 
| Wangen ſchwarz; Kopf und Hinterhals aſchgrau; an 

der Kehle ein weißer, ſchwarz geſtreifter, unterbrochener 


E 
ae 


Ä deſſelben weiß, mit berablaufenden ſchwarzen Strichen; 
Rücken und Fluͤgeldeckfedern ſchwarz mit viereckigen und 
runden weißen. Flecken; Bruſt und Unterleib weiß, die 
Seiten der erſtern ſchwarz beet. Lange 2 bis 
boͤchſtens 20 8 | 

Junger Vogel: Der ganze Unterleib von der Kehle 


Fleck; der ganze Vorderhals violettſchwarz, die Seiten 1 


bis zum After weiß, im zweiten Jahr zeigt ſich der 


ſchwarze Vorderhals mit weißen Federn untermiſcht, der 
en und die Sneifen zur Seite des Halſes; Kopf, 
. a a Sei⸗ 


a a Da dr Tr 1 een ＋. N a N are me 
„ ee . 8 e „FFF N 
PN 2 NER N 4 “Al ur a / 
{ 0 . 


n 9 e 
Stiten und Hinterhals mäuſegrau ins Bräuntiche über» 
gehend; Oberleib braungrau mit aſchgrauen Rändei 
im zweiten und nicht vollen dritten Jahr ſchwarz, mit 


Apielen weißen Flecken und Punkten. Laͤnge an 


Aufenthalt: Auf Flüffen, Seen und Teich Wk . 

Nahrung: Fiſche, Froͤſche und Waſſerinſekten. 

Fortpflanzung: Neſt im gg und e mit * 
braunen Eiern. ih 5 


231. Rothkebtiger Taucher Ce septen- e 


trionalis Linn, 


Alter Vogel: Colymbus septentrionalis Gm. Liun. | 


1, ‚2: 586. . Colymbus rufogularis Meyers 


Ta ſchenb. S. 453. — Junger Vogel: Colymbus - 
ſtriatus Linn. I. c. p. 3. 586 . — Col, ſtellatus Gm, 
Ling. I. ei p. 38. —T Winkell Handb. fr Jager 


4 I. S. 433. 


Schnabel etwas in die Hoͤhe gebogen, Länge 2 Zoll 


10 Linien bis 3 Zoll, beide Schneiden nicht ſcharf, der 
Rand beider Kinnladen ſtark einwaͤrts gekrümmt. Kopf, 
Kinn und Seiten des Halſes dunkelaſchgrau; der Hinter⸗ 


bals grau, bei den Alten mit weißen und ſchwarzbraunen 


Laͤngsſtreifen; Vorderhals bei den Jungen reinweiß, bel 
etwas Aeltern grau, bei den Alten Kehle und Gurgel 


braunroth; Oberleib dunkelbraun mit a aa ii punk, 


ten und Flecken. Länge 20 — 24 Zoll. 

Anmerk: Nach der erſten Mauſer wird der Vorderbas 
grau und es zeigen ſich ſchon bei einigen Exemplaren 
die braunrothen Federn an der Kehle und Gurgel; bei 
der zweiten Mauſer nimmt dieſe Roͤthe ſo zu, ul * 
Theile Ende Fruͤhlings ganz braunroth ſind. 5 

Aufenthalt: Fluͤſſe, Seen und Teiche. 


Nahrung: Fiſche, Waſſerinſekten und Würmer, 1 0 


Fortpflanzung: Neſt im Schilf und Gras, mit * 
ee einzeln ſchwarz gefleckten Eiern. 


Lv. Gas N 
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Bed a le 
4 ar leer bab Jria. ee 
ae Schnabel gerade, pfriemenförmig zugepitzt, an 

der Spitze des Oberkiefers etwas unterwaͤrts gebogen und 
ausgehoͤblt, der Unterkiefer etwas kürzer, die merklich zus 
| ſammengedruͤckte Schnabelwurzel mit kurzen Federn bedeckt. 
die Naſenloͤcher gleich breit in einer Grube am Grunde des 

Sch abels. Der Rachen gezaͤhnelt. Die Füße dreizehig, 
nicht zuſammengedruͤckt mit einer ganzen ungerbeilten 
Schwimmhaut ver ſeben. Die Flügel noch kürzer als bei 

den Tauchern, ſo daß ſie kaum recht flattern konnen. A 


232. Sroittumme Kris Troile Latham. 


Colympue Troile Sm. Linn. 1.94 588. Meyers 
Taſo ee ‚RR S. 445. — Winkell Handb. 8 
nn — Friſch Voͤgel t. 185. Mit einer 


falschen. Binterzehe. 
0 vs r Schnabel gruͤnlich ſchwarz; der Augenſtern braun | 

er Rachen gelb; die Fuͤße gelbbraun, mit ſchwarzbraunen 

u Schwimmbaͤuten; der Oberleib nach der Verſchiedenheit 
des Alters entweder mäuſegrau dunkelbraun oder ſchwaͤrz⸗ 
lich; der Unterleib weiß; die hintern Schwungfedern mit i 
weißen Spitzen. Länge 15 Zoll. g 
9 unger Vogel: Oberkopf, Zuͤgel, Nacken und ganzer 
Korper ſchwarzbraun mit — in der fruͤbeſten Jugend 
ſtaͤrkerem, weiterhin immermehr ſich verlierenden — aſch⸗ 
| grauem Ueberfluge; ein ſchwaͤrzlicher Längsſtreif zieht 
ſich unter den Augen hin und an dem Seitenhalſe her⸗ 
ab; die Gegend hinter dem Auge, und über dem er⸗ 
0 waͤhnten Streif, bis zum Genick, die Bruſt und der 
ganze Unterkörper, auch die kleinern N an 
den Enden erſcheinen weiß. * 
Aufenthalt; Vielleicht kommt fie an der Oſt ſee vor 2 
90 2 | Nah⸗ 
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Nahrung: Fiſche. N le, Fan 
Fortpflanzung: Neo 5 Wneflage in teilen 

ſen, mit einem großen hellblaͤulichen oder 12 

unregelmäßig ſchwarz gefleckten und gestreiften € 


. 


233. Gr 9 lllumme Uria Grylie Tiathi: 0%: 15 u 


5 Colymbus Grylle Linn. wee Wolf und 9 zeyer Tas 
a ’ ſchenb. 3 ©, 447. intel Handb. „Jager * 
N S. 436. vögel Suppl. b. t. 165. we 

ger Vogel. IR 

Der Schnabel ſchwarz; der Augenſtern * in; de 
Rachen und die Füße zinnoberroth; der ganze Korper 
ſchworz; die Deckfedern der Fluͤgel weiß. Laͤnge 12 Zoll. 


Junger Vogel: Schnabel ſchwarz; die Fuͤße roth. 


Von der Kehle bis zum After iſt der Vogel rein ſchnee⸗ 
weiß, nur daß ſich am Ende des Bauchs, um den Af⸗ 
ter herum verloſchene, braͤunliche, aͤußerſt feine, unter⸗ 
brochne Querlinien zeigen. Scheitel und Hinterkopf 
ſchwarz, nach dem Halſe zu fein weiß geſprenkt; W 


gen, Stirn und Mundwinkel weiß, fein ſchwarz geſprentt, 


Der Rücken ſchwarz mit vielen durchbrochnen, 


ſchmalen Querſtreifen; der ae 1 a e. 4 


Schwarzen Querſtreifen. ; Re 
Aufenehate: An der Oftſee. e 
vr. 6 at t un 9. ' Ri e ven 


Schnabel Au, ſtark, an den n Seiten breit Pe Es | 


dritt, meiſt oben und unten ſcharf zugekantet, und in die 
Quere gefurcht; die untere Kinnlade vor der Wurzel mit 
einem kleinen Hoͤcker verſehen. Die dreizehigen Züge mit 
einer ganzen Scoimmpaur reed und Aab, am A 

ter . Hegende ER e en 
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1 Tara Linn. n Ya: 310 5 
a — SR Winkel Sande. t Jiger 


Flügel bis am den See rache: Shen Baer | 
mig u N 
Altes Männchen Schnabel ſchwarz, mit 3 oder 4 
Querfurchen, die ‚größte, weiß; der Augenſtern braun; 


Page ſchwarzgrauz Scheitel, Nacken, Seitenhals, nebſt 


ganzem uͤbrigen Oberkörper tief ſchwarz; Wangen, Kehle 
und oberer Theil des Vorderhalſes ſchwarz, mit roͤth⸗ 
lichem Anfluge; ein weißer Strich zieht ſich von der 
Witze des Schnabels bis an die Augen; große Schwung 
ars federn ſchwarzbraun, hintere am Ende weiß gekantetz 
Bruſt und RR: untern Theile rein wein ‚Länge. abr 
921 147 Zoll. 1112 Y ee. ! 
Altes Weibchen: Kein weißer. Seid, von, der Mitte 
wt Schnabels bis. zan die Augen; 30 Gegend hinter den ö 
Augen fo wie der ganze Vor der⸗ und, Feitenpelg rein 
97 weiß; ſonſt alles wie beim Männchen. e ee 
Junge gleichen in Betreff der Geſederfarben dem alten 
Weibchen, unterſcheiden ſi fi ch aber auffallend durch we⸗ 
dee breiten S Schnabel, welchem auch die weiße Quer, 
furche fehlt. 15 
Aufenthalt; An der ‚Die, fr lar. . 
Nahrung: Sic. t 


| Ei ie Zweite Famitie- u; de 


DER, Ah 
e e Longipennes. . 

r © enthält die Vögel, welche auf gem hohen Meere | 
anzutreffen ſind, und die vermöge ihrer vollkommenen Flug⸗ 
werkzeuge ſich in alle Zonen verbreiten. Ihre Hauptkenn⸗ 
** ſind: die un ſteht Bi oder r mangelt ganz; 
N „ die 
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die Flügel ſind ſehr lang, und der Schnabel umgepäbnele 
aber am dae oft a) en Hane wu en, bei 


0 . 102 555 5 LVII. 8 a t * u n 40 y ener Den 
Anme Lettie 4 h 5 aim 


as u. 0» 


1 mig, fehler mit Kung pas i 


der Un N 


terkiefer vor der Spitze mit eiper Hervorragung. Die 


Sr Nafentscher ſchräg. vorwärts breiter und durchbohrt, nach 


binten berſchleſſen nach der Spitze des Schnabels zu lie⸗ 
gend. Schwanz etwas zugerundet, die zwei mittelſten Fe ⸗ 


| dern. befonders bel den Alten, ſtets laͤnger als die übri⸗ 
gen. Fuße. ſchlank, bis über das Knie nackt, die Hinters 
zehe klein; die Nägel groß und ſtark hakenförmig gekrümmt. 


Sie ſind die Feinde der Meeven und Meer ſchwalben; le 


ben vorzüglich von Fiſchen die ie aber nicht ſelbſt fangen. 
So bald fie bemerken, daß Meven oder Meer ſchwalben 
ihre Fiſche gefangen haben, jagen ſi fi e dieſelben ſo k inge, 
bis ſie ihre Beute fallen laſſen. — Sie können nichts 

\ ſelbſt fangen, indem fie e nie untertauchen. eee RN N, 


HE 15 


| 235. Schmar otzerraubmeve (Srardjäger) Leun, 10 


parasitica Brie. 


Larus parasitics 81 = ‚ Meyers, Teſchenb. II. 
DSD. 314. Gate | 
— Junger Vogel: Larus crepidatus Gm. Linn. 


Schnabel gerade, mit getrümmten Haken, an der Wur⸗ 


„ 


bb. f. Jager J. S. 381. 


zel 6 Linien breit, die 2 Dillenkante 31 Linien lang; Augen⸗ 


ſtern braun; Fuͤße ſchwarz; Scheitel und Wangen braun; 
Nacken, Kehle, Seiten des Kopfs und der ganze Hals ent 


weder weiß gelb oder graugelb, der Unterleib weiß; Ruͤcken, 
Schultern, Fluͤgeldecken, Schwungfedern, untere Sd vanz⸗ 
decken und der zugerundete Schwanz dankee ane 


0 ; 2 
ee = 5 ; 
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a | FR find dei 1 unten 4 9 * 
bis an die Spitzen der Seitenſchwanzfedern 15 — 153 Zoll. 


3 Abänderung: Schnabel grüngelb mit ſchwarzer Spi 


te, Augenſtern braun, Fuͤße graublau, Zehenwurzel und 
Schwimmhaͤute weiß. Scheitel dunkelgrau; Seiten und 
= Hinterhals er mit braunen Laͤngs flecken; Unterhals, 
Ruͤcken, Schultern und Fluͤgeldecken umbrabraun, mit 
gelbbraunen und roſtbraunen Federraͤndern; Unterleib 
auf weißem Grunde verwaſchen gelbbraun in die Quere 
* gefleckt; Seiten und Afterfedern 1 mit vielen 
grauen Querflecken. m 
| Aufenthalt: Oſt ſee, friſche Haff. 
Nahrung: Fiſche, Würmer u. „ 
Fortpflanzung: Net mit 2 — 3 ſehr een 
n oli ven raunen Eiern, welche braungefleckt ſind. 


Seeitfongnlge Rau bm eve Lestris 
pomarina Temm. | | 


> 


1 aa trie . Meyers Taſchenb. II. ©. 490 — en: 
10 Winkel Handb. f. Jäger I. S. 382. Junger Vo? 
gel: Larus erepidatus Meyer Taſchenb. IT S. 493. 


e kurz, ſtark gekruͤmmt, olivenfarbig; Augen⸗ 5 
. Fuͤße ſchwarz, der Lauf 1 Zoll 11 Linien 
lang, auf der hintern Seite mit rauhen Erhabenheiten 
beſetzt; der Körper der Alten oft einfarbig olivenbraun, 
oft Nacken, in erhals und Seiten des Kopfs goldgelb 
oder gelblichweiß. Scheitel und Oberleib dunkelbraun: 
x Kehle, Vor derhals, Bruſt und Bauch weiß, an der Bruſt 
braun gefleckt, und an den Seiten braun gewellt; die bei⸗ 

den mittelten, breiten Schwanzfedern von der Wurzel bis 
zur zugerunde en Spitze mit gleichbreiten Fahnen, 2 bis 3 
Zioll länger als die übrigen. 17 bis zur Spitze der | 
Der Seitenſchwanzfedern 17 — 18 Zoll. f 

* Oſtſee. 


Nahe 


+ 


20 


Nebrenz; Sigel. „ 60 wee 
eren fta une Neſt mit 2 . ee zug 


* 


eee ſchwarzgefteckten Eiern. K Pi 2845 ab 3 62 


7 


Vak 


a III. 6 a t t a n 9. e 5 
En M RB; v 1 L a 74 use ind ir 


Schnabel lang oder mittelmäßi ig, meſſerförmig. zuſam⸗ 
| 10 edruͤckt mit etwas bakenförmiger Spitze; die untere 
Kinnlade vor der Spitze mit einer Hervorragung. Naſen⸗ 
löcher ſeitwärtz in der Mitte des Schnabels liegend. Der 
Schwanz kurz und gleichlang. Die Fuͤße mit kleiner 
manchmal abgeſtumpften Daumenzehe; der Lauf r von 1771 
cher Er der Mittelzehe. ee een N 


na 725 


237. Mantelmeve. s marinus, AR 


Larus marinus Gm. Linn. I. 2 u Kg Mey ers 


Jaſchenb. II. ©. 465. Li Winkel Handb. 65 J. 
1. S. 369. 178615 


Der Schnabel orangegelb, auf der untern Kinnlade 
ein hellkarmoiſinrother Fleck; der Augenſtern zitronengelb, 
graulich geſprenkelt; der Augenliederr and orangegelb; die 
Füße roͤthlichweiß; die Hauptfarbe weiß; Rücken. und ‚Fl | 


gel bei Alten ſchwarz, bei Juͤngern. blaͤulich dunkelgrau, 
bei den Jungen weiß und aſchgrau gefleckt; die chwung⸗ 


A 


Schwanz hinausreichend. Laͤnge 25 — 2³ Zoll. 


Aufenthalt: An der Oſtſee, zuweilen auch auf den 


friſchen Haff. 5 | 4 
n N ahrun 8: Schnecken, Fiſche Ar ſchwimmende Aefer 


. lanzun 92 Neſt auf Klippen und ‚sden Jnſeln 


in dem Sand, mit 2 — 3 gruͤnlich dunkelgrauen, 
ſchwardbraun geſleckten Eiern. | 


eg 
Kt Ba | Kr FUN — * En 
x 
— 


. Heringämene Larus kuscus Lins a 


federn mit weißen Spitzen und nicht ſehr weit über AH l 
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0 — egg eser, IE: S. 269. 2 


n ee Handbi f. Jäger Amen a 1 Fr dh ſch 
Br Vögel t. 218. 


EN Alte im vollkommnen Winterkleide⸗ Schnabel zi⸗ 

88 tronengelb, hoͤckriger Winbrtvorſprung am Unterkiefer 

roth; Augenſtern und Augenkreis hellgelb; Fuͤße hoch⸗ 

i gelb Oberkopf, Augengegend, Hinterkopf, Nacken und 
Seitenhals weiß, jede Feder mit hellbraunem Laͤngs⸗ 
ſtriche in der Mitte; Stirn, Kehle, ganzer Unterkoͤrper, 
Unterruͤcken und Schwanz weiß; Oberruͤcken, Schulter⸗ 
und Flügeldeckfedern. nebſt den Schwungfedern tief 
uhr: mit vblaͤulichem Schimmer; gegen das Ende 

der beiden vorderſten Schwungfedern ein laͤnglichrunder, 
weißer, nach vorn zu ſchwarz begraͤnzter Flecken, die 
| erg und Schulterfedern mit weißer Spi⸗ 
\ tze. Laͤnge des 2 19 — 2⁰ ol, des Wis- 
he chens 18 — 19 Zoll. 
| Junge bis zum Alter von drei 8 Schnabel 
ſchwarz, an der Wurzel braun; Fuͤße ſchmutzig hell 
cockergelb; Kehle und Vorderhals oben weißlich mit hell⸗ 
braunen Strichen; Kropfgegend und übriger unterkoͤr⸗ 
per wei ich mit vielen großen ſehr dunkelbraunen Fle⸗ 
cken; Geſieder des ganzen Oberkörpers und der Fluͤgel 
ſchwarzbraun gelblich (weißgrau) geraͤndert; Steuer- 

3 federn an der Wurzel hellgra u, ſchwaͤrz marmorirt, der 

f 5 uͤbrige Theil ſchwarzbraun an den Spitzen weiß geſaͤumtz 
Schwungfedern ſchwarz ohne weiße Spitzen. 

Aufenthalt: Oſtſee, das friſche Ha ff. | 

Nahrung: Fiſche. | 

Fortpflanzu ng: Neft im Sande oder unter Faſen 
ſtuͤcke, mit 3 graubraunen, ſchwarz geſleckten Eiern. 


* 

K 
1 

5 


* Bürgermeiſtermeve A glaucus Brunn. 


Tarus glaucus, Brunnich Örnith. horeal: Gm. 5 
| | N Linn. 


191. Winkel Hondbe f. Jäger 90 


Varus Consul. 
Schnabel gelb, die untere Künlade mit einem orange⸗ 
5 Me Fleck: Augenliederrund roth; Augenſtern gelb; Fuͤße 
bleigrau, der Lauf 2 Zoll 10 — 11 Linien lang; Rücken, 
Schultern und Fluͤgeldeckfedern blaͤulichweiß grau, die 


* = Linn. E p. „ ge. = Meyers Toſchend, Ur. S. 


’ SEM 


5 Schwungfedern hellweißgrau mit weißen Federſchaͤften und 
weißen Spitzen; das übrigen weiß. Lange Da 


| 30 Zoll. A l CT 
e e Der Schnabel beufteiſchfarbig. Der 
ganze Koͤrper graubraun, oben am Halſe weiß und dun⸗ 
kelbraͤunlich fein geſtreift, auf dem Ruͤcken und Schwanz 
weißlich mit dunkelbraunen feinen Flecken; die Schwung, 
federn blaugraulichweiß mit ne Schalt DM weis 
ßen Spitzen. ni 
Aufenthalt: An den Küſten 5 Offer: RR; | 
Nahrung: Fiſche, Skeuͤfe. 1 


a Fortpflanzung: Niſtet in Island. di FE, 5 


240. S itberweißze Meve Larus argentatus. Lins, 
| Larus glaucus Meyers Taſchenb. II. S. 471. La- 


rus argentatus Meyers Taſchenb. III. © 196. Sao 


Schnabel gelb die Unterkinnlade mit einem orangero⸗ 
them Fleck; Augenliederrand orangegelb: Augenſtern gelb; 
Fuͤße ſchmutzig fleiſchfarben, der Lauf 2 Zoll 5 — 6 Bis 


nien lang; Rücken, Schultern und Flügeldeckfedern ſchoͤn 


blaugrau; die Schwungfedern nur wenig uͤber den Schwanz 
hinausragend, ſchwarz mit ſchwarzen Schaͤften und weißen 
Spitzen; das übrige Gefieder weiß, im Winter am Kopf 
und Hals mit braunen Laͤngsſtrichen. Länge 21—23 Zoll. 
Einjähriger Vogel; Der Schnabel ſchwarzbraun, 
Augenliederrand und Augenſtern braun; Fuͤße e 


ae Hals und alle untern e e mit vi y 
5 m 


EN 0 RT 
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nen Flecken: die Federn des O Oberleibs in 


0 der Mitte hellbraun mit breitem roſtfarbigem Rande; 


Schwanz weißbraun mit roſtgelber Spitze. Die 


Schwungfedern ſchwarzbraun mit weißer Spitze. 
Sete iger B og el: Der Schnab ſchmutzig gruͤn⸗ 
gelb, der Fleck an der untern Kinnlade ſchwach oran⸗ 
gefarben; der Augenſtern gruͤngelb; die Fuͤße hellbraun; 
bee, Hals und Bruſt mit vielen grauen und aun 


lichen Laͤngsſtreifen; der Mantel ſchmutzig graublau, 
20 mit vielen braͤunlichen Flecken; die großen Schwungfe⸗ 
dern ſchwarzbraun, mit kaum weißer Spitze; der 
Schwanz braun und weiß gefleckt; der ganze Unterleib 


grau und weiß gefleckt. Der dreijaͤhrige Vogel hat 


nach der derbſtmauſer ſein vollkommnes . 
Aufentbalt; An der Oſtſee. e 1 
Nahrung! Fiſche. Seeäſer und Schnecken. 
FJor tpflanzung: Niſtet auf Klippen am Meeresſtran⸗ 


1 de e. Ihre 2 — 3 Eier haben keine beſtimmte Farbe, 


eee bleichblau mit einigen ſchwarzen Flecken beſetzt. 
a. Mittel : Graumeve Larus glaucoides Temm, 


„las a III. S. — Larus glaucus, 


Abaͤnderung des alten Weibchens II. S. 472. 


U ene an der Wurzel grünlichgrau am Vordertheil 
8 die untere Kinnlade mit einem hochrothen 


Fleck; Augenſtern und Füße gelb, der Lauf der letztern 


2 Zoll lang; Rücken, Schultern und Flügeldecken ſchön 
hellblaugrau, der Rand der Flügel weiß; die großen 
Schwungfedern 13 Zoll über den Schwanz hinaus ragend, 
ganz bellweißgrau mit weißen Spitzen, ohne Schwarz 


das uͤbrige Geſieder weiß, im Winter am Kopf und Hals 


mit grauen Laͤngsſtrichen. Laͤnge 20 — 22 Zoll. 


Aufenthalt: Vielleicht zuweilen im ii an den Ah 15 


ſten der Offen 1 aa Naß⸗ 
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| Kara) Fische, Seife. ee — n 
Fortpflan zun 9: Niſtet wahrſcheinlich in Grönfa: 
An merk: Larus s glaucus und Larus glaucoides haben 
ſchon in der Jugend ſchmutzigweiße oder grauweiße 
11 3 mit weißen Schaͤften und unterſcheiden 
ſich dadurch in jedem Alter von Larus marinus, ar- 
gentatus und flavipes; Larus marinus im Jugend⸗ 
kleide unterscheidet ſich durch feinem ſtaͤrkern Schnabel 
und ſeine Größe von dem Jungen Larus argentatus; 
Larus flavipes im Jugendkleide kann leicht durch ſeine 
Lenzen Fluͤgel und ſeinen ſchmaͤchtigern Schnabel von 
dem Jungen Larus argentatus und den Jungen der 
übrigen bier re Arten unterſchieden werden. 8 


nr u Wen 


2 242. en "Haffmeue, Ya canus Linn, | 
N Ten S. 0 r ee a Et 18 8 | 
| 2755 25 Tat procellosus Watemee G. S. 
N Bd. 4. S. 647. 15% f . K 4 
Der Schnabel wachsgelb; der Rachen orangenroths der 
eee dunkelbraun; der Augenliederrand zinnoberroth, i 
bei den Jungen grauſchwarz; die Füße ſchmutzig fleiſch⸗ 
farbig, gelblich überlaufen; Nücken u und Fluͤgeldeckfedern i 
ſchoͤn weißgrau: das übrige Gefieder reinweiß, im Herbſt 
am Kopf und Hals braͤunlichgraue Striche und Flecken; 1 
die zwei erſten ſchwarzen Schwungfedern mit weißen 
Schaͤften und vor der ſchwarzen Spie mit einem weißen 

Fleck. Länge 465 — 17 Zoll. 

Junger Vogel im erſten are Der 
Schnabel größtentheils ſchwarz „der Unterkiefer an De. 
Wurzel gelblich; der Augenſtern braun; die Füße ſchmu⸗ 
tzig roͤthlichgelb, auf den Gelenken bläulich; Hinterkop pf, 
Oberhals, Ruͤcken, Schulter⸗ und Flügeldeckfedern, fi 5 
11 ein Theil der hintern cee braungrau, ein 

15 8 ä 3 | 1 gro⸗ 0 
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beste She t vw deren mit gelbüchgrauen Ruͤndern; 
der ganze Unterkoͤrper die Stirn und die Bürzelfedern: 
weiß, letztere mit einzelnen dunkeln Flecken; die Kropf⸗ 
gegend, die Seiten der? ruſt und des Bauchs mit ſtar⸗ 
ken graulichen Anflug, ſo daß beide letztere nur in der 
Mitte weiß ſind, das Endband des weißen Schwanzes 
* tie die Schw ingen der erſten Ordnung ſchwarzbraun, 
die innere Fahne der letztern lichtgrau, der Schwanz 
mit ſchmutzigweißer Einfaſſung an der Spitze. 
x Nach dem erſten Mauſern: Der Schnabel ſchwarz⸗ 
braun an der Wurzel gelblich, der Augenſtern braun: 
die Fuͤße ſchmutzig roͤthlichgelb, theilweiſe dunfelgefärbt: 
3 Hals, Bruſt, Bauch, After und Büͤrzelfedern 
weiß, der Kopf mit dunkelgrauen Strichen, und der 
Hals mit ebenſo ‚gefärbten Streifen und Flecken gleiche. 
0 fam uͤberdeckt, die nach der Bruſt hin ſich in die Breite 
dehnen, und kurze Querbaͤnder bilden; Afterfedern mit 
einzelnen dunkeln Flecken; Ruͤcken und Schulterfedern 


hellgrau, doch nicht ſo ſchoͤn wie nach der zweiten Mau. 15 


ſer; Fluͤgeldeckfedern und hintere Schwingen braungrau 
1 mit lichten Rändern; Schwingen der erſten N 
und Endband des Schwanzes ſchwarzbraun. . 
| Aufenthalt: Auf der Oſtſee und allen Landſeen. . 
Nahrung: Fiſche, Schnecken und Wuͤrmer. 1 # | 
Fortpflanzung: Neſt auf naſſen Inſeln und ſumpft⸗ 
gen Wieſen in der Naͤhe der Landſeen und Fluͤſſe, mit 
drei dunkelgrünlichen, ſchwarzgeſleckten Eiern. . 


243. Dreizebige Meve Larus tridactylus Lim, 95 


Larus tridactylus Gm. Linn. 1. 2. p p Mey⸗ 
e 2 II S. 8 — Winkel Haudb. f. r 
5 Jaͤger I. S. 375. 

Der ſtarke Schnabel gelbgrün; Nee Augenſtern bra | 
der Augenliederrand ziegelroth, bei den are dunkel 5 


gran 


grau; die Füße olvenbeüum mit unsre 1 ter Hin; 

terzehe; J Rücken und Fluͤgel hella ſchgrau; die vor rde 
den Schwungfedern fchwarz gefpigt. Lange 16—15 Zoll 
Aufentha U t: Fluͤſſe, Seen und Deiche. ra 
Nahrung: Inſekten und kleine Fiſche. 


Fortpflanzung: Neſt auf ſteilen Bei . 
ee, braungefleckten Eiern. Rifter im Norden). 


244. Lachmeve, (ſchwarzkoͤpfige w. Larus 
ridibundus Linn. 17 | N 


Klee Nabend Gm, Linn, I. 2. 600. — aan = My 5 
ers Taſchenb. II. ©. 482. nn " Bintell e 0 
Jaͤger J. S. 377. ht 
Der Schnabel, Aügentteberrund 18 die Füße blut; 
roth, im Herbſt orangefarbig; der Kopf schwarzbraun, in 
der Mauſer mit weißen Federn untermiſcht, im Herbſt 
weiß und ein ſchwarzer Fleck hinter den Augen; Oberleib 
hellaſchgrau, das übrige Geſieder weiß; die zwei erſten 
Schwungfedern weiß, mit weißen Schaͤften, an den Rän⸗ 
dern und an der Spitze ſchwarz. Laͤnge 15 Zoll. 
Junger Vogel im erſten Farbenkleide: Schnabel - 
und Fuͤße ſchmutzig fleiſchfarben; Scheitel, W 
ein Theil des Oberhalſes, Ruͤcken, Schulterfedern, und 
ein großer Theil der Fluͤgeldeckfedern rothbraun, der 
weiße Schwanz mit ſchwarzem Endbande, die vordern 
Schwungfedern ſchwarz mit großen weißen nach der 
Spitze hinlaufenden Flecken, der ganze unterkoͤrper, ein 
um den Hals laufender Ring und der Steiß weiß. 
Vogel nach dem erſten Mauſern: Schnabel 55 
Fuße ſchmutzig fleiſchfarben; Scheitel und Hinterkopf 
weiß, hinter den Augen ein ſchwarzer Fleck, von einem 


dieſer ke zum, andern laͤuft über den * weg 
* e e . 


I . 


* Auſtatt der eineche ein Sumpf obne Mage 


55 715 ähnliche von einem Auge zum andern; Rücken und 


ei . eine verwaschene PP RIEN Bude, und . 


Schulterfedern grau * der weiße Schwanz mit ſchwar⸗ 


zem Endbande; die vor | 
großen weißen nach de 
der Unterkoͤrper weiße „ 
Kae e Fluͤſſe, Seen und Leiche. ur 
Nahrung: Inſekten und Wuͤrmer, Fiſche. 


* 


| Fortpflanzung: Neſt im Rohr und Gras 1 mit it. 2— 


3 olivengränen, dunkelbraun und Ache 'geflesteen 
Eiern. 15056 a N n 


245. Kleine Meve Tarte minutus 1 1 


Larus minutus Gm. Linn. I». p. 19 57 . Meyers, ! 
Taſchenb. II. S. 488. III. S. 205. Winkel a 


Handb. f. Jager 1. S. 378. 


| 20 Der kleine Schnabel röͤthlichbraun; der Augenſtern . 
blaͤulich: die Fuße roth; Kopf und Anfang des Halſes 


| ſchwarz; der uͤbrige Hals, Koͤrper und Schwanz weiß; 


rdern Schwungfedern ſchwarz mie 
pie eme Stdn; | 


Rücken und Flügel weißgrau; Schmungfebern an der 


Spitze weiß. Länge 10 — 11 Zoll. 


Winterkleid: Stirn, die Stelle zwiſchen Schnabel 
und Auge und ein Fleck hinter dem Auge, Kehle der 


ganze Hals und alle untern Theile mit dem Schwanz 


weiß; Scheitel, Nacken, ein Fleck vor den Augen und 5 
an den Ohren ſchwarzgrau; Ruͤcken, Schultern, Flügel: | 


decken und Schwungfedern weißgrau oder vielmehr hell⸗ 


blaugrau, letztere mit braunen Schaͤften und weißer 


Spitze; innere Seite der Flügel ſchwaͤrzlich. 


Hochzeit⸗ oder Sommerkleid: Schnabel ſehr dunkel⸗ \ 


lackroth; Augenſtern dunkelbraun; Fuͤße karmoiſinrothz 
Kopf und Anfang des Oberhalſes ſchwarz; uͤbriger 


Oberhals, Steiß, Schwanz und alle unterwärts: ger! 
kehre Theile weiß; e En und Flügel weiß⸗ 
N | | grau N 
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grau. Erſte ber E e raun mit wei 
ßer Spitze; drei folgende wien, vealoſchen a war; 
auf der innern Fahne gezeichnet.. 
Jugendkleid beim Eintritt in die erſte Herb 
mauſer: Schnabel ſchwarzbraunz Augenſtern dunkel⸗ 
grau; Fuͤße blaßfleiſchfarben; Stirn, Augengegend und 
alle untern Theile weiß; Ober⸗ und Hinterkopf dunkel⸗ 
ſchwarzgrauz Nacken und Rücken ſchwaͤrzlichgrau, kleine 
Fluͤgeldeckfedern weißlich, grau und ſchwaͤrzlich gefleckt 
die mittlern ſchwarzgrau, hell graubraun geraͤndert; die 
größten auswendig und an den Spitzen weißlich. Vier 
erſten Schwungfedern an der äußern Fahne und an 5 
der Spitze ſchwarz, an der innern Fahne weiß; drei 
folgende ſchwarzgrau mit weißen Spitzen; aͤußerſte 
Steuerfedern weiß, an der innern Fahne ein kleiner 
eirunder ſchwarzer Fleck, ‚übrige: Zehen von der Wurzel 
an bis zu zwei Drittheilen ihrer 8 weiht Bar vor⸗ 
dere Drittheil ſchwarz. | 
Aufenthalt: Ziemlich haͤufig auf dem Draufape wi 
Elbing; auf dem friſchen Haff. 


Nahrung: Würmer und Inſekten. l a Dh 


e IN Iſt noch nicht he rn UM 5 
Ä | LIX. 6 at t un g. je u 
Meer ſchwalbe Sterne 197 0 
Der Schnabel laͤnger als der Kopf, gerade, 0 
etwas zuſammengedruͤckt, ohne Vorſprung am Unterkiefer. 
Die Naſenloͤcher an der Wurzel liegend, lang, ſchmal und 
durchſichtig. Flügel ſehr lang etwas ſaͤbelformig gekrümmt; 
Schwanz gabelfoͤrmig, die Füße ſchwach und kurz mit 
tief ausgeſchnittenen Schwimmhaͤuten, die Daumenzebe 
klein; der Lauf etwas länger als die Mittelz e; ſie 


ſchwimmen wenig; fliegen mit großer u. 
. 13 f SR chne 27 
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N yet wi 


Sch elle, und anden die 1 der Oberflche N des Waſſers 
ſchn immenden gif ſche, ae und ee von ber 
n ſie ſich naͤhren. ni x 5 | 


En aropranästipe Seeſchwalbe Sterna FR 
pia Linn. 


* 


1 At ige megarhynchos Meyers Zargen. II. ©. 7 


D Winfel Handb. f. Jager I.. 
. Der große ſtarke Schnabel. ſcharlachroib; Ko Augen⸗ 
Pi gelblichbraun; der Scheitel und die Fuße ſchwarz; 


der Koͤrper ſammt dem kurzen gabeifdrmigen = 


5 hellgrau. ‚Ränge, 20 — 21. Zoll. 


| Die Jungen ſind ſchwarz und grau gefleckt und bis zum 


dritten Jahr iſt der Kopf ſchwarz und weiß gefleckt. 
| Aufe nthalt: Auf den Sufeln der ee 
Nahrung: Fiſche. n i 
Fortpflanzung; Neſt im Sande ni uf bloßen 
Klippen mit 2 — 3 weißes, wüunelbrenn und en, 
geſleckten Eiern. e ee 


ar. Weifgrau oder Keutiſche Meerſchwalbe 


Sterna canescens. Meyer. 


Sterns cantiaca Gm. Linn, I. 3. P. 606. — sterna 


Stübperica. — Sterna cänescens mehere Taſchenb. 

1 5 II. S. 458. 7 Winkell Handb. f. J. 1. 
Der Schnabel ſchwarz an der Spitze durchſchimmernd 
SGummigelb; Augenſtern braun; Fuße ſchwarz, auf der 
untern Seite der Schwimmhaut ockergelb; Scheitel ſchwarz 
die Federn im Nacken lang; Ruͤcken und Flügel ſilberarauz 


die Spitzen und innern Fahnen der Schwunafederh weiß; 


der weiße Schwanz ſehr gabelfoͤrmig, die außerſte Feder 


12 Zoll laͤnger als die uͤbrigen. Laͤnge 18 Zoll. 
Die J Jungen ſind im erſten Jahr ſchwarz, grau und braun 
ee im zweiten Jahr iſt der Scheitel und Nacken 
49 bplraun 


sa 2¹⁰ 
braun, mit Weizen Federn utermicht: duden un Ft 


gel ſchmutziggrau, die Spitzen der Schwungfedern b braun. 
> anal: Vorzuͤglich bäufig auf der Inſel SP 


an der Oſtſee, vielleicht auch in Piinreufſe e * 


Nahrung: Fiſche. er 
Fortpflanzung: Neſt im Sonde, mit Drei oni 


weißen, braun und grau gefleckten Eiern. 


148. Gemeine Seeſchwalbe, Kotbfüßige * 


ſchwalbe Sterna Hirundo Linn. 


Sterna Hirundo Gm. Linn. I. 2. p. 606 — Meyers 
Taſchenb. AI, S. Winkells 1 1 


Jaͤger I. 


| 


Fahne ſchwaͤrzlich. Länge 13 — 14 Zoll. 


Aufenthalt: Sehr gemein, auf jedem Wee te 


und faſt uͤberall an der Seekuͤſte. f 
Nahrung: Fiſche und Inſekten. 


Fortpflanzung: Neſt im Sande mit 2 — 4 gelb⸗ 


lichweißen, aſchgrau und ſchwarzbraun gefleckten Eiern. 
249. Schwarsgraue Mer ſchwalbe Sterna nigra, 


Linn, 


Hierng nigra Gm. Linn. I. 2. p. 1 — Hees 
Taſchenb. II. S. 461. —. Winkell Er f. 1755 


. — Sterna fissipes Gm. Inn. T. 7. 


610. — Friſch Voͤgel t. 220 3 ee erniih. 


Taſchenb. ©. 379. 


Der Schnabel und die Füße both. bei den Jungen | 
orangefarbig; der Augenſtern braunroth; Scheitel und 
Hinterkopf ſchwarz; der Oberleib blaͤulichgrau; der Schwanz 
ſehr gabelfoͤrmig; die zwei aͤußern Federn auf der 9 


20 120 
0 EN 1 * 
f 


Der Schnabel ſchwarz die Mundwinkel roth; Augen- 
stern braun; Füße dunkelrot, fait ſckwarzs der * 


4 bet ganz Alten nun die 7 0 Se und 


1 


| elch 0 


. K K ˙· 1 
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ch nn der After weiß; der  afeögraue Schwan 
etwas gabelfoͤrmig. Laͤnge 9 — 9 Zoll. | 

y Junger Vogel: Schnabel dunkelbraun, Mundwinkel 

fleiſchfarbig; Augenſtern brann; Füße roͤthlichbraun; 
999 Stirn, Wangen Kehle, Hals, Bruſt, Bauch und After 
weiß; dicht binter den Augen ein ſchwarzer Fleck; Ober⸗ 
kopf und der o ere Theil des Hinterhalſes ſchwarz, aſch⸗ 
grau überlaufen; Fluͤgel und Schwan; dunkelaſchgrau. 


— \ 


Mfenalte, Auf dem friſchen Hoff, Fluͤſſen, Seen 
und Deichen, nicht ſelten. 


Nahrung: Infekten, doch Nach e kleine Fiche 


| Fortpflanzung Neſt mit 2 — 4 ſchmutziggruͤnen, 
ſchwarz und grauſchwarz gefleckten Eiern. 


250. Kleine Meerſchwalbe Sterna minuta Linn 


in, Sterns minuta Meyers , II. © 463. Win 
kell Handb. 5 Jäger I { 


Schfabel und Fuͤße orangegelb, erſterer mit ſchwarzer 


Spitze; Augenſtern braun; Stirn und Augenbraunen weiß; 


Hinterkopf, Nacken und ein Streif durch die Augen ſchwarz, 
Cbei den Jungen braun); Rücken und Fluͤgel hellgrau, der . 


weiße Schwanz ſehr gabelfoͤrmig. Länge 8 — 82 Zoll. 

Aufenthalt: Fluſſe, ſchilfreiche Seen und Teiche. 

Nahrung: Inſekten und kleine Fiſche. 

Fortpflanzung: Neſt mit 2 — 3, felten 4, gelbli⸗ 
en grau und aſchgrau geſleckten Eiern. 


Dritte Familie. | Sr 


Mit ganzen Schwimmfuͤßen Tepe IN 


Ru derfuͤßer, — Steganopodes. 


Bei dieſer Familie iſt auch die Hinterzehe mit in die 


Schwimmhaut verwachſen. Ungeachtet dieſer ſonderbaren 
A Nm Bil⸗ 


N 


1 


6 


21 8 


Bildung Wü die Füße noch Ac zum Rudern elde 15 
macht, als bei den uͤbrigen, ſitzen ſie doch 0 er ume 


Fortpflanzung: Reſt am Seeſtrande auf Baͤume 
mit 3 A bellmarmorgrünen cauhſcheligen & 


0 Fuͤße ſind kurz, die Fluͤgel lang. 


EHER i ie Re 
S ch ar b e, C ormoran Car be Meyer. He 7 lien 
IIliger. & EN 5 


Der Schnabel laͤnger als der Kopf, gerade, e 


gedruͤckt oben rundlich, mit langer abgeſetzter hakenfoͤrmi⸗ | 
ger Nagelſpitze; die Kehlhaut wenig dehnbar; Fuͤße kurz 
alle vier Zehen durch eine Schwirimhaut ei Biking 


verbunden, 


Meyer, 


Pelecanus' Carbo Gm. Linn, I. 2. p. 573 — Meyers 


Taſchenb. 11. Winkell Sande. f. J 
I. Friſch Voͤgel t. 187. 3 


251. Cormoran? Scharbe Carbo Cormoran 


Schnabel dunkelaſchgrau; Augenliederrand ſchmutzig⸗ 


roth; Augenſtern dunkelgruͤn; Fuͤße ſchwarz; Geſicht nackt 


und olivenfarbig; Kehlſack klein und gruͤnlichgelb; Kopf 
klein geſchopft; Körper ſchwarz; Schwanz zugerundet und f 
RER: aus 14 Federn beſtehend. „Länge 2 Zug 


3 Zoll bis 3 Fuß. 


ten weißen Bruſt- und Bauchfedern. 


Nahrung: Fiſche. a ig a 


Bei den Jungen iſt das Gefieder graubraun bei recht 
alten Männden der Federbuſch maͤhnenartig, 
ſchwarz und weiß gemiſcht, und uͤber den Schenkeln ein 
weißer Fleck; bei den Weibchen iſt der Federbuſch 
kaum bemerkbar; es giebt auch Abarten mit e 1 


Aufenthalt: Dfifee, 85 friſche Haff und andere bardſ een. 
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an air: Sora gein, der 1 


Lamellirostres, Lamellosodentati. | 
„De Schnabel iſt dick mit einer weichen Haut iber 


Plaͤttchen gezaͤhnelt; die Spitze des Oberkiefers mit einem 
Nagel oder Haken. Naſenloͤcher eirund. Fuͤße kurz vier⸗ 


zehig mit einer ganzen, die drei vordern Zehen verbinden⸗ i 


den Scwinmpaut ehe und einer freien Aue, 


IXI. Gattung. 


5 ei Cygnmun | 
Der Schnabel iſt vorn und hinten gleichbreit, hoͤher 
als breit an. der Wurzel, erſtreckt ſich bis zu den Augen 


ohne dazwiſchen liegende Federn; der Hals ſehr langs; 
| Fuͤße ſehr breit, mehr nach hinten als in der Mitte ‚hier 5 
gend; die freie Hinterzehe ohne fluͤgelfoͤrmige Haut. | 


„ Hocker Schwan Cygnus gibbus. 


ren, gibbus Bechſtein N. G. D. Bd. 4. S. 815 
— Meyers Taſchenb. II. S. 501. — Winkell 
Handb. f. Jager I. — Anas Olor Gm. 

5 Linn. 1 Ir: P-. * ER: Friſch Voͤgel t. 152. 


Der Schnabel gelbroth, Saum Naſenloch, Nagel, 


| Wachshaut und Schnabelhoͤcker ſchwarz, roth überlaufenz 


der ee fag ig . ‚Ben, Jungen ang; enge 1 


4 Fuß. 435 


Aufenthalt Lelbſeen, das friſche Haff 


Nahrung: Waſſerpflanzen und Waſſerinſekten. 
e eee Neſt mit 5 — 6 und mehreren | 


grüͤnlichweißen Eiern. 5 5 N e 
5 e 0 | 953 


' ; n, wele e das Hornartige deſſelben bedeckt, dieſe Haut 
1 ſehr en mpfindlich und ſcheint ein vollkommenes Taftro- 
1 gan zu ſeyn; die Schnabelſchneiden ſind durch quer gehende 
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2⁵³. Sing ſch wan Cygnus musicus Bechſt. 


Cygnus melanorhynchus Meyers Taſchenb. 15 S. 1 


498. Wenkell Handb. . Jaͤger — 


Cygnus musicus Bechſtein N. G. D. Bd. 0 S. | 


815. — Anas Cygnus Gm. Linn. I. 2. P. 501. b 


Der glatte Schnabel nach der Spitze zu ſchwarz. nach 
der Wurzel zu gelb; der Augenſtern braun; der Augen⸗ 


liederrand gelb; die Fuße ſchwarz; Kopf und Nacken mit 


gelblichbraunem Anfuge; der Körper weiß, bei den Sum 
gen hellgrau). Lange 4 Fuß 7 — 9 Zoll. 
Aufenthalt: ) Wie bei 


Nahrung: ) der verbergebenden Art. 


Fortpflanzung: Net mit 5 — 7 oliwengrünuchwel⸗ 


ßen Eiern. 
| LXII. Gatt u n g. 


Gan s Anse 7. | 
Der Schnabel halbwalzen⸗ oder vielmehr fegelfdrmig, 


ö } 
5 0 
* 


vorn betraͤchtlich ſchmaͤler, am Grunde hoͤher als breit, 
beide Kinnladen mit kegelfoͤrmigen ſpitzen Zaͤhnen verſehen. 


Die Fuͤße mehr in der Mitte des Koͤrpers Reben; die 


Hinterzehe ohne fluͤgelfoͤrmige Haut. 


254. Graugans, wilde Gans Anser . 


\ 


Anser cinereus ee Taſchenb. II. S. 552. . 
Winkell Handb. f. Jaͤger I. — Atlas Anser 
/ \ ferus Gm. Linn. I. 2. P. 510. 


Der Schnabel egal halb walzenfoͤrmig, orangegelb mit 


PR 
2 2 2 


einem weißlichen Ragel; Augenlicder nackt und fo wie die 
Füße bleichroth; Augenſtern dunkelbraun; Kopf unter der 


Kehle, breiter als am Scheitel; Flügel zuſammengelegt 


kuͤrzer als der Schwanz; Oberleib braungrau, am Unter⸗ 


| rücken aſchgrau; Bauch grauweiß mit dunkelkaſtanienbrau⸗ 


ER 
‚ 


nach der Spitze zu ſchwarz. Wg 2 Fuß 9: —10 ur 
5 | 1 


nen einzelnen Flecken; vordere Schwungfedern dunkelbraun, 


x 


ee a nn 
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Brofe mit Schilf bewachſene Sten un en 
ain, 8 ; Re 
Nahrung: Getreide 0 5 Art. | | 
. Neſt aus Rohr mit 8 — 13 bon, 

„sig, grünlichen Eiern. 7 


i Saatgans Anker Sedkumd Bechſt. 
. Segetum Bechſtein N. G. D. Bd. 4 4. S. 882. 
i Moers Taſchenb. II. S. 554. — Winkell 
Handb. f. Jäger I. — Gm Linn. ed 2. 

„ p Friſch Voͤgel t. 155. 

Der Schnabel oben in der Mitte etwas eingedrückt, 
an der Wurzel und am Nagel ſchwarz, in der Mitte ſo 
wie die Fuͤße orangeroth; Augenliederrand ſchwarzgrau; 
Augenſtern dunkelbraun; uͤber dem Schnabel zwei bis drei 
weiße Fleckchen; Flügel zuſammengelegt länger als der 
Schwanz; vordere Schwungfedern ſchwarz; Oberleib 
ſchwarzgrau; Steiß, Bauch und After weiß. Laͤnge 2 
Fuß 6 — 7 Zoll. 

Junger, Vogel: Hals und Kopf ſcmutig Rongelb: das 
ganze Gefieder hellgrauer. 

Aafentbaltr Kommt im Fruͤhjahr eh Herbſt 48 
dem Norden ihrem eigentlichen Vaterlande nach Preuſſen. 

Nahrung: Sumpf⸗ und Brit, fo wie Fi und 
gruͤnes Getreide. 

Fortpflanzung: Niſtet im da — Neff mit 9 

— 12 weißen Eiern die an beiden Seiten 12 man 
eh find, 


0 250. Noſtgelbgraue Gans! Anser 1 1 


Brehme und Schillings Beitrage zur Vögelkunde ar 
Bd. S. 871. „ 


0 Schnabel wie bei der Saatgans gefärbt, aber 


kurzer und ſtaͤrker; die Schwingen reichen nicht bis an | 


a 


* 1 W 3 Fuß 10 l. 


Alter 


| 216 


. ale. Vogel! Schnabel orangengelb, am Maget und in 
eeinem Flecke über den Naſenlöchern und an der U iter⸗ 
kinnlade ſchwarz; Augenſtern braun Fuͤße orangefarben; 


Kopf, Border: und Hinterhals, Kropf und Oberbruſt 


ei roſtgelbgrau, Ruͤcken und die Oberflü gel gaͤufegrau mit 
hellen Federraͤndern, Unterruͤcken und Bürzel grauſchwarz, 


er auf den Flügeln ein glänzend ſchwarzer Spiegel, 5 


Schwanz dunkelgaͤnſegrau mit weißer Spitze, Unterbauch 


After und die Seiten des unterruͤckens weiß. 
| Auf enthalt: Bewohnt den höͤchſten Norden von Eu⸗ 


ropa. Kommt vielleicht mit der State zuweilen se 


nach Preuſſen, GEN, 
Nahrung: Waſſerkräuter, Simereien, g rüne Saat, 


Fortpflanzung: Niſtet auf Island. Eier famusig Fe 


weiß, ſchwach ins Gelbliche ziebend. 45 5 


257. Blaͤſſengans Ans ser albifrons Bechtt, 


Anser albifrons Bechſtein N. G. D. 4. S. 898 is 
ge Taſchenb. II. S. 556. Gm. t I. 


2. p. 509. — Winkell Handb. f. . ana 


Der weißnagelige Schnabel an der Wurzel erhaben, 4 


> fo wie der Augenliederrand und die Fuͤße orangegelb; 
Augenſtern braun; Stirn und Deckfedern des Schwanzes 


weiß; Oberleib graubraun; Unterleib weiß mit ee 


Flecken. Laͤnge 2 Fuß 2 — 4 Zoll. 


Abaͤnderung: Am Oberleibe braunſcwan ese. ul, 5 


nienbraun. 1 
Aufenthalt: Seen, Drauſenſet friſche Haff 70. | 
Nahrung: Sumpf⸗ Waſſerkraͤuter und Getreide. | 


Fortpflanzung: a im aan Norden von 


Europa. 0 e 


0 ‚8 Beigwangige Sans been e | 


2¹7 
Taſchenb. U. S. 37. 2 intel mie 


b erythrehns ie Tnbne ed 12. 
e en e IT 2. p. i Friſch Voͤgel t. 189. 


Der kleine Schnabel ſchwarz; der Augenliederrand 
ee der Augenſtern braun; die Fuͤße ſchwarzgrau: 
Stirn, Wangen und Kehle weiß; zwiſchen Schnabel und 
Auge ein ſchwaͤrzlicher Streifen; der Hals ſchwarz; die 
Hauptfarbe aſchgrau, mit ſchwarzen waltch eigen fie 
Federraͤndern. Laͤnge 2 Fuß 1 Zoll. 

Abaͤnderun g: Die Hauptfarbe iſt bald beller bald 
dunkler; bei manchen iſt die Stirn und auch die e Wange 
aſchgrau punktirt. 

Aufenthalt: Findet ſich unelen unter a Been 
der Ringelgans. | 

Rahrung: Waſſergras, grünes 1 8 reifes Beneibe 

Fortpflanzung! Niſtet im Norden. 


259. R ing e lgans Anser torgnatns ac 


0 W Anas Bernicla Gm. Linn, I. 2. 33 — Meyers 
be Taſchene. II. S. 558. Wiel Hondb. f. J. 
W 1. Friſch Vögel t. 156. 


Der Schnabel klein und ſchwarz; Augerliederrand 8 
% en Augenſtern braun; Fuͤße roͤthlichſchwarz | 
Kopf, Hals und Bruſt ſchwarz; am Halſe ein weißer 
ſchwarz untermiſchter Halbring; Bauch, Schultern und 
\ Fluͤgeldecken aſchgrau, dunkler gewoͤlkt; Deckfedern des 
Schwanzes oben und unten fo lang, daß fie den Schwanz 
bedecken. Lange 22 — 24 Zoll. | 
Den Jungen fehlt der weiße Halsring gänzlich oder 
9 iſt gering, und die grauen er u mit Aude 
RNaͤndern verſehen. | RN 

0 Auf enthalt: Seen, das ſriſche Haff, Füͤſſe. 
15 Nahrung: Waſſerpſlanzen, Inſekten and Wuͤrmer. 
er Be ortpflan zun g Niſtet im äußerſten Norden vonéuropa ie 
ie | el 


2 — 


218 e 


5 260. Rothhalsgans Wa ruficollis Pallas, 
. Anas ruficollis Gm. Linn, . 2. p. 311. ene Meyers 


Taſchenb. I. S. 561. — = Std Voͤgel „ 


Der kleine kegelfoͤrmige Schnabel braun, mit ſchwar⸗ 


zem Nagel; der Augenſtern gelbbraun; die Fuͤße ſchwarz 


zwiſchen Schnabel und Augen ein weißer Fleck, und an 
den Seiten des Halſes ein dergleichen ſpitztg zulaufender; 


der vordere Theil des Kopfs und der Scheitel ſchwarz; 


Vorderbals und Bruſt braunroth, an der letztern ein weiß 


und ſchwarzes Band; Rücken und Zügen foman. Län. . 


ge 21 Zoll. 


Aufenthalt: Ein Ereniplar dieses ſebr nalen 3 0 


gels wurde auf der kleinen Inſel En bei . 


walde geſchoſſen. — 


LXIII. Gattung. 
Ent, dZnah 
Der Schnabel iſt breiter als hoch an der Wurzel, 
und ebenſo breit oder breiter an der Spitze als am Kopf; 
beide Kinnladen mit haͤutigen Lamellen, der Nagel breit. 
die Fuͤße ſind kurz und ſtehen ſehr nach hinten, daher der 


Gang wackliger als bei den Schwaͤnen und Gänfen;, der 
Hals kuͤrzer. 55 Ve 


A. Die Hinterzehe mit einer fügeifdsmigen Sur, 
a Ohne Spiegel auf den Fluͤgeln. N 


261. DTrauerente Anas nt Linn. 


Anas nigra Gm. Liun. I. 2. p. 508. 2 Meyers Ta; 
ſchenb. II. S. 503. — een een f 790 


| eg: Der Schnabel ſchwarz in der Mitte gelb, | 
der knoͤcherne Wurzelhoͤcker durch eine gelbe Linie ger 


theilt; der Nagel kaum bemerkbar; der Augenſtern 
e braun; der Wee gelb; die kurzen Fuͤße 


1 9 
5 
ar 
1 N 1 
1 \ 
* e \ 1 


1 N we . cen 3 — * 
der ganze Koͤrper ſchwarz. Laͤnge 18, 30 l., „ 


. N oen: Der ſchwarze Schnabel erhaben doch ohne 


Hoͤcker, in der Mitte mit gelblichem Fleck; der Augen⸗ 


licher Schwimmhaut; der Koͤrper ſchwarzbraun, am 
Vorderhalſe grauweiß, Wende braungefleckt. gange 
% Zoll. 

Auf enthalt: Kommt viellicht auf ibrem 8995 nur 
ſelten auf die Seen und Fluͤſſen Preuſſens. 
Nahrung: Wuͤrmer, Fiſche, Inſekten. | 
Re Fortpf lanzung: Niſtet in Sibirien und Lappland. | 


1 re er . a 


202. Weißkoͤpfige Ente Anas leucocephala Lath. 
Anasf leucocephala Gm. Linn. I. 2. p. 516. — Mey: 
ers Taſchenb. II. ©. 506. — Winkel Handb. f. 
3 Jaͤger J. 0 
Hängen: Der Schnabel groß, breit und bien, in der 
Mitte durch eine Hohlkehle getheilt; Augenſtern gelb; 
Fuͤße braun, blaͤulich uͤberlaufen; Kopf und Kehle weiß, 
auf dem Scheitel, um die Augen und den Hals ſchwarz⸗ | 
braun; die Schwanzfedern ſteif zugefpigt und rinnen⸗ 
em ig. Laͤnge 15 — 16 Zoll. ö 
ö Weibchen: Schnabel braͤunlichblau; Füße und Kopf 
braun; Wangen, Kehle und Oberhals weiß. Laͤnge 14 Zoll. 
auf enthalt: Vielleicht kommt ſie a auf 1 
Zuge aus dem Norden nach Preußen? — 
N ahrung: Fiſche, Schnecken. 
Fortpflanzung: Riſtet in Sibirien. 


263. Eiderente Anas mollissima Linn. 


* 0 Anas mollissima Gm. Linn. I. 2 r. ya ‚Mey 


ere Taſchenb. II. S. sr Peg Winkel Hane. 
Jaͤger I. 5 


0 De mattgrüne Schnabel auf beden Seiten des Die 9 
9 4 ie⸗ Mi 


14 
. 
8 


ſtern braun; die Fuͤße ſchmutzig gruͤngelb, mit ſchwaͤrz 9 


RER, en * | x 
es N | 

h x 3 BR 
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fers mit einer weit are Iäbfenden ſpitzwinkligei 
derbaut verſehen; der Augenffern braun, die Süße matt; 
graugruͤn. * ER 
Männchen: Vom Oberkopf durch d die Augen hin zwei 
g ſchwarze Streifen; der ſchwarze Scheitel in der Mitte 
dorch eine grünlichweiße Linie getheilt; die Seiten des 
Oberhalſes und das Genick blaßgruͤn; r 250 
und ſchwarzbunt. Laͤnge 2 Fuß. 


ie Das ganze Gefieder‘ roſtgelb, Koma ie die 


Quere geſtreift. 
Aufenthalt; Kommt vielleicht auch nach ei, u 
mal da man fie in Livland beobachtet hat. 0 
Nahrung: Fiſche, Inſekten und Seegraͤſer. 
Fortpflanzung: Neſt mit 5 77 grüßen, Eiern. 


264. Eisente Anas glacialis‘ Linn, 


Anas glacialis Gm. Linn. I. 25 p. 529. 25 Mepers 
Taſchenb. II. ©. 50 7 . Winzen Week. 


J. . 


Männchen: Der ſchmale nur 12 ol lange Schnabel 
ſchwarzgrau, in der Mitte mit einem orangerothem Bande, 
der Augenſtern rothgelb; die Füße bleifarbig, ſchwach röth⸗ | 


lich uͤberlaufen; die langen ſchmalen Schulterfevern 


ſichelfoͤrmig uͤber die Fluͤgel gekruͤmmt; die zwei mittel-. 
ſten Schwanzfedern 35 — 4 Zoll laͤnger als die übri 4 


gen. Laͤnge 20 — 835 Zoll. 


Weibchen: Der Schnabel bleifarbig, müiſßeng in Ader 15 
Mitte mit bleichgelbem Bande: der Augenſtern hellbraun; 


die Fuͤße bleifarbig, Scheitel und Seitenfleck am Halſe 


braun, das uͤbrige Gefieder graubraun, ſchwaͤrzlich und 
weiß; die zwei mittelten Federn des keilfoͤrmigen kurzen En 


Schwanzes kaum laͤnger als die uͤbrigen. Länge 16 Zoll. 
Anmerk: Barlirt unter allen Enten am meiſten; ſelten 
ve 79 1 zwei e in der Farbe gleich. 0 a 


a 
4 er Fe⸗ 
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ing . 3 . 7 ‚a “ 0 8 1 ; 2 2 * 
. 3 8 2 * 8 vom 1 N 


Er A ben Jungen bd die tönen ers nehr oder min- 
ede eee, 


| Aufenthalt: Kommt aus Yan Norden auf bre Zuge 3 | 
5 auf Fluͤſſe und Seen. Bei Pillau erſcheint 15 0 5 in 


außerordentlicher Menge. | 
Nahrung: Würmer und Fiſche. 
b Fortpflanzung: Niſtet im Norden und m in ie 
mit Dunen ausgefuͤttertes Neſt rung und nehrere, 1 
blaulich gefleckte . i 


! 


b. Mit weißem Spiegel. 5 5 57 


265. Samme tente Anas fusca Linn; pr 9851 

en fusca Aa Linn. I. 2. p. 50% — Meyer. 
1 n „. äh, in Vite and f. 
Männchen: Der Schnabelhöcker, die Naſenlöcher, Sara, 
a belwurzel und Schnabelraͤnder ſchwarz, das Uebrige oran⸗ 
| gengelb, der Nagel gelbroth; der Augenſtern perlfarbenz 
die Fuͤße roth mit ſchwarzer Schwimmhaut; der Koͤr⸗ 
per ſammetſchwarz; hinter den Augen ein weißer 
Fleck und auf den lügen ein weißer Streifen Lange 

20 — 21 Zoll. 

Weibchen: Der Schnabel een gelblich überſan⸗ 
fen, ohne Hoͤcker, das Naſenloch erhaben und etwas hoͤ⸗ 
ckerig; der Augenſtern braun; die Fuͤße ſchmutzigroth 
mit ſchwarzer Schwimmhaut; der Körper oben dunkel; 
braun, unten weißgrau, dunkelbraun gefleckt. 

f Das junge Maͤnnchen iſt etwas dunkler von 2 ſonſt 

dem alten Weibchen vollkommen ahnlich. 


Aufenthalt: Fluͤſſe und Seen. = 


Nahrung: Wuͤrmer und Waſſerpflanzen. | 
x er Neſt mit 8 U weißen im, 


Kolbenente Anas zufina an. Y ne ie 


N 11 5 a | Anas 


* 


i } 3 
\ 15 ö x 
VA N 5 W 3 ; 1 
K = . \ 
4 1 € . 2 7 
18 \ . 


Annas rufina Gm. Linn. RE 347. = Wolf und 
Pat Taſchenb. II. S. 718. — 2 Wine N 
4 äger, I» M 1 — 


M aͤnnchen: Schnabel 5555 ſchmal und F 5 der 


Augenſtern rubinroth; die Füße roͤthlichſchwarz; Kopf 

und Hals ziegelroth; die dichten verlängerten Scheitel, 

federn bilden einen kolbigen Federbuſch; der Spiegel 1 
weiß mit ſchwaͤrzlicher Einfaſſung; Oberleib en . 


unterleib ſchwarz. Laͤnge 22 Zoll. 


Weibchen: Der Schnabel lang, ſchmal und röͤthlich⸗ 5 
braun mit ſchmutziggelber Einfaſſung; der Augenſtern | 


re die Füße gelbroͤthlich; Kopf dunkelbraun, 


ohne Federbuſch; Spiegel grauweiß mit kaum ſchwaͤrz⸗ 4 


licher Einfaſſung; Oberleib braun, Unterleib mehr grau, 
überall weiß geſchuppt. Länge 182 Zoll. 4 

Auf enthalt: Kommt vielleicht nur ſelten auf unſere 

Landſeen. Mi 

Nahrung: Schnecken und Waſſerpflanzen. 1 


a Fortpflanzung: Niſtet am Caspiſchen Weer. 5 es | 


267. | Reiherente Anas Fuligula Linn. N 
Fi Fuligula Gm, Linn, t. 2. 543 Meyers 
N 2. „ %% Winkel Wand. . 
Friſch Voͤgel t. 171. 7 


N Schnabel hellaſchblau, mit ſchwarzem Nagel; 4 


Augenſtern goldgelb; Fuͤße bleifarbig mit dunkler Schwim̃⸗ 
haut; Kopf, Hals und Bruſt ſchwarz, Bauch weiß; 
auf dem Scheitel ein langer herabhaͤngender Federbuſch; 
Spiegel weiß, ſchwarz eingefaßt. Laͤnge 16 Zoll. 


Weibchen: Schnabel und Füße. dunkler als am Maͤnn⸗ 
chen; Augenſtern hellgelb; Kopf, Hals und Bruſt ſchmu⸗ 
‚sig ſchwarzbraun; Bauch weiß mit Roſtbraun unter⸗ 
miſcht; Federbuſch kurz und der weiße * nicht 


des 


N. breit und hell. Lange 14 30l. 


1 1 * * 
n a 
N 1 ne Vo 
r * 9 7 N vo Rn 
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ei 1 ) ik 3 y ai N te 
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*** n 


g Des junge Männchen ii im Anfange kaftanien und Ä 

wird nur mit den Jahren ſchwaͤrzer; der Feberbuch 

iſt anfangs kaum. fi char und wird nur vg und 

nach laͤnger. 0 2 

| Auf enthalt: Auf Seen und Teichen. N 

Nahrung: Een Fiſche, Froͤſche, Ne d 
Waſſerpflanzen. Es 

. Fortpflanzung: Iſt nicht bekannt. 


268. Schellente Anas Clangula Linn, 
X Anas Clangula Gm. Linn. 1. J 5, 54 eier Meyers 
Taſchenb. 2. ©. 521. 2 Winkel Handb. f. Jaͤger 
1. —Friſch Vögel t. 181. u. 182. j 
Maͤnnchen: Schnabel kurz, ſtark gewoͤlbt und ſchwarz; 
Augenſtern goldgelb; Fuͤße orangegelb, mit ſchwarzer 
Schwimmhaut; der gruͤnglaͤnzend ſchwarze Kopf mit auf⸗ 
geſchwollenen Sammetfedern; an jedem Mundwinkel ein 
weißer Fleck; der Spiegel weiß, ſchwarz eingefaßt. 
enge 171 48 Zoll. n 
| Weich en Der kurze ſtark gewölbte Schnabel en. 
zuweilen in der Mitte ſchmutzig wachsgelb; der Augen⸗ 
ſtern und Füße gelb mit ſchwaͤrzlicher Schwimmhaut; 
Kopf roſtbraun; Park weiße ru nur ſchwaͤrzlich ein 
gefaßt. ; | 
An jungen Männchen vom Fabre her Schnabel 7 
grau; Augenſtern ſchmutzig gruͤnlichgelb; Füße fchmutzig 
braͤunlichgelb; im Uebrigen gleichen ſie den alten Weib 
chen. Bei einjährigen N zeigt ſich ſchon der 
weiße Fleck am Mundwinkel. | 
Aufenthalt: Auf Fluͤſſen, Seen und Teichen. 
Nahrung: Jiſce, Frösche, Schnecken und ae 
pflanzen. x 
{ Fortpflanzung: 2 im Schiff. mit 10: 11 
weißen Eiern. 


795 


ER IR FF 4 2 x m 5 5 in 1 N r aa ie? 
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„ 6 2 ; x ESTER „ ; * N 


209. Bergente . Marita we * 10 ER 


a Anas Marila Gm;, Linn. 1. 2. p. G Meyers 
en Taſcheub. 2 S. N Winkel Biutb⸗ 185 5490 


I., Friſch Voͤgel t. 170, „ 


| W Schnabel blaͤulichgraͤu, an der Wurzel Ae, 


ben, in der Mitte gedruckt, vor der Spitze etwas aus⸗ 
gebreitet; Augenſtern goldgelb; Fuͤße hellgrau; Kopf, | 
Hals und Bruſt ſchwarz, die erſteren grünglaͤnzendz 
ö Oberleib weiß, mit feinen, ſchwarzen geſchlaͤngelten . 
Querlinien; Bauch und Spiegel weiß, legerer waz 5 
eingefaßt. Länge 16 — An e er 
Weibchen: Schnabel und Füße wie am Mäunchen; Au⸗ 
genſtern ſchmntziggelb; um den Schnabel herum ein 


breiter gelblichweißer Zaum; Kopf, Hals und Bruſt 


roſtbraun; die geſchlaͤngelten Duerlinien des Oberleibes 

nicht ſo hell und in ſolcher Menge als beim Männchen; 0 
Bauch und Spiegel weiß, een ichwarz er ir 
Lange 16 Zoll! ; 


| Junges Maͤnnchen: um den Schnabel PER kde f 


Ware ut bar e ee en Leiche, N bn, 


Nahrung: Fiſche, Fröſche, Schnecken, Waferpfanen 4 


8 270. Weißaugige Ente Anas Ieucophthalmas,. | 


ſchmutzigweiße Federn; Hals und Bruſt ſchwarz, ſtark 
mit Braun untermiſcht; am Oberleibe zwiſchen den 
Querlinien einzelne dunkle Federn; Bauch ſchmutzigweiß, 2 
mit einzelnen grauen Federn untermiſcht; Shen mehr 4 

dunkelbraun als ſchwarz. 2 


Zuge aus dem Norden. 


Hor tpf tanz unge Niſtet im Norden. 


u 27 
7 a 1 
VER 99 
or 

5 


Borckhausen, 2 

| Anas leucophthalmos Borckhauſen deutſche "Sauna ee 
a RE Meyers, Taſchenb. 2. S. 526 — Win⸗ 
„ kell Handb. af Ange u > Auas 5 ® 
Gm, Linn. 1. 2. p. 542. ei: 1 

| „ ® fi LER Win, 3 


5 1 4 1 45 x ? 0 1 5 65 ö 1 4 1 
N 0 U 1 & 1 x £ j * 
* * . rr 1 5 N 
un 5 N — 4 
19 3 
N 
7 


man n ce u: Schaber und er khisegren, a 5 
an der Wurzel und dem Rande aſchblau; Augenſtern 
5 ben; Kopf, Hals und Bruſt kaſtanienbraun, 
beferſerbig glaͤnzend; der Ruͤcken und ein Ring um 
den Hals ſchwarzbraun; am Kinn ein dreieckiger wei ⸗ 
ber Fleck? Spiegel nr mit braunſchwarzer Einfaf i 
4 fung. Länge 15 Zoll. 4 
5 N ae chen: Obne Weeds Belteng: Kopf, 
bi Hals und Bruſt ſchmutzig roſtfarben; Ruͤckenfedern 
heller und ſchmutzig roſtfarben gekantet; alles Mebrige 5 
wie beim Männchen. Länge 14 — 143.300. 1 
Jan ger Vogel: Augenſtern braun; Kopf faſt lower 5 
braun und der Bauch ſtark braun ae; ME 
Aufenthalt: Flͤſſe, Seen und Teiche er 
Nah rung: Wie bei der vorigen Art. 55 
beet Neſt mit 9 10 weißlichen eien | 
55 = . 5 Mit acc rauen Spiegel. 


42 


A * 
Er 


A. baue * Re = 


Faſelent Anas ferina Linn. 

. 1 d Gm. Linn. I. 2. 530 — Meyers, Tas 
en M. sa, Winkel Handb. f. Jager 
Wa: wi — Anas rufa Gm. L. Linn. I. 2. p. 515. 
rien: Schnabel aſchgrau: Augenſtern rothgelb: 18 
* Fuße bleifarben mit ſchwwaͤrzlicher Schwimmhaut; Kopf 
und Hals rothbraun; Bruſt, Steiß und After ſchwarz 55 
1 Syiegel aſchgrau, oben, unten und er wäß einge: 3 

= faßt. Länge 17 — 18 Zoll. 

* Weibche n: Schnabel, e Füge und Spiegel N 
| wie beim Männchen; Kopf und Hals roſtfarben; Bruſt 
dunkelbraun: After ſchwörnich, roſtfarben e 

Lange 16 — 17 Zoll. 

vl e Auf den Landſeen nf i i 
4 p Nah⸗ 


- 


Naben ng: EEE 1 | 
ſerpflanzen. rn 

dortpfteb tag; „nne mit es =. 48 ik 
se malen Eiern. ieee 


sr 


22. eee Aus hienioniekt Le i 5 


Anas histrionica Gm- Linn. 1. 2 2 534. — Meyr 


ers K 157 II. S. 530. — Winkell Handb. f. 
Jaͤger 


2 


N Mann Hen, Schnabel klein und ſchwarz; Augenſtern 5 
braun; Fuͤße blaͤulichſchwarzz Kopf und Hals violett 
ſchwarz, auf beiden Seiten des Hinterhalſes ein | 
weißer Laͤngsſtreifen; zwiſchen Schnabel und Auge ein 
großer dreieckiger weißer Fleck; auf beiden Seiten der 8 


Bruſt eine halbmondfoͤrmige weiße Binde; um den 
Hals ein weißer Ring. Laͤnge 17 Zoll. N 

Weibchen: Faſt ganz dunkelbraun, an der Wurzel 
des Schnabels und hinter den Ohren ein weißer Fleck. 
Schnabel, Augen und Fuͤße wie beim einn AK, 
ge 14 — 15 Zoll. 


Junger Vogel: Braun a weiß gelbrzelh, zwi- . 


ſchen Schnabel und Augen der weiße Fleck; den wei⸗ 
ßen Ring erhält das Maͤn | 


Dftfee, einfinden. % bee a 
Nahrung: Schnecken, Fiſhrogen und, b Aschen. 1 


Fortpflanzung: Neſt mit 10 — 12 weißen e. 
* . 0 Mügetförmige Haut an der eintetzehe. 11 ; 


Mit weißem Spiegel. Br rm a 


273. Sonarierene, e Strepera Linn. sie 


dune, 


— 


chen erſt im zweiten Jahr. a 
| Aufenthalt: Sie ſoll ſich ele an die ae wi: 


EBEN 

Ge . 
ee 7 
— — = 


71 . 


EN A N . N V. 
7 N g 2 N 
4 5 Kur % ö N. 

ii 8 . ST % i 2 70 | y 
| ER Fo 8 N / 2 3 
1 FW Ä a S 4 

5 8 % N 
\ 


; as Strepera, Gm Linn. 1 a „ p. Br * = Meyers 
Taſchenb. II. S 533. * W Handb. f. 
5 . 9 * 9 25 


N anden: Der ſchmale Schnabel ſchwarz, mit 0 
gen blaͤtterigen Zähnen. beſetzt; Augenſtern hellbraun; 
Fuße brangegelb mit ſchwaͤrzlicher Schwimmhaut: 
Oberrücken, Schultern und Bruſt mit bogigen ſchwar⸗ 
zen und weißen Linien gezeichnet. Laͤnge 19 Zoll. | 


Sr Weibchen: Schnabel braͤunlich, Augenſtern und Füße 


wie beim Maͤnnchen; Ruͤcken ſchwarzbraun mit roſtgel⸗ 
ben Federkanten; Bruſt roͤthlichbraun, ſchwarz hee 
Laͤnge 18 Zoll. 
Aufenthalt: Auf Flüſſen, Seen uhr Sümpfen. 


Nahrung: Schnecken, Fische, Infekten und Ba 5 


pflanzen. 


Fortpflanzung: Nest mit 8 — 0 graufigrinen | 


Br ER DE 
bp. Mit grünem era. ee 
3 Spießente Anas acuta Linn, | 
a Aas acuta = Linn, L a p- 5 528. Sr. Meye ers 
850 Taſchenb. II O. 536. — Winkel Handb. f. 
Jager I. Friſch Vögel t. 160. 168 . 


a en: Der lange ſchmale Schnabel aſchblauz 


Augenſtern gelbbraun; Fuͤße aſchgrau; Hals lang und 


dunn; Kopf und Kehle kaffeebraun; hinten an jeder 
Seite des Halſes herab mit einer weißen, die weiße 


f un verbindenden Linie Ha Spiegel: bene oben 


r 


0 a. weißem Bande ellgefußt: die deen mittelſten 
Federn des zugeſpitzten Schwan ſehr Huch; Lange | 


en a: 


9 5 weiß Jen: Shnabe und Füße efägran; Yugenfteen ' 


9 2 8 braun 


02 \ 2 \ 
0 Ri — * N 0 25 5 00 Ari . 0 
„ ; 5 1 A is } 5 
T \ 1 / 1 
ö x S 1 
a f \ 
55 4 
an. Ye 


9 braun; RR baba Hels 78 Spiegel 
braͤunlichgrau, oben mit einem roͤthlichgelben und uns 
ten mit einem ſchwarzen und weißen Saum aer 8 
| Wann zugeſpitzt ohne ane, nen Lange 
20 Zoll. 1 0 d n 5 ea, \ 
ie jungen M ännchen ſi 10 dem Weibchen ahn ch 
und nur an dem Spiegel zu ee A Nr = 
"Männchen find im Herbſt an Kopf und Keble kaſta⸗ 
nienbraun ohne Glanz und fein ſchwarz getüp el u ' 
Aufenthalt: Fluͤſſe und Sen. 
Nahrung: Schneckenthiere und Sumpfsbäfeh, 505 
Fortpflanzung: ar mit 7 4 10 baut en 8 
Eiern. „ | iR Re 15 


= Zen 


5 — 7 a 
275. Brandtente Anas Tadorna Linn. K 


Anas Tadorna Gm. Linn, I. 2. 516. — wer Meye y 
| ER, ee 

ar ka gr ſch Vögel k 1655 intel eee, f. 8. 
Männchen: Schnabel plaugedrückt, ert aufwärts 

gebogen, ſammt dem fleifchigen Hoͤcker karmoiſt nroth; 170 
Augenſtern braun; Fuͤße fleiſchfarben; Kopf und Ober⸗ 1 
hals ſchwarz gruͤnglaͤnzend; uͤber die Bruſt ein hellka- 
ſtanienbraunes Band; der Leib Tr und a gu | 
ſchaͤckt. Länge 23 — 24 Zoll. W 

Weibchen Ohne Schnabelhöcker; Sun ſchmutigwelz 
alles Uebrige wie am Männchen‘ nur er mattere 


Farben. Laͤnge 21 — 22 Zoll. e Ri 
Aufenthalt: Lene meter an die Ufer der Off, 
(ſehr ſelten). ie ae, ee | . 
Nahrung: Wie bei der vorigen 1 Art. wis RR 
Fortp flanzung: Ref mit 9 — 16 ſehr undlichen, 
weißen Eiern. N n 


7 


* pfeifente Anas Ve e Linn. 1 0 00 


993 / | x \ 1 N r 
, A 
| ! h 0 ER \ ö 77 Ya 0 


. Anas Boschas ee 


9 6 „Linn. I. 2. p 538. — M eyers 
©. 1 En Wente . f. J. 


e. Be Vögel . 158. 159. 


Männchen: Schnabel gruͤnlichgelb, faſt gerade mit 


85 rundliche Nagel; Augenſtern braun; Füße orangefar⸗ 
ben; Kopf und Hals dunkelglaͤnzendgruͤn, am letztern 


unten ein weißer Ring; Spiegel violettgruͤn; unten 
ſchwarz eingefaßt mit weißer Spitze; die mittlern 
rede dern zurückgeſchlagen. Länge 22 — 24 Zoll. 


1 Welchen Schnabel graugrüͤn; Augenſtern braun; 


Fuͤße orangefarben; Koͤrperfarbe lerchengrau; Kehle 
weißlich; ein weißlicher Strich uͤber den Augen; Spies 
gel ı wie beim Maͤnnchen. Lange 22 — 23 Zeh, | 


N Mer, Dieſe Art vartict mannigfaltig. — 
Aufenehett: EINEN auf Fluͤſſen, Seen und 


I Barr 


15 Wahrung: Sonden, Slo. Suiten, Saane, Bu 


Bosepftamuns: a. mit 10 — 18 | Sangrinen 


Eiern.“ 


N 4 
* — 


1255 Aus eine Gm. Linn. K 2. b. 527. hie Mey: 
eeers Taſchenb. II. © 541. — Vene Bene t. 


170 6 27 74 164. u. 169. 1 wi 
| . Der kleine ſchmale Schnabel hellblau; Au⸗ 


genſtern braun; Fuͤße aſchgrau; Stirn weiß; Kopf 
und Hals rothbraun; Ruͤcken fein ſchwarz und weiß ge⸗ 
wellt; Spiegel dunkelgrün, oben und unten e ein⸗ 
gefaßt. 4 Lange 18 Zoll. 245 
ee Schnabel und Fuͤße ſchmutg aſchgrau; Au 
W braun; Kopf und Hals roſtgelb, rundlich 
ſchwarz⸗ 


DEN, Befprige Ad bie Spie ie el aſchgrau, 
5 weiß eingefaßt; After braun mit ee zuer⸗ 
flecken. Ränge 154 — 1 163 Zoll. ie 
ae jungen Männchen und auch die Alten n er 
Mauſer ſind den Weibchen aͤhnlich; nur iſt der Spie⸗ 
gel grün, Andern Maͤnnchen fehlt auch d ie | 


8 


Stirn, und Kopf und Hals ſind gruͤn geſprenkelt. | 
Aufenthalt: Häufig auf Fluͤſſen und Seen. 5 
Nabrung! Inſekten, Fiſche, Froſchlaich und anzen. 
r Iſt noch nicht Neben e 55 5 


ur x: „ 


25. Löfferente Anas elypeata 1 © 2 . 


3 1 3 e 
1 Ae i ©; 2 4 ern: * 
| | is I, i Friſch Voͤgel t. 161. 162. 163. 1 
Männden: Der loͤffelartig geſtaltete Schnabel 1 
Augenſtern goldgelb; Füße pomeranzenfarbig; Kopf 
und Hals ſchwarzgruͤnglaͤnzend; die kleinen Fluͤgeldeck⸗ 
federn himmelblau; Spiegel ſchwarzgruͤn, weiß , 
faßt; Bauch kaſtanienbraun. Ränge 18 Zoll. 
Weibchen: Geſtalt des Schnabels, die Fuͤße, Slügelf⸗ 5 
dern und der Spiegel wie beim Männchen, erſterer 
gruͤnlich an den Seiten roͤthlich eingefaßt; igenftern. 
bleichgelb; Farbe des e n ug Na e 
grau. Länge 17 Zoll. . 
Die jungen Männchen fo wie die aren Er) der en 
Mauſer find dem Weibchen ahnlich. . 
Aufenthalt: Seen, Flüſſe und Simpfe, N ve N 
Nahrung: Waſſerkraͤuter, Schnecken und Sf kten. 
Fortpf lanzun 8: u mit 7 — * gelblichgruͤnen 
Eiern. 1 ö . 


97 77 Am | 


. AN | 1 8 Ouerqu en a Amit n. Sant he, “ 
1 Meyers Taſchenb. II. S. rei h Ai 
BT u ee Gi. ink riſch 
gel. . 176 0 5 5 75 


A en: Der Schnabel schwärzlich Augenfkern Hell | 
braun; Fuͤße aſchgrau; uͤber den Augen ein weißer 
Streifen bis an die Seiten des Halſes herab; Schei⸗ 
tel dunkelbraun; Kinn ſchwarz; Spiegel ſtahlgruͤn, 
oben und unten weiß eingefußt; Schulterfedern lang; 
ſchelförmiz gekrümmt. Laͤnge 143 — 15 Zoll. 
2 | Kate Oh nabel t und Füße grau; Augenſtern baum 
ub er ee r den Aug en ein bräunlichweißer Streif N 
2 eg | Selena ein Hölle ane Wangen und 
Hals weiß, dunkelbraun geſprengt; Deckfedern der Star 
55 braungrau, Spiegel n an en f 
und weiß eingefaßt. Laͤnge 13 Zoll. 60 ER 
9 Seen, Fluͤſſe und . „l . 
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